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China: Mit Schmiergeldern in Mil-
lionenhöhe und falschen Papieren
hat ein Regiemngsuntemehmen
in Peking versucht, 180 000 in

.
Frankreich eingekaufte Farbfern-
sehgemte in China zu schmuggeln
und mit hohen Profiten zu verkau-
fen. Vier Funktionäre wurden bis-
lang verhaftet.

Papst Als eine Aufgabe der Chri-
sten hat es Papst Johannes Paul
IL bezeichnet, ihre Uneinigkeit zu
überwinden und zur Einheit zu
finden. Auf seiner Asienreise
mahnte er in Mangalore zugleich
die katholischen Priester, die gro-
ßen indischen Religionslehrer zu
achten.

ten Palme von 1984 erwidern.

Unfälle: Kurz hintereinander sind
im Bereich der Sowjetunion zwei
Bürgerrechtler das Opfer von Au-
tounfallen geworden, ln Litauen
starb der Pfarrer Zdebskt der im
Kampf der litauischen Priester

um Religionsfreiheit eine bedeu-
tende Rolle gespielt hatte; zwei
Tage vorher war in Lemberg Oie-

na Antoniv, die sich um politische

Gefangene kümmerte, ums Leben
gekommen.

MAD: Offensichtlich aus privaten

Motiven hat in Stuttgart ein 52
Jahre alter Oberstleutnant des
MAD Selbstmord begangen. Es
gibt kftinmn „geheimdienstlichen

Hintergrund“.

Auf dem 27. Parteitag der KPdSU,
der am 25. Februar in Moskau be-

ginnt, kommt es vermutlich zu einem
Abschied von der Breschnew-Ära.
Bei der Vorbereitung zu dieser Ab-
rechnung ist man nicht zimperlich:

Zum dritten Jahrestag von Leonid

Breschnews Tod am 10. November
1985 veröffentlichte die „Prawda“ ei-

ne Auswahl der Leserzuschriften un-

ter dem Titel „Schmeichelei und Lie-

bedienerei“. Eine Analyse von Pro-

fessor Michael Voslensky. Seite 5

Wachstum: US-Ptasident Reagan
hat sehe,von prhratenTnstitutlo-

_nää heftig bestrittene..Prognose

wiederholt,wpnach das/Bruttosb-

zialprodukt ;der USA: 1988 und
auch in den beiden folgenden Jah-
ren jeweils um vier "Prozent stei-

gen werde. (S. 9 und IQ)

Spanien: Mit dem EG-Beitrittwill

die Regierung zur Milderung des

Preisauftriebs den. Markt gegen-

über. internationalem Wettbewerb

öffnen. (S. 10)

Börse: Nach einem lebhaften Be-
ginn -fcam es an den Aktienmärk-

ten im weiteren Verlaufwegen der

fehlenden Anschlußauftrige zu

etwasrächgebendeh Kursen. Der
Rentenmarkt blieb zum Wochen-
ende insgesamt behauptet
WELT-Aktienindex. 285,15

(285,17). BHF Rentenindex

105,445 (105,447). BHF Performan-

ce Index 100,966 (100,939). Dollar-

mittelkurs 2,3972 (2^865) Mark.

Goldpreis pro Feinunze 337,90

(337,10)-Dollar.

KULTUR
Aspekte: Die italienische Kunst

erscheint heute verheißungsvoller

als die Kunst des Restes der Welt

Dieser Eindruck drangt sich auf

angesichts der Ausstellung

„Aspekte der italienischen Kunst

1960-85“ im Frankfurter Kunst-

Verein, (S. 15)

Skepsis: Resignativ-kritische Tö-

ne in der „DDR“ artikuliert Pro-

fessor in „Sinn und

Form“, dem offiziellen Organ der

Ostbediner „Akademie dir Kün-

ste“. Er vermißt das kulturelle

Profil des „neuen sozialistischen

Menschen“. (S. 15)

SPORT

Eishocker Der SB Rosenheim

bat das Finaltunüer im Europa-

pokal der Meister fast erreicht In

Ost-Berlin besiegte er dank seiner

größeren Routine den 13maligen

„DDR“-T7tefträger BFC Dynamo

mit 3:1. (S. 7).

Tennis: Die Verhandlungen mit

Claudia Kohde und Steffi Graf,

gemeinsam im FederatrönrCup

für Deutschland zu spielen, ste-

hen vor dem Abschluß. Klaus

Hofeäß soll als Trainer zurückkeh-

ren. (S. 7)

AUS ALLER WELT
„Gonsbachlerchen“: S®
^Respekt und Verbundenbat

hat US-Botschafter Burt der

Mainzer Karnevalsgruppe ge-

dankt weil sie unter dem Ein-

druck der „Challenger“-Katastro-

phe aufihren Auftritt im Fernse-

hen verzichtete; In ihrem Vortrag

sollte, die SatellitefrBaumfanrt

.glossiert werden. (S. 16)

Romanze: Sie wird immer häufi-

ger im Kreis der königlichen Fa-

milie gesehen, und so nähren sich

in London die Gerüchte, daß

Prinz Andrew, Zweitältester Sohn

der Queen, demnächst seine Ver-

lobung mit Sarah Ferguson be-

frarmtgsben wild. Derzeit fahrt sie

Ski mit Prinz Charles und Prin-

zessin Diana. (S. 16)

Außerdem J«en Sie in diesen

»mmwftn* Nebelwerfer vor Geschichte: Vor 400 Jahren starb

Ss-* r. SS3S” “
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S.3 -VonM. vSchwarekopf S.19

Gefangenen-Anstanscfa: Sie war-

ten und warten und warten - ver-

gebens?-Von Dieter Dose s.d

Forum: Personalien und Lesjs-

briefe an die Redaktion der

WELT. WoitdesTages

renscuw- /i-i

nö-gtenzvoDfinKarn^-
JisfcmJacquelineduPre

säsmsssk
n»ngund Literatur -

Heute: SteUenanzeigen für

Sdwieo wirf

Loser

ffjgynsrhaffc Wie sich Wale mH
Echoortung orientieren -Das Rät-

sel der gestrandeten Here S-20.

WELT des Buches;. Puhlikums-

scbreck mit tiefen Ängsten - Io-

nesco in sechsBänden S-Äl

Anto-WELT: Mit einem neuen

Modell tritt Ford zum Kampf ge-

genVW und Opel an S.25

Fach- und Führungskräfte

b Vertrieb der WELT. Wir bitte« dia

bei der ZusteUang am Verständnis.

Wallmann will von Bonn aus !
DER KOMMENTAR ^

gegen Börner in Hessen antreten Frcmkmch hilft aus
Der Frankfurter OB kandidiert für den Bundestag / Als Minister im Gespräch

I

Jürgen lmnski
^ *
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JÜRGEN LMNSKI

MANFRED SCHELL, Bonn

Der Frankfurter Oberbürgermei-
ster Walter Wallmann (CDU) strebt

an, den hessischen Landtagswahl-

kampf im Herbst 1987 von einer

„Bonner Position“ aus zu führen.

Nach Informationen der WELT wird
Wallmann auf der hessischen CDU-
Landesliste zur nächsten Bundes-
tagswahl kandidieren, aber keinen
Wahlkreis übernehmen. Wie aus der
hessischen CDU-Führung verlautet,

soll in „zeitlicher Nähe“ zur Nominie-
rung Wallmanns auf der Landesliste,

die voraussichtlich im September
dieses Jahres stattfinden wird, die

Nachfolge für das Amt des Frankfur-
ter Oberbürgermeisters geregelt wer-

den.

Wallmann gilt als künftiges Mit-

glied in einer Regierung Kohl die
nach einem Wahlerfolg im Frühjahr
1987 zu bilden wäre. Als Kabinettspo-

sten für Wallmann war lange Zeit das

Bimdesrnnenministerium im Ge-
spräch. Neue Überlegungen sehen
aber vor, daß ein wiedergewählter

Kanzler Kohl die Struktur seines Ka-

binetts verändert und ein eigenes

Ressort für Fragen der Umwelt und
der Zukunft schafft. Hierfür wäre
Wallmann ein denkbarer Ressortchef.

Ein „hartes“ Ministerium, etwa das

Verteidigungsressort oder das Innen-

ministerium. wäre nach diesen Über-
legungen als Plattform für sein Enga-
gement in Hessen, vor allem gegen-

über Ministerpräsident Holger Bör-

ner (SPD), von NachteiL Ein „wei-

ches“ Ressort hingegen könnte in der
Auseinandersetzung mit den Sozial-

demokraten, aber auch den seit De-
zember 1985 mitregierenden Grünen
erforderlich sein. Bereits im Frühjahr
vergangenen Jahres hatte Aufsehen
erregt, daß von der Hessen-CDU aus

die Forderung nach einem eigenen

Umweltmiiüsterium in Bonn aus-

ging.

Der geplante Wechsel Wallmanns
von Frankfurt nach Bonn ist intern

mit führenden hessischen CDU-Poli-
tikera, aber auch mit Bundeskanzler
Kohl besprochen worden. Als Argu-
ment für ein Engagement Wallmanns
in Bonn wurde auch angeführt, daß
ein Wahlkampf gegen Ministerpräsi-

dent Börner aus der Position des

Frankfurter Oberbürgermeisters her-

aus Nachteile für den CDU-Kandida-
ten bringe. Diese lägen vor allem dar-

in begründet daß ein Frankfurter

Stadtoberhaupt zwangsläufig gewis-

se Rücksichten auf den Chefder Lan-

desregierung in Wiesbaden nehmen
müsse. Auch nach einer Wahl haben

die Inhaber beider Funktionen mit-

einander zu kooperieren. Von Bonn
aus könne Wallmann viel unbefange-

ner denWahlkampf in Hessen führen,

hieß es.

Für die hessische CDU ist eine

Rückkehr Wallmazms nach Bonn (er

gehörte von 1972 bis 1977 dem Bun-
destag an) mit Problemen verbunden.

Die Hauptfrage lautet: Wer würde an
seiner Stelle Oberbürgermeister von
Frankfurt werden? Fest steht jeden-

falls, daß es keinen „geborenen“

Nachfolger gibt Ein anderes Pro-

blem: Bisher ist die hessische CDU
mit zwei Ministern in Bonn vertreten.

Postminister Schwarz-Schilling und
Forschungsminister Riesenhuber.

Auch Fraktionschef Dregger kommt
aus Hessen. Eine Aufstockung dieses

„Kontingents“ ist angesichts der per-

sonellen Ansprüche anderer und grö-

ßerer CDU-Landesverbände kaum
denkbar. Vermutlich würde, wenn
Wallmann nach Bonn geht die hessi-

sche CDU ein Amt verlieren.

Spekulationen gehen auch dahin,

daß Riesenhuber künftig Verteidi-

gungsminister «ein wird.

B eim zweitenmal war sich

das amerikanische Au-
ßenministerium sicher. Baby
Doc, der Diktator Haitis, saß
mit seiner gesamten Familie
an Bord einer Maschine der
US Air Force. Er flog erst ein-

mal nach Frankreich, um von
dort nach Gabun weitergelei-

tet zu werden. Es hatte lange
gedauert bis ein Land sich
bereit fand, dem Diktator auf
Lebenszeit Asyl zu gewähren.
Griechenland, die Schweiz,
Spanien, Argentinien und Ma-
rokko lehnten öffentlich ab,
andere taten es wahrschein-
lich diskret.

Frankreich willigte in die
vorläufige Aufnahme ein mit
der Begründung, Paris wolle
den Prozeß der Demokratisie-
rung in Haiti erleichtern und
weitere schwere Unruhen ver-

hindern.

Das ist ein glaubwürdiges
Motiv, auch wenn noch nicht

gesichert ist ob die neue Zi-

vil- und Militärregierung ge-

eignet ist den Prozeß der De-
mokratisierung in Haiti vor-

anzutreiben. Es gibt aber ge-

wiß noch weitere Gründe für

das Zusammenwirken zwi-

schen Paris und Washington.

Diktaturen wie die der Duva-
liers begünstigen die Entste-

hung von Rebellenbewegun-

gen, für die Kuba und Moskau
stets offene Anne voller Waf-
fen bereithalten. Ein Kuba
kann sich Amerika wohl lei-

sten, ein Kuba und ein Nicara-

gua bereiten schon reichlich

Kopfzerbrechen.

Ein drittes marxistisches

Land in dieser Regionwä-
re den Amerikanern zu viel
Dasum so mehr, als Haiti und
Kuba die Windward-Passage,
eine der großen maritimen
Handelsstraßen durch die Ka-
ribik nach Westeuropa, ein-

grenzen. Frankreich hat für

solch globale sicherheitspoli-

tische Aspekte Verständnis.

Durch die Meerengen der Ka-
ribik muß im Ernstfall mehr
als die Hälfte des Nachschubs
für Europa geschleust wer-
den. Sie freizuhalten liegt im
Interesse der Europäer.

Spekulationen um Duvaliers Reiseziel
Frankreich nur Zwischenstation / Regieren jetzt Militärs und Zivilisten in Haiti?

DW. Washington/Paris

Das politische Ende des Präsiden-

ten von Haiti, Jean-Claude Duvalier.

kam genau eine Woche nach dem.
was politische Beobachter für die Ge-

neralprobe hielten. Die USA hatten

am 31. Januar schon einmal gemel-

det, Duvalier sei gestürzt und auf der

Flucht „Baby Doc“ jedoch, der nach

Berichten von Diplomaten schon im
Flugzeug gesessen haben soll hatte

es sich noch einmal anders überlegt

trat im Fernsehen aufund verkünde-

te, daß er das Land weiter regieren

wolle.

. Als Washington an diesem Freitag

den „Sturz“ von Duvalier bekannt-

gab, war die Herrschaft der Familie

nach fast 30 Jahren endgültig vorbei

Gregory Lagana, ein Sprecher des

US-Außenministeriums, erklärte,

daß Duvalier in Begleitung von 28

Personen das Land in einem US-
Flugzeug verlassen habe Die Maschi-

ne sei auf Anforderung „Baby Docs"
zur Verfügung gestellt worden und

habe gegen 3.45 Uhr Ortszeit in Port-

au-Prince abgehoben.

Das Außenministerium in Paris er-

klärte, um die Hinwendung zur De-
mokratie in Haiti zu erleichtern und
weitere Unruhen zu vermeiden, habe

man gemeinsam mit der US-Regie-

rung zugestimmt, daß Duvalier vor-

übergehend nach Frankreich kom-
men könne. Premierminister Laurent

Fabius bestätigte auf Anfrage, daß

SEITE 5:

Eine Junta und viele Fragen

sich der Präsident von Haiti nur zeit-

weise in Frankreich aufhalten werde.

Nach Ansicht vol- Diplomaten in

Paris hat sich bisher noch kein Land
zur Aufnahme „Baby Docs“ bereiter-

klärt Ein Bericht deramerikanischen
Fernsehgesellschaft CBS, wonach
Duvalier in Marokko eine neue Hei-

mat finden solle, wurde in Rabat zu-

rückgewiesen. Aus Kreisen im Exil

lebender Haitianer in Paris verlautete

unterdessen, Duvalier wolle in die

ehemalige französische Kolonie Ga-

bun nach Westafrika gehen. DasLand
habe der Aufnahme „Baby Docs“ zu-

gestimmt Allerdings besitze der Prä-

sident auch eine Wohnung im Pariser

Vorort Neuilly und ein Haus in Monte
Carlo.

Präsident Frangois Mitterrand will

die Rolle Frankreichs in dieser Ange-
legenheit offenbar wegen der Parla-

mentswahlen im Marz herunterspie-

len. Wie aus Paris verlautete, ist eine

Nachrichtensperre über die Ankunft
Duvaliers verhängt worden.

Nach ersten Berichten aus Port-

au-Prince soll eine Junta aus drei Of-

fizieren und zwei Zivilisten die Regie-

rung in Haiti übernommen haben.

Die US-FernsehgesellschaftCBS hat-

te bereits in der Nacht zum Freitag

gemeldet, daß unter Vermittlung von
Washington und einiger westeuropäi-

scher Staaten eine Vereinbarung ge-

troffen worden sei Duvalier durch

eine Regierung aus Zivilisten undMi-
litärs zu ersetzen.

Ausschreitungen bei der Wahl in Manila
Anschlag auf Anhänger der Opposition / Berichte über Manipulationen hänfen sich

DW. Manila

Was Pessimisten vor der Eröffnung

der Wahllokale prophezeit hatten, ist

eingetroöen. Umgerechnet sechs

Mark sei dem philippinischen Präsi-

denten Marcos jede Wählerstimme

weit Dort, wo Druck und Gewaltan-

wendung auf die Filipinos keinen

Eindruck hinterlassen, versuche es

der amtferppöp Staatspräsident mit

schlichter Bestechung, berichtet die

„Bewegung für freie Wahlen“ (Nam-

frei), die die Stimmabgabe in dem
südostasiatischen Staat beobachtet

Wahrend Marcos, der trotz selbst-

bewußter Bekundungen der Sieges-

sicherheit offenbar fürchtet von sei-

ner Gegenkandidatin Corazon Aqui-

no abgelöst zu werden, Berichte über

Wahlfälschungen dementierte, häuf-

ten sich gestern die Gerüchte über

vorgedruckte gefälschte Stimmzettel

präparierte und gestohlene Wahlur-

nen, Stimmenkauf und Wahlerein-

schüchterungen. Trotz der zugelasse-

nen ausländischen Beobachter ist es

auf Grund der wirren Verhältnisse

längst nicht sichergestellt daß die

Wahl ordnungsgemäß ablaufen konn-

te. Denn nur ein kleiner Teil der mehr
als 66 000 Wahllokale war zu überse-

hen.
N

Gestern dann kam es zu den Aus-

schreitungen, vor denen die Witwe

des verstorbenen Oppositionspoliti-

kers Benigno Aquino schon vor eini-

gen Tägen gewarnt hatte. Bislang un-

geklärt ist der Anschlag auf eine

Gruppe von Anhängern der Opposi-

tionspolitikerin auf dem Weg zu

Wahllokalen in der Provinz Tarne.

Mindestens 29 Menschen starben

nach Angaben aus Oppositionskrei-

sen, als eine Handgranate auf deren

Wagenkolonne geworfen wurde.

Kommunistische Rebellen griffen

nach Angaben der Regierung auf ei-

ner Straße im Norden der Insel Min-

danao einen Panzer an, der vom Mili-

tär zur Begleitung eines Wahlumen-
transports eingesetzt worden war. ln

einer Erklärung der amtlichen Nach-
richtenagentur des Landes hieß es,

die Soldaten hätten das Feuer erwi-

dert: Vier Rebellen starben.

Erste Berichte über die Ergebnisse

von Stimmenauszählungen spiegdn

nicht einmal einen Trend wider. Fest

steht lediglich, daß die Wahllokaleam
Frertagmittag um 15.00 Uhr Ortszeit

ihre Pforten schlossen. Als die ersten

zehn Wahllokale ausgezählt waren,

meldeten die philippinischen Nach-

richtenagenturen mehr als tausend

Stimmen für Aquino und weniger als

900 für Marcos. Minuten später hieß

es dann, in weiteren fünfWahllokalen

habe Marcos mehr als 2000 Stimmen
erhalten, Corazon Aquino aber keine.

Marcos setzt nach außen hin auf

Sieg. Selbstbewußt verkündete er,

nach den jüngsten Meinungsumfra-

gen werde er 63 Prozent der Stimmen
bekommen. Corazon Aquino reagier-

te zynisch: Um zu gewinnen, müßte
sie rund 65 Prozent der Stimmen be-

kommen, damit der durch Manipula-

tion erwartete Stimmenverlust ausge-

glichen werden könne.

Vorbedingung für

ein neues

Gipfelgespräch
DW. Moskau

Der sowjetische Parteichef Michail

Gorbatschow knüpft an das für dieses

Jahr in den USA geplante neue Gip-

feltreffen mit dem amerikanischen

Präsidenten Ronald Reagan be-

stimmte Erwartungen. Beim Emp-
fang des demokratischen US-Sena-
tors Edward Kennedy im Kreml er-

klärte Gorbatschow, daß ein neues
Treffen zwischen ihm und Reagan
„praktische Ergebnisse“ bringen
müsse, ansonsten sei das Treffen „ge-

genstandslos“. Zudem seien „ernst-

hafte Fortschritte inden fürden Welt-
frieden wichtigsten Fragen“ notwen-
dig.

Rückblickend auf das Genfer Gip-
feltreffen vom vergangenen Novem-
ber sagte der Kreml-Chef, daß dort
die für die Verbesserungen der ame-
rikanisch-sowjetischen Beziehungen
notwendigen Vorbedingungen ge-

schaffen worden seien. Kennedy ist

seit Dienstag in Mbskau.
Sette 8: Oie Lage Sacharows

Libyen droht mit
Abfang-Aktion

DW. Tripolis

Der libysche Revolutionsführer

Muammar Khadhafi hat nach eigenen

Angaben die Luftwaffe seines lindes
angewiesen, über dem Mittelmeer je-

des israelische Zivüüugzeug abzufan-

gen. Auf einer Pressekonferenz teilte

er am Freitag mit dieser Schritt sei

die Reaktion auf das Abfangen eines

libyschen Geschäftsflugzeuges durch
israelische Kampfflugzeuge am ver-

gangenen Dienstag. „Ich habe der li-

byschen Luftwaffe Befehle erteilt, je-

des israelische Zivilflugzeug über
dem Mittelmeer abzufangen und so-

lange sie in Reichweite libyscher

Luftwaffenstützpunkte sind.“ Der is-

raelische Ministerpräsident Peres
hatte die Abfang-Aktion einen Irrtum
genannt, derartige Maßnahmen je-

doch grundsätzlich gerechtfertigt

Arbeitgeber

legen neues

Angebot vor
DW. Stuttgart

Die Tarifverhandlungen für die

rund 2,7 Millionen Beschäftigten des
öffentlichen Dienstes sind am Frei-

tagnachmittag in Stuttgart in ihre ent-

scheidende Phase getreten. Die Ar-

beitgeber hatten zuvor neue Vor-
schläge für ein Sondierungsangebot
vorgelegt, über das die Tarifparteien

Stillschweigen bewahrten. Daraufhin
trafen die Verhandlungsführer, Bun-
desmnenminister Friedrich Zimmer-
mann und die ÖTV-Vorsitzende Mo-
nika Wulf-Mathies, überraschend zu

einem Gespräch unter vierAugen zu-

sammen. Das Gespräch wurde nach
wenigen Minuten unterbrochen, um
den Verhandlungsdelegationen wei-

tere Beratungen zu ermöglichen. In

den Verhandlungen fordern dieÖTV,
die Bahn- und Postgewerkschaft Ein-

kommensverbesserungen von sechs

Prozent Die Arbeitgeber hatten bis-

her drei Prozent bei einer Laufzeit

von 14 Monaten angeboten.
Seite 2: Annäherungswerte

Klage gegen
Demonstranten

mj. Hannover

Gegen Bedienstete des Städtischen

Fuhramtes Hannover, die am vergan-

genen Dienstag mit 150 „großkalibri-

gen“ Kommunalfahrzeugen zu einer

Warnstreik-Demonstration vor das

Rathaus der Stadt gefahren waren,

hat der Bund der Steuerzahler Nie-

dersachsen Strafanzeige wegen unbe-

fugter Fahrzeugbenutzung erstattet

Oberstadtdirektor Heinrich Leh-

mann-Grube (SPD) wurde aufgefor-

dert, von den Beteiligten Schaden-
ersatz zu fordern. Nach Angaben des
Steuerzahlerbundes war ihnen bei ei-

ner ähnlichen Aktion vor fünf Jahren

noch ein „Verbotsirrtum“ zugebilligt

worden. Das könne narh der damals

von der Stadtverwaltung ausgespro-

chenen Verwarnung jetzt aber nicht

mehr in Betracht kommen.

Genosse Pappkamerad hält die Wacht
BERND HUMMEL, Eschwege

Die nDDR“-Grenztruppe steckt in

personellen Schwierigkeiten. Weü sie

nach der Demontage der Todesauto-

maten des 'fyps „SM-70“ ihr Übeiwa-

chungssystem umstellte und auf das

„DDR"-Hinteriand konzentrierte,

fehlt es ihr entlang der Sperrzäune an

Personal Doch „Not“ macht erfinde-

risch: Auf Beobachtungstürmen wer-

den „Pappkameraden“ eingesetzt,

durch die' dies- und jenseits der

Grenzzaune eine dauernde Präsenz

der Truppe,vorgetäuscht werden soll.

Seit Herbst vergangenen Jahres -

dies hat der Bundesgrenzschutz

(BGS) beobachtet-hältder „Genosse

Pappkamerad“ die Wacht an Werra

und Elbe. Die Attrappen wurden vor-

wiegend gegenüber von Niedersach-

sen und Hessen beobachtet Als der

BGS im Bereich des Kommandos
Nord (Hannover) bei „DDR'-Arbei-

ten am Hinterlandzaun zwei in Uni-

-fotm gekleidete Puppen entdeckte,

glaubten die Beamten noch an einen

bösen Scherz. Mittlerweile gehören

derlei „Postierungen“ jedoch zum
Alltag.

Unweit der thüringischen Gemein-

de Pferdsdorf; gegenüber der hessi-

schen Ortschaft Willershausen, traute

unlängst eine BGS-Streife ihren Au-

gen nicht, als sich der vermeintliche

„DDR 1*-Grenzsoldat in der Kanzel ei-

nes Beobachtungsturmes mehr als

anderthalb Stunden lang nicht be-

wegte. Der AbteQungskommandeur
gesteht zu: „Erst nach genauerem
Hinsehen war klar, daß die DDR-
Grenztruppe ihren Kampfauftrag

wieder einmal erfüllt hatte - unsere

Streife hatte sich lange genug durch

die Silhouette von Kopf und Ober-

körpertäuschen lassen.”

MMerweüe ist nach Darstellung

der Grenzschutzkommandos Nord in

Hannover und Mitte in Kassel bereits

rin System für den Einsatz der

„Pappkameraden“ erkennbar- über-

all dort, wo die Beobachtungstürme
in der Vergangenheit nur sporadisch

besetzt waren. Attrappen versehen

den Dienst. Polizeioberrat De Coster

vom BGS, glaubt, daß der Einsatz der

Pappkameraden unabhängig von der

Personalmisere der „DDR“-Grenz-

truppen am Anfang einer Umstellung

des Überwachungssystems steht:

„Die DDR ist auch mit ihren Streifen

zu einem stationären und verdeckten

Beobachtungssystem über-

gegangen.“

Die einzigartige „Personalverstär-

kung“ durch Grenzwächter-Attrap-

pen hat die „DDR“ aus ihrer Sicht

nötig, weil die 34 Bataillone mit 136

Grenzkompanien entlang der Lan-

desgrenze kaum noch in der Lage

sind, eine perfekte Abriegelung zu ga-

rantieren. Zuviel Personal wird für

die „Sicherung nach rückwärts“, im

Hinterland der„DDR“, benötigt Zwi-

schen acht und elf Soldaten pro Si-

cherungsabschnitt - diese sind je-

weils zwischen acht und 20 Kilometer

lang - kann die „DDR“-Grenztruppe

zur Zeit nochaufbieten. Zuwenig, aus

ihrer Sicht, für eine erfolgreiche Men-

schenjagd.

In New York beruft sich

Rau auf von Weizsäcker
Freilassung von Rudolf Hess befürwortet / USA-Reise beendet

DW. New York/Bonn Journalisten, daß die Zahl der An-

Der nordrhein-westfälische Mini- hInger rechtsradikaler Orgamsatio-

sterpräsident Johannes Rau hat sich oen in der Bundesrepublik „mini-

mit der Forderung von Bundespräsi- mal“ sei Er war zuvor mehrfach auf

dent Richard von Weizsäcker identifi- antisemitische Vorfälle in der Bun-
ziert, der die Freilassung von Rudolf desrepublik angesprochen worden.

Hess gefordert hatte. Nach einem So nahmen die Amerikaner Anstoß
Treffen mit Vertretern des Amerika- an der Äußerung des Bürgermeisters

nischen Jüdischen Kongresses in von Korschenbroich (Nordrhein-
New York sagte Rau am Ende seiner Westfalen), Freiherr von Mirbach
USA-Reise, es sei eine gute Sache, Graf von Spee, daß man, „um den
daß von Weizsäcker die Angelegen- Haushalt in Ordnung zu bringen,
heit in seiner Wrihnachtsansprache schon ein paar reiche Juden erschla-
im Deutschen Fernsehen angespro- gen“ müsse. „Ich bin ratlos“, meinte
eben habe. Hess sitzt im Gefängnis Rau. „Ich weiß auch nicht warum
Spandau in West-Berlin ein. Rau traf solche lokale Dinge zu einer Serie
gestern wieder in Düsseldorf eia geraten Ich kann mich nur entschut
Gegenüber führenden Vertretern digen für das, was da vorgeht“

des jüdischen Lebens versicherte

Rau in New York, daß die Demokra- Das Gespräch mit den Vertretern

tie in der Bundesrepublik Deutsch- der jüdischen Organisationen war der
land „stabil und gefestigt“ sei Auge- letzte Programmpunkt auf der USA-
sichts ihrer jüngeren Geschichte Reise Raus. Der SPD-Kanzlerkandi-
müßten die Deutschen jedoch „sensi- dat hatte in Washington mit US-Prä-
bler“ sein als andere Völker, wenn sident Ronald Reagan, Aüßenmini
„kleineFlammendes Antisemitismus ster George Shultz und anderen US.
auftauchen, damit daraus kein Brand Politikern über sichertieitspolitiscS
wird“-

. .
Fragen nach dem Genfer Gipfel ee-

Rau sagte vor amerikanischen sprechen.
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Annäherungswerte
Von Peter Gillies

Einander uzntänzelnd, kommt man sich trotz martialischer

Reden langsam näher. Schon das erste Angebot von drei

Prozent für den öffentlichen Dienst ließ erkennen, daß eine

Aufbesserung der Bezüge um rund vier Prozent in ihm enthal-

ten war. Beide Tarifparteien haben ein unterschiedlich moti-

viertes Interesse, den Streit nicht ausufem zu lassen oder gar

einen Arbeitskampf heraufeubeschwören. Dennoch wäre Eil-

fertigkeit fehl am Platze. Die Schlichtung vermag die Arbeitge-

berseite nicht zu erschrecken. Sie konnte aus guten Gründen
ihr Angebot nicht freihändig erhöhen, muß sie doch ihr Pulver

für eine Schlichtung trocken halten.

Die Gewerkschaft OTV präsentiert sich nicht in der besten

Verfassung. Ihre peinliche Niederlage bei der Lufthansa ist

noch in frischer Erinnerung, die Neue Heimat nagt am Selbst-

bewußtsein; andererseits wittern die Kämpfer gegen den Para-

graphen 116 radikale Morgenluft
' In diesem Jahr ist dem öffentlichen Dienst die Lohnführer-
schaft zugefallen. Da müssen die öffentlichen Hände nicht nur
darauf achten, ihre Kassen solide zu halten, sondern auch die

Leitfunktion für die private Wirtschaft bedenken. Dort schla-

gen zu üppige Abschlüsse den Arbeitslosen ins Gesicht

Der Kajmpf tobt also um die Vier. Vor diesem Hintergrund
griff die OTV-Vorsitzende Monika Wulf-Mathies beträchtlich

daneben, als sie die dreiprozentige Offerte der öffentlichen

Arbeitgeber als „schäbig“ bezeichnet« - für eine „Branche“,
die das Risiko des Arbeitsplatzverlustes kaum kennt 1986 wird
schon deshalb ein Jahr der realen Einkommenszuwachse, weil

die Preissteigerungsrate sehr gering aus&llen dürfte (Wirt-

schaftsforscher sehen hier sogar eine Eins vor dem Komma).
Eine durchschnittliche reale Lohnzuwachsrate von zwei Pro-

zent ist nichtwenig,wenn man bedenkt, daß die Niedrigverdie-

ner bis zu acht Prozent plus davon hätten. Der Bundeswirt-
schaftsminister hat mit der Nennung einer Marge von vier bis

4,5 Prozent die Tarifrunde aufsehrunglückliche Art bereichert
und seinem Kollegen Zimmermann das Geschäft erschwert
Es ist zu hoffen, daß beim zweiten Vier-Augen-Gesprach zwi-
schen Frau Wulf-Mathies und Zimmermann gestern vor allem
eine Gruppe unsichtbar mit am Tische saß: die Arbeitslosen.

IMGESPRÄCH Gina Lollobrigida

Präsidentin aß der Spree

Am Einlenkrad
Von Wilhelm Furier

I
st Margaret Thatcher doch nicht mehr die „eiserne Lady"?
Kehrtwendungen waren in ihrer Politik bislang ein Unding.

Manch einer im Kabinett, der Zweifel anmeldete, bekam von
ihr zu hören: „You may tum - but there is no U-tum.“

Jetzt war sie selbst genötigt, einer Spitzkehre zuzustimmen.
Andernfalls wäre dem durch die Westland-Affäre arg strapa-

zierten Regierungsansehen noch mehr Schaden zugefügt wor-
den - und ihrer Karriere womöglich auch.

Diesmal ging es nichtum Hubschrauber, sondern um Autos
und Lastwagen. Dennoch liegen die Falle ähnlich. Die Regie-

rung verhandelte mit dem amerikanischen Autoriesen Ford
über den Verkauf des britischen Automobilherstellers Austin
Rover. Austin Rover gehört zur staatlichen British-Leyland-

Gruppe, die seit vielen Jahren tief in den roten Zahlen steckt

Gleichzeitig wurde bekannt, daß die Verhandlungen zwischen
General Motors und British Leyland über eine Fusion der
Nutzfahrzeugabteüungen beider Konzerne bereits in einem
sehr weit fortgeschrittenen Stadium stecken.

Nun mag man sich über Lastwagen nicht sonderlich erre-

gen; wenn es allerdings um den letzten verbliebenen rein

britischen Hersteller vonAutos inMassenfertigung geht, dann
schlagen die Nationalgefühle hoch. Großbritannien mit seiner

stolzen Autogeschichte ohne ein eigenes großes Automobil-
werk? Das ging nicht nur der Opposition zu weit Edward
Heath, der Ex-Premier der Konservativen und seit dem Amts-
antritt von Frau Thatcher ihr ärgster Widersacher, witterte die

Gunst der Stunde und wetterte im Parlament, daß er den
Ausverkauf „mit allen Mitteln“ verhindern werde. Etliche To-
iy-„Rebellen" scharten sich um ihn. Wurde nach der West-
land-Agonie ein Dolchstoß-Plan ausgeheckt?

Frau Thatcher zog es vor, der Kabinettsmehrheit nachzuge-
ben und die Verhandlungen mit Ford abrupt abzubrechen. Im
Gegensatz zu Westland hat diesmal die „kollektive Entschei-

dungsfindung im Kabinett“ funktioniert, lauten die erleichter-

ten Kommentare in der Regierungspartei Man könnte auch
sagen: ein U-tum, ohne ins Schleudern zu kommen. Oder um
nicht ins Schleudern zu kommen.

Zurück zur Geschichte
Von Carl Gustaf Ströhm

T T ngams Studenten steht eine grundsätzliche Änderung der
LJ Lehrpläne ins Haus. Ab sofort wird das bisher unterrichte-

te Lehrfach „Geschichte der kommunistischen und Arbeiter-

bewegung“ gestrichen. An seine Stelle tritt die Unterweisung
in einem Fach, das ganz wertneutral als „ungarische nationale
Geschichte im 20. Jahrhundert“ bezeichnet wird.

Zu diesem Zweck haben sieben prominente ungarische Hi-

storiker in Budapest ein Lehrbuch unterdem Titel „Ungarn im
20. Jahrhundert“ vorgelegt, in welchem „objektiver" und „voll-

ständiger“ als bisher über den Weg der ungarischen Nation
gehandelt wird. Die Autoren geben zu erkennen, daß es nicht

ausreiche, die Geschichte des Landes nur durch die Brille der
„Arbeiterbewegung“ oder KP zu betrachten, auch wenn diese
natürlich Teil der Gesamtgeschichte seien.

Das neue Lehrbuch versucht, ein differenzierteres Bild zu
zeichnen, und nicht nur von der k. u. k. Monarchie (damals, so
heißt es in der Budapester Ausgabe, sei Ungarn zu einem Teil
„Mitteleuropas“ geworden). Sogar die als „konterrevolutionär“
charakterisierte Horthy-Ära der Zwischenkriegszeit wird zwar
als autoritär, aber ausdrücklich nicht als faschistisch beschrie-
ben. Immerhin habe es unter Horthy in Ungarn ein Parlament
mit Opposition, eine relativ freie Presse, Gewerkschaften und
sogar eine halblegale KP gegeben.

Schließlich spricht das neue Geschichtslehrbuch sehr offen
über Massenverhaftungen und die Ermordung unschuldiger
Menschen in der Zeit des ungarischen Stalinismus während
der fünfziger Jahre. Sogar das heikelste Tabu-Thema wird
berührt: der Volksaufstand von 1956 und die Rolle, die der
später hingerichtete Ministerpräsident Imre Nagy und der
heute amtierende Parteichef Janos Kadar damals spielten.

Das ungarische Beispiel ist ein weiterer Beweis dafür, daß
die Zeiten, da in den kommunistischen Ländern alles über den
ideologischen Leisten gespannt wurde, sich ihrem Ende nä-
hern. Sogar die Kommunisten haben erkannt, jedenfalls in

Budapest, daß ein Volk ohne Geschichtsbewußtsein nicht

leben und auch nicht überleben kann.

KLAUS BOHLE

Nebelwerfer vor Stammheim
Von Enno v. Loewenstem

Es ist die Narrenzeit, und so

nimmt man es im nördlichen

Europa herablassend auf: In Sizili-

en haben Arbeiter für die Mafia

demonstriert Für eine Verbrecher-

bande, die Tenor und dadurch

Macht ausübt und sich dabei die

Taschen füllt Die Arbeiter erhof-

fen sich Arbeitsplätze von der Ma-
fia, sie hilft ihnen aus mancher Not
- und vergrößert zugleich ihre Not,

aber soweit denken bekanntlich

diese einfachen Menschen nicht

Nein, wieviel klüger sind wir doch
im aufgeklärten Norden.

Sagen wir, und erleben zugleich,

wie bei uns ebenfalls für eine Ter-

rorbande demonstriert wird, aber

nicht von schlichten Arbeitern,

sondern von Leuten, die sich als

Intellektuelle zu bezeichnen pfle-

gen und sich die Schöne Neue Welt

erhofften. Soeben wurde wieder

ein film zu Ehren der Baader-
Meinhof-Bande unter Feuilleton-

Trompeten in die Kinos geschickt:

Der Film „könnte endlich vielen

die Zunge lösen und nicht nur
Trauerarbeit und Eingedenken
provozieren, sondernauch produk-
tives, empfindliches Nachdenken.

Stammheim - das ist auch eine ,un-

bewältigte deutsche Vergangen-

heit“
1

,
wabert es in der „Frankfur-

ter Rundschau“. Die „Süddeutsche
Zeitung“ sieht es ebenso: „Vergan-

genheitsbewältigung für eine Ge-
neration, die einst ihren Vätern
Mangel an bewältigter Vergangen-
heit vorwarf.“ Der „Spiegel“

dröhnt: „Nicht nur die alten Deut-

schen, auch deren Kinder aus der
68er-Generation sind Meister im
Verdrängen." Wo alles Unsinn re-

det, darf die „Zeit“ nicht fehlen:

Eine Dreiseitenoigie über „Schwie-
rigkeiten im Umgang mit unserer
jüngsten Vergangenheit“

Es soll den Deutschen also einge-

redet werden, daß die Justiz des

Rechtsstaats die Baader-Meinhof-
Bande ebenso rechtswidrig ver-

folgte wie Hitler-Deutschland die

Demokraten oder Juden, und daß
wir das wieder einmal nicht wahr-
haben wollen. Aber das klingt im-
mer nur an per Assoziation; diese

Bewältiger sind Meister der Indi-

rektheit

Von „politischen Gefangenen“
war immer die Rede, aber man be-

hauptet nicht direkt, daß sie tat-

sächlich nur für mißliebige Äuße-
rungen eingesperrt worden seien,

wie etwa Sacharow - über den dre-

hen diese Helden keine Firne, das
überlassen sie dem KGB. Die Moti-

ve der Baader-Meinhof-Mörder

werden verklärt, als besänge pin«*

Wiking-Jugend ihren weiland Füh-
rer und dessen Autobahnbauten.
Der Staat wird verdächtigt, aber
sprachtrickreich als eine „Gesell-

schaft, die damals annh in den bür-

gerlichen Feuilletons unverblümt
repressiv genannt werden konnte.“

War also die Gesellschaft so?

Rechtfertigt das Mord und Bank-
raub? Ein Schelm, wer beweisen
kann, Haß das gemeint ist.

Es wird von „Tabuisierung“ ge-

plaudert Der Stammheimer Pro-

zeß sei nicht „ein ganz normaler
Straffall“ gewesen; es sei „nicht so
einfach“ gewesen, „die, die sich als

Revolutionäre fühlen... wie son-

stige Verbrecher zu behandeln.“

Einfach war es gewiß nicht, mit
diesen Verbrechern umzugehen.
Aber die Unterstellung, die Deut-

schen hätten den politischen Hin-

tergrund der Morde verdrängt ist

schlicht unwahr.

Vielmehr sind es die Bewältiger

selber, die eine Tabuisierungs-

kampagne inszenieren und von
Vietnam bis Repression alle mögli-
chen kuriosen Alibis für eine Mör-
derbande zu verkaufen suchen, die

ganz prosaisch aus Kommunisten
bestand und uns ihr System, für

das sji» kpineWählerstimmen beka-

men, mit Waffengewaltaufzwingen
wollte (die DKP lehnte diese Leute
zwar ab, aber eben nur wegen
Abenteurertums und Linksab-
weichlerei, weil man in Moskau die

vorrevolutionären Voraussetzun-

gen hier, anders als bei PLO und
ANC, für objektiv nicht gegeben
hielt). Das war der „Traum“, der
diesen Helden vorschwebte, die an-

Die laichen, die man übergeht:
Opfer der Schleyer-Entführung

dere Republik, die längst keine

Theorie mehr ist sondern GULag-
Wirklichkeit Worin sollte denn der
neue Wunderstaat bestehen, den
sie herbeibomben wollten? Darin,

hören wir, daß jedergenug zu essen

hat und sich frei äußern und bewe-

gen kann. Genau das also, was wir

langst ohne Bomben und Bank-

raub verwirklicht haben, was aller-

dings nüchterne Detailarbeit erfor-

dert für die an vielen Feuilleton-

Schreibtischen das Verständnis

fehlt Dies alles ist den normalen

Bürgern durchaus bekannt, ohne

jede Trauerarbeit für die geschei-

terten Bombenleger aus dem Hin-

terhalt

Man hat sie nicht als „politische

Täter“ behandelt, sondern als ge-

wöhnliche Mörder, so, wie man die

KZ-Morde auch nicht als politische

Großtaten rechtfertigte. Denn
nichtihre politischeMeinung stand

vor Gericht, sondern Mord und
Raub. Auch das, was die „Süd-

deutsche Zeitung“ als „ein sehr

deutscher Prozeß“ hochstilisierte,

ist nichts Neues. Schon in den
sechziger Jahren haben „Revolu-

tionäre“ in den USA versucht,

durch Sabotage der Gerichtsver-

fahren die Justiz und damit den
Rechtsstaat lahmzulegen.

Das Ganze, hinter allen verherrli-

chenden Tabus, war der Versuch
einiger Wohlstandslander, auch in

der Rebellion - nicht nur in Musik-

oder Hosenmode - Amerika nach-

zuspielen. Aber während heute ih-

resgleichen einen gelähmten alten

Mann aufeinem Ausflugsschiff ab-

knallt und ins Meer wirft und von
Spanien über Frankreich, Italien,

Österreich, Nahost immer neueAn-
schläge begeht, drehen hier die

Steigbügelhalter einen Nostalgie-

film nach dem anderen zur Mystifi-

zierung des Terrors und Heroisie-

rung der Leitfiguren, subventio-

niert von Freunden mit Fingern in

Staatskassen, wo sie an die Steuer-

gelder der überlebenden Bürger
herankommen. Die grauenvoll zer-

fetzten Toten, auch die Witwen der

jungen Polizeibeamten: davon ist

in diesen Filmen wenig zu sehen.

Das würde wohl die WeiheStim-
mung stören. Andernorts wird der

Bogen zur anderen Vergangenheit

geschlagen mit einem Theater-

stück über einen „reichen Juden“
als Mörder und Komiptionär.

Deutschland im Frühjahr 1986;

oder auch: Die neue Dreistigkeit.

Von Doris Blum

Sie Ist wohl der Knüller der dies-

jährigen Berlinale: Gina Lollobri-

gida, die an der Spree soeben zur

Jury-Präsidentin ausgerufen wurde.
Jahrelang war sie Italiens' National-.

heüigtum . und devisensicherer

Exportartikel Nummer pins, die „Gi-

na Nationale“; viele Jahre war der

Name der haite §7jährigen Schau-'
Spielerin ein Synonym für Schönheit
nnri Glamour.

_

Ihre zahllosen Filmrollen brächten

ihr zwar niemals. Festival- oder gar

Oscar-Ehren ein. Dazu hatten sie alle-

samt nicht das Zeug. Aber beim brei-

ten Publikum war „dieLoüo“ ein tod-

sicherer Kasa»nmagnpt'
)
ob als Esme-

ralda im „Glöckner von Notre Dame",
als Königin von Saba, als Pauline Bo-
naparte oder auch pryifafh nur als

waschechte Italienerin, nettes Mäd-
chen von nebenan und Büderbuch-
fran in einer Person.
Generationen hat siezum Träumen

gebracht, die kleine Schreinerstoch-

ter aus dem Abruzzen-Dörfchen Su-

biaco, die schon im zarten Alter von
drei Jahren mm „schönsten Klein-

kind Italiens“ gekürt wurde. Als sie

neunzehn war, entdeckte sie. der

Filmproduzent Mario Costa - Gina
studierte damals an der Kunstakade-

mie in Rom - und engagierte sie

buchstäblich von der Straße weg.

Sie spielte hübsche, freilich recht

unbedarfte junge Mädchen am lau-

fenden Band, vier Jahre lang. Dann
gelang ihr der Sprung aufs internatio-

nale Parkett Frankreich machte sie

mm Star. Sie war die attraktive Zi-

geunerin und Königstochter Adeline

in Christian-Jacques intelligenter

Abenteuer-Komödie „Fanfan, der

Husar“. Ein Jahr spater triumphierte

sie als feurige Algerierin in Renä
Clairs FÜm JDie Schonend» Nacht“. .

Ein internationaler Erfolg wurde
auch Luigi Comencmis Streifen

„Brot Liebe und Phantasie“ und des-

sen Fortsetzung „Brot, Liebe und Ei-

fersucht“. Auch Hollywood blieb

nicht lange unempfindlich gegen die

Reize der schönen Italienerin. Sie er-

hielt mehr Angebote aus Amerika, als

DTe wahre Bestimmung hinter der
Kamera: Gina Lollobrigida

.
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sie anwhmm konnte. Sie arbeitete

mit Regisseuren wie King Vidor,

Tashlin und John Huston. Aber so

richtig heimisch hat sie sich in der

Atmosphäre Hollywoods nie gefehlt

Cinecittä war ihr lieber.

Als sie fünfrigwurde, trat Gina Lol-

lobrigida von der Leinwand ab, aber

nicht, weü sie Angst hatte, sie könne

nun bald in die Rolle emer komischen
Alten gedrängt werden. Sie strebte

vielmehr eine neue Karriere an, mit

der sie an ihr früheres Kunststudium

anknüpfen konnte. Sie wurde Profi-

Fotografin, knipste Fidel Castro in

langen ,
sensiblen Fotosequenzen

ebenso wie Faul Newman oder Ro-

bert Redfbrd. Und um die neueste

italienische Mode stilgerecht ins Bild

zu rücken, steigt sie twnn/»hmal mit

ihren Kameras und ihren Modellen

auf die Dächer Roms, der besseren

Perspektive wegen.

Den größten Erfolg in ihrem nun-

mehr schon fast zehnjährigen Foto*

grafen-Leben brachte ihr der Bild-

band „Italia mia“ ein, der auch mit

jputyhpn Testen erschienen ist Ihre

wahre Bestimmung, versichert Gina

Lollobrigida, habe sie nicht vor, son-

dern hinter der Kamera gefunden.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
ISIS3OSNABKÜCKER
TOM ZEITUNG

Sie meintm Geneben CSSB-Belae:

Alle äußeren Beweise der Gast-

freundschaft können nicht darüber

hinwegtauschen, daß Prag den ei-

gentlichen Test für ein verbessertes.

Verhältnismm westdeutschen'NacßA
bam nicht bestanden hat Die Hinhal-

tetaktik bei der Beratung über ein

Umwehschutzabkommen verstößt in

gravierender Weise gegendieInteres-
sen der Menschen auf beiden Seiten

der Grenze, die besonders kraß unter

den Folgen der Luftverschmutzung
zu leiden haben ... So positiv es ist,

daß sich die Außenminister der

CSSR und der Bundesrepublik

Deutschland in freundlicher Stim-

mung begegnen und nicht mehr in

Eiseskälte - diese Harmonie muß
auch Früchte fürdie Bürger in beiden

Staaten tragen. Sonst degeneriert sie

zum Selbstzweck.

fwlmfcfjeitanöftfiau
Sie schreibt nr N«us

An sich sollte einleuchten, daß zu-

nächst einmal der DGB und seine

Einzelgewerkschaften als Eigentü-
mer Kapital zuschießen müssen, um
die „Neue Heimat“ aufzulangen. In
zweiter Linie wären die Banken als

Gläubiger an der Reihe, auf ihre For-

derungen teilweise zu verzichten.

Dann käme eine ganze Weile gar
nichts, und dann erst wäre zu überle-

gen, ob und in welcher Form die Län-
der und Gemeinden Hilfen gewähren
können . . . Am Ende werden die

Steuerzahler wohl doch ein wenig zu
Kasse gebeten werden - .wenn nicht

über den Bundeshaushalt, so doch
über die Etats der Länder und Ge-

meinden. Das läuft auf eine etwas

. merkwürdige Auslegung des Begriffs

von der Gemeinnützigkeit hinaus.

AllgemeineReifung

Du Matt mnleldl Bmim und »
Mubda:

Beide versuchen, durchMehrarbeit

hereinzuholen, was sie für ihre Ar-

beitsleistung laufend weniger bekom-
.

mgn. Diese „Mengenkamponente“
macht Sozial- wie Agrarpolitiken!

derzeit große Sorge: Denn ein Mehr
und Tmmermehr an zahnärztlichen,

insbesondere anteuren zahnprotheti-

schen Leistungen, leert dieKranken-
kassen schneller, als die Beitragszah-

ler sie aufzufüilen vermögen. Und die

honenden Agrarüberscbüsse wach-
sen dem europäischen Steuerzahler

buchstäblich über den Kopf . . . Die
.Überproduktion muß . eingedämmt,

die Ausgleichsfunküon des Marktes
gestärkt weiden. Das gilt für Nah-
rungsmittel wie für Zahnprothesen.

THE TIMES *•

Die Londoner ZrHun- ;ttinldte Lage
aut Haiti atm

Berichte, nach denen Duvalier m
letzter Zeit in Argentinien, Italien,

Griechenland, der Schweiz und Spa-
nien um Asyl nachgesucht hat, zei-

gen, daß selbst er die Schrift an den
Palastwänden lesen kann. Sein Volk
hat genug von ihm und wiD, daß er

geht Die Reputation der Duvalier-

Dynastie macht diese Reaktion ver-

ständlich ... Die größte Hilfe, die

Washington der Bevölkerung Haitis

geben könnte, wäre die Suche nach
einem Zufluchtsort für den Präsiden-

ten, selbst wenn ein solcher Schritt $
unpopulär wäre.

Der Mord am Kolumbus-Erben und das NATO-Votum
Ponornarew bedankte sich schon frühzeitig für den „Austritt“ / Von Rolf Görtz

Am Mittwoch verabschiedete das von heute trat als Kommandant des den. Auch wenn die Regierung
spanische Parlament mit den nach einem Basken benannten Seeei- den Versuch unternimmt: Manspanische Parlament mit den

Stimmen der Sozialisten und einiger

Abgeordneter der linken Mitte jenes

ebenso hintergründig wie leichtfertig

formulierte NATO-Referendum. Das
Volk soll über den Verbleib in der
NATO abstimmen. Am Donnerstag
erschossen Terroristen der ETA einen

Admiral, dessen Lebensgewohnhei-
ten sie monatelang ausspioniert hat-

ten. Die Etarras ermordeten nicht ir-

gendeinen hohen Offizier - diese sind

übrigens alle gleichermaßen schlecht

bewacht - sondern sie töteten ein spa-

nisches Symbol, den Nachfahren, Na-
mens- und Erbträger des Mannes,
dessen Name die Hispanica in der
Welt begründete: Cristobal Colon,
den Entdecker und, was die Verbrei-
tung des Glaubens betrifft, nach eige-
ner Ansicht Christophoros einer

neuen Welt
Biszum Raumflugder Astronauten

gab es nichts Vergleichbares - wenn
man überhaupt irgendeine Entdek-
kerleistung mit der Tat des Kolum-
bus vergleichen will Der Kolumbus

von heute trat als Kommandant des
nach einem Basken benannten Segel-

schulschiffes „Juan Sebastian de El-

cano“ in diplomatischer Mission in

Übersee hervor; sein Name wie auch
sein ererbter Titel, Admiral des Oze-
ans (neben seinem „heutigen“ Vize-

admiral-Titel) und Adelantado mayor,
was einem Vizekönig gleichkomrat,

gaben seiner Mission ein Gewicht
über das weder ein Botschafter noch
ein Minister verfügt

In der iberischen Welt hüben und
drüben des Atlantiks leben diese Tra-

ditionen. Auch in der Politik. Auch
im Baskenland, aus dem mancherdie
Reisen des ersten Admirals voreinem
halben Jahrtausend mitmachte. Das
Attentat galt also Spanien; einen Kol-
umbus zu erschießen, das ist als er-

schösse man in Frankreich- wenn es
ihn denn gäbe - den Erben des Na-
mens d'Arc.

Es steht mittlerweile fest daß der
Mord nicht zufällig mit der NATO-
Debatte im Parlament zusammenfieL
Jeder weiß überdies, daß ETA-Kom-
mandos in Libyen ausgebildet wur-

den. Auch wenn die Regierung nicht

den Versuch unternimmt: Man könn-
te nachweisen, wie die Sowjetunion
die Anti-NATO-Kampagne in Spa-

nien unterstützt Es war kein Verspre-

cher, als sich das sowjetische Politbü-

ro-Mitglied (zuständig für Fragen der
ausländischen Parteien) Ponornarew
letztes Jahr bei einem Besuch im spa-

nischen Parlament für den „Wieder-
austritt Spaniens aus der NATO“ be-
dankte.

Zwar stand zujener Zeit schon fest

daß die sozialistische Regierung Gon-
zalez für den Verbleib in der NATO
eintreten werde. Aber der scheinbare
Nonsens hat Methode. Schließlich

kennt auch Moskau jenen iberischen

Wesenszug, der persönliche Konflikte

über die Staatsräson zu stellen ver-

mag. Tausende von Anarchisten wur-

den deswegen im Bürgerkrieg auf

republikanischer Säte von den Kom-
munisten ermordet; aber dieser Zug
läßt sich zum Schaden des demokra-
tischen Staates nutzen.

Felipe Gonzalez führte seinen

Wahlkampf 1982 gegen die NATO.

Für einen Politiker, der Spaniens Ge-
schicke leiten sollte, war das ein frivo-

les Unternehmen. Schließlich hatte er
auch sein vrirtschaftspolitisches Kon-
zept der Zeit angepaßt und von vorn-
herein aufjedes sozialistische Experi-
ment verzichtet Er kann deshalb
auch weiterhin mit der Unterstützung
der Wirtschaft rechnen, die sehr wohl
weiß, daß sich eine konservative Re-
gierung kaum eine derart marktwirt-
schaftlich orientierte Politik leisten
kann wie die Sozialistische Partei
Warum zeigte Gonzalez nicht die

gleiche Konsequenz in der Außen-
und Verteidigungspolitik? Denn was
er in den Jahren der Regierungsver-
antwortung erfuhr, dürfte er schon
vorher gewußt haben. Unter seiner
Führung erst stellte sich die Soziali-
stische Partei auf den neuen Pro-
NATO-Kurs ein. Und hatte Gonzalez
ursprünglich ein Referendum mit
dem Ziel des Wiederaustrittes ver-
sprochen, so fehlte diesem Referen-
dum jetzt der eigentliche Sinn.
Dennoch soll die Nation im März

über eine Allianz entscheiden, von

der sie bisher über die staatlichen
Medien nur Negatives zu hören be-
kam. Die jetzt, viel zu spat, angelaufe-
ne Aufklärungskampagne beschäf-
tigt sich denn auch nicht so sehr mit
dem Friedenstiel der NATO als mit
der Parteidisziplin: Die Kader wissen,
daß sie ohne Gonzalez kaum an der
Macht bleiben würden. Zwar ist

kaum anzunehmen, daß Gonzalez die y.
Eingliederung Spaniens in die militä-
rische Struktur der NATO nicht für
notwendig halt, aber seine opportu-
nistische Festlegung im Referendum,
daß Spanien außerhalb diese1 Struk-
tur bleiben soll, erklärt, warum die
bürgerliche Opposition sinh bei die-
ser Abstimmung in Abstinenz begibt

Letztlich dient dies Referendum,
wie immer es ausgehen mag, der An-
ti-NATO-Fronde. Aber die letzten Be-
fragungen sehen wenigstens -nicht
nach Ablehnung aus, und vielleicht
hat der Mord am Träger des Kolum- :

bus-Namens die Spanier doch daran
erinnert, was auf sie wartet, wennsie
sich außerhalb des atianti^hon
Schutzes stellen wollten.
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Uber Mexiko braut sich

die große Krise zusammen
_

—««wBMionDamama
S^bertieitsproblem Nr. I in

werden. Das

Vertrauenskrise -verstärkt
durch den rapiden
Olpwis-VexfaU.

I Von WERNER THOMAS

Dichter denn je hängt die

Smog-Glocke über der größ-
ten Stadt der Welt, die mittler-

weile ig Mflhonen Mmyhan zahlt
Die Sicht reicht gelegentlich nur we-
nige hundert Meter. Die Giftstoffe

die Augen tränen.

Die dicke Luft entspricht der Stim-
mung. Die bange Frage kursiert .Wie
soll das weitergehen?“ Die letzte

ölpreise, drängt die Frage au£ ob die-
ses Land überhaupt noch seine
Schulden zahlen kann.

DieserlateinamerikanischeSchlus-
sd-Staat wird von zwei Krisen ge-

schüttelt, die eine wirtschaftlicher,

die andere politischer Natur - Krisen,
die nicht unnhhfingifr T/nngmantWm
lösen sind. Der Politologe Lorenzo
Meyervom „Colegfe de Mexico“ sagt
„Diese verhängnisvolle Situation

hängt mit dem System zusammen.“
Die „Partei der Institutionalisier-

ten Revolution“ (PRI) beherrscht seit

fest 57 Jahren die meadkanische Poli-

tik. Sie gewann durch
feixe oder manipulierte

Urnengänge alle Präsi-

dentschafts-, Gouver-

,
neurs- und Senatswah-

^ len in dies» Zeit und 95

Prozent aller Kongreß-
und Gemeinderats-
Mandate. Im Gegensatz
zu mandstischen Dikta-

turen regiert der Präsi-

dent aber nur sechs

Jahre. Weiter existieren

ein Privatsektor, freie

Reiapmnglirhlrpitpn,
oppositionelle Parteien

und kritische Medien.

Der PRI-Apparat
brachte das Kunststück

fertig, so unterschied-

liche Gruppierungen
wie Gewerkschaften,

Bauernverbände und
Mittelstand unter ei-

nem politischen Dach
zu vereinen. Die Partei

a reagierte aufdieProble-
* me, je nach Bedarf; fle-

xibel oder repressiv.

Der neue General-

staatsanwalt Renate Sa-
les Gasque hat verspro-

chen, es werde in Zu-
kunft keine Folterun-

gen mehr geben. Das
Stichwort Repression

ruft besonders das Jahr

1968 in Erinnerung, als

die damalige PRI-Re- li

gierung wenige Tage
vor den Olympischen
Spielen einer von linken Studenten

und Schülern inspirierten Demofr-

strationsweUe ein blutiges Ende setz-

te: Mehr als 400 Personen starben da-

mals auf dem Platz der drei Kulturen

im Stadtteil Hatelolco im Kugelhagel
der Sicherheitskräfte. Innenminister

^ Luis Echevema Alvarez, der den Ein-
* satzbefehl erteilte, wurde zwei Jahre

später Präsident

Sein Nachfolger Josfi Lopez Portil-

lo legte die Grundsteine der gegen-

wärtigen Krise, der schlimmsten in

der PRI-Geschichte. Während der

Amtsperiode dieses Präsidenten

(1976 bis 1982) begann die Öl-Ära, die

sich als Segen und Fluch erweisen

sollte. Lopez Portillo erklärte injenen

Jahren der Euphorie: JDas größte

Problem Mexikos wird es einmal

sein, seinen Reichtum zu verkraften.“

Der Kolumnist Carlos Monsivais, der

für die Zeitschrift „Froceso“ schreibt

kommentierte: „Es waren sechs Jah-

V re der Prosperität in dem die ganze

Nation über ihre Verhältnisse lebte.“

Es war auch eine Zeit beispielloser

Kapitalflucht und Korruption. Etwa
30 Milliarden Dollar der insgesamt 50
bis 60 Milliarden Dollar, die Mexika-
ner auf ausländischen Banken depo-
nierten, sollet während der Lopez-

PortiHo-Periode transferiert worden
sein. VieleMexikanerbehaupten, daß
der Ex-Präsident einer der reichsten

Männer derWelt ist Die Schätzungen
seinp Vermögens reichen bös vier

Milliarden Dollar. Sein Freund Artu-

ro Duzazo Moreno, einst Polizeichef

von Mexico City, wartet in einem Ge-
fängnis von Los Angeles auf seine

Auslieferung. Er wird beschuldigt
600 Millionen Dollar unterschlagen zu
haben, und steht unter Mordver-
dacht
Im August 1982, in den letzten Mo-

naten der Präsidentschaft Lopez Por-
tiflos, verwandelten sich Träume in

Alpträume. Die Ölnation taumelte
plötzlich am Rande der Zahlungsun-
fähigkeit Eine rasche Rettungsak-
tion der Reagan-Regierung und ame-
rikanisch» Banbwi half dem T>nri

üb» die Runden. Lopez Portillo

blockierte die internen Dollar-Konten
und verstaatlichte die mexikanischen
Privatbanken. Als Miguel de la Ma-
drid im Dezember 1982 das höchste
Staats- und Regierungsamt über-

nahm, erbte er ein explosives Ver-

mächtnis, das » bis heute nicht ent-

schärfen konnte.

Seine Devise: Sparmaßnahmen,
Entlassungen, niedrigere Einkom-
men. Die Reallohne sind in den letz-

ten drei Jahren um fest 50 Prozent
gefeiten, nur wenige Länder Latein-
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amerikas registrierten «*in<»n ähnli-

chen Schrumpfprozeß 1983 sank das
Bruttosozialprodukt um ß3 Prozent

1984 gab es wieder eine Wachstums-
rate, 3,5 Prozent ab» es folgte die

nächste Rezession. 1985 wuchs die

Wirtschaft um etwa ein Prozent -

nicht genug, um eines dervielen kriti-

schen Probleme zu lösen: Jedes Jahr
müssen eine Million neue Arbeits-

plätze geschaffen werden, so schnell

expandiert die Bevölkerung. Wahr-
scheinlich wurden 100 000 Ins 200 000

geschaffen. Die Inflationsrate er-

reichte 63 Prozent Der Verfall der

Landeswährung kennzeichnet die

kritische Situation: Der Dollar war
vor vier Jahren noch 2S Peso wert,

heute beträgt der Umtauschkurs
1:450.

„Die Krise ist schlimm», als viele

denken“, mahnte Fidel Velazquez,

der 85jährige Boß der PRI-Gewerk-
schaft, d» die brodelnde Stimmung
d» Arbeiter kennt Eine einfache

Rechnung: Mexiko verdient 75 Pro-

zent sein» Devisen mit Ölexporten,

14,7 Milliarden Dollar waren es 1985.

Wefin der Barrel-Preis mir um einen

Doll» faßt, verifert das Land 550 MB*
lionen Dollar im Jahr. Die jahriiehen

Schuldendienste (Ctesamtschulden:

fest 100 Milliarden Doll») betragen

nflhpwi 14 Milliarden Dollar, zwi-

schen 55 und 60 Prozent der Exporte.

In diesem Jahr wollte Mexiko wehere
Kredite in Hohe von vier Milliarden

Dollar aufoehmen, ein Barrel-Preis

von 25 Dollar vorausgesetzt Der
Preis liegt jedoch heute unter 20 Dol-

lar. Wenn » nicht weit» sinkt

braucht die Regierung weitere zwei

Milliarden Dollar.

In New Yorker Bankterskrcusen

blinken bereits SOS-Signale. Links-

gerichtete Politik» wie Heb»to Ca-

stülo von der „Sozialistischen Ein-

heitspartei Mexikos“ (PSUM) schlos-

sen sich in den letzten Tagen den
Forderungen Fidel Castros nach ei-

nem pinfloytigpq MrtratnrimTi an, Ca-
stülo: „Je schnell», desto besser“
Die manipulierten Wahlen vom Ju-

li 1985 und die Folgen des schweren
Erdbebens vom September belasten

die Regierung zusätzlich. Die Wahlen,

die der Regierung die weitere Kon-
trolle üb» die rebellischen Nordstaa-

ten Sonora und Nuevo Leon garan-

tierten, zerstörten die letzten Hoff-

nungen auf eine politische Öffnung

und »rfwa „moralische Erneuerung“. 1

Die PRI will ihr» absoluten Macht-
anspruch mit aTlan Mitteln VKteidi-

gen.D»Kampfgegen die Korruption
mußte vor den RwaHtstan kapitulie-

ren: Die Epidemie der Unehrlichkeit
läßt sich nicht so i*»»*Ht

ausrotten. Langst rea-

gier» die Leute wied»
mit Zynismus: „Mexiko
muß das reichste Tj»nd

der Well sein. 80 Mflfio-

nen Diebe - und noch
imnw wurde nicht al-

les gesteh!».“

Das System leidet

unter ein» akuten Ver-

trauenskrise. Die Zei-

tung „Excelsior“ hatte

im Juni vergangen»
Jahres eine Erhebung
üb» die Trage veröf-

fentlicht, ob die optimi-

stischen Wirtschafts-

Prognosen der Regie-
1

rung geteilt werden. 88
Prozent antworteten
mit einem Nein, nur 13

Prozent der Befragten

vertraten die Ansicht,

die bevorstehenden
Wahlenwürden feirver-

laufen. Miguel de laMa-
drid (51), zu Beginn sei-

ner Amtszeit ein

respektierter Politik»,

erweckt den Eindruck
eines zaudernden und
zaghaften Präsidenten.

Er scheut das Rampen-
licht Er wirkt oft - so
auch während der Erd-

beben-Katastrophe -
SOftik .7 machtlos.

9« Krise Die meisten Kritik»
foiq: camera press d» Entwicklungen, un-

ter ihn» der Dicht»
Octavio Paz, empfahl» die politische

Öffnung des Systems als Schutz vor
der Katastrophe. Mexiko müsse eine

echte Demokratie werden. Luis Pa-
zos, ein Wirtschaftsprofessor der Na-
tional» Autonom» Universität

(UNAM), urteilt ähnlich: „Die wirt-

schaftlich» Perspektiven sind eng
mit ein» Veränderung des politi-

schen Systems verbünd». Wenn die-

se Veränderung» in Richtung De-
mokratie geben, könn» wir auch un-
sere wirtschaftlich» Probleme lö-

sen.“

Nicht auszudenken, wenn Mexiko
in den Sog d» revolutionären Unru-
hen Mittelamerikas geraten würde.
„Dann wäre Nicaragua in Washington
bald vergessen“, sagte ein diplomati-

sch» Beobacht». Der US-General
Paul Gonnan, der einst die amerika-
nisch» Truppen in Panama kom-
mandierte, warnte den Kongreß be-

reits: „Ich sehe Mexiko als Sicher-

heitsproblem Nummer ring für die

Vereinigten Staaten in den nächsten
zehn Jahren.“
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Der Prinz will nicht König
einer „vierten Liga“ werden
Wenn er erst Kernig ist, maß er

schweigen. Doch alsKronprinz
liest Prinz Charles den Briten
die Leviten.

Von REINER GATERMANN

E
in gewisser Mr. Tim ODonovan
aus Datchet, Berkshire, hat es
sich zur Aufgabe gemacht, an-

hand des tägjich in d» „Times“ und
im „Dafly Telegraph“ «scheinend»
Hofberichtes statistisch festzuhalten,

gOTmrt Hip Mitglied»r riw VfinigKrtwi

Familie ihre Arbeitszeit verbringen.

Pünktlich zum Jahresende liefert Mr.

ODonovan den Zeitung» seine Ta-

belle überdas Vorjahr in Form eines

Leserbriefes ab.

Im vergangen» Jahr glaubten ei-

nige dpm Königshaus und vor allem

Prinz Charles nicht sehr wolgesoime-

ne Politik», den von ihnon lange ge-

sucht» Beweis gefunden zu haben,
daß der Thronerbe seine Aufgabe
nicht sehr ernst nehme, denn nicht

nur die Königin, sondern auch der
Herzog von Edinburgh und Prinzes-

sin Anne hätten hänfigpr als er die

Monarchie in der Öffentlichkeit ver-

treten. Nun sollte man dies»Zahfen-
spielerei keine größere Bedeutughd-
messen, und die Kritik» mögen für

1985 auch etwas positiv» gestimmt
sein, nachdem sich der Ftince of
Wales 1985 sichtbar „gebessert“ hat
Viel wichtig» dürfte die Resonanz
sein, die das Erscheinendes „Königs“
in d« Öffentlichkeit findet Und hier

hat sich Prinz Charles eine Spitzenpo-

sition erobert.

Inzwischen erwartet man schon
von ihm, daß « seine Red» mit poli-

tischem Zündstoff anreichert, daß«
scharftüngige Kritik übt »ri arin»

Gastgeb» nicht ungeschoren davon-
kommen läßt Der 37jährige Thron«-
be kostet mit Genuß das ihm -noch

-

zustebende Recht des frei» Wortes
voll aus. Wenn« die Nachfolge sein»
Mutter angetreten hat, wird ihm mit
Ausnahme d« Weihnachtsbotschaft

und d« Commonwealth-Rede jedes

öffentlich gesprochene Wort von d«
Regierung vorgeschrieben.

Der Prinz, der

unbequeme Mahner

Heute spricht Charles offen, und«
macht rieh Sorg» um das Land, des-

sen Oberhaupt «einmal sein wird. Er
sieht den Verfall der Innenstädte, die

menschenfeindliche Architektur und
Wohnkultur, die Misered« Arbeitslo-

sen, den Abstieg d« einst blühend»
Industrienation in die „vierte Liga“

und die InitiativlosigkerL

Doch der Prinz will das alles nicht

als urwhälieferbar hirmrimwn - im-

mer häufig» tritt « als unbequemer
Mahn« «nF ffr tritt damit anrii it\ dfe
Faßstapfen seines Vaters, Prinz Phi-

Kp. Dinerforderte-und dasw» eine

Sensation - vor genau zwanzig Jah-
ren seineLandsleute au^ endlich „die

Hände aus den Taschen“ za holen.

Und »st kürzlich, als « als Schirm-
herr das „Jahr d« Industrie“ eroflhe-

te, stellte « kühl fest „Die Reaktion
auf dies» Ruf ist nicht überwälti-

gend gewesen-" Und mit dem Indu-
ßtriemmister auf d» ein» und dem
Präsüfenten des Industrieverbandes

auf d« ander» Seite startete der
Prinzgemahl eine gwharnisphte At-

tacke: Selbstzufriedenheit als Folge
d« Reichten Nachkriegsjahre“ sei

das GiundübeL Dm Mänagem warf
« vor, kein Gegenmittel für die aus-

ländische Konkurrenz gefunden zu
haben, die Arbeiter trüg» nicht zur

besseren WetibewMrf«i5higiw»it der

Unternehmen bei, die Regierungen
betrachtet» die Industrie als „einfa-

ch» Weg, die Steuern zu erhöh»“,
die Kirche rümpfe die Naseüb« die

Industrie, weil sie materialistisch,

un<i die Marxisten, weil sie kapitali-

stisch sei, whlip-HKch vprsflume es dte

finanzweit, zu investier».

Sohn Charles schlug in dies» Wo-
che in die gleiche Kerbe: „Wir hab»
unsere Konkurrenzkraft verloren,

weil wir nicht genauso schnell wie
andere Länder umstellen und erneu-

ern konnten.“ England stehe vor ei-

ner neu» industriellen Revolution,

die ebenso schmerzhaft wie die erste

werde. Ab« Prinz Charles malt nicht

nur schwarz: „Wir hab» in diesem
Land einige der besten Ideen in d»
Welt, es ist eben nur so schw«, sie in

die Produktion zu bringen.“ Risiko-

kapital, anwrkawigpbte1 Unterneh-

mergeist und „kauf britisch" kannten
die Industrie wiecter in Gang bringen.

Dot Thronfolg« spricht lock»,
liest seit» vom Manuskript Die
Worte komm» bedächtig, gezielt

Wie in einer in Edinburgh gehaltenen
Rede, als « zum Präsidenten ein«
Vereinigung gewählt wurde, die das
Industrie- und Geschäftsengagement
in den Gemeind» fördernwüL Dabei
fisten die hart» Worte vond« „vier-

ten Liga“. „Mir scheint, unseremögli-
chen Kund» glauben nicht, daß wir
sie bedienen können. Wir Befem die

Waren nicht rechtzeitig, und wir lie-

fern nicht die, die sie hab» wollen.“

So könne es nicht weitergehen, sonst

sei da« Land bpld nicht niphr fp der
Lage, seine Importe zu bezahlen. Eine
Änderung müsse schnell kommen.

reuRrm» sollten ebenfalls engagfer-

te'Verantwortung zeigen.

Prina -Charles nwht nfrht nur
Worte, « ergreift Eigeninitiative,

sammelt Geld und öffnet das eigene
Portemonnaie. Aus efoem von ihm
gestifteten Fonds w»d»junge, häu-

fig arbeitslos gewesene Selbständige

unterstützt. Er reist durchs Land,
schautsteh neue Projekte an, hilftbei
der Suche von Expert», ermuntert

die. Initiatoren und informiert sich

üb« den Fortlauf.

Aus der Festrede

wurde eine Anklage
j

Dies gilt vor allem für das zweite

große Engagement des Prinzen: den
verheerend» Verfaß viel» engli-

sch« Innenstädte. Sfehthar erschüt-

tert sagte «, als « «stmals mit die-

sem Milieu konfrontiert würde: „Wie
können hier überhaupt Leute woh-
nen?“ Sein» Initiative ist es zuwrdnnlt<»n

)
daß dim»fi diARtnhon dtwf

Städteplan«, Architekt» und Büro-
krat» ein frischerer Wind webt und
einige vielversprechende Projekte ge-

startet wehten könnt». Dodi auch
hier stand am Anfang eine unge-
wühnliche Rede.Am 30.Mai 1964 war
Prinz Charles Ehrengast des Königli-

chen Institutes efer britischen Archi-
tekten, das sein 150jähriges Bestehen
feierte. Aus d« Festrede wurde eine

Anklage: „Viel zu lange, so scheint

mir, haben Architekten und Plan»
ständig die Auffassungen und Wün-
sche d» normalen Menschen igno-

riert.“ In ihrer Aushfl<hmg kaman Bin

nie mit d» Hausbenutzem in Kon-
takt, für einige Architekten gelte dies
für ihre gesamte Beru&knxfbahn.
„Deswegen hab» viele von uns das
Gefühl, daß Architekten ™»hr zmxv

Gefallen ihrer Kolleg» und d» Kri-

tik arbeiten als nach den Bedürfnis-
sen d« künftigen Bewohn».“
Die Kritik» des Prinz» find»

Gehör, Beifall, ab» auch Kritik. So
forderte ihn der Labour-Abgeordnete
Den« Rlrimmr ?uf mit ^>faign

„hgrqfr-
würdigenden und abschätzigen An-
spielungen“ aufzuhören. DerGene-
ralsekretär des schcrttisch» Gewerk-
schaftsbundes, Campbell Christie,

gab zwar zu, daß für Großbritaoni».
die Gefahr bestehe, eine „Nation in
d» vierten Division” zu werden, be-
stlitt jedoch, daß die Rettung im

mentalitäi. Die öffentliche Hand soll-

te Startgeld« für kleine lokale Unter-

nehm» bereitsten», und die größe-

Der Präsident des Industrieverban-
des, Sir Terence Becbet, schlug vor,

ein« der Brüder Prinz Chades* solle

sein Berufegffick in der Industrie su-

chen. Darauf deren Vater Prinz Phi-
lip: „Das ist nicht so entfach, wie es

aussieht.“

Wenn die

Liebe der

Schönheit im

Wege steht
Eine frtyllisebe Gasse soll

renoviert werden.Dabei

kämpfen Flensburgs Stadtväter
an ungewohnterFront

Von GEORG BAUER

Die Dam» und Herren der

Ratsversammlung in Flens-

burg hab» Arg» mit einer

städtischen Attraktion. Kopfzerbre-

chen bereitet ihn», was d» Volks

miiTMj schamhaft als ältestes Gewer-

be umschreibt Wie könn» wir die

Weiblichkeit, die nicht nur den See-

leut» mehr od»^wenig«angenehme
Stunden bereitet, zu einem Standort-

Wechsel bewegen, fragt man sich rat-

los im Rathaus.

Stein des Anstoßes in der histo-

risch bewußten Stadt and« Förde ist

des altehrwürdige Gcmäu» des

Oluf-Samson-Ganges nahe dpm Ha-

fen. Fast 400 Jahre lang waren die 32

eins* schmuck» Fachwerkhaus«
entlang der Gasse eine gutbürger-

liche Adresse. OlufSamson, ein Kauf-

mann, ließ sie in grau» Vorzeit für

seine Beschäftigten «bauen.

- Doch in die Gasse, in d« früher

wohlerzogene Kind» sich tummel-
ten, hielt nach dem Zweiten Welt-

krieg die „Moderne“ Einzug. Haus
um Haus nahmen die Dienerinnen

des Eros die Gasse in Bemtz. Bei d«
Kundschaft stand sie bald in dem
Ruf, die „idyllischste Bordellgasse

zwischen dem Nordkap und Sizilien“

ZU sein.

Die Stadt zeigte Verständnis für

die Schwäch» der Menschen. Per
Verwaltungsakt quartierte sie in den
fünfzig« Jahr» die letzten Familien

aus der Straße aus, sicherlich auch
aus der Sorge um das Wohlergehen
dies» dort Verbliebenen.

Nunab« sollen die rund 60 Liebes-
HamVn raus aus dem „Oluf“. Der
Denkmalschutz sorgte für den Mei-

nungsumschwung. Das Desinteresse

d« Etablissement-Besitz»andm ar-

chitektonisches Schönheiten der

Gasse brachte das Faß zum Überlau-

fen. Offenbar nuram schnöd» Mam-
mon interessiert, investierten sie,

wenn überhaupt, nur in die „Ange-

stellten“.

Das mangelhafte Bewußtsein für

Ästhetik brachte nun den Oberbür-

germeister Olaf C. Gielebicz in Har-
nisch. Der Sozialdemokrat warf den
Eigentümern vor, sie versuchten so

viel Geld wie möglich zu machen,
scherten sich ab» ein» Deibel um
ihre Fachwerkhaus».

Ein» erst» bürgerlich» Brük-
kenkopf gibt es bereits an d« sündi-

gen Front Acht der 32 Haus« wur-
den, dem Sanierungskonzept gemäß,
ein» „bürgerlich» Nutzung“ zuge-

führt mit der unangenehm» Folge,

daß sich mm diese unterschiedlich

strukturierte Nachbarschaft in den
Haaren liegt Mit Anwälten stehen
sich die Partei» bereits kampfbereit
gegenub«.

Noch im Juni 1984 hatte die Rats-

versammlung entschieden, zur
Durchsetzung ihrer Sanierungswün-
sche auf Zwangsmaßnahmen zu ver-

richten. Mit Samthandschuh» woll-

te man vorgehen. Ein Trugschluß.
Die Ratsvertiet» mußten die Erfah-
rung machen, daß im Geschäft mit
der Uebesware kein Platz für

Gentkmen’s Agreement ist Die Be-
sjtz» der Etablissements wichen
nicht Nun werd» die Handschuhe
gewechselt und die neuen Paare mit
einig» Unzen Blei beschwert Zug
um Zug soll mit verwaltungstechni-
sch» Möglichkeiten dem städti-
sch» Will» Nachdruck verliehen
werden. „Wir wollen die Straße in

eine Wohnstraße umwandeln“, for-

muliert mit Nachdruck d» Oberbür.
germeister. Schließlich könne man
mit Steuerfeldern keine Bordelle mo-
dernisieren. Doch juristische Schwie-
rigkeit» tun sich auf. Im Städtebau,
recht ist die Prostitution nicht exi-
stent

Sie warten und warten und warten - vergebens?
Am Dienstag, so ist aus

Warschau offiziell zu hören,

kommt es zum spektakulären

Gefangenen-Austausch.

Schon seit Tagen belagern

Dutzende von Reportern,

zum Teil inWobnmobüen,

die GUenicker Brficke- ohne

sicher sein zu können, daß

die Übergabe auch wirklich

hier stattfindet.

Von DIETER DOSE

S
ie warten, frieren, vertreten

sich im nahegelegenen Park

die Füße, tausch» Informa-

tionenaus,die meist nurGerüchte

sind. Beriin-Wannsee, Glienick«

Brücke. Gut drei, vier Dutzend

Reporter hab» hi» seit rund 100

Stund» in gemieteten Wohnmo-

bil» od« im. Auto ihr Quartier

aufaeschlagen. Amerikanische

Fernsehstationen, Agenturen.

große Zeitungen, Fotografen von

Illustrierten.

Aufd» Brücke, 147 Meter lang,

soll - so wird vermutet - ein spek-

takulärer Austausch zwischen Ost
und West stattfinden. Anatolij

Schtscharanskij 137), Bürgerrecht-

ler aus der Sowjetunion, und zehn

westliche Agenten aus Zuchthäu-

sern der UdSSR und der „DDR“
sollen über die Brücke in die Frei-

heit kommen. Als Gegenleistung

werden Top-Spione des Ost-

blocks, die sich in westlichem Ge-

wahrsam befinden, abgeschoben.

So wie schon am 11. Juni 1985.

Da gab auf der Brücke der Osten

23 ehemalige Mitarbeiter westli-

cher Geheimdienste frei und er-

hielt aus den USA vier seiner

Spione zurück. Od« wie am 10.

Februar 1962, als die Glienick«

Brücke erstmals als „Brücke der

Spione“ in dieSchlagzeilen gerat:

Die Sowjets übergaben den üb»
der UdSSR abgeschossenen U-2-

Püoten Gary Powers, die Ameri-
kaner den sowjetischen Atom-
spion Rudolf Iwanowitsch AbeL

Die Geriichteküche brodelt

Mittwoch abend wurden die

„Camper“ der Wohnmobilkarawa-
ne aufgeschreckt „Aller Voraus-

sicht nicht an der Glienicker

Brücke“ meldete eine Agentur

üb» den Austausch. Ein Kollege

mit Draht nach Washington wollte

wissen: „Nicht erst am 11. Fe-

bruar, sondern schon am Freitag

findet der Tausch statt“

Aber sie bleiben, selbst auf die

Gefahr hin, daß d«Austausch tat-

sächlich an anderer Stelle - ge-

nannt wird auchd« hessisch-thü-

ringische Grenzübergang Herles-

haus» - stattfmdet Auch die

Agentur, die die Meldungüber ei-

nen möglichen anderen Überga-

be-Ort verbreitete, zog ihre „Po-

sten“ nicht von der Brücke zu-

rück.

Die einzige Telefonzelle an der

Brücke ist ständig belagert, die

nächste Kneipe {„Deutsche Ei-

che“) fast drei Kilometer entfernt

Die Wartend« lös« sich ab: Ei-

ner bleibt vor Ort der andere

schläft im Hotel Klirrende Kälte,

minus 14 Grad in der Nacht Da
versagten die Standheizung« in

den Wohnmobil» Mehrfach wur-

den die „Gelb» Engel“ der
ADAC-Straßenwacht alarmiert

Als sich am weiß« Grenzstrei-

fen auf der Brückenmitte West-

berlin» Polizisten mit J)DR"-
Greuzpolizisten treffen, stürz«
die Kameraleute und Fotografen

im Rudel auf den Westteil d«
Brücke. „Es geht los", vermuten

einige. Blind» Alarm. Bei dem
Ost-West-Gesprach ging es nur
um ein« betrunkenen Autofah-

rer. D» war kurz zuvor 200 Meter

von d» Brücke in die Mau« ge-

rast und hatte ein großes Loch
hinteriassen. Nun mußte geklärt

werden, ob die West-Polizei den
auf„DDR“-Gebiet stehend« Wa-
gen zurückholen darf. Fahr» und
Beifahrer hatten sich zu Fuß aus
dem Staube gemacht wurden
ab« später gefaßt

Die Brücke, schon im. 17. Jahr-

hundert als Holzsteg eine Verbin-

dung von Berlin nach Potsdam,
ist keine wie jede andere. „Brücke
der Einheit“ wurde sie von den
Kommunisten getauft, „Brücke
d» Gemeinheit“ nannten sie die

Berlin«, als sie am 13. August
1961 total für den Verkehr

göperrt wurde.

Rund 4,7 Millionen Mark haben

Berlin» Bund und Senat in den
’

letzt« Jahren für die Instandset-

zung aufgebracht, obwohl für die

östliche Hälfte eigentlich die

„DDR“ zuständig gewesen wäre.

Nur Fahrzeuge der in Potsdam

stationiert« westailüerten Mili-

tärmission« und in der „DDR“
akkreditierte Diplomaten dürfen

sie passieren. Etwa 20 am Tag.

„Höchstens drei davon sind Di-

plomaten, die anderen von den

Müitärmission«“, berichtet ein

Polizist Jeweils zwei schieb«
hfer rund um die Uhr Wache, Auf
der anderen Seite Grepos und
Rotarmisten.

„Wirharren aus“, lautet der ein-

mütige Tenord»Journalisten. In-

zwiscb» istes nichtmehrganz so
langweilig-immermehrSchaulu-
stige find« sich ein. „Wenn es so

weitergeht, müssen wir noch die

Verkehrapölizei- . hinzuzieh«“,

sagt der Polizist an d» Brücke.
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Spekulationen

m Nachfolger
Lothar Loewes

5 hrk. Berlin

fift J* ^^S^HiersFreiesBerlm
(SFB). Lothar Loewe, nimw^ mödl-
dterweise am 1L Februar letztmals
an einer ARD-Intemlantenkoifferenz

kommmrim u._i .

Wünsch von zwölf
der 31 Mitglieder vertraulich. Förden
H Februar ist die geheime Abstim-
mung über einen förmlichenAbwahl-
(itrag vorgesehen.

Zwar dürfte die notwendige Zahl
von 21 Stimmen verfehlt werden.
jäßichwohl eine einfarhp Mehrheit
pgen Loewe zustande kommen. In
jer CDU-Spitze wird nach Infbrma-
Binen der WELT jetzt offen darüber
psprochen, Loewe nunmehr nahezu-
kgen, im April oder Mai mit Rück-
sicht auf seine Gesundheit «»in Amt
21fzugeben, um eine Befriedung auf
Dauer möglich zu maehPTj

.

Die Lage im Sender hatte sich, wie
jerichtet, nach der Ratssitzung vom
2). Januar weiter verschärft, weil die
ristlose Kündigung zweier Hörspiel-
iedakteure und von diesen erwirkte
Jinstweilige Verfügungen gegenLoe-
ve weitere „Graue“ unter den 23 un-
ibhangigen Rundfunkräten gegen
len Intendanten aufbrachten.

Inzwischen ergaben interne Ein-
chätzungen, daß Loewe am kmn-
nenden Donnerstag, wenn gehpim in
Wahlkabinen votiert wird, mit 15 bis
17 Gegenstimmen rechnen muß. Da-
mit wäre die Gruppe, die Loewe bis-

her wegen der unbestreitbar notwen-
digen, aber ungeschickten „Aufräum-
arbeiten“ im SFB stützt, auf die drei

CDU-Abgeordneten, FDP-Chef Wal-
ter Rasch und einige „Graue“ aus
dem Mitte-Rechts-Spektrum ge-

schrumpft.

Ergibt sich am 13. Februar eine

„negative Mehrheit“ gegen Loewe,
wäre der Intendant auch bei der noch
immer offenen Bestellung von Chef-
redakteur und Programmdirektor
gleichsam handlungsunfähig Inzwi-

schen wurde im Rathaus Schöneberg
bekannt SFB-Organisationschef
Andreas Matthishent in CDU-Frakti-
onskreisen schon Modelle für eine

Nach-Loewe-Zeit erörterte.

Bremer Studie belegt: Investitionen

in Museen und Theater zahlen sich aus
Unternehmen bevorzugen Standort mit breitem Kulturangebot / Fünf Motionen „Gewinn6

W.WESSENDORF, Bremen
„Kultur ist zu teuer“, um dieses

Schlagwort wird viel Theater ge-

macht Der Bremer Senator für Bil-

dung, Wissenschaft und Kunst,
Horst-Werner Ranke (SPD), hat sch
jetzt .eines Besseren belehren lassen;

ein Gutachten bestätigt ihm, daß kul-

turelle Einrichfaingpn sogar PToduk-
tionsstatten mit erheblicher ökono-
mischer Auswirkung sind. Franke:
„Die Ergebnisse der Studie rechtferti-

gen, künftig von Kulturinvestitionen

statt von Subventionen zu reden.“

Das Ergebnis der Studie von Pro-
fessor Wolfgang Taubmann an der
Bremer Universität „Schon rein

rechnerisch lohnen sich die öffentli-

chen Kulturausgaben Bremens, wenn
man die finanziellen Transaktionen
unter den gegebenen Annahmen be-

trachtet, den Subventionen von 32£
Millionen DM stehen induzierte Zah-
lungsströme an die bremische Wirt-

schaft von 37,2 Mininrwn DM gegen-
über.“

Der sonst so eloquente Senator

zeigte sich verdutzt: „Ich geniere

mich ein wenig“, meinte er, „weil das
Resultat dieser Expertise mir so gut

paßt“ Gleichzeitig wies er angesichts

des regierenden Rotstifts den Ver-

dacht zurück, es könne sich um ein

Gefälligkeitsgutachten handeln.
Enprgisrh Rptztpprainh Hafiirrin, daß

Investitionen im Kulturbereich nicht

langer als Luxusausgaben betrachtet

werden dürften. Sie gehörten viel-

mehr zu den vitalen zukunftssiche-

renden Aufgaben eines Oberzen-

trums wie Bremen. Bei seinen Be-

rechnungen stützte sich Taubmann
auf die Inzidenzanalyse, einem Be-

griff aus der Steuerwirkungslehre.

Der Wissenschaftler „Auf dem Kul-

tursektor sind Inzidenzanalysen bis-

her im wesentlichen für Theater ge-

macht worden.“ Im Bremer Gutach-

ten wurden die Museen einbezogen.

Die Kulturinstitute stellen für Bre-

men als Oberzentxum einen wichti-

gen wirtschaftlichen Faktor dar.

Zwar sShie die Hansestadt nurzu den
kleineren Regionalzentren wie Mun-
ster und Nürnberg. So zeigten die

regionalen Funktionen der Halbmü-
lionenstadt, wie Dienstleistungen

und TWTWpThanHplsangebota. struktu-

relle Schwächen. Die Kulturinstitute

dagegen hättpn einen weiteren Ein-

zugsbereich.

Insbesondere die Museen seien

überregional attraktiv: 71 Prozent der
befragten Besucher kämen von au-

ßerhalb, davon mehr als die Hälfte

aus Regionen jenseits des Umlandes.

Der Anteil der Auswärtigen unter den
Theatergängem sei mit 38 Prozent ge-
ringer, dafür übten die Musentempel
eine „stabile Umlandfunktion“ aus

und würden relativ weite Bereiche

der Stadt binden. Taubmann: „Ent-

scheidend ist aber letztlich das Ge-
wicht der Kulturangebote.“

laut Verfasser des Gutachtens be-

tonen aiTp einschlägigen Arbeiten
darüber hinaus die Bedeutung kultu-

reller Faktoren bei der Standortwahl

sowohl von Unternehmern wie von
Haushalten. Denn ^ höher die Qua-
lifikation der Arbeitskräfte, |TTT1 so
größer die Bedeutung der Wohn-, Bil-

dungs- und Freizeitwerte“. Und
Taubmann warnt: „Solche Faktoren
irnrrnpn m Zukunft für Standortent-

scheidungen sogar w»rigfiiirtfm»n

sein.“ Wichtig sei dabei: eine Stadt

müsse oftnur alskulturelles Zentrum
identifizierter srin, ohne daß die An.

geböte auch aktiv genutzt würden.

Der Trend nach Süd» sei deshalb

von dp" tpnripr
iTi
fan höheren Wohn.-

und Freizeitwerten mitbestimmt Der
Professor berichtet in diesem Zusam-
menhang über eine Befragung von
100 Münchner Neuburgern, von de-

nen die Hälfte gleichwertige Arbdts-
platzangebote in anderen Städten
hatten: Sie entschieden sich für den
attraktiver» Wohnort; Manager neh-

men dabei sogar einen Einkommens-
veriust hin.

Tbubmanns Fazit „Bremen wäre
schlecht beraten, wenn es eilte Ein-

schränkung seiner kulturellen Aktivi-

täten aus finanziellen Gründen zulie-

ße - vor allem auch in Anbetracht der
Konkurrenz zu Hamburg:“ Denn in

der Einschätzung der Unternehmer
rangiere Bremen als potentieller

Standort bei einer möglichen Be-
triebsverlagerung noch immer knapp
vor Essen und Dortmund am Ende
der Image-Skala. Jetzt darf der

Kunstsenator hoffen, seine Kollegen

aus «icm BSnana. und Wirtschaftsres-

sort für sich zu gewinnen.

Schröder Ich habe

mich getäuscht

DW. Hameln

Als möglicher Loewe-Nachfolger
ist neben Senatssprecher Winfried

Fest jetzt auch Rias-Intendant Peter

Schiwy im Gespräch. Die SFB-Krise
ist nach zuverlässigen Informationen

unterdessen auch in der Bonner
CDU-Zentrale und im Kanzleramt

erörtert worden.

Der SPD-Spitzenkandidat bei der

niedersächsischen Landtagswahl,

Gerhard Schröder, will „auf keinen
Fbll“ eine Koalition mit den Grünen
bilden, ln einem Interview mit der
„Deister- und Weserzeitung“ (Ha-

meln) sagte Schröder, er habe früher

durchaus geglaubt, mit den Grünen
Zusammenarbeiten zu können, er ha-

be sich aber „in den Grünen ge-

täuscht“. In Tagungen und Initiati-

ven dieser politischen Gruppierung
hätten sich meist „radikale Positio-

nen“ durchgesetzt. Mit der SPD sei

jedoch „ein Ausstieg aus der Indu-

striegesellschaft nicht zu machen“.

Vogel schreibt

an Diepgen
dpa, Bonn

SPD-Fraktionschef Vogel hat den
Berliner Senat aufgefordert, seinen

Widerstand gegen die Aufnahme offi-

zieller Kontakte zwischen Bundestag
und Volkskammer auizugeben. In ei-

nen Brief an den Regierenden Bür-

germeister Diepgen (CDU) weist er

die Ansicht des Justizsenators Scholz

zurück, dem stünde die diskriminie-

rende Behandlung Berliner Bundes-
tagsabgeordneter durch die „DDR“
entgegen. Wenn Ost-Berlin von den
West-Berliner Abgeordneten bei der

Einreise den behelfsmäßigen Perso-

nalausweis verlange, sei dies nicht

diskriminierend, betonte VogeL

CDU Berlin schließt

Otto Schwanz aus
dpa, Berlin

Die Berliner CDU hat den Bordell-

besitzer Otto Schwanz wegen partei-

schädigenden Verhaltens ausge-

schlossen. Der Beschluß des CDU-
Kreisparteigerichts Willmersdorf

wird rechtskräftig, wenn innerhalb

von vier Wochen kein Widerspruch

eingelegt wird. Gegen Schwanz war
im Dezember 1985 Haftbefehl wegen
des Verdachts der Beihilfe zur Be-

stechlichkeit erlassen worden. Der
frühere Baustadtrat Antes (CDU) soll

durch ihn für die Vermietung des
„Cafe Europa“ in der Berliner Innen-

stadt 50 000 Mark Schmiergeld erhal-

ten haben.
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Aufklärung
Antes verzögert sich
Ausschuß tagt erst Ende Februar / Neue Fragen um Vetter

HANS-R. KAHUTZ,Berlin

Die politische Aufklärung des fol-

genreichsten Berliner Nachkriegs-

skandals verzögert sich: Der von aflen

Seiten gewünschte parlamentarische

Untersuchungsausschuß kann wegen
versäumter Fristen erst am 27. Fe-

bruar eingesetzt weiden. Wegen der

Osteipause, die Ende Marz beginnt,

lcfiwwpn die ersten wichtigin und pro-

minenten Zeugen deshalb kaum vor

April ihre Aussagen machen.

In der Schwebe bleibt weiterhin

das politische Schicksal von FDP-Se-

nator Horst Vetter. Hier bestehen Un-
gereimtheiten mit Notizen des beste-

chungsverdächtigen Bauträgers Kurt

Franke und Aussagen Vetters.

Fragenkatalog offen

Wesentlich zähflüssiger als erwar-

tet zieht sich hin, was angesichts des

beschädigten Ansehens der Stadt alle

Parteien sehr viel zügiger hatten in

Angriffnehmen müssen. Bis zum Wo-
chenende lag noch immer kein abge-

stimmter Fragenkatalog für den par-

lamentarischen Untersuehungsaua-

schuß vor. Erst am kommenden
Dienstag wollen die Koalitionsfrak-

tionen von CDU und FDP endgültig

über seinen Inhalt beschließen. Ob es

einen mit der SPD abgestimmten ein-

heitlichen Text gibt, ist offen. Die Un-
tersuchung wird - analog zur Straf-

prozeßordnung - mit scharfen Aufla-

gen zur Wahrheitsbekundung für die

Zeugen durch sieben Abgeordnete

geführt Den Vorritz übernimmt die

CDU. Ihr stehen drei, der SPD zwei

Sitze, der FDP und AL je ein Sitz zu.

Schreibweise „Fett“ benutzt haben
sollte, hätte er Vetter gemeint' .

Unterdessen trieben vor allem die.

„Reformer“ in der CDU, die sich in-

nerparteilich als Gegenstück zur

Diepgaa/LandowskyKitfelmann:
-

Gruppe verstehen, den CDU-Selbst-
reinigungsprozeß weiter: Die CDU-
Spitze verlangt von der Skandalfigur

Nr. 1, Stadtrat Wolfgang Antes, den
«K»hn«ilen Selbstaustritt aus der -Par-

tei, um weiteren Schaden vom Berli-

ner Landesverband zu wenden.

Einen weiteren Kriegsschauplatz

entdeckten unterdessen die Parteien.

Auf die Ex-Senator Klaus Rieb-

schlägers (SPD) Mandatsveizicfai na-

heliegende SPD-Forderung an CDU-

Generalsekretar Klaus Landowsky,

nun seinerseits zwischen Amt (Vor-

standsmitglied der Pfandbriefbank,

Bilanzsumme 1984: 5,3 .
Milliarden)

und Mandat zu wählen, reagierte die

Union äußerst allergisch. Fraktions-

chef Dankward Buwitt führte Bei-

spiele von SPD-Abgeordneten an, die

ebenfalls in öffentlich-rechtlichen

Einlichtungen arbeiteten. Wie berich-

tet, will Landowsky seinen Vertrag

mit der städtischen Wohnungsbau-
kreditanstalt, der Ende Juli 1987 aus-

läuft, nicht mehr verlängern, gleich-

wohl Erster Vize-Fraktionschef und
Bankvorstand bleiben.

In Berliner Bankkreisen weisen

Kenner der' Materie auf das Problem,

hin, daß die Pfendbriefbank- anders

als dieWBK - keine Monopolstellung
innAhat, sondern mit anderen Hypo-
thekenbanken am Platz Berlin im
Wettbewerb steht

Kontrolle problematisch

Bis zum Wochenende waren unter-

schiedliche Aussagen des Beschul-

digten Kurt Franke und Senator Vet-

ters nicht auf einen Nenner zu brin-

gen. In seinen Vernehmungen be-

hauptete Franke, fünfmal jeweils

20000 Mark an den FDP-Politiker

Vetter gegeben zu haben. In verstreu-

ten Notizen des Bauträgers taucht -
Vetters Anwalt erhielt jetzt Einsicht

-

jeweils eine „10“ mit offenkundig

fünf Mbnatsangaben wie „10/Bl“ bis

„6/83“ sowie das Namenskürzel

„Fett“ auf. Der Senator selbst erklär-

te, er habe nur im Juli 1983, damals
schon in der Landesregierung, 10 000
Mark als Parteispende von Franke er-

halten. Rätselhaft bleibt, weshalb

Franke, der Vetter kannte, diefalsche

Die Problematik von politischer

Kontrolle und Gegenkontrolle in Ber-

lin wird deutlich, wenn man sieht,

daß mit Wirtschaftssenator Elmar

Pieroth (CDU) ein Regfeningsmit-

glied den Vorsitz im Bank-Verwal-

tungsrat innehat Landowsky soll in

seiner Eigenschaft als Abgeordneter
wiederum den Senator politisch kon-

trollieren. ln rfem Aufrichtsgremium,

das wiederum d^n ^Arbeitnehmer“

Landowsky kontrolliert, sitzen unter

anderen CDU-Fraktionschef Dank-

ward Buwitt und CDU-Schatzmeister
Jürgen Wohlrabe. Beides Fraktions-

kollegen Landowskys, der seinerseits

die Aufgabe hat, die Gesamtpolitik

der CDU-Fraktion zu steuern und zu
bestimmen.

Sue Ellen und Pamela
oder Die Kritik am Kino

DIETER DOSE, Berlin

„Denver“-Biest Alexis alias Joan
Collins und dieEwing-Frauen aus der
„Dallas“-Serie groß im Foto - die

„Neue Berliner Illustrierte“ (NBR be-

reitete ihren an Honecker-Poiträts,

Fotos von Helden der Arbeit, auf
JFriedenswacht" stehenden Solda-

ten, Sportler und Künstler gewohn-
ten Lesern diesen Genuß. Ungewöhn-
lich, weil solche TV-Serien, die über

den Westkanal in die „DDR“-Wohn-
züruner flimmern, möglichst totge-

schwiegen werden.

Daß den „DDR“-Bürgern Linda

Gray (Sue Ellen) oder Victoria Prin-

cipal (Pamela) vertraut sind, davon
ging die „NBI“ offensichtlich aus. Die

Unterschriften unter den Bildern der

Stars von der Southfork Ranch und
des Carrington-Clans fehlen.

Aus der Presse

von drüben

„Dallas und Denver haben ihnen

gefallen. Für Politik haben sie sich

nie interessiert“, schreibt die „NBI“.

Das ist nun allerdings nicht auf das

Femsehpublikum in der „DDR“ ge-

münzt, sondern auf die Angestellten

eines Modemachers aus der Bundes-

republik, dessen Kreationen die Se-

rien-Stars gelegentlich getragen ha-

ben. Weil der, so die „NBI“, seinen

Betrieb geschlossen hat, gingen Ar-

beitsplätze verloren. „Gewöhnlicher

Kapitalismus in der BRD“ - dafür

sind sogar die amerikanischen Se-

rienstars willkommen.

Warum so leichte (und seichte) Un-
terhaltungskost wie „Dallas“ und

„Denver“ auch in der „DDR“ ihr

Stammpublikum hat, daran sind die

DEFA, die staatliche Filmproduktion

unter SED-Aufsicht und der für Ki-

nofilm-Importe zuständige Progress-

Verleih offensichtlich nicht ganz un-

schuldig. Beide Institutionen wurden
in kritischen Veröffentlichungen un-

ter die Lupe genommen. Zum Bei-

spiel in der „Weltbühne“, die vom
JMedens-Nobelpreisträger Carl von
Ossietzky gegründet wurde.

„Aufregende Gegenwartsfilme,
scharfe Beobachtungen, neue Ent-

deckungen und Schicksale aus unse-

rer Welt und Zeit“, vermißt die „Welt-

bühne" bei den DEFA-Fümen. Die
Füme seien „oft schwerfällig, um-
ständlich und unbeholfen“. „Große
Zuschauergruppen“ würden davon
nicht erreicht

In dieselbe Kerbe schlägt die Wo-
chenzeitung „Sonntag“. Der Autor

der Kino-Schelte; „Ich hätte im zu-

rückliegenden Kinojahr auf unseren

Leinwänden auch gern die neuesten
Arbeiten von Fellini, Milos Forman,

Coppola, Wim Wenders, Carlos Saüra,

Bemardo Bertohicci gesehen.“ Von
123 Filmen, die 1985 in den Kinover-
leih kamen, waren 32 sowjetische!

Der „Sonntag“ weiten „Eine Auffi-

cherung nach Filmländem offenbart

nicht alles, macht aber weiße Flecken
deutlich, signalisiert die jahrelange

Abwesenheit von wichtigen Filmlän-

dem in unseren Spielplänen.“

Ob’s 1986 besser wird? Einige Kost-

proben aus dem „Neuen Deutsch-
land“ (SED-Zentralorgan), das die im
ersten Quartal in die „DDR“-Kinos
kommenden sowjetischen Füme u. a.

so vorstellt:

„Die Erste Reiterarmee - Ein Tag
im Leben Semjon Budjonnys. Die

Verfilmung der Memoiren des legen-

dären Reitergenerals und der Erinne-
rung an seine Mitkämpfer.

Befehl: Lebend gefangen -24 Stun-

den auf Posten. Der harte Dienst ei-

ner Grenzeinheit

Die SLegesparade - Roter Platz 24.

Juni 1945. Frontkameraleute doku-
mentieren das Ereignis, das in die

Geschichte einging“.

Was ganz Unpolitisches kommt im-
merhin, wie aus der Ankündigung
des Progress-Verleihs im „Neuen
Deutschland“ hervorgeht, aus West-
Berlin: Winnetou. 2. Teil - „Die große
Liebe des Häuptlings“.

„Eulenspiegel
41

-Leser Wolfaus Hal-

le/Saale wird vielleicht den einen
oder anderen Füm sehen. In einem
Brief an die satirische Wochenzeitung
klagt er sein Leid: „Uns aber ist das
Lachen vergangen ... Wir bemühen
uns beim VEB Gebäudewirtschaft
Halle, BetriebsteU Ost, um sechs neue
Fenster. Und das schon seit Novem-
ber 1978. Bisher war alle Lauferei und
Schreiberei erfolglos.“

Vielleicht gibt's im Kinn was zu
lachen . .

.

Nachdem die Karl-May-Welle vor
allem im Fernsehen (aber auch in Ki-

nos) ausschließlich mit Filmen westli-

cher Produktion die „DDR“ über-
schwemmte, haben in den Studios
des Ost-Femsehens die Dreharbeiten
für den ersten Karl-May-Film made in

„DDR“ begonnen - ohne Old Shatter-
hand und Hadschi Halef Omar.
„Wer Indianer oder orientalisch ge-

wandete Akteure zu sehen erwartet,

sieht sich getäuscht“, teilt die „Wo-
chenpost“ mit Um arme Weber aus
dem Erzgebirge nach dem weniger
bekannten Karl-May-Roman „Der
verlorene Sohn oder der Fürst des
Elends“ geht es in dem Rim.
Wer in diesem Streifen die Schur-

ken sind, verrät die „Wochenpost“
allerdings auch schon: „Fabrikanten,
auch KaufleuteV Und ein korrupter
Staatsanwalt „Ein zwar vereinfach-
tes, aber reales Bild“, stellt die „Wo-
chenpost“ fest

Richterbund

kritisiert

I&e*

neue Gesetze
. .

• -V dpa.Bomi
Als „gefährlich tnul^'v^iänghit

voll“ hat der Deutsche Richterbund7 -

(DRB) die sich abzeirimende Ent-

wicklung bei' der pariamentarischen

Beratung der Sicherhertsgesefee der
Bundesregierung --bezeichnet ; Der- .

Richterbund fenfa^ der;G^et^e^ - .

ber solle nicht punktuell beim einzet

.

neu Sicherhertsgesetz, Sondern nur-;

im Rahmen einer \rmfassenden Ge-

samtschau für .äße SreherheiSbe-

reiche entscheiden, in wefchem Uin- 4
fang dem Bürger, im "Interesse dar
öffentlichen Sicherheit. Eingriffe rm
das Recht auf mfoimatiocelteSelbst-

bestimmung zuzumuten seien.

Nur eine gleichzeitige Beratung al-

ler Datenscbutzregefaägen biete Ge- *

währ für eineburideseitiheiUi^

rechtsstaatiiche PraxisbeimUmgang,
mit den Daten der Bürger. Auch er-

scheine es voreilig, im sogehaunten
Zn.sammenarbeitsgesetzifZAG) eine >

gesetzliche Grundlage"für dteWeiter-

gabe der Daten der Strafverfolgung

vorzusehen, ohne daß gesetzlich ge.

klärt sei, in .welchem Umfang;die8e p
Daten überhaupt erhoben ünd ge-

speichert werden dürften, mahnte die

Richterorganisatiam .
• -

„DDR“ geht gegen
„Holocaust“ an -

AP, Berlin

Gegen die Verwendung desBegrif-

fes „Holocaust' hat sich dieQstBerii- . .

ner Wochenschrift „Wehbühue" in. fl*-

rer neuesten Ausgäbeausgespitichfin. -

„Holocaust“ gehöre zu deh Wörfem,

die im Sprachgebrauch der „DDR“ -

auf dem Vormarsch seien. BIszu den
Schulbüchern sei es aber noch nicht

vorgedrungen. „Würde es dorthihge- £*

langen, hätte es sich unwiderruflich

festgesetzt“, hieß es dazu, ..- - -

Als Argument gegen die Verwen-

dung des Wortes führte die . Zeit-,

.

Schrift an, daß es zumindest unratio-

nefl sei, „zwischen der vergangenen

Wirklichkeit und ihrem Verständnis

ein sprachliches Hindernis zu errich-

ten.“ ln den „kapitalistischen Regio-

nen“, von denen aus das Wort in die

„DDR“ gekommen sei, werde es „als

Hilfsmittel verwendet um das Ver-

brechen, das an den jüdischen Men-
schen Europas verübt wurde, als ein

'

geschichtlich einmaliges . Ereignis

hinzustellen und von den anderen

Verbrechen total abzugrenzen“. '

.

NH-Aufeichtsrat soll

neu besetzt werden #
1z. München

- Eine Neubesetzung Aufsiehts-

rat der Neuen Heimat bat der wob-
nungspolitische Sprecher der FDP-
Fraktian, Josef Grünbeck, vorge-

schlagen. In einem- Schreiben an
Buntfeswobnungsbaummi^ Oscar
Schneider äußert Grünbeck die

Sorge, daß, falls der bisherige Auf-

sichtsrat fortbestehei bleibe, die Ge-
fahr gegeben sei, „daß nach wie vor

die Schlampereien durch den Auf-

sichtsrat gedeckt -werden und daß
keine offene Bilanz sowie Aufwen-
dungen und Erträge vorgelegt wer-

den“. Weiter stellt Grünbeck an dea
Minister die Frage, ob Informationen

zutreffen, wonach die NH-Aufädits- -

rate nicht mehr als zwei Sitzungen
jährlich abhieltenrdafür aber.50 000

Mark pro Jahr Entschädigung erhat

ten haben.

Wegen „Sittenverfall“

Schulbesuch verboten

idea, Detmold
Unter Hinweis auf den ^tfficben

und moralischen Verfall imSchulwe-
sen der Bundesrepublik Deutsch-
land“ hat ein Spätaussiedler-Ehepaar
aus der Sowjetunion zwei seiner 14
Kinder vom Schulbesuch abgemd' .

det Das in Lage bei Detmold lebende
Ehepaar kritisiert in einem Schreiben
an den nordrbein -westfalischen Kul- r

tusminister Hans Schwier (SPD) vor w
allem den Einfluß der Evolution
theorie aufden Sachkundeuntemcht,
der dazu geführt habe, daß „Gott als

der Herr des Universums“ nicht mehr
vorkomme. Weitere Bedenkenäußer-
te es gegen den Sexualkiindeuntg- -

rieht: „Er ist der gemeinste Angriff
auf unseren allerheiligsten Glauben
und ziehlt auf Schamverlust" ...Dies

dürfe man nicht hinnehiriezi, Weil
man sonst die Ehrfurcht vor Gott ver-
liere.

Inzwischen haben rieb zwei weite-
re Familien dieser Initiative ange-
schlossen. Insgesamt würden jetzt
sieben Binder privat unterrichtet,
hieß es. Das zuständige Schulamt
verurteilte die Aktion als „nach der j
Schulgesetzgebung nicht zulässig", r'
ln einem ähnlichen Fall in Siegen
wurde Ende 1984 auf „Schulpßicht-
erfüllung“ verpflichtet Ein Familien-
vater, der ebenfalls aus einer christli-
chen Motivation heraus seine sechs
jpnder vom Schulbesuch abgemeldet
hatte, darf dort nun selbst Unterricht
erteilen.
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% J)DR“ setzt

stärkere Sender
für Europa ein

HERMANNJÄGER,Worms
.
Der Aualandsdienst des Rund-

der »DDR“, Radio Berlin Inter-
CRBI)' hat, nach mehreren™^ungenm Dezember, jetzt ei-

fie erhebliehe Ausweitung Sen-
dungen „für Hörer in Europa" vorge-
nommen . Dabei kommen verstärkt
Sender auf Mittelwelle zum Einsatz,
die bisher nur für Fremdsprachen-
programme für Europa eingesetzt
wurden. Wichtigste Neuerung zwei
vülhg neue Abendprogramme von je
45 Minuten (ab 1930 und 21.00 Uhr
MEZ) in Deutsch für Europa. Bisher
gab es bei RBI für Europa überhaupt
»eine Programme in Deutsch, weder
auf Kurzwelle noch auf Mittelwelle.

Die zweite interessante Neuerung:
Ein MW-Sender in Burg bei Magde-
burg, auf der Welle 1575 kHz, der
bisher nur für Inlandssendungen von
Radio DDR leingesetzt wurde, dient
jetzt am Abend den Auslandggendun-
gen von RBI in Deutsch und Fremd-
sprachen; zusätzlich zu pme”1 zwei-
ten MW-Sender (in Berlin-Köpenick)
aufder Welle 1359 kHz, der bisheram
Abend nur Ausiandy^>nd»ng^n aus-
gestrahlt hat

Mt der Frequenz 1575 kHz (neu für

Auslandssendungen) hat RBI tech-
nisch einen guten Griffgetan: Eine so
hohe MW-Frequenz trägt am Abend
besonders weit; der Radius für Propa-
ganda ist auf 1575 kHz besonders
groß . . . ! Pikante Nebenwirkung:
Auf dem Nachbar-Kanal 1566 kHz ist

am Abend das Radio der deutschen
Schweiz (Radio DBS) gut zu hören.
Hofft man in Ost-Berlin, HaB Hörer
sich beim Abstimmen „verirren“?

Dritte und nicht unwesentliche
Neuerung: Während RBI bisher am
Abend für Europasendungen (außer

der Kurzwelle) nur den Ostberliner

MW-Sender auf der erwähnten Welle i

1359 kHz einsetzte, ist jetzt (simul-

tan!) auch der Burger MW-Sender auf
1575 kHz im Einsatz. Mt anderen
Worten: bisher ein MW-Sender für

Europaprogramme im Einsatz am
Abend, jetzt zwei Beide mit je 250

kW. Beide Wellen sind übrigens der
„DDR“ im Genfer Wellenplan zuge-

teilt worden.

Daß über einen dieser in ganz Eu-
ropa gut zu empfangenden MW-Sen-
der (auf 1575 kHz) jetzt auch
Deutsch-Programme Jur unsere Hö-
rer in Europa“ laufen, sollte nichtun-
terschätzt werden!AmAbend des 18.

Januar zum Beispiel ging’s (mal wie-

der!)um die „ErmordungLumumbas
durch die Imperialisten des We-
stens“. Und SDI dürfte für die Hörer
dieser potenten deutschen Welle bald

' so etwas wie derDreizack desTeufels
selber sein. Motto: Man muß es nur
oft genug sagen.

Moskau beklagt

„Barbarei“

der Israelis

Duvalier hinterläßt eine Und jetzt die Abrechnung mit Breschnew
Junta und viele Fragen
Die oppositionellen Kräfte und die Armee in Haiti

W. THOMAS, Portau-Priiiee

Der Kampfruf der Rebellion laute-

te „Abas Duvalier“, nieder mit Duva-
lier. Er wurde offen skandiert, selbst

vor dem Pri&dentenpalast und in

Gegenwart der unsicheren Sicher-

heitskräfte. „Abas Duvalier“ mußten
die Autofahrer fordern, wenn sie die
Straß«iblockaden der Demonstran-
ten aufdem Land passieren wollten.

Auf der schwarzen Karibik-Insel
existierte high«* kglre» einflußreiche

politische Opposition. Gregoire
Eugöne und Syivio Claude, die Füh-
rer der christlich-sozialen Partei »nd

Geflüchtet: Diktator Duvalier,
alias Baby Doc

FOTOrSJEBERT UZAN/STUDIO X

der christdemokratischen Partei, und
der frühere Duvalier-Minister Hubert
de Ronceray sind die drei prominen-
testen Politiker der internen Anti-Du-
valier-FronL Im Ausland waren sie

jedoch bekannter als zu Hause -

durch die Berichterstattung der inter-

nationalen Presse. In Haiti konnte
sich das Trio kaum profilieren. Die
Duvalier-Regiemng erlaubte keine

freien OrganisatinnsmogliehkeHen.
De Ronceray sagte offen: JEs wäre

das beste, wenn die Armee nach ei-

nem Sturz Duvaliers ans Ruder kä-

me, vorübergehend freilich.“ Eugfene

und Claude urteilen ähnlich. Nun ist

die Armee an der Macht Die Sicher-

heitskräfte sind jedoch keine homo-
gene Vereinigung. Ihnen fehlen zu-

dem FührungspersönhchkeiteiL Du-
valier hat von. seinem berüchtigten.

Vater Francois („Papa Doc“) gelernt,

das Kommandeurs-Korps zu kontrol-

lieren. Kein Kommandeur konnte zu
stark werden. Ende Januar nahm er
erneut radikale Säuberungen vor.

Schließlich garantierten sich die Du-

valiers Loyalitäten durch Beste-

chungsprahtrken; Die Spitzenoffizie-

re besitzen Luxusvillen und Pre-

stige-Fahrzeuge. Durch die Haupt-

stadt Port-au-Prmce rollen BMWs
lind AnHiarnft Hirni Kpnnreirhpn Ar-

mee\

Die Opposition im Ausland ist zer-

stritten und über vide Länder ver-

teilt New York, Miami und die vene-

zolanische Hauptstadt gehören zu
den wichtigsten Aktionszentren. Das
politische Spektrum zeicht von rechts

nach links. Bemard Sansaricq (Fort

Lauderdate, Florida), der um die Jah-

reswende 1980/1981 ein dilettanti-

sches TnOTQinngmtpmohTfuan organi-

siert hatte, führt die konservative

„Nationale HaftianinniiP Volkspar-

tei“. T Mflnigat (Parnpyc) an
der Spitze der „Versammlung der na-

tionalen und progressiven Demokra-
ten Haitis", einerBewegung mit Kon-
takten zu Christdemokraten und So-
zialdemokraten. Jean-Claude Luis-

Jean (Wohnort unbekannt) komman-
diert die linke „Brigade Hector Ri-

obe“, die aktivste Untergrund-Bewe-
gung.

Dte Duvalier-Regiemng behaupte-
te, die Protestbewegung sei von „ex-

tremen Linken" unterwandert Sie

konnte aber keine Beweise liefern. !

Luis-Jean und seine Leute, die in den
letzten Jahren verschiedene Bomben-
anschläge inszeniert haben, sollen je-

doch von der PaTairtinf»nmsphgp Be-

freiungsorganisation (PLO) militä-

risch ausgebildet worden sein. Exil- i

Haitianer in Miami versichern, daß
Fotos existieren, die Luis-Jean und
Libyens Führer KhaHhafi awgpn Vor
dreiJahren istH3erThutDominique,
ein Mitglied der „Brigade HectorRio-
be“, in der dominikanischen Haupt-
stadt Santo Domingo wegen Waffen-
besitzes festgenommen worden. San
Paß verriet seine letzten Reisestatio-

nen: Libyen, Kuba, Nicaragua,

„DDR“, Angola.

Dfe Rebellion war spontan entstan-
den. Freilich hatten die liberalen

Kräfte der katholischen Kirche mit
einer „Bewußtseinsbildung“ - so ein
Priester - Vorarbeit geleistet Sk
konnten sich auf den Papst-Appell

vor drei Jahren berufen, in diesem
Land müsse sich „etwas ändern“.
Niemand hat nähere Vorstellungen
über das Ausmaß der künftigen Ver-
änderungen. Das Stichwort Nicara-

gua feHt Nervöse Vertreter der US-
Botschaft beruhigenachmit der Tat-
sache, daß Haiti keine antiamerikani-

schen Ressentiments kennt im Ge-
genteiL Viele Demonstrantenschwin-
gen dasSternenbannerund lassen die
USA hochleben Die Junta hält sich

vorerst bedeckt

beklagt London bemüht sich um
süs besseres Europa-Image
dwjrmb, Moskau Demonstrative Gesten In der Folge der Westland-Aöare

Den jüngsten Luftraumzwischen-

felU bei dem ein libysches Privatflug-

zeug von israelischen Abfangjägern

zur Landung auf israelischem Boden
gezwungen wurde, benutzt die So-

wjetunion, um erneut Solidarität mit

dem libyschen Staatschef Khadhafi

zu demonstrieren und gleichzeitig ge-

gen Israel und die USA Front zu ma-
** chen.

In der „Prawda“ heißt es zu diesem
Vorgang: „Dk Sowjetbürger sind

über die Barbarei und den Staatster-

rorismus der israelischen Luftpiraten

entrüstet“ Die Flugzeuginsassen

seien einer demütigenden Durchsu-

chung ausgesetzt worden, Israel habe

die elementarsten Regeln des Luft-

verkehrs verletzt

Das Blatt bezeichnete die Aktion

als „Teil einer zügellosen antiliby-

schen Kampagne“, die von den USA
gegen die Souveränität eines arabi-

schen Staates entfacht würde. Denn
alle Angaben über das libysche „Ver-

kehrsflugzeug“ seien den israelischen

„Aasgeiern" von den amerikanischen

Schiffen übermittelt worden, die im
Mittelmeer kreuzten. Der Bericht

mündet in den Appell; „Dk Sowjet-

bürger drücken ihren entschlossenen

Protest aus und fordern Israel sowie

die USA auf, Schluß mit der Politik

des internationalen Terrorismus ge-

gen die arabischen Völker zu ma-
chen.“

Einige israelische Minister haben

die Abfangaktion gegen das libysche

Privatflugzeug kritisiert. Bildungsmi-

nister Jitznak Navon bezweifelte

nach einer Meldung des staatlichen

Rundfunks, daß sein Land einen pa-

lästinensischen Untergrundführer

hätte vor Gericht stellen können,

4j wenn er an Bord gewesen wäre. Er sei

vorher nicht gefragt worden, hätte

aber sicherlich gegen die Aktion ge-

stimmt, sagte Navon.

Ähnlich äußerte sich auch Eser

Weizmann, Minister fürarabische An-

gelegenheiten und früherer Verteidi-

gungsminister.

Am Veto der USA ist im Sicher-

heitsrat der Vereinten Nationen eine

Resolution gescheitert, dk auf eine

scharfe Verurteilung Israels nach

dem Luftzwischenfall über dem Mt-

, telmeer ziehe. Zehn Delegationen

stimmten für denEntwurf, die westli-

chen Mitglieder des Rates - neben

den Vereinigten Staaten Australien,

Dänemark, Frankreich und Großbri-

tannien - enthielten sich der Stimme.

REINER GATERMANN, London

Als sich Michael Heseltine, der vor
vier Wochen zuiückgetretene bri-

tische Verteidigungsminister, ab
Herbst 1985 immer stärker in dem
nunmehr berühmt-berüchtigten

Westland-Fall engagierte, glaubte er,

und davon ist er immer noch hundert-

prozentig Überzeugt, nicht nur rü-

stungs-, sondern auch aUgemeinpoli-

tisch einen Kampf für Europa zu füh-

ren. Jetzt, nach seinem Ausscheiden
aus dem Kabinett und der daraus ent-

standenen Regierungskrise, bleibt

festzuhalten, daß er auf britischer Sei-

te dem Europa-Gedanken einen Bä-

rendienst geleistet hat vor allem je-

doch seinen „Europa“-KoDegen im
Kabinett

Michael Heseltine betonte immer
wieder, sein Engagement für Europa
bedeute keineswegs, eine antiameri-

kanische Position bezogen zu haben,

es gehe vielmehr um dk Verhinde-

rung eines amerikanischen Mo-
nopols. Dies könne jedoch nur gelin-

gen, wenn man ein europäisches Ge-
gengewicht schaffe, einen gleichwer-

tigen Mitbewerber. „Wollen wir eini-

germaßen eigenständig bleiben, müs-
sen wir in Europa Zusammenarbei-
ten.“

Damit fand er bei vielen Kabi-

nettskoDegen durchaus Zustimmung,
nur konnten sie ihm nicht länger

Rückendeckung geben, als er West
land zur Regiemngsfrage machte.

Leider könne daraus bei den europäi-

schen Partnern der Eindruck entste-

hen, das Thatcher-Kabinett sei anti-

europäisch und proamerikanisch ori-

entiert, dies sei jedoch keineswegs

der Fall, verlautet aus Whitehali, und
man betont in der Regierung gebe es

eine starke Europa-Fraktion.

„So wie Heseltine“

Als deutliche Bestätigung hierfür

kann man sicherlich die Tatsache
werten, daß der Heseltine-Nachfolger

auf dem Stuhl des Verteidigungsmi-
nisters, George Youriger, seinen er-

sten Auslandsbesuch am 17. Februar
in Bonn und nicht in Washington ab-

stattet Vor ein paar Tagen hielt

Younger in London eine Rede, dk
„fest von seinem Vorgänger hätte ge-

schrieben sein können“, so der

„Guardian". Vor der Unabhängigen
Europäischen Programm-Gruppe
tTEPG) sprach sich Younger nach-

drücklich für eine enge rüstungsindu-

strielle Zusammenarbeit in Westeu-

ropa aus, die jedoch nicht antiameri-

kanisch angelegt werden und inner-

halb der NATO nicht entzweiend

wirken dürfte. Ebenso wie Heseltine

vertritt Younger dk Auffassung, daß
es derAllianzguttunwürde, wenn dk
europäische Rüstungsindustrie kol-

lektiv als Alternative zur amerikani-

schen auftreten könnte.

Der Minister ist als „Europäer“ be-

kannt ebenso wie Außenminister Sir

Goeffrey Howe, Umweltschutzmiin-
ster Kenneth Baker und Energiemini-

ster Peter Walker. Daß Premlermini-

sterin Margaret Thatcher Europa et-

was distanziert gegenübersteht hat

WOhl hauptsächlich emntinnalp

Gründe. Ihr geht der Entwicklungs-
prozeß zu träge voran, sk vermißt

den Mut zu durchgreifenden Verän-
derungen. Da liegen ihr dk USA un-
ter einem Präsidenten Ronald
Reagan erheblich näher. Mt ihm fin-

det sie die gemeinsame Wellenlänge,

die man in ihrem Verhältnis mm
französischen Präsidenten und deut-

schen Bundeskanzler noch sucht

Brief von Wömer
Neben Heseltine gab es noch eine

Person, die für Europa kämpfen woll-

te, aber zunächst das Gegenteil er-

reichte; T^mriesvertpidrgiingRmini-

ster Manfred Wömer. Seine in einem

Brief an seinen damaligen britischen

Kollegen Hiesätine gerichteten Sätze,

er habe erfolgreich einen Versuch des
amerikanischen Hubschrauberher-
stellers Sikorsky, sich bei MBB ein-

zukanfen, abgewehrt lieferte in Lon-

don denjenigen im Kabinett und bei

Westland Munition, die bei einer eu-

ropäischen Westland-Beteiligung po-

litisch bedingte Interventionen dar

verschiedenen Regierungen befürch-

teten. Dies ltef auch der offiziellen

Einstellung des Thatcher-Kabinetts

zuwider, wonach Westland ein Privat-

unternehmen sei, das selbst über sei-

ne Zukunft zu entscheiden habe. Be-
zeichnenderweise wird in der briti-

schen Presse und von Politikern

MBB häufig als Staatsunlemehmen
beschrieben.

Den „Europäern“ im britischen

Kabinett kommtesnun daraufan, die
scharfen Grenzen im europäisch-

amerikanischen Kontiastbüd abzu-
bauen und ZUm Alltag «uriiclnaik^h-

ren, mithin zur Parole: Ein kooperati-

ves Europa als Partner der USA.

Vor dem ersten Parteitag Gorbatschows / Widerstände gegen die Personalpolitik / Unstimmigkeiten mit dem KGB
Von MICHAEL VOSLENSKY leitender Fersönüchkeitett. weit ver- schaftsrefbrm mindestens reden? . zum Trott bleibt der Pensionist im-

Am 25. Kbruar beginnt der -27
breitet war. Oder sk. offenbaren, wie Auch;.das ist unsicher, denn .bisher mer noch Mitglied des Politbüros.

Parteitag der KPdSU. Zwar gibt _ TOaflrsfenrieanderSpiöedesPar-
es in Moskau keine Fackelzüge im . Sfe

3?*' &^W^ auszusprechau -.^ouates sind für einen General-

Stadion, wie seinerzeit fcN^Sberg, ^ hohe^- :
u^Sta^sfank- Enlntaese f^unga^Wei-..-. ;se]^ iimüer gefähriieh. Stalin be-

aber genauso artig sitzen dk von der sefcs TOrtsdaata wurde mamfe- kämpftesk mit brutalem Tferror und

Führung ausgelesenen Delegierten, entgegen, als ob es verdient wäre“. stet- Aber-, das Jtesenr^tomn
blieb erfolgreich. Chruschtschow un-

jubeln und wüten auf ^nmm°n^n Noch offener sind die Dichter. An- doch' nicht die Methoden des kleinen
teratützte sie “wurde gestürzt

undspeixlen denhochgestelltMiRed- drej Wosnessenskü
»
einer der zonn- Ungarn , übernehmen

. Breschnew ließ den Apparat gewah-

rem einen, wie es in den Zeitungen gen jungen.Männer derEntstalinirie- Gorbatschows Abrustungserklä- ren und hatte Ruhe.
heißt „stürmischen, in eine Ovation
übergehenden Beifall".

Dennoch - waren nur die vier'

ton, Ha fl man sie rnftgipflnripr ygj\.

.

wechselt Stalins Parteitage,brachten
jedesmal etwas Neues: politische Par

roten, Windungen der Gfiierallinie.

Unter Chruschtschow waren Partei-

tage dramatisch: der XX.mit derEnt-
stalinisterung, der xxn mit dem
neuen Parteiprogramm. Der erste

Parteitag Gorbatschows verspricht

zwar nicht dramatisch, aber interes-

sant zu sein.

Dies liegt nicht an der bevorstehen-

den Verabschiedung einer „Neufas-

sung“ des Parteiprogramms der
KPdSU, in der Chruschtschows Ver-
sprechungen sorgfältig ausgetilgt

sind: zum Jahre 1970 die USA in der
Produktion zu überholen, bis 1980 ei-

ne klassenlose kommunistische Ge-
sellschaft in der UdSSR zu errichten.

Der neue Programmentwurf ist grau,

das einzig Konkrete - das Verspre-
chen, bis zum Jahre 2000 das sowjeti-

sche Bruttosozialprodukt zu ver-

doppeln-ist weder einfallsreich noch
erfüllbar. Cmschtschows Programm
war phantasievoll und amüsant, das
neue verleitet zum Gähnen.

Interessant ist etwas anderes. Ver-

mutlich kommt es aufdem Parteitag

zu einer Entbreschnewisierung. .Eine

posthume Abrechnung mit Bresch-
new soll Gorbatschows Aufrufe zur

Dynamik und Effizienz untermauern
Bei der Vorbereitung zu dieser Ab-

rechnung ist man ninht zimperlich.

Am dritten Jahrestag von Bresch-

news Tod, dem 10. November 1985,

veröffentlichte dk „Prawda“ statt ei-

ner Ehrung des Verstorbenen eine

Auswahl der Leserzuschriften unter

dem Titel rSchmeichelei und Liebe-
dienerei“. „Prawda“-Leser, dk ein

untrügliches Gespür dafür haben,

wann sk einem edlen Zorn freien

Lauf lassen dürfen, kritisieren mit
vorsichtiger. Verspätung Jüngste
Zeiten, als übertriebenes Lob einiger

leitender Fasöiüidikeü^.weit ver-

breitet war. Oder sk. offimbarävwie

„bitter und -

schändlich“ es war, zu,

hören„Worteeines servifen Lobes für
PTTngR hohe Partei- .und- Staatsfunk-

tionäre) -und diese nahmen das Lob
entgegen, als ob es verdient wäre*.

Nck& bffex^ sind dkDirfiter. An-
drej Womessenkkü,. einer der zorni-

gen jungen. Männer derEntstalinkte-

nmgqahre, veröffentlichte in der:
„Prawda“ sein beim Besuch in New
York, geschriebenes Gedicht: „Weih-

nachten“ - nicht etwa zur Verhöh-
nung dex christlichen Feier Oder zur
üblichen SphflAaning piuar ftfcayn-

den Arbeitslosenim kalten festlichen

Glanz der Jlfth Avenue, sondern zur
Hymne auf eine angebliche antibüro-

kretische Erneuerung in der Sowjet-

union. Das hört sich dann so an:

Neues Jahr und neu«, neuer, neuer.
Geist in unserer Wdti Schneegestö-
ber gegen Bonzen, neues Du. und .

neues Ich. Unser Leben räumt jetzt

au£ schaut sich um nach neuem Weg. :

Es reicht nicht, Bonzen zu verscheu-
chen, Neues finden - das ist Trumpf
Schneefall wie noch nie gewesen!
Schluß mit aTtpf Lügnerei, bloß die

Wahrheit, bloß dk Wahrheit, bloß dk
Wahrheit ist jetzt neu.

Nach ChruÄditschowsSturzprägte
die „Prawda“ eine gelungene Formel
über seinen Stil: „Prahlerei und Hohl-
schwätzerei“. Jetzt liest man eine
neue treffende Farmei; „Mobilismus
und Selbstgefälligkeit“ — und man
erkennt den Stil Breschnews.

Vpn Wirtschaftsrefoim

ist noch keine Rede

Aberkommtes in dar UdSSR wirk-
lich zu einer Erneuerung? Dk Ablö-
sung der älteren Bonzen durch etwas
jiingwp ist PC ciphgr nkhfc I*1 oin paar

Jahren werden die neuen genauso alt

sein. Neu wäre nicht der Austausch
der Bonzen, sondern Hie Ahschaffiing

des Nomenklatura-Bonzen. Aber da-
von ist keine Rede. In Moskau wird
dk Mär verbreitet, Gorbatschow hät-

te auf seine KremL-Ration der Le-

bensmittel verzichtet Sie wird sich

kaum bestätigen: Auf jeden Fall soll

niemand hoffen, Raissa Gorbatscho-

ws, geschweige Herrn der Generalse-

kretär selbst, in einer Schlange um
Wurst anzutreffen.

Wird der Parteitag von einer Wirt-
:

Schaftsreform mindestens reden?

Auch .das ist unsicher, denn .bisher

wei^sichdkKremlrltihnmg hart;

nackig, dfesesrWort .
auszusprechezL-

E3n Interesse für dk ungarische Wei-

.

se des Wirtsdiaftens wurde manife-

stiert Aber , das Riesenreich kann
doch' "tobt dkMethoden des kleinen

Ungarn fihgrpqhrppn.

Gorbatschows Abrüstungserklä-

rutigW Tage vor dem Parteitag läßt

nicht vermuten, daß der Kreml als-

bald mit neuen Angeboten aufwartet

Vielmehr werden dk Fartdtagsred-

ner die historische Bedeutung" der

Erklärung preisen. Der innerkommu-
nistische Bürgerkrieg im Sfidjemen

muß zwar' einen gewissen Nieder-

schlag in ansonsten triumphalen Au-
ßenmgen über den Marsch der Län-
der der

'

jgQgiaiktjarhpn . Orientierung

in dk lichte Zukunft finden, aber

wird den Grirnd der Norm dieser De-
klamationen nicht ändern. Erst recht

soll man Änderungen in den Richtli-

nien der sowjetischen Außenpolitik

vom bevorstehenden Parteitag nicht

erwärtenxlftteden, neuer Anlaufder
Entspannung, Abrüstung; Yölkerver-

ständigung, alles gute Worte - ober
im gleichen Atemzug Androhungen
mit einer. „Antwort“ auf-die angebli-

chen „Versuche, dk existierende

strategische Parität zu brechen," und
Forderungen, die sowjetische Expan-
sion in der DrittenWelt stoisch hinzn-

nehmen, - nach dem Motto: „USA,

.

raus an« Afghanistan!“

Was bleibt Hann an diesem Partei-

tag interessant, außer der Pikanlerie

d^ Ekrtbreschnewisierung? Die Wahl
riefl neuen 7E unrf Amgfh riprhefrtpn

„Direktivorgane*1 - Politbüro und
Sekretariat, dk sofort nach der letz-

ten Stoong des Parteitages gewählt
weiden. An. diesen Ergebnissen wird
man ahlpswt lrnmw»n wie dSS Kräfte-

.

Verhältnis an der Spitze-der Nomen-
klatura nach einem Jahr -Gorba-
tschow aussieht Denn Gorbatschow
stößt allem Anschein zach aufWider-

stände in seiner Personalpolitik. Es
ist merkwürdig, wie lange der Gene-
ralsekretär nicht imstande ist sich

des ehemaligen Moskauer Partei-

chefe Grischin zu entledigen: Seit fast

einem Jahr wird gegen Grischins

Leute Kampagne geführt, Gorba-

tschow erschien höchstpersönlich zur

Sitzung des Moskauer Stadtparteiko-

mitees, in der Grischin in Pension
geschicktwurde-aberallenUsancen

Eine Flut boshafter Witze

über den Generalsekretär

Jetzt wird die Lage dadurch kom-

plizierter, daß der militärisch-indu-

strielle Komplex auf der Entschei-

dungsebene im ZK deutlich unterre-

prasentiert ist Der Verteidigungsmi-

nister ist bloß ein Kandidat des Polit-

büros, der für das Militär zuständige

ZK-Seknetär gehört dem Politbüro

überhaupt nicht an. Das Zurückdrän-
gen der Militärs (man erinnere sich

auch an den Sturz Marschall Ogar-

kows) als Reaktionen aufihr Vordrin-

gen in dk Politik macht in den Mili-

tärkreisen böses Blut Dk abrupte

Absetzung des Innenministers Fedor-

tsrfyiir
,
ehemaliger KGB-Vorsitzen

-

der, zeugt von Unstimmigkeiten zwi-

schen der Gorbatschow-Gruppe und

dem KGB Der alte KGB-Mann Fed-

ortschuk als Innenminister ver-

körperte und - noch wichtiger - ga-

rantierte dk Beherrschung des ge-

samten Polizeiapparates durch das

KGB. Jetzt übernahm ein GebietsPar-

teisekretär das Innenministerium, al-

so ein Parteiaufseher.

Im RewlsATiaHRmiis hat Has Volk
nicht« zu sagen. Aber eine Flut der

boshaften Witze über Gorbatschows
Antfa'ncnhnHrampagnp zeigt die Ent-

täuschung in der Bevölkerung. In der

UdSSR gibt es keine Meinungsum-
fragen über dk Popularität daai.

Aber es istbezeichnend: Nach Gorba-

tschows Amtsantritt wurde sein Na-

me als Akronym noch eher optimi-

stisch gelesen - „Ich bin bereit. Be-

fehle von Breschnew, Andrepow und
Tschemenko zu annullieren, falls ich

überlebe.“ Die neueste Version lau-

tet* „Leid wartet aufdk Arbeiter! Wir
werden uns noch an Breschnew, An-

dropow und Tschemenko erinnern.“

Inzwischen werden wir sehen, wie
dk Gorbatschow-Mannschaft ihren

osten Parteitag gestaltet

. . .
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Sagen Sie uns, weiche Arbeitsplätze Sie
besetzen wollen. Entweder schlagen wir
Ihnen sofort geeignete Mitarbeiter vor - über
die Hälfte der Arbeitslosen hat bereits eine

abgeschlossene Ausbildung - oder wir hel-

-fen, entsprechende Bewerber zu qualifizie-

ren. Vielleicht ist das sogar in ihrem Betrieb
möglich.

Im letzten Jahr haben wir über 2 Millionen
Ausbildung- und Arbeitsverhäftnisäe ver-

mitten. In diesem Jahr sollen es noch mehr
- werden.

Im Jetzten Jahr haben sich 400.000 Arbeit-

nehmer mit unserer Hilfe; beruflich .fit ge-
macht IndiesemJahrkönnen wir450. 000 die «
Chance dazu geben. Helfen Sie mit bei der «6
Überwindung von Arbeitsmarktproblemen. für
Nennen Sie uns Ihren Bedarf, damit freieste^. Bs&
len nicht-lange freibleiben. Und damitf wenn unÜ
nötig, bedarfsgerecht qualifiziert werden m ..

kann. • ATD€

Arbeitsamt

Gemeinsam
fürmehr
Beschäftigte
und weniger
Arbeitslose. :;
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Neues aus der Industrie
Das moderne Büro

Margret Scheibel stellt vor: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97-88
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JK BOrotnÖbel biete« ein ganz neues Raumerlebnis.
fis sich durch ein formschönes, zcMtlo-
& Design und eine zukunftsorfentlerte
technik auszeichnet, ohne auf da* Funfc-
onale zu verzichten. Dabei handelt es
sch um das flexible modulare System
jtfP 900/SR, das als tragendes Element
in SpezJai-HohJfcamme r-Adu-Profit ver-
endet und nicht den klassischen Stahl-
ohmen benötigt. Sein Vorteil liegt In

Ißn faszinierenden Gestaltungsmög-
ihkeiten, denn nun können Arbeitsti-
che und Raumgilederungselementedl-
skt verkettet werden, während durch
as Profil eine funktionelle und ästheti-

sche Einheit von Arbeitsplatz und
Wändetoment entsteht: SMP 900/RS ist

das einzige System auf der Weit, des-
sen harmonische Einheit aus einem Guß
ist Es ist optimal für Neueinrichtungen,
wirtschaftliche Flächennutzung und Sa-
nierung alter BOroeinrichtungen - hier
können Arbeitsplatten, Anhängemöbel,
Ablageborde und die Beleuchtung stu-

fenlos ln jeder Höhe am Raumgliede-
rungselement angebracht werden.

verkettet werden, während durch SK BDtomÖtoef GmbH
Profil eine funktionelle und ästheti- IndestriestraSe, «145 Lonch

ife

Sin elektronischer
Portoprinter, der beim
Frankieren absichemd
mitdenkt:
Stimmt das Datum, stimmt der hohe
Portowert? Ein Portoprinter, der elektro-

nisch Porto speichert und digital alte

Zählerstände anzeigt einschließlich

Verbrauch pro Aktion, Kostonstelle

oder Tag. Einer, der seiner Zeit voraus
ist: Denn er hat Datumseinsteilung be-
quem von außen. Frankiert zukunftssi-

cher auch 4ste!lige Portowerte elektro-

nisch fehlerfrei, langlebig und laufleise.

Druckt zugleich die Sendungsarten
(Drucksache, Eilboten), den Absender
sowie eine Werbung auf jeden Um-
schlag. Verschließt diesen automatisch
und spendet Frankterstreifen für Päck-

chen. Einer, der es sinnvoll macht, alte

Frankiermaschinen bei Stielow in Zah-
lung zu geben, zumal es schon immer
besser war, für Altes Geld einzuneh-
uien, statt es für Reparaturen auszuge-
ben.

Stietew FM-41
Pos«. 2»20, 2000 Norderstedt
leL (0 40) 5 25 01-557 (Pmp.-Ven.)

|
v ;rivW».«S*£. t&x.'.

i
Neueste Techniken der
elektronischen
Archivierung von Text und
Bild mit dem PC realisiert
Erfassung von Texten über Lesemaschi-

ne für alle Schriften, Erfassen der Bilder

mH dem Scanner. Die Speicherung von
Text und Bild erfolgt auf einer optischen
Platte f Laserdisc). Ausgabe der gespei-
cherten Text- und Blldinformatlonen

über elektronischen Drucker. - Ausstel-

lung des Systems: ONLINE, Halle 1,

Stand 1301 - Seminar 41, am S. 2. und
Vortrag ,5p am 7. 2. zum Thema. Nähere
Informationen: CCS GmbH, Hamburg,
Tel. 0 40 / 2 20 18 44-47

x? ; Vs ’i ' •

<'
• v ",

•"
•

rolit &
Durchsichtige
Teppichschutz-UnterBage
aus Polycarbonat
Der Teppichschutz ist enorm brach- und

reißfest, vergilbt nicht und ist bei nor-

malem Gebrauch unzerstörbar. Stuhl-

rollen zerstören den teuersten Teppich-
bodec. Darum ist es wichtig, einen Tep-

pichschutz als Unterlage zu benutzen.

Dabei ist die Untertage universell ein*

s&izbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß-

center. in der Turnhalle oder als Unter-

lage für das Krerfttralning. Sie ist 2 mm
dick hat abgerundete Ecken, extrem

flache Konten und eine rutschsichere
' Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen

wird damit ausgeschalter. Grafrepro-

< spekt cnfordern bei: UIM*

Vertrieb: Uiwita Fridro. Mg de*
. 23.6804 Viernheim, Tel. 042 04 / 717 25,

Postfach 15 45W

NQVOTRON
Anzeigetechnik
bietet für jede Aufgabe die
richtige Lösung
-NOVOTRON liefert numerische und al-

phanumerische Anzeigesysteme kom-
plett anschlußfertig mit Stromversor-
gung in verschiedenen Gehäuseausfüh-
rungen aus Aluminium und Kunststoff, in

Norm- und Sondereinschubgehäusen.
Mit beliebiger Stellenzahl, einzeilig und
als mehrzellige Anzeigetafeln. Neben
Ziffern und Buchstaben bis 110 mm Hö-
he in vier Farben können auch Vorzei-
chen und Dimensionszeichen darge-
stellt werden. Angeboten werden alle

erforderlichen Schnittstellen: BCD-pa-
rallel. multiplex und mit Speicher; ana-
log für Strom- oder Spannungseingcn-
ge sowie V.24 und TTY für serielle Da-
tenübertragung. Zum weitgespannten
Fertigungsbereich gehören auch Groß-
anzeigen mit elektronischen Zählern,
Uhren und Sondergeräle für die Ver-
kehrstechnik z. B. als Zugziel-Anzeiger.

NOVOTRON Industrie-ElectroftlcGmbH.
Postfach 12 34, 8902 NeasöB
ToL 08 21/44 1007

... so einfach wird der
arlac- 2000 bedient
Bei diesem Telefoncomputer der Ham-
burger Rima drückt man lediglich die

Anfangsbuchstaben des Gesprächs-
partners, und sofort erscheinen 8 Teil-

nehmer mit diesem Namenszug aufdem
Bildschirm. Ist der Partner erkannt, muß
man die passende Zeilentaste drücken.
Nun zeigt der artac - 2000 tm Display

diesen Partner mit detaillierten Infor-

mationen wie Namen, Telefonnummer.
Anschrift, Position oder Firma und er
wählt bereits. Selbst hat man nun die
Hände frei für wichtigere Aufgaben.
Erst dann, wenn sich der Teilnehmer taut

genug meldet, nimmt man den Hörer
selber in die Hand.

ariac-Werk Heiko Ippee GmbH ft Co.

fa der Mosch 4. 2000 Hamborg 41
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Standardlösungen von CAS
Software für verschiedene Branchen.

Das 2-D-CA-D-System CA DY lauft auf

allen [ndustriekompatiblen Rechnern
und ermöglicht Konstrukteuren, Archi-

tekten, Efelarotechnikem und Elektroni-

kern einen preislich vernünftigen Ein-

stieg in den CAD-Bereich. Bei der Um-
stellung einer Arztproxisverwaltung ist

MEDIMED hilfreich. Für die Gilde der
Schornsteinfeger wird das Programm
SCHORNOPtAN vorgestellt, das in en-

ger Zusammenarbeit mit mehreren
Schomstelnbetrieben entwickelt wur-

de. CAS Computer Anwendung*- und
Systemberatuag, Postfach 1246, 5780
Pfnaasons. TeL 0 «5 51 / 4 24 24
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MAYERS Adrefitasche-
eine patente Kuvert-Idee
Jm Büro Tog für Tag beim Postfertigma-

chen von Versandtaschen viel Zeit spa-
ren, Verwechslungen von Anlagen und
Adressen garantiert vermelden und
dem Empfänger dennoch ganz persön-
lich ansprechen.
Das kaaa die neue AdießfeMtascbe
von MAYER-Kuvert!
Denn bei MAYERS neuer, patentierter
Adreßfefdtasche sitzt das Adreßfeld
des Begleitbriefes exakt im Kuvertfen-

ster. Dafür sorgt die genormte Position

des Fensters und eine separat einge-
klebte Tasche. Der adressierte DIN-A4-
Brief wird einmal gefaltet, in die sepa-
rate Tasche eingelegt und die Anlagen
wie bisher in die Versandtasche
geschoben.
Fordern Sie kostenlose Muster an und
überzeugen Sie sich von den Vorteilen,
die die neue, patentierte MAYER-
Adreßfe(dta5che bietet Wir stellen aus:
HANNOVER MESSE *84, CeBIT vom 12^
19. 5. 86, Halle 5. Stand 721

MAYER-KUVERT, Porti 27 20
7100 Honbronn, Tel 0 71 51 /62 17-0

letzt einfach und sicher
Sauerstoff für Ihr Aquarium
Die vieltausendlach bewährten SÖCH-
T1NG OXYDATOREN Tiefem absolut zu-
verlässig normalen und aktivierten Sau-
erstoff nach einem international paten-
tierten Verfahren. Viele Pflegevorteile:
Sichtbar erhöhtes Wohlbefinden, meß-
bar erhöhte Laichfreudigkeit Ihrer fi-

sche. Sauerstoffverteilung ohne Strö-

mung im gesamten Becken und Boden-
grund, stets klares Wasser. Abbau von
fischau5scheidungen und Futterresten
zu ungiftigen Endprodukten (z. B. CO,).
Einfachste Wartung, keine Kabel- oder
Schlauchverbindungen. Für Aquarien
bis 400 I Größe A. für Kieinaquorien,

Größe D.

Belm Fachhandel oder Dr. Söcbting,
Biotechnik, 8195 Attenham, TeL 0 81 74 /

75 67

Der NOVO-norm Blatthalter
wird überall dort unersetzlich, wo ein

Schreibtisch fehlt, wie z. B. unterwegs.
Im Speditionswesen, Kfz-Gewerbe,
Markenartikler, bei Tagungen, Kongres-
sen und Seminaren. Die Produktpalette

der NOVO-eem Statthalter (Ergön-

zungsmodelle: mit Rnienrebox, Sam-
melfoch, ab Schmfbbox oder ab Port*

falle) Ist funktionell sinnvoll, praktisch

und überall nützlich. Die Standardaus-
rüstung Ist das Klemmbrett zum Be-

schriften von Bnzelsätzen. Durchschrif-

ten gelingen nahezu wie Originale. Die
Haltevorrichtung mit Aufhängeösen
und Federmect>anIsmus ist leicht zu be-
dienen. NOVO-eocm organisiert Ihre Er-

folge und bringt System In Ihre Arbeit.

Informieren Sie sich bei:

NOVO-Oigaabatlomcmittel Ges. mbH
Postfach 20 49
5500 Bom, 1 . TeL 02 28 / «7 00 58

Vä

ili
Wenn Wichtiges griffbereit

sein muB
soll nicht mehr der schwere voluminöse
Aktenkoffer Ihr Begleiter sein. Die origi-

nal „mezzo-eaap*1
ist eine Handalcten-

und Dokumentenmappe, die nicht nur -

bei (deinem Ausmaß - groß aufnahme-
fähig, sondern obendrein in Material,

Form und sinnvoller Gestaltung einzig-

artig und elegant ist. Ein wirklich exklu-

siver Begleiter bei allen wichtigen Be-
sprechungen und Terminen „...wo es
darauf ankommt ..." - vom Außen-
dienstmitarbeiter bis zum Top-Manager
bietet dieses noble Geschenk ideal ge-
ordnet Platz für die Gespröchsunterta-
gen - mezzo-map aus edlem Vollrind-

nappaleder. Die patentierte, aufklapp-

bare Innenfläche hält Akten und Papie-

re knickfrei (bis 500 Seiten DIN A 4).

Durchdachtes Innenleben: zusätzliche

Fächer für Notizen, Kuverts, Kalender,
Schreibgeräte, Rechner, Visitenkarten

etc. Außenleder: schwarz, burgund,
dunkelbraun, -blau. -grün. -grau. Innen-

farbe: Naturbeige. Direkt vom Herstel-

ler. DM 98,- (Inld. Kkiraichtg©schenk- Kar-

ton, Porto und MwSt).

mezzo-map. L MBoakh. Pbstf. 41 0« 11,

D-5600 Kassel, TeLK 61 / 77 78 02,

Tx. 99 785

ADDISON-VERLAG
Ihre Schnittstelle in die
Computerwelt
Der LOTUS-Leitfaden für SYMPHONY
wurde von Mitarbeitern der Firma LO-
TUS geschrieben und zusammengesteift
- dem Unternehmen, das 1-2-3" und
SYMPHONY™ entwickelt hat. Dieses
praxisnahe Lehrbuch enthält alle Neue-
rungen der SYMPHONY-Verstan 1.1 ein-
schließlich einer Benutzungsanweisung
des Macro-Manager-Zusatzes. Außer-
dem wird der Leser über Fenstermög-
lichkeiten bei SYMPHONY und über die
weiterentwideeften Fähigkeiten, Rund-
schreiben zu erstellen, informiert. ISBN
3-925118-30-4 DM 108,-

ADOISON-VERLAG (Deutschtaad) GmbH
KBppengartea 21, 5300 Bona 5

V V\1. v q»!

Schritt für Schritt
zum digitalen
Kommunikationssystem

Das digitale Kommunikationssystem
cantent 300 von der DeTeWe AG ist ein
Vermittlungssysiem auf Computerbasis,
das für mittlere und größere Unterneh-
men in dreierlei Hinsicht interessant ist.

1. AJs digitales Telefonsystem bietet die
centeat 300 alles, was heute in der
Telefonie überhaupt möglich ist.

2. Als digitales Kommunikationssystem
vermittelt coeteet 300 bereits heule ne-
ben der Telefonie auch Teletex, Telefax
und Blldschirmtexi.

3. Als modulares System sichert die con-
taat 300 dem einzelnen Unternehmen
bereits heute die Zukunft im Bereich der
digitalen Bürokommunikation. Denn in
dem Maße, in dem die Deutsche Bun-
despost Dienste im Rahmen ihres neuen
ISDN zur Verfügung stellt, kann coMeat
500 Schritt für Schritt diese Entwicklung
begleiten. Weitere Informationen erhal-
ten Sie direkt von
DeTeWe Info-Service MKT
Wrangelslr. 100, 1000 Bertis 3«

® Hannover-Messe
CeBITI 2.-19. März
Halle 1. Stand 4e 2/4f 1

Haüe 6. Stand 101/300

Des Rad
DerHobkail

ca. 3000 v.Chr.

STABA LsttenkaS

M«*M mit
SSgakantan

Innenausbau leicht

gemacht- Lattemmter-
konstruktion-der Keil

bringt1! ins Lot

MetaClkeile von
STABA-technic
STABA-tedinlc erweitert das Programm
der Befestigungrtechnlk rund um das
Profilholz: die neuen Lanenkelle mit Sö-
gekanten. Die Vorteile, keine Probleme
mehr bei unebenem Untergrund, auf

dem de Latte angebracht werden soR;
das Ausstemmen von LOftungskerben In

dünne Latten entfällt - die Problemlö-
sung in Feuchträumen; der neue Metall-

keil hat Sägetonten, dadurch sitzt er

fest im Holz und damit zwischen Latte

und Untergrund - das lästige Bestrei-

chen der Notzfceile mit Lelm entfällt.

Auch preislich bietet der Metailkeil für

Normalverbraucher und Handwerker
eine Alternative: 40 Metallkeile tosten
etwa 8 Mark (unverbindliche Prefsemp-
fehlung). STABA Metallkelle sind über-
all da erhältlich, wo Sie ProfilholzkraUen
kaufen können, über den Fachhandel
und die Hobbymärkte.

Video-
Trainingsprogramrae für

Computer-Einsteigervom
V-DIA-VERLAG
Die Serie „(Micro-)Computem leichtge-

macht" M)J vermittelt anstelle theoreti-

scher Beschreibungen sofort den prak-

tischen Umgang mit den erfolgreich-

sten Mikrocomputern: vom unterhaltsa-

men Bask-Traiaing von Begriffen, Zei-

chen und Programmen der Commodo-
re-Peraonal-Computer (VC 20 und 44}

bis zu Informationen aus erster Hand zur

neuen Programmiersprache TURBO-
Pascaf, mit allen sonst nur Insidern be-

kannten Tricks und Kniffen.

V-DIA-VEKLAG GmbH, Postfach 10 59 80

4900 Heidelberg, Tel. 0 42 21 / 3 71 55

-j&v r ! >4

NOVO-Vario-Systemkoffer
Dieser Koffer ist perfekt für Geschäfte
jeglicher Art. Egal ob Sie Verkaufsunter-
lager, Warenmuster, Kollektionen,

Werkzeuge oder andere Ausstattungen

darin griffbereit aufbewahren. Den 0n-
satzmögDchkeiten sind kaum Grenzen
gesetzt, denn das Innenleben des NO-
VO-Vario-Sysieghafter» läßt sich flexi-

bel gestalten -somit löst er jedes Bran-

chenproblem. Mit einer Innenhöhe von
335 mm und einer Tiefe von 185 mm
-können z. B. vier Ordner ln den Koffer-

container eingepackt werden. Es ste-

hen vier Basisgräßen zur Verfügung. Die
beiden kleineren Abmessungen sind als

Handgepäck bei Flugreisen zugetas«

sen. Fordern Sie das spezielle Angebot
an:

NOVO-OramisafteBSfafttel Ges.mbH
Postfach 20 49, 5500 Boan t

Tel. 02 28 f 67 00 58

fC0M'

ACOM-
Papiertechnlk

GlOckstadt

Ihr eigenes echtes
Wasserzeichen
in Ihren Geschäftspapieren ist das
sichtbare Zeichen für Kompetenz und
Leistungsfähigkeit. Es gibt keine besse-
re und preiswerter« Werbung. Diese
„Visitenkarte" Ihres Hauses ist dauer-
haft, sympathisch, prägnant und unver-
wechselbar. Die Experten für echte
Wasserzeichen in Glückstadt stellen 5
Qualitäten zur Auswahl. Musterofferten
unverblndHch direkt von:

ACOM-PAPIEKTECHNUC Hermann Abeft
Postfocb 1225, 2288 GOckstodt
TeL 0 41 M/77 77, Tx- 2 18571

Ende der Zettefwirtseftaft:
PSION ORGANISER
Der kleinste Computer der Well - nicht

größer als ein Taschenrechner mit Indu-
striesctinittstelle RS 232. Sie können
speichern und abrafen, was Sie wollen:
Adressen, Tel.-Nr., Geburts- u. Bankda-
ten. Termine. Börsenkurse usw. Was das
Pocket-Him so potent macht, ist seine
enorme Speicherfähigkeit; 8 KB - 128 KB
ausbaubar, die schafft so manchen PC
498*- DM (Inld. MwSt.).

M. Stengel. Raffoefstr. 5, 5000 Haeeover

Der nächste Einbruch
ilm mm » ^ ' Mit über 10 Jahren; Erfahrung undHflf Inllfln7 mehr als 40000 verkauften Görton

JPgHCrtf Ist Scharpf Deutschlands führender

irr •

. m.y/.

Ober 40 000-fach bewährt.

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und rnslaf-

lationsfrel. Nur FUNK macht’s mög-
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel-

ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu-
schlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus.
Kein Schmutz.
Dafür der neueste Stand der Technik
in hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugelas-

sen, sabotagegeschötzt und not-

stromgesichert,- 2 Jahre Garantiei

Kundendienst für Beratung, Liefe-,

rung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt

Scharpf Funk-Alarm
verwandelt Ihr Haus
in eine Festung
ln jeder Minute werden in der Bun-

desrepublik fünf Diebstähle und Ein-

brüche verübt. Täglich 7600, im Jahr

2ß Mio. Wozu dieses Risiko noch
länger eingeben? Schon morgen
können Sie und alles was ihnen viel

Wert ist gegen Einbrecher geschützt

sein. Drahtlos und instaliationsfrei.

Drahtlos, elegant und
hypermodern
FUNK-Raumschutzgeräte in modern-
ster Ultraschall- und PassjvJnfrarot-

Technik sichern alle Räume Ihres

Hauses. FUNK-Giasbruchsicherun-

gen und FUNK-Kontaktsicherungen
schützen alle Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-

nen Sie Ihre FUNK-Alarmanlage mit

dem Mini-FUNK-Handsender. Per Ta-

stendruck lösen Sie sogar Alarm aus,

wenn Gefahr droht, oder wenn Sie

verdächtige Geräusche wahmehmen.
„Es gibt nichts Besseres für die nach-

trägliche Absicherung eines Hau-

ses . . sagen die Kunden, die es
kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen.

Auch Sie können wieder ruMger le-

ben, besser schlafen, sorgloser das
Haus verlassen und ausgehen oder
verreisen ohne das bekannte Gefühl

„ob es noch einmal gutgeht?“

Von der technischen Überlegenheit

des SCHARPF FUNK-ALARMSY-.
STEMS können Sie sich leicht selbst

überzeugen. Fordern Sie eine kosten-

lose Probeaufstellung an.

Mit über 10 Jahren; Erfahrung und
mehr als 40 000 verkauften Gersten

ist Scharpf Deutschlands führender

Herstellerund Ernchtervon hochwer-
tigen .

professionellen .fünk-Aiarm-r

Absicherungen.

4fache Sicherheit:

1. Vor dam Haus

Wenn der Einbrecher sich Ihrem Haus nä-
hart, schaltet ar durch dis neus FreKand-

Uchtsteharung Uns AuBsnbeleucWung^au-
tomatisch ein, und ersteht plötzlich kn
Rampenlicht.

2- Am Haus
:

. .

Versucht er trotzdem, ins Haus ainzudrin-

gen. scheitert sein Vorhaben durch die an
deR AuBentüren und Fenstern angebradh-
ten Funk-Kontakt- und Funk-Saabnicftsi-

eherungen bzw.

3. Im Haue • •

durch Im Haus an strategisch wichtiger

Steile plazierten Raumsteterurigs-Gertten.

(Bewegurigsmaldem) in modernster Ultra-

schall- oder- PasshMrefrarot-Technik. Da
.. gibt es kein Entrinnen, der Alarm löst aus,

und

4. 2A-Stunden-Wacfnüen9t

die AJarmverteigung durch den SCHARPF-
Notnifdlenst setzt • ein. Die SCHARPF-
Wachzentrale arbeitet H4chendeckend in

der gasamten Bundesrepubiik und koope-

riert mit Hunderten lokalen Wach- und
Schlteß-Geeallschaften, rund um . die Uhr.

auch an Sonn- und Feiertagen. egaL wo
Sie wohnen. Sie können sich darauf verlas-

sen, daß bei einem Einbruch nach ihren

Instruktionen gehandelt wird (z. B. Ver-

ständigung der Wach- und Schlteß-Gessü-

schaft. Polizei. Nachbarn. Verwandtschaft

usw.J.
Wir kümmern uns um “Sie und sorgen
dafür, daß auch während ihrer Abwesen-
heit aufgebrochene Türen und Fensterum-

gehend repariert und wieder verschlossen

werden. Ihr.Haus ist nie allein.

-_>€
I. Ja. ich imeraHcre nnch ftr teSCHAKPF
FUNKALARMSYSTEM und bjnc tun Za-

J
jtwJang Ihrer Informsiionimppe.

2. Ja. ich möchte mein Hau räk dem Syoenn»-

J äemca SCHARPF FUNKALARMSYSTEM
^ at&icbeni am Wae am den Besaeh bm
I FachbM« för SicherbcrtswAnüL nch ide-

| (ooBchcr Veraabeniag. '

•" '

I G 3. Ich besitze eine akc unnzverBuige - mdn
| gerade bypermodeme - AtarmwSaje. die ich

1 gem loswrokf? wfnde- Mil «ieviri nehmen

n Sie im Rahmen Dmr UmWBctaktiai -**

* gegen hypermodern“ meine abe Anlage in

I Zauong?

er;-

I -
I Am Stbenstefa 2 «72 Dniekfa

| TeL (061 03) 6 2134/ 6 TS 26 -Telex 4 14 32«

stets die perfekte Lösung: schnell,

handlich. übersichtlich und
preiswert.

14 Tage kostenlos und unverbindlich.

Testen ohne Risiko!
Möchten Sie einmal selbst ausprobie- doch einfach im Coupon die 1 an. blatt sowie ein Karton für die Rück-

ren, wie dieses Bindesystem funkbo- Sie werden sich wundem, auf welch Seite. Somit erreicht jede Prasenta-

niert, und erfahren, wie einfach es ist, gute Ideen Sie mit einem Male kom- tion ein vollendetes Aussehen und

Für das „gewisse Etwas*

sorgen eine Klarsichtfolie als Deck-
blatt sowie ein Karton für die Rück-
seite. Somit erreicht Jede Präsents-

damit zu arbeiten? Dann kreuzen Sie men . .

.

Die perfekte Präsentation

für Ihre Angebote, Kataloge, Bilan-

zen, Broschüren, Preislisten, Schu-
lungsunterlagen, Presselnformatio-
nerr, Messemapperr sowie für „alles,

was das Haus verläßt".

So einfach:

Wenige Handgriffe genügen, um aus
losen Blättern repräsentative Mappen
zu zaubern. Egal, ob 2, 20, HX). 200
oder sogar 450 Blätter, ob A4- oder
Aß-Format, für 1000 Möglichkeiten

So einfach . . .

strahlt ein professionelles Image aus.

Auch an den
Langzeit-Werbeeffekt wurde ge-

dacht: Durch einen Abheftstreifen Ist

das problemlose Abtieften ln jeden
- Ordner möglich.

Selbst dos Austauschen . .

einzelner Blätter ist kein Problem,
denn die Spiralbindung läßt sich mit-

tels der Maschine jederzeit spielend -

wieder öffnen.

Die Plastifc-Blnderücken (Spirale)

gibt es in acht verschiedenen Farben **

und sechzehn verschiedenen Größen
(von 4,5 mm bis 52 mm Durchmes-
ser).

. . . und so urteilen unsere Kunden:

...erst waren wir skeptisch, doch
jetzt sind wir voll von Ihrem System
überzeugt.
... wir haben Ihr Bindesystem seit

vielen Jahren und empfehlen es gern
unseren Geschäftsfreunden.
... mit den modernen Kopiergeräten
und Ihrem Bindesystem sind wir un-
abhängiger von Druckereien und
Buchbindereien.

Und der Preis?

Viel preiswerter als Sie denken! Das /
Schönherr-Bindesystem erhalten Sie i

einschüeSlich Material für 30 Muster-
mappen - Klarsichtfolie, Karton für
die Rückseite, versch. Binderücken
(Spiralen) und Abheftstreifen - für
nur DM 790.- + DM 110.60 MwSt. =.

DM 900.60. Frei Haus!

Das Ende der Zettelwirtschaft

lernen Sie in aller Ruhe ohne jeden
Vertreterbesuch 14 Tage lang kosten-
los und unverbindlich kennen.
Schneiden Sie bitte den Coupon aus
und kleben diesen auf eine Postkarte
oder Ihren Briefbogen. Ihre Testma-
schine kommt postwendend!

Testen ohne Risiko

[—
| 1 Ja, wir möchten die komblnier-

!_
" te Stanz- und Bindemaschine

14 Tage lang kostenlos und unverbind-
»ch teaten. Dia Maschine kommt per
^ostpaket mit Mustermaterial für 30
komplette Mappen in acht verschiede-
nen Farben und sechzehn Größer. Frei
Haus!

|
Ift Wf bitten um kostenlose und^n7;~ r ,

unTOrail
7
ciltcha Preisliste mit

allen Mustern und sämtlichen Farben.

:um

I

""

^OZii
--

Unterlagen tn dis Maschine

eWegen und stanzan

Passenden B«dgrücken
etniegen und ötfnen

Gestanzte Unterlagen in
den geöffneten
8wdeweken etnlegen und
BCtilnflen

chönhen
!Ä'iW" 8«**
I Telex 2 164 861 rkhh d
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Lai^ers mäßiger Start

^-ßenihaKi LangerI^te beim Gotf-Tumier von San Dfe.
go einen mäßigen Start Mtt 7n <^kiT

SKI ALPIN / Anton Steiners erster Abfahrt-Sieg

Wasmeier wütete über
Fernsehen: „Erpresser“

ST“ «acü der ersten
nuödemi Mittelfeld es fuhren sechs
Amerifeaiier mit 66 Schlagen.

Galopprennen abgesagt
ö«b?,Wfeheii (dpa) - Die Galopp-

rennen m Cfcdsenkrichen-Horst falten
beute wegen vereister Bahn aus. Die
Rem»n m Dortmund-Wambel kön-
nen morgen stattfinden.

Südkorea in Duisburg
Düsseldorf (dpa) - Die Fußball-Na-

tionalmannschaft von Südkorea wird
sich in Duisburg aufdie Weltmeister-
schaft in Mexiko vorbereiten. Sie be-
zieht vom 18. Februar bis 24. März in
der SportschuleWedau anTrainings
lager und will in diesem Zeitraum
acht. Spiele gegen deutsche Mann.
schäften bestreiten.

ZAHLEN
8KI ALPIN

Weltcup-Abfahrt in Mörzine, M&n-
t

ner: 1. Steiner (Österreich) 1:38,85, L
r OehrE (Schweiz) 1:38.92, 3. Wlmsber-

ger 1:38.39,4. Pfaflenbichler L38M 5.
Stock (alle Österreich) 1:39,06, 6. Mül-
ler (Schweiz) 1:39,00 ... 19. WUdgruber
1:40,02, 28. Gattermann 1:40,31, 33
Wasmeier_1:40,77, 34. Renoth (alle
Deutschland) 1:40,80. - Kombination
(mit Slalom in St Anton): L GirardeiH
(Luxemburg) 18,57 Punkte, 2. Stock
66,92, 3. Oehrü 73,13, 4. Wasmeier 1AJ0Q.
- Weltcup-Zwischenstand: 2. Girardel-
li 192 Punkte, 2. Müller 170, 3. Wims-
berger 147, 4. Wasmeier 131, 5. Sten-

. mark (Schweden) 131, 8- Petrovxc (Ju-
goslawien) V&. - -

remis
Gtmd-Prtx-Tnnifer In Memphis,

Achtelfinale: Connors - Anger (USA)
6:4,. 6:2, Edberg - Lündgren (Schwe- J

den>50^ff^JarrydXSchweden)-<HoL
mes (USA) 6:4, . 7:6, Curren - Pate
-(USA) 6:4,(k4iAnnacone(USA)-Lloyd
(England) 6:1, «3, Gilbert - Davis !

(USA) 7:5, 8:4, Perfors (Schweden) - 1

Giammalva (USA) 63, 6:3.

PoJraJ. Männer, Viertelflna
Gießen -BG Bayreuth 73.74.

c . sid,Mordne so lange hintoreinem Siegher", sagte** oiegerkonntenichtjubeln. An- Peter Wirasberger. Der österxeichi-

air«*
tS^, ^erm^iralse^Jallreauf sehe Seriensieger dieses Winters™* Erfolgm einerWeltcup-Abfahrt mußte als Dritter mit einem Ruck-

warten mußte, verzichtete wegen ei- stand von acht Hundertstelsekunden
per alten, aber immer noch schmerz- auch noch den Schweizer Gustav
«a«en Schulterverletzung auf die öhrii passieren lassen.
Mnst im Weltcup-Zirkus «mägifche

piadSem*?^
27

“*-a^re^ Nachdem zuvor die 1

Pjaontte aus Österreich gewann zum ten in St Anton unc^ ungünstigen TOteimi

«ohl^m^toeEe]f«nz Klammer und dem Schweizer ters. Nach «dändip w«2^Sger Bemhard Russi Drit' rung lag amfiSe der
der lüssieg» Bill Johnsonwom größte Erfolg sauer Karriere. Hundertstdsekunden 1

.
öt zwar mem erster Abfahrts- ger. Die deutschen Lai

sieg, aber ich habe schon viele Siege den Kampf um die Sj
über mich selbst gefeiert“, sagte Stei- greifen. Im SchneeU
ncr gelassen. Seine Laufbahn, bisher schien dann die Sonn
standen nur drei Kombinations-Siege die richtige T-mfa Mar“ Bu

S?. & gekennzeichnet durch der mit Startnummer s
schreckliche Sturze wie 1980 auf den nen geschickt wurde u
berüchtigten Kamelbuckeln von Grö- 33. wurde, lud seinen
den oder 1982 in KitzbuheL Doch franzöriche Fernseher
Steiner, der 1976 als 17jähriger in frühen Starttermin (10
Innsbrudc mit der drittbesten Zwi- boxt hatte. Wasmeier
senenzert auf dem Weg zu einer Frechheit Das Femsel
olympischen Medaille war, im Ziel- als Erpresser auf Die 1

hang nach einem Sture seine Hoff- frühen Startnummern
nungen aber begraben mußte, kehrte feit“ Ein Blick auf die
immer wieder zurück. Erstplazierten gibt Wi
«Wenn es einer verdient hat, dann Steiner hatte die 15, Öl

der Jimmy Steiner, der fahrtja schon Wirasberger die 14.

EISHOCKEY / Rosenheim gewann deutsch-deutsches Duell im Europacup

„Solide Handwerker“ und Kraük im
Tor sorgten für ein 3:1 in Ost-Berlin

Nachdem zuvor die beiden Abfähr-

ten in St Anton und Wengen den
ungünstigen Witterungsbedingungen
zum Opfer fWten

,
erlebte Morzine das

wohl spannendste Bennen des Win-
ters. Nach ständig wechselnder Füh-
rung lag am Ende der Zehnte, Olym-
piasieger Bill Johnson (USA), nur 44

Hundertstdsekunden hinterdem Sie-

ger. Die deutschen Läufer konnten in

den Kampf um die Spitze nicht ein-

greifen. Im Schneefreiben, später

schien dann die Sonne, fand keiner

die richtige LiniV Markus Wasmeier,
der mit Startnummer sieben ins Ren-
nen geschickt wurde und schließlich

33. wurde, lud seinen Ärger auf das
französiche Fernsehen ab, das den
frühen Starttermin (10 Uhr) durchge-
boxt hatte. Wasmeier .Das ist eine

Frechheit Das Fernsehen spielt sich

als Erpresser auf Die Fahrer mit den
frühen Startnummern wurden geop-
fert“ Ein Blick auf die Nummern der
Erstplazierten gibt Wasmeier recht:

Steiner hatte die 15, Öhrii die 41 und
Wirasberger die 14.

DIETERDOSE, Berlin

In der Bundesliga seit zehn Wo-
chen ohne Auswärtssieg, aber im Eu-
ropacup der Landesmeister mit ei-

nem Bein im Finale: 3:1 (0:1,2:0,1:0)

gewann der SB Rosenheim das
deutsch-deutsche Duell beim 13ma-
ligeh irDDR“-Mdster Dynamo Ost-

Berlin. Für das Rückspiel am 20. Fe-

bruar in Rosenbeim sind damit die

Weichen fast schon gestellt ZSKA
Moskau und der schwedische Klub
SK Södertalje haben sich bereits für

das Endtumier der besten vier Mann-
schaften qualifiziert

Die in den Bundesligaspielen er-

worbene Routine der Rosenheimer
triumphierte über die Spielkunst des
„DDR“-Meisters, der sich in Schwe-
den bei sieböl Spielen innerhalb von
zehn Tagen auf diese Begegnung vor-

bereitet hatte. Dennoch batte die Ab-
geklärtheit der Rosenheiiner
(.Sport-Echo 1

*: „Solide Handwer-
ker**) ohne einen Weltklassemann wie
Jiri Kralik im Tor kaum zum Sieg
gereicht „Ich habe selten eine so
überragende Torwartleistung gese-

hen 1

*, lobte der deutsche Rekordna-
tionalspieler Lorenz Funk (225 Län-
derspiele), der mit mehreren Spielern
des WestberlinerBSC Preußen Berlin

unter den Zuschauern war, den Tor-
wart der tschechoslowakischen Welt-

meistermannschaft von 1985. Kralik

entnervte die Dynamo-Stürmer, wäh-
rend bei den Ost-Berlineni Torhüter
Egon Schmeißer eine der Schwach-
stellen war.

Rosenheims Gegner war fast iden-
tisch mit der „DDR“-Auswahl Zwei
Wochen vor dem Europacupspiel
sind die besten Spieler des sächsi-

schen Klubs Dynamo Weißwasser,
Ralf Hantschke und Andreas Ge-
bauer, zum Ostberliner Klub „dele-

giert“ worden und kamen auch zum
Einsatz. Wenn die „DDR“-Auswahl
im nächsten Monat bei der B-Welt-
meisterschaft in den Niederlanden er-

neut Anlauf nimmt den Aufstieg in
die A-Gruppe zu schaffen, wird sie bis

auf drei oder vier Spieler ausschließ-

lich aus Ost-Beiimem bestehen.

Nach wie vor gehört Eishockey in

der „DDR“ zu den nicht „Förderungs-

würdigen“ Sportarten. Einschließlich
Junioren und Jugendlichen gibt es
überhaupt nur rund 500 aktive Eis-

hockeyspieler. Seit Jahren schon
wird die Meisterschaft nur zwischen
den beiden Dynamo-Klubs aus Ost-

Berlin und Weißwasser - zehnmal ge-

geneinander - ausgespielt So kann
Trainer Joachim Ziesche, Dynamo-
und Auswahltrainer, weder bei Dyna-
mo noch in der Auswahl auf die Ve-
teranen Roland Peters (35) und Diet-

mar Peters (37) verrichten. Gezielt ge-

fördert wird aTlprrffngR ein Meiner

Kreis von Nachwuchsspielern - der

Nachschub für die beiden Oberliga-

klubs und dieAuswahl
Für Rosenheims neuen Trainer

Gerhard Baldauf- alsNachfolger von
Ladislav Olejnik erst seit einerWoche
im Amt - war der Sieg in Berlin ein

glänzender Einstieg. .Für die Moral
bei der Play-off-Runde der Bundes-
liga war dieser Erfolg wichtig. An das

Europacupfinale denken wir noch gar

nicht Wir müssen uns auch davor
hüten, zu selbstsicher in das Rück-
spiel zu gehen. Dynamo hat mir spie-

lerisch imponiert“

Bei den Ost-Beriinern kamen im
zweiten Sturm auch zwei Spieler zum
Einsatz, die 1984 in der Bundesrepu-
blik für Schlagzeilen gesorgt hatten:

Guido Biller und Stefan Steinbock.
Bei einer Reise der „DDR“Junioren-
auswahl in Österreich setzten sie sich

von ihrer Mannschaft ab und melde-
ten sich beim Mannheimer ERC an.

Dort trainierten sie mehrere Wochen
mit kehrten dann aber in die „DDR“
zurück. Dynamo nahm beide in Gna-
den wieder auf
Von frostiger Atmosphäre wie

sonst oft bei deutsch-deutschen
Sportbegegnungen war in Ost-Berlin
nichts zu spüren. Aufdem Eis gab es
kaum Ruppigkeiten, nach dem Spiel

ein gemeinsames Essen beiderMann-
schaften im Dynamo-SporthoteL

stand»Punkt /Boris Becker gefeiert- unddabei dieDamen ganz vergessen?

C laus Stauder, Präsident des
Deutschen Tennisbundes (DTB),

eröffnet heute nachmittag die 38. Mit-

gliederversammlung des Verbandes.
Er wird viel Beifall bekommen, und
den hat er auch verdient Den Dele-

gierten der 14 Landesverbände kann
der Essener. Brauereibesitzer im
Hamburger Elysee-Hotel die viel-

leicht erfolgreichste Bilanz der
Nachkriegszeit präsentieren.

Vor zwölf Monaten war er angetre-

ten mit der fasten Absicht auch das

Herren-Tennis wieder salonfähig zu

machen, nun hat dieErfolgswelleder
deutschen SpielerdenVerband über-

rollt Urplötzlich sind die Spieler und
die Funktionäre des DTB aus dem
Nichts heraus gefragte Persönlich-

keiten. Eine Tatsache, die gar nicht

so einfach und schnell zu bewältigen

ist

Doch Stauder, derzu progressivem

Denken fähig, ist LWir.müssen den
DTB künftig wie ein Wirtschaftsun-

teraehtmen führen“), ist auch bereit

weitere Schritte nach vorne zu gehen.

Und dabei scheut er auch nicht vor

Kritik in den pigenan Reihen zurück.

Bereitschaft und finanzielle Potenz,

den Becker-Boom zu nutzen, sind

beim DTB gegeben, was fehlt, sind

die Konzepte. Und da müssen noch
viele Gremien ihre Schulaufgaben
machen.

Schularbeiten waren auch notig,

um sich bei aller Euphorie noch ein-

mal, sozusagen ganz nebenbei, an die

Damen zu erinnern. Denn sie waren
es in den letzten Jahren, diemitihren

Erfolgen dem mitgliederstärksten

Verband der Welt (1,7 Millionen) eine

sportliche Visitenkarte in die Hand
gaben. Doch anstatt alles nur Er-

denkliche zu versuchen, auch aufdie-

ser Schiene weiterhin erfolgreich re-

präsentiert zu werden, kam es 1984

und 1985 zu einem sportlichen Desa-

ster.

Sicherlich wird heute nachmittag
keiner der Delegierten in Hamburg
aufstehenundnachdenGründen fra-

Briefe an DIE W WELT
DIE WEIT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8 85 714

Erfolglose Vermittler
Sehr geehrte Damen und Herren,

hat das Arbeitsministerium keine

Vorschläge und Pläne mehr, wie man
„das Problem Nummer eins der Na-

tion“ lösen kann, als bei passender

Gäegenböt immer wieder neue

Appelle an die Unternehmer zu rich-

ten, Arbeitslose einzustellen? WB1

Bot Blum unbedingt stolz auf seihe

bis jetzt betriebene Arbeitsmarktpoli-

tik in die Analen der deutschen

Nachkriegsgeschichte als der erfolg-

loseste Arbeitsmmister und Verwah

ter der größten Arbeitslosigkeit ein-

gehen?

'

Was ist mit dem Vermittlungser-

folg der Arbeitsämter? In meinem
Bezirk, Raum Bad Kreuznach, liegt er

bei unter fünfProzent Wahrlichnicht

viel! - Warum verlieren immer mehr

Unternehmer und Arbeitslose das

Vertrauen, in das Arbeitsamt? Diese

Institution wird von Jahr zu Jahr im-

mer großer, teurer und ineffizienter.

Andere Tender wie die Schweiz,

Luxemburg,' Japan, Schweden, Nor-

wegen, Österreich, USA haben eine

niedrigere .
Ar&eitslosenquote als

Deutschland. Sind deren Arbeitsmi-

nister Wunderkinder, oder ist unser

Arbeitsmirdsterium. in seiner Denk-
beziehungsweise Arbeitsweise zu alt-

modisch, zu fantasielos, zu uneinsich-

tig?

Die Sozialausgaben haben inzwi-

schen eine Größenordnung erreicht

daß
1

sie zu emer ernsthaften' Bela-

stung für die Haushalte der Gebiets-

körperschaften, vor allem der kreis-

freiem. Städte und Landkreise gewor-

den sind. Nach einer MftteUung des

Deutschen Städtetages ist 1984 in den

Mitgiiedstadtentler Anteil derwegen

Arbeitslosigkeit Sozialhilfebedürfti-

gen im Vergleich zum Vorjahr um 34

Prozent gestiegen. Nach den Anga-

ben des Statistischen Bundesamtes

sind immer mehr Ehepaare mit Kin-

dern zu Sozialhilfebeziehern gewor-

den! Ist es ein Wunder, wenn immer

weniger Kind er gewünscht und ge-

zeugt werden, und in Deutschland die

Bevölkerung ständig abrurnmt?

Mit freundlichen Grüßen
L. Rimoldi,

Bad Munster a. St

Irritationen
JKw ToUjUndltt Zitat tob Heflen-
btoklT; WELT vom 22. Amt
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit einigem Amüsement habe ich

in der ansonsten von mir geschätzten

DIE WELT oben genannten Beitrag

Wozu Latein gut ist

-Ffaate* oder Wie nmn Sprache lernt“:

WELT vom ZZJanv

Dem Präsidenten der Westdeut-

foen Rektorenkonferenz, Professor

heodor Berchem, muß man sehr

inkbar sein, warn ff sich'^
besorgt

ber die „nachlassende Sprachkiü-

ir- und die Verbalirierungsschwie-

gWeifwn der Studenten äußert Sei-

er Aiialyse, daß heute die wahre

3ünd daß es damit kaum zu

«r.iumiaVimen von seiten der

en kommt, laßt sicnnrcnvwt-

jhen. Ich mochte noch
aufff’

tere Ursache für tfie^nßue

oagkdt an unseren Hoben

, hinweisen. Meines to*-
mdiesffsprochüchffiMsere

starkem Ausmaß auch, die

ende Absclaffung des La-

hakL.Schülff/diß jahrefa^

he Texte ins Deutsche uber-

mnSTertoen durch die

nnnsetzung eine ungeheuie

sprachlicher Strukturen des

ß&kennen und
beherrschen,

sie anderswo nie stoßen wur-

den. Die Erlernung grammatischen

Wissens über Latein ist ein altes Ar-

gument für die tote Sprache.

Viel wichtiger, weü auf praktische

StrukturenbehesTSchung und -Ver-

fügbarkeit ausgelichtet, eiweistach

die harte lateinisch-deutsche Uber-

setzungsarbeit Strukturen, die man

nicht bloß durch Lesen aufnhnmt,

sondern durch fortwährende sprach-

vergleichende und nach Korrespon-

denzen suchende Arbeit intemalifaert

und sich allmählich sogar zu eigen

macht, vertiefen beim Schüler die Be-

herrschung der deutsäien Sprache.

Zur Illustration ein kleine; Über-
“ • PU.—V JüfhuHM

f

ma „Sprenger und der Datenschutz 1*

zum Schmunzeln; im Gegenteü

wächst nwn Verständnis für die Irri-

tationen, die jener Mensch durch sei-

nen leichtfertigen Umgang mit der

Eire unbescholtener Bundesbürger

mich in besonnenen Kupfatm der Re-

gierungskoalition ausgelöst hat Nur
noch absurd empfinde ich hingegen

die Unwahrheiten, die in jenem Arti-

kel über meine Person und meine

persönlichen Verhältnisse kolportiert

worden sind. AIb „Spion für östliche

Geheimdienste“ sei ich vor einiger

Zeit „aufgeflogen“ wird da behaup-

tet, Kontakte zwischen (da sind's

schon mehrere!) „östlichen Geheim-

diensten“ und mir werden alsVermu-

tung kolportiert und es wird sugge-

riert, ich sei JHegal eingeschleuster

Agent“. -

Miristnatürlichnichtbekannt, wer
girh snlehen Unsinn aus den Fingern

gesogen hat Ebensowenig vermag

ich zu beurteilen, welche (rheini-

schen? Oder bajuwarischenl) Froh-

naturen. quasi als Vorgriffaufdie „tol-

len Tage“ jene Ente haben quaken
lassen Nur, denke ich, daß auch im
Karneval nicht jede Erfindung - mag
sie auch noch so erheiternd sein —

imktvrrijriorf /hiTnbgphAn sollte:

L „Geheimdienste“ östlicher Provi-

nienz keime ich aus Filmen, Büchern

mirt eimphlagigen Femsehseiien.

Diese „Kontakte“ teile ich mit ca. 95

Prozent der des Leggns und Femse-

2^ing der Kiemen

.
gttfoi^phi^-acuiuspatre-thaben

Generationen deutschsprachiger

Schüler den Genitiv des. deutschen

»rfativpronomens in schwieriger.

Einbettung gelernt; heute .beherrahi

eine immer größer werdende Msl-

von Schülern nicht einmal mehr,den

Genitiv „dessen“,
'

ProftssorUir. Herwig Kreon,

Ruhr-Universität Bochum

2. Mehre Flug-Erlebnisse beschrän-

_ km sich auf wenige unvergeßliche^ Kurz- und, Mittelstrecken-Flüge mit

Wort des Tages

# Macht an sich tut es

•nicht; sie ist ein Instru-

ment, beidem es darauf

ankommt, wozu man es

- braucht und ob man es

Oberhaupt zu brauchen

versteht W
Leopold von Ranke,
deutscher Historiker (1795-1886)

gen, warum die besten Damen nicht

am Start waren. Warum sich in die-

sem Zusammenhang zum Beispiel

die Weltranglistendritte Claudia Koh-
de-Küsch in der „Welt am Sonntag“
zu einer derart niederschmetternden
Äußerungen veranlaßt sah: „Wie
Top-Athleten behandelt und geführt

werden müssen, haben die Verant-

wortlichen des DTB nie begriffen.

Sie haben uns mehr unterdrückt als

aufgebaut“ Und was noch schlim-

mer erscheint: „Wer auf den DIB
setzt, landet nie in der Weltklasse.“

Das ist harterTobak und sicherlich

etwas überzogen. Aber diese Aussa-

gen »*iggn auch, HaB gehandelt wer-

den muß. Das tat nachdem sich

Sportdirektor Günter Sanders immer
mehr in den Hintergrund abgesetzt

hat zur Überraschung aller. Sport-

wart Petervon Pierer.

Der Erlangener, von allen unter-

schätzt nahm schon vor Monaten
Kontakte zu den Vätern von Claudia

Kohde-Kilsch und Steffi Graf auf In

der Deutschen Lufthansa u.a. Die

WELT mag diese als kurzfristige „Hö-

henflüge“ bezeichnen, „aufgeflogen“

ist dabei nichts und niemand.

3. „Eingeschleust“ worden bin ich

vor mehr als sechzig Jahren, aller-

dings durch meine Mutter. Ort des

Geschehens war ein unbescholtenes

Dorf namens Plaidt/Eifel/Deutsch-

land (heute: Bundesrepublik

Deutschland). Die Wertung, dies sei

fltefflliter geschehen, bat noch nie-

mand erhoben. Ärzte, Hebammen
und sonstige Vertrauenspersonen

entbinde ich hiermit ausdrücklich

von ihrer Schweigepflicht daß sie die

üSnzgiheiten dieses Vorgangs (an den
ich naturgemäß keine eigene Erinne-

rung habe) an jeden bekunden mö-
gen, den’s interessiert . .

.

Mit anderen Worten: Die WELT
scheint Opfer fremder Phantasien ge-

worden zu sein. Als Mittelpunkt oder

Euch nur Randfigur wn« Spionage-

oder Schnüffel-Thrillers ä la Sprenger
pjgnff foh mich höchstens zwischen

Weiberfastnacht und Veüchendiens-

tag. Aber denken Sie daran: Am
Aschermittsocb ist alles vorbei . .

.

Mit freundlichen Grüßen
AdolfKanter,

Bonn
*

Unser Leser hat Recht Sein Name
ist aufgrund eines Versehens in die-

sem ZngflmmAnhang gebracht wor-
den. Die WELT bedauert dies.

Aufklärung
»bnrefe“: WELT vom 4. Fiebroar

Sehr geehrte Herren,

die Schwierigkeiten, in die die

CDU jetzt auch mit ihren eigenen So-

zialausschnssen hineingerat hat die-

se sich voll und ganz selbst zuzu-

schrelbeu. Auf Grund einer fehlen-

den oder besser dilettantischen Öf-

fentlichkeitsarbeit versäumte sie

kbrzustellpn, worum es bei dem Pa-

ragraphen 116, der die Neutxalitäts-

Auseinandersetzungen festlegt, in

Kernund Grundsatz geht

Anstatt dem Steuerbürger vor Au-

gen zu fuhzen, daß es nicht Aufgabe
der Bundesanstalt für Arbeit sein

kann, gewerkschaftliche Streiks zu fi-

nanzieren, hat die Regierung dieses

Feld notwendiger Aufklärung und
KlarstelhiTig grundlos der Tatsachen

verdrehenden Agitation dialektisch

geschulter Gewerkschaftsfunktionä-

re überiassen.

Mit freundlichen Grüßen

HenryE Brüggemann,

Hamburg 13

mühsamer Kleinarbeit konnte der

Rechtsanwalt erst einmal für eine po-

sitive Stimmung sorgen. Heute, nach
weiteren unzähligen Telefonaten,

kann sich von Pierer auf die eigenen

Schultern klopfen.

Er hat die grundsätzlichen Zusa-

gen von den beiden deutschen Welt-

klassespielerinnen. beim Federa-

tion-Cup im Juli in Prag zu starten, in

der Tasche.' Das Tüpfelchen aufs i

wurde in dieser Woche auf dem
Nürnberger Flughafen gesetzt Dort

traf sich von Pierer mit dem ehemali-

gen Bundestrainer Klaus Hofsäß, der

die deutschen Damen zweimal als

Coach zur Vize-Weltmeisterschaft ge-

führt hatte.

Jetzt soll Hofsäß, der mit seinen

Herrenteams nicht den gewünschten
Erfolg erzielte, als Honorartrainer

wieder zuständig für den Federa-

tion-Cup sein. Eine Entscheidung,

die die Zustimmung der Spielerin-

nen fand. Denn die fühlten sich al-

leine gelassen, hatten zuwenig Kon-

EHRUNGEN
Auf Vorschlag des bayerischen

Ministerpräsidenten Franz Josef

Strauß hat Bundespräsident Ri-

chard von Weizsäcker dem Vor-

standsmitglied des bayerischen

Städtetags, Ludwig Radle, das Bun-
desverdienstkreuz Erster Klasse

verliehen. In gleicher Weise geehrt

wurde der ehe^hgeMmisterialdiri-

gent Leo Büttner. Bei der Überrei-

chung der Orden wies Innenmini-

ster Karl HWennefer auf die Ver-

dienste Radles zur Wahrung und
Stärkung der knmmnnnkn Seihst,

Verwaltung hin, der im Verhältnis zu
den gesetzgebenden Organen und
zur bayerischen Staateregierung be-

sondere Bedeutung zukomme. Leo
Büttner habe als Sachgebietsleiter

bei derRegierungvonNiederbayem
und als Abteilungsleiter bei der

obersten Baubehörde die Entwick-

lung des Bayerischen Waldes mit
^ IffprarirbiriMftliplipn MaBnahmiw
entscheidend gefördert

*
Das Große Verdienstkreuz des

Verdienstordens der Bundesrepu-

blik Deutschland ist dem Bundes-
schatzmeister des Bundes Deut-

scher Hirabeschädigter (BDH),

Egon Jacobs aus. Köln, verliehen

worden. Bei der Überreichung der

Ordenmnsignien würdigte der

Staatssekretär vom nordibein-west-

fSHcfhpn Landesministerium für

Arbeit, Gesundheit und Soziales,

Pani Anold Ndtes, das überdurch-

schnittliche Engagement von Egon

Jacobs für die Kriegsopfer und Be-

hinderten. Die Gattin des Bundes-

kanriera. Frau Hannelore Kohl,

dankte Egon Jacobs für sein Mit-

wirken bei der Gründung des von

Frau Kohl geleiteten Kuratoriums

ZNS (Kuratorium fürSchädigungen

des zentralen Nervensystems).

GEBURTSTAGE
Walter Halah, der dienstälteste

aMive Journalist in Bonn, begeht

am 9. Februar seinen 80. Geburtstag.

Der diplomierte Verwaltungsfach-

mann war nach dem Studium in der

pyesgeabteüung des Landesver-

kehrsverbands Rheinland tätig und

im Krieg als Kriegsberichterstatter

der Luftwaffe im Range eines Ober-

leutnants eingesetzt Seit 1948 in

Bonn tätig, ist er durch seine Por-

träts Bonner Politiker, die in der

„Frankfurter Allgemeinen Zeitung“

und bi immer wieder ergänzten Bü-

takt mit der Damenreferentin des

DTB, Kerstin Selbach, und sahen

auch Jürgen Faßbender, bislang

Coach des Teams, zu selten.

Der erste Schritt in die richtige

Richtung ist also getan, was jetzt

noch fehlt, ist der zweite. Welche Auf-
gabe erhält Faßbender, und wer wird

Kapitän des Teams? Überholt ist in

diesem Zusammenhang, schon we-
gen der Kompetenzverteilung, die

Position des Coachs und Kapitäns in

einer Person.

Deshalb sollte schon heute die Su-

che beginnen und Gespräche geführt

werden. Geeignete Kandidaten gibt

es genug. Mit dem Berliner Hofer,

Präsident des Rot-Weiß-Klubs und
ehemaliger Davis-Cup-Kapitän, steht

genauso ein erfahrenerMann zur Dis-

kussion wie mit den beiden von-

Craznm-Schülem Fridjof Eisenlohr

und Franz Feldbausch. Der Verband

kann beute zu Recht feiern-wenn er

die Damen nicht vergißt.

H.J.POHMANN

Personalien
ehern zusammengefaßt erschienen,

ebenso bekannt geworden wie

durch seine Sammlungen von Ade-
nauer-Anekdoten und durch humor-
volle Bände über die Jagd. Henkels,

im Laufe seiner langen Karriere als

„Hofchronist“, „bundeshauptstädti-

sch» Historiograph“ und „Kopfjä-

ger Bonns“ apostrophiert, güt als

der beste Keim» sowohl der Ent-

wicklung Bonns als auch personel-

ler Interna, Er ist Träger zahlreicher

Auszeichnungen, so des Großen
Bundesverdienstkreuzes und des

Silbernen Ehrenzeichens d» Repu-
blik Österreich, Inhab» des Theo-

dor-Wolff-Preises und des Joseph-
K-DrechsetPreises und Ehrenbür-
ger der Gemeinde BeüLstem an der

Mosel

*
Der in Hamburg lebende Publizist

Rudolf Walter Leonhardt, d» seit

1953 für die Wochenzeitung „Die

Zeit“ arbeitet, begeht am 9. Februar
seinen 65. Geburtstag. Der gebürtige

Thüringer promovierte 1950 an d»
Bonn» Universität, wo » bereits

seit 1948 als Dozent gewirkt hatte.

1953 begann Leonhardt seine Mitar-

beit bei der „Zeit“, zunächst als Lon-
don» Korrespondent, von 1955 bis

1957 als Redakteur der politischen

Redaktion »mH anschließend bis

1973 als FeuiRetonchefL Gegenwär-
tig ist Leonhardt Berater der Chefre-

daktion. Neben zahlreichen Veröf-

fentlichungen in Zwtnngpn, Zeit-

schriften und Rundfunk sind seine

Büch» „Formfragen des Romans“
(1950), „Modem German Literature“

(1953) und „77mal England“ (1957)

zu nennen. Sein größter Erfolg war
jedoch das 1961 erschienene Buch
„X-mal Deutschland“.

*
Georg Ktiesüig, Oberstudienrat

a. D. und langjährig» Experte der

CDU für Verteidigung- und Au-

ßenpolitik, vollendet am 10. Februar

in seiner Heimatstadt Bad Honnef

sein 75. Lebensjahr. Bereits als Stu-

dent in Bonn, wo » 1932 bei dem
Historiker Max Bianb&ch üb» das

Thema „Säkularisation in Kur-

Köln“ zum Dr.phiL promoviert

wurde, war»als Zentmms-Mjtglied

und als Vorsitzend» d» katholi-

schen Fraktion im Studentenparia-

ment politisch aktiv. Deswegen wur-
de» persona non grata bei den NS-
Machthabern. Nach Ablegung der
Staats-Examina ging er in den Pri-

vatschuldienst Als Kriegsteilneh-

m»wurde»Leutnantd» Artillerie

und geriet für vi» Jahre in sowjeti-

FUSSBALL

Bekommt Kessler

gleich Streit mit

den Kölner Stars?
DW.Bonn

Das Spiel zwischen dem 1. FC Kai-

serslautern und Waldhof Mannheim

muß beute aiiriaTbn, das Spielfeld im

Fritz-Walter-Stadion ist von ein»

dicken Eis- und Schneeschicht über-

ragen. Der Bremer Rudi Voll» hat

erneut das Training abgebrochen, sei-

ne Verletzung in der Leiste ist imm»
noch nicht auskuriert Und d» neue

Train» des 1. PC Köln, Georg Kess-

ler, wird im Spiel gegen Bremen Ha-

rald Schumacher auch wieder ins Tor

stellen, wie Vorgang» Hannes Löhr,

d» am Donnerstag vom Posten des

Cheftrainers zurückgetreten war.

Das sind die wichtigsten Nachrich-

ten vor dem 2L Spieltag d» Fußball-

Bundesliga, wobei die letzte in Köln
als Scherz die Runde macht Gemeint
damit ist die fast schon resignierte

Frage danach, was denn ein neu»
Trainer innerhalb dieser Mannschaft
noch ändern könne. Immerhin ab»
birgt die Verpflichtung von Kessler

von Anfang an Zündstoff Nach Schu-
macher („Ich bin ohnmächtig, wü-
tend, traurig“) bekundete auch Natio-

nalspiel» Pierre Littbarski seine Ver-
ärgerung darüber, daß Löhrvom Ver-

ein nicht gehalten wurde. Er sagt:

„Jetzt fällt es mir noch leicht», den
Verein zu verlassen.“

Kessler, der rieh gestern in Köln
auf ein» Pressekonferenz vorstellte,

sagte zu diesem Problem: „Ich hoffe

auf einen Konsens. Ich bringe den
guten Willen auf. Wenn jemand aus
der Mannschaft glaubt, mir Knüppel
zwischen die Beine werfen zu kön-
nen, dann kann ich auch sehr unange-
nehm reagieren.“ D» Train» („Ich

nehme noch nicht mal das Wort Ab-
stiegsgefahr in den Mund“) «gti1

, »
habe ein lukratives Angebot eines

prominenten ausländischen Klubs
ausgeschlagen,um „die reizvolle Auf-
gabe in Köln“ zu übernehmen. Ge-
stern ließ » sich von Kapitän Klaus
Allofs üb» die Mannschaft informie-

ren und besprach mitihm die Aufstel-

lung für das Spiel in Bremen. Ver-
einsprärident Peter Weiand: „Wir
freuen uns, daß » den Mut hat, ins

kalte Wasser zu springen.“ ta

Heute spielen £
Stuttgart-Hannover (3:1) in

Dortmund - Düsseldorf (2:4)
»:
s-

Leverkusen-Nürnberg (2:3) e-

Bremen-Köln (3:3)
!S.‘

0-

M’gfadbach-Hamburg (1:4) f:
b.

*BMünchen-Saarbrücken (1:1)

Frankfurt-Bochum (1:2)
5-

Schalke-Uerdingen (2:3)
B-
'O.

In Klammern die Ergebnisse d» 1U

Hinspiele
e;
es

*K

sehe Gefangenschaft. Nach Heim-
kehr trat »d»CDU bei und saß im
Kreistag Rhein-Sieg. 1953 bis 1969
gehörte » dem Bundestag an, war
dort bis 1965 Obmann sein» Frak-
tion im Verteidigungsausschuß und
1969 bis 1976 Obmann im Auswärti-

gen Ausschuß Zudem stand » 1968
bis 1970 d» christlich-demokrati-

schen Fraktion in d» Parlamentari-
schen Versammlung des Europara-

tes vor. In d» Versammlung d»
Westeuropäischen Union war »
1962 bis 1966 Präsident des Verteidi-

gungsausschusses und 1968 bis 1970
Vorritzend» d» Fraktion von
Christlichen Demokraten und briti-

schen Konservativen. 1963 bis 1964
präsidierte » der NATO-Pariamen-
tarfer-Konferenz. 1969 bis 1976 leite-

te» die deutsche Delegation bei der

Interparlamentarischen Union _ Hpi;.

te ist Küering noch Mitglied des Äl-

testenrates d» CDU sowie ihres

Bundesfachausschusses für Außen-
und Deutschlandpolitik.

*
Professor Hubert Niederländer,

seit nahezu 30 Jahren Ordinarius an
der Universität Heidelberg, Direktor

des Instituts für geschichtliche

Rechtswissenschaft und des Insti-

tuts für ausländisches und interna-

tionales Privat- und Wirtschafts-

recht und Rektor der Universität

von 1972 bis 1979, begeht am 10.

Februar seinen 65. Geburtstag. Der
gebürtige Saarländer begann sein

Studium d» Rechtswissenschaft

und d» Nationalökonomie im Jahre
1939. In seinen Studien zum gehen-

den Recht stehen das Bereiche-

rungs- und das Deliktsrecht, hi» na-

mentlich das Schadensrecht, im
Zentrum seines wissenschaftlirhan

Interesses; hinzu kommen Publika-

tionen zum Kaufrecht und Fragen
des Familien- und Erbrechts. Seine
Arbeiten zum geltenden Recht
knüpfen nicht säten an aktuelle

Fragestellungen aus höchst-
richterlichen Entscheidungen an;
seine Neigung güt, geprägt durch
die römische Jurisprudenz, mehr
der Prohlemerörtening als derkom-
mentierenden Darstellung größerer
Rechtsbereiche. Als er Ende 1972
das Amt des Rektors übernahm,
stand er vor der seid» unlösbaren
Aufgabe, die Universität aus einer
tiefen Krise herauszufuhren. Es ist

sein Verdienst, daß die Bedingun-
gen für die innere Freiheit wieder-
hergestellt werden konnten, die Vor-
aussetzung für Forschung und
Lehre sind.
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Hillermeier begründet
Anforderung von GSG-9

um Viele Straftaten bei WAA-Demonstratwran in Wackersdorf

PETER SCHMALZ, München
Bayerns Innenminister Karl Hüler-

meiCT rechtfertigte gestern seine Ent-
scheidung, für die erste Großdemon-
stration aufdem Baugelände der ato-
maren Wiederaufarbeitungsanlage
die Bundesgrenzschutz-Sonderein-
heit GSG-9 anzufordern. Angesichts
der Ankündigungen aus den Reihen
der Besetzer sei nicht auszuschließen
gewesen, daß Einsätze nötig würden,
für die normal geschulte Polizeibe-
amte weder die nötigen Kenntnisse
noch Ausrüstungen besitzen, erklärte
der Minister in der nicht-öffentlichen
Sitzung des Sicherheitsausschusses
im bayerischen Landtag.

Die GSG-9-Beamten seien an je-

nem dritten Dezember-Wochenende
des vergangenen Jahresjedoch nur in

Bereitschaft gehalten worden und
hätten entgegen anderslautenden
Vermutungen das Baugelände im
Taxöldener Forst nicht betreten. Daß
der Einsatz speziell ausgebildeter Po-
lizisten notwendig sein kann, hat
ach Hiüermeiers Worten die Räu-
mung des Bauplatzes Anfang Januar
gezeigt, als Baumbesetzer vom Hub-
schrauber aus abgeseilt werden muß-
ten. Damals war die GSG-9 jedoch
nicht mehr angefordert worden, die

Aktion wurde von einem bayerischen

Sondereinsatz-Kommando (SEK) ge-

leitet

Keine besondere Aktion

Ausdrücklich betonte Hillermeier,

die Anforderung der Bundesgrenz-
schutzeinheit sei kein ungewöhnli-
cher Vorgang gewesen, da die GSG-9
entgegen weitläufiger Meinungen
nicht ausschließlich eine Anti-Ter-

ror-Gruppe ist sondern auf Anforde-

rung den Länderpolizeien zur Verfü-

gung gestellt wird, wenn „andere au-

ßergewöhnliche polizeiliche Lagen
den Einsatz besonders geschulter

und speziell ausgerüsteter Kräfte er-

fordern“.

Weiten Raum seiner Ausführungen
ahmen die Berichte über die Anti-

WAA-Demonstrationen in München
und in Wackersdorfein. wobei Hiller-

meier dem besonders von der SPD in

den vergangenen Wochen vertrete-

nen Standpunkt hier handle es sich

um friedliche Demonstrationen, ent-

schieden widersprach und eine lange

Liste von Straftaten vorlegte. So wur-
den und werden Krähenfüße auf Zu-

fahrtsstraßen gelegt Bäume an den
Straßenrändern in Hüfthöhe ange-

sägt um sievor herannahendeWagen
kippen zu können.An einer Stelledes

Waldes wurde sogar eine „Wolfsgru-

be“ entdeckt deren spitz zugehauene
Stamme durch Laub verdeckt waren.

Besonders verwerflich nannten
Hillermeier und die CSU-Abgeordne-
ten das Vernageln der Bäume mit
mehr als 20 Zentimeter langen Na-
geln. Tausende von Bäumen auch au-
ßerhalb des Rodungsgebietes seien

derart „präpariert“. Würde eine Mo-
torsäge auf einen Nagel treffen, könn-

ten erhebliche Verletzungen bei den

Forstarbeitern die Folge sein. Insge-

samt so die CSU, sei es „nur glückli-

chen Umstanden zu verdanken, daß
es bisher nicht zu schweren Verlet-

zungen und Todesfällen bei den Ar-

beitern und der Polizei gekommen
ist“.

Kritik auch aus der SPD

Angesichts dieser Tatbestände be-

ginnt auch die SPD, sich vorsichtig

von gewalttätigen Demonstrationen

zu distanzieren: Wer Krähenfüße und
Bäumeauf Straßen werfe, schade den
Zielen hunderttausend anderer, die

friedlich und gewaltfrei demonstrier-

ten. Inzwischen mußte die SPD je-

doch einräumen, daß ihr Spitzenkan-

didat in Bayern, Karl-Heinz Hierse-
mann, beim Besuch eines als Demon-
stranten-Unterkunft verwendeten

Schafstalls den WAA-Gegnem „mit

schönen Grüßen“ einen Hundert-
markschein überreichen ließ. Just in

diesem Stall wurden bei einer Durch-

suchung Krähenfüße, Nagelbretter,

CB-Funkgeräte und eine Schleuder

mit Stahlkrampen entdeckt „Alles

keine Geräte für friedliche Demon-
stranten“, kommentierte das bayeri-

sche Innenministerium.

Für dieses Faschingswocbenende
haben Gegner der Wiederaufarbei-

tungsanlage nochmals zu einer Groß-

kundgebung auf dem Baugelände 1

aufgerufen und die Teilnehmer er-

sucht möglichst maskiert zu erschei-

nen, um damit die Polizei vor die

Frage zu stellen, inwieweit auch eine

Faschingsmaske unter das Vermum-
mungsverbot Men kann. Der CSU-
Abgeordnete und Vorsitzende des Si-

cherbeitsausschusses, Günther Beck-

stein, sieht darin ein unwürdiges
„Kasperletheater“.

Klose-Bericht

von Nicaragua
widersprochen

W. THOMAS,Havana
Der nicaraguamsche Präsident Da-

niel Ortega hat jetzt in Havana den
SPD-Abgeordneten Hans-Ulrich Klo-

se als „sehr rechts stehend“ einge-

stuft und dem Bericht des Abgeord-
neten über die Mißachtung von Men-
schenrechten in Nicaragua (s. WELT
v. 30. 1.) widersprochen.

Klose hatte nach seiner Informa-

tionsreise durch Nicaragua, Hondu-
ras und El Salvador seine Partei auf-

gefordert, „ohne falsche Rücksicht-

nahme deutliche Kritik bei Men-
schenrechtsverletzungen in Nicara-

gua“ zu üben. In dem Bericht von
Klose waren insbesondere Nicara-

guas Sondergerichte kritisiert wor-

den, in denen von den sandinisti-

schen Revolutionskomitees berufene
Laien die Mehrheit der Richter stell-

ten. Diese Gerichte stützten ihre Ver-

urteilungen zu 85 Prozent auf Ge-
ständnisse, die die Beschuldigten in

Gefängnissen des Sicherheitsdien-

stes abgelegt hätten. Nicht unglaub-

würdig seien Berichte, nach denen in

diesen Sicherheitsgefangnissen ge-

foltert werde und Menschenrechte
verletzt würden. Darüber hinaus

heißt es in dem Bericht, daß, gemes-

sen an der Gesamtbevölkemng von

3,5 Millionen, die vorn Internationa-

len Roten Kreuz geschätzte Anzahl
von 10 000 Gefangenen in Nicaragua
gphr hoch sei. Darunter seien mehr
als 2700 politische Gefangene »nd
2300 ehemalige Angehörige der Gar-

de des 1979 gestürzten Diktators So-

moza. Die Methoden der Gewalt und
der Schikane, die gegen Personen
und Gruppen angewendet würden,
die nicht voll mit der sandinistischen

Politik übereinstimmten, seien
,

rechtsstaatlich nicht zu rechtfertigen

und durch Hinweise auf Sicherheits-

maßnahmen auch nicht ZU grirlanpn

Ortega, der als einziger ausländi-

scher Staatschef zum dritten Partei-

kongreß der kubanischen KP nach
Havana gekommen war, erklärte auf
einer Pressekonferenz, der Klose-Be-

richt über die Menschenrechtssitua-

tion in seinem Land entspreche nicht
der Wahrheit Menschenrechtsorgani-
sationen wie „Americas Waich“ seien

zu anderen Ergebnissen gekommen.
Solche Besucher würden in Nicara-

gua immer offene Türen finden.

In seiner Rede vor dem Parteitag

betonte Ortega das enge Verhältnis

zwischen Kuba und Nicaragua und
würdigte die im mcaraguanischen

Bürgerkrieg gefallenen Kubaner.

Senator Kennedy hält Moskau
das Schicksal Sacharows vor
Gorbatschow spricht vom Prinzip der Nichteinmischung / Begegnung im Kremt

RMB,Moskau
Die Visiten amerikanischer Politi-

ker an der Moskwa häufen sich seit

dem Gipfeltreffen von Reagan und
Gorbatschow im November in Genf
Nach den Auftritten von Charles

Wiek, dem Direktor der amerikani-

schen Informations-Agentur (USIA),

und des früheren Außenministers Cy-
rus Vance reiste nun Edward Kenne-
dy auf Einladung des Obersten So-

wjets in die sowjetische Hauptstadt.

Der US-Senator von Massachusetts

nutzte seinen Besuch in Moskau da-

zu, die Situation des nach Gorki ver-

bannten sowjetischen Regimekriti-

kers Sacharow anzusprechen. In ei-

ner Rede vor den Mitgliedern der

Akademie der Wissenschaften sagte

Kennedy: „Ich muß bei dieser Gele-

genheit einen angesehenen Nobel-

preisträger würdigen, den ersten so-

wjetischen Staatsbürger, der den
Friedensnobelpreis erhielt, ein Mit-

glied Ihrer Akademie. Dr. Andrej Sa-

charow.“ Der wahre Wert der Wissen-
schaft, so Kennedy, könne nur an de-

ren Fähigkeit gemessen werden, den
Machthabern gegenüber die Sprache

der Wahrheit zu sprechen.

Wohl in Anspielung auf diese Rede
hatte Gorbatschow seinen amerikani-

schen Gast bei einem Empfang im

Glup soll Spenden
„abgezweigt“ haben

mj. Hannover

Niedersachsens Landwirtschafts-

minister Gerhard Glup (CDU) bat

Vorwürfe mriiekgewiesen, für die

Partei bestimmte Spendengelder pri-

vat „abgezweigt“ zu haben. Der Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Georg

JYuck beschuldigt Glup, er habe ais-

früherer oldenburgischer CDU-Lan-
desvorsitiender mehr als 100 000

Mark ohne die erforderliche Gegen-

zeichnung „allein bewegt“. Fruck leg-

te Kopien entsprechender Bankbele-

ge vor, die ihm „anonym zugestellt“

worden seien. Des weiteren sei eine

über Glup geflossene 50 000-Mark-

Spende nicht, wie vorgeschrieben, im
Bundesanzeiger veröffentlicht wor-

den. Regierungssprecher Hilmar von

Poser erklärte dazu, Glup habe ihm
versichert, bis zum Montag die ord-

nungsgemäße Verwendung der Gel-

der „lückenlos zu belegen“.

Kreml darauf hingewiesen, daß im
Interesse des Ausbaus der sowje-

tisch-amerikanischen Beziehungen

auch das „Prinzip der Nichteinmi-

schung in innere Angelegenheiten ei-

nes Landes“ beachtet werden müsse

Das beherrschende Thema der Ge-
spräche Kennedys im Kreml waren
allerdings die jüngsten sowjetischen
Abrüstungsvorschläge. Gorbatschow
selbst nannte seine Initiative einen

„Beweis des guten Willens“. Diese
Standardfonnd ist seit dem 15. Ja-

nuar täglich in den sowjetischen Me-
dien zu hören und zu lesen.

Der Kreml-Chef behaute darauf,

daß dieses Programm „konkrete und
realistische Formeln“ beinhalte, um
zu positiven Vereinbarungen in den
Bereichen der Atom-, Weltraum- und
der konventionellen Waffen zu gelan-

gen. Gleichzeitig beklagte sich Gor-
batschow darüber, daß von amerika-
nischer Seite bisher keine konkreten
Gegenvorschläge eingebracht wor-
den seien.

An das nächste, für dieses Jahr ge-

plante Gipfeltreffen mit US-Präsi-
dent Reagan knüpfte Gorbatschow
die Bedingung, daß dort „praktische

Ergebnisse“ erzielt werden müßten.
Anderenfalls, so gab er zu bedenken,

„DDR“-Antwort
steht noch aus

dpa, Bonn

Der Bundesregierung liegt bisher

weder eine offizielle noch inoffizielle

Antwort der „DDR“ zur Bonner An-

frage über etwaige Erleichterungen

im innerdeutschen Reiseverkehr vor.

Dies erklärte Regierungssprecher

Friedhelm Ost Er reagierte damit auf

Meldungen, wonach das „DDR“-Au-
ßenministeriura Spekulationen um
Reiseerleichterungen für „DDR“-
Bürger als „Ente“ bezeichnet habe.

Kanzferarntsminister Wolfgang

Schäuble habe dem Ständigen
„DDR“-Vertreter in Bonn, Ewaldt
Moldt, den Wunsch der Bundesregie-

rung nach Aufklärung über diese

Spekulationen am Mittwoch übermit-

telt Ost kündigte an, die Bundesre-

gierung werde die bevorstehenden

Gespräche mit „DDR“-Vertretern :

nutzen, erneut über Verbesserungen .

im Reiseverkehr zu sprechen. 1

würde dieses Treffen „seinen Sinn

verlieren".'

,

In einer in der Parteizeitung

„Prawda“ veröffentlichten kurzen
Stellungnahme zum Thema Abrü-
stung läßt sich aTlprriings. auch «ne
Veränderung, des bisherigen strikten

sowjetischen Standpunktes ablesen.

Dabei gebt es um die Frage der Ver-

nichtung aller sowjetischen und ame-
rikanischen MittelStreckenraketen

der „europäischen Zone". DieserVor-

.

schlag sowie das Angebot eines

Stopps für Atomtests sei „bedin-

gungslos“, heißt es in der „Prawda“.
Politische Beobachter schließen dar-

aus, daß dieser Punkt aus den bisiteri-

'

gen globalen Abrüstungsvorschlägen

herausgelöst werden könnte
Auffallend bei den. Gesprächen

zwischen Kennedy und Gorbatschow'

war annh
,
daß der Staats- und Partei-

chef den Verzicht auf die Entwick-
lung eines Rahetenabwehrsystems
im Weltall (SDQ nicht zur Bedingung
machte. SDI wurde bei dieser Unter-

redung garnichterwähnt Die einige
Bedingung des Kreml-Chefs für den
Abbau der Mittelstreckenraketen in

Europa war England und Frankreich

müßten sich verpflichten, ihre

Atompotentiale während dieser Pha-

se nicht aufeustocken.

Eine Mahnung an
Gewerkschaften

KNA, München

Der 96jährige Jesuit Oswald von
NeH-Breuning hat die Gewerkschaf-

ten ermahnt, die Idee der Einheitsge-

werkschaft nicht in Gefahr zu brin-

gen. In einem Interview mit dem
Bayerischen Fernsehen verlangte

NeD-Breuning den Verzicht der Ge-

werkschaften „auf alles, was nicht

von allenMitgliedern innerlich bejaht

werden kann“ . Eine Einheitsgewerk-

schaft könne die echten Gewerk-
schaftsaufgaben beliebig weit aus-

dehnen, betonte Nell-Breuning. Sie

müsse sieh aber auf das beschränken,

worauf alle sich einigen könnten.

Dies könne ein Opfer sein, „vor allen

Dingen für Leute, die das Zeug in

sich haben, auch auf diesen anderen
Gebieten Fruchtbares zu leisten und
ihre Gedanken zu verwirklichen“.

Der Gedanke der gewerkschaftlichen

Einheit sei dies aber wert

Nitze berät mit

Bonn Antwort

an Gorbatschow
RÜDIGERMONIAC,Bann

Der Besuch des arnenTranischfln

! Sonderberaters, Botschafter PaulNit-
ze, an diesem Wochenende in Bonn
wird nach Darstellung diplomati-

scher Kreise alswesentiicherTeü der
Etonsuttationen betrachtet^ die. die

USA mit ihre» Verbündeten.in Eu-

ropa und Asien abhatten. Sie dienen
tfagii

,
eine Antwort auf die; Ahrü-

stungsvorschläge von Gorbatschow
abzustimmen. Nitze berät die in Wa-
shington im Nationalen Sicherheits-

rat vorbereitete Antwort mit den
NATO-Verbündeten. Botschafter Ed-
ward Rowney informiert die Regie-

rungen von Japan, Südkorea und Au-
stralien und holt deren Bewertungen

ein. Auch in Peking wird Rowney
Station machen.

Bei Nitzes Gesprächen mit Bun-
desaußenminister Hans-Dietrich

Genscherund dem Abrüstungsbeauf-

tragtei der Bimdesregiermig, Bot-

schafter Ruth, steht, wie es hieß, die

Frage der Reduzierung der nuklearen

Mittelstreckenwaffen im Mittelpunkt
Gorbatschow hatte im Zusammen-
hang mit der Forderung, in einem
Mehistufenplan alle Atomwaffen bis

zum Ende des Jahrhunderts abzu-

schaffen, angeboten, in einem ersten

Schritt alle amerikanischen und so-

wjetischen Mittelstreckenwaffen in

Europa wegzunehmen, und verfangt,

die französischen und britischen Waf-

fen sollten auf dem heutigen Stand
belassen werden. Nach Informatio-

nen der „New York Times“ will der

amerikanische Präsident Reagan den
Sowjets den Abzug der US-Mittel-.

Streckenwaffen aus Europa anbieten.

Als Gegenleistung müsse Moskau auf

seine SS 20-Raketen in Europa ver-

zichten und das entsprechende Po-

tential in Asien aufdie Hälfte vermin-

dern, berichtete die Zeitung unter Be-

rufung auf US-Regierungskreise. Das
Einfrieren der britischen und franzö-

sischen Arsenale lehne Washington
aber ebenso ab wie ein Verbot der

Lieferung von Lang- und Mittelstrek-

kenwaffen an Drittländer. Auch die-

sen Vorschlag hatte Gorbatschow in

seinem Katalog. Auch wül sich

Reagan grundsätzlich nicht auf die

sowjetische Forderung nach einem
Stopp der SDI-Forschung einlassen.

Es wird erwartet, daß die USA wahr-

scheinlich schon in der kommenden
Woche nach Abschluß der Konsulta-

tionen mit den Verbündeten ihre Ant-

wort in Genf unterbreiten werden.

In Liebe, Dankbarkeit und Trauer

Dr. jur. Ulf Lantzke
geb. 9. Juni 1927 gest. 31. Januar 1986

Dr. jnr. Ursula Lantzke geb. Balz

5300 Bonn-Bad Godesberg
Zanderstraße 42

Die Beerdigung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Anstelle von zugedachten Blumen bitten wir um eine Spende an das SOS-Kinderdorf,

Hermann-Gmetner-Fonds e. V., Konto-Nr. 1 111 111. Deutsche Bank, München.

Für Ihre Anteilnahme am Tode von

Herrn Dr. Cord Wienholz

danken wir Ihnen.

Die vielen Zeichen ehrenden Gedenkens und freundschaftlicher Ver-

bundenheit waren uns tröstliche Hilfe.

Gesellschafter, Geschäftsführung,
Mitarbeiter und Betriebsrat

DORMA-Baubeschlag GmbH & Co. KG

Ennepetal, im Februar 1986

Und siebe, sch bin bei euch
aDe Tage bisan derWeh Ende.

Matthäus 28.20

Nach einem erfüllten Leben entschlief nach schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

Sigurd Behrens
Bankdirektor i. R.

* 4. 3. 19(4 t 6. 2. 1986

In stiller Trauer

Rune Oman und Frau Jutta geb. Behrens
mit Karin, Kaj und Andreas
Dr. Volker Hippier und Frau Frauke geb. Behrens
mit TB, Thomas und Annika
Jens-Peter Behrens und Frau Jutta geb. Schneider
mit Jan Volkerl
sowie aOe Angehörigen

Bremen, Friedhofstraße 37b
Stockholm und München

Authahnmg na Beerdigung}- Institut Tirhtz. Brauen. FricUboCstraße 19. am Rimsberg.

Die Tranerfäer ist am Dooncmu, dem 13. Februar 1S86. um 12 Uhr in der Kapelle des RiensbcTgrr Friedhofes io
Bremen. Die Gedeatfea r ist am Freitag, dem 21. Februar 1986, um 1430 Uhr auf der lusd Amrum in der St.-Gemen»-
ICrebe in Nebel; anschließend Urnenbcnwznrjg auf dem Neuen Friedhof.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im Sinne des Vcraotbenai um ebne Spende aq die Deutsche
Gesellschaft zur Renting Schiffbrüchiger. KwMouwnmcr 100 233 800. Bremer Bank (BLZ 2W 800 10).

Erich C. Cussler
7. 11. 1918 - 27. 1. 1986

In tiefer Trauer

Gesa Cussler

Thorsten and Sreqja .

Friedei Cussler

1000 Berlin 33, Podbielskiallee 73

Die Beisetzung hat Im engsten Familienkreis stattgefunden. Von Beileidsbe-
suchen bitten wir Abstand zu nehmen.

j [
Wir brauchenwenigstens zwei Ärzte:

ISSS! den einen, wenn wir krank sind,I-
®*®|[ den anderen, wenn uns etwas fehlt.

Wirmüssen wiederJemen, ri I n 1 I

|

daß Krankheiten nicht nur den Körpez\-t-{
sondern den ganzen Menschen betreffen,
mit Leib und Seele. ( > f i i i i t i i t i i i i i

Hirfntidt tntl üh-r c/n / er/c6tutff

c/or/Ycr c//rt/re

mitytt-rrnQr. j/ttffo Jc/t/eft/ter.

/feist? I es/o/ifs/tg //t/Y

f/'rott/etst f/fn/e

qr/i? ic/t fe/annY.

;/(ojfj 7la/Ycr tut?/Jitiy
&<:///

Pfeiffer cytttc/c •./?/*/eft/w*

.ffitt '/*<•/rt/<tv ffIS6 ’

Wirmüssen wiederlernen, Ti- 1-1 1111111 1- -
daß wirzurHeilung nicht nur Medikamente, ~T
sondem Menschen brauchen

,

^

Gemei'rechaft.-

^
Wirkönnen es wiederJemen I I

I I I I I I I I
|~ Ti

von Menschen, die wir „unterentwickelt”nennen.
Denn Entwicklungshilfe ist keine Einbahnstraße.

„«damit ihrgesund werdet1
Aktion gegen

Hunger and Krankheit
in der Welt MtSEREOR

[ Mozartstraße 9 5100 Aachen HH

5 /.i . ft'utY'h/h. t'J J-S./Y/up* ,/t,/,

M •ttod.'fUf. , y/.vt

x Hilfe- X !

/ es brennt! \j
/ Der wunde Punkt! \
f

Kinder wissen sich oft nicht zu wenigstens eine Notruf- \
helfen, wenn Lebensgefahr _ nummer auswendig können.

1
droht und niemand in der Wer in unserem band
Nahe «st- Wichtig: Ihr etwas für Kinder tut
Kind rollte Sie immer fl* tut das Beste für
erreichen oder (f\ die Zukunft,

j

O
5s fragen Sie uns - wir helfen weher. Hallen
-jfS auch Sie mit - durch Ihre Spende- PSchAmt

München. Klu-Nr. 440809. j» a
Deutsches Kindertiüfswerit e.tf. W-
Langwieder Hauplsir. 4. flw
8000 Manchen 60. II ||

-Sr -
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Ehrgeiz

Subventionsabbau. Nanh^.ro?
6111

ebt
M
mfLUber den Wirtschafte,eat 19« im vergangenen Herbst

ZU verküxjden uT
b^malfiJach eine ganze MOliaitie
Ses^lcilen. Dummerweise mußte er

SJESaSS “ «d weit
offientlichkeitswirfcsam - denX-
^^Sctettzumehrals^i
^rtt^^wieder atrucknehmen. In

abschließenden
Etatberatun-

TUIid 700 Millionen
racbbewüligt werden. Die Ursache
war der KursverfeU des Dollar.
Doch Bangemann bleibt Opti-

mist Wenn schon nicht heute, danndo^ Wenigstens in der Zukunft.
^dafOxgleidi ein bißchen kräfti-
ger. Der FDP-Vorsrtzende kündigte
^vergangenen Jahr gleich die
Streichung von 25 Milliarden Mark
Subventionen zur Finanzierung ei-
ner großen Steuerreform in der
kommenden Legislaturperiode an

Vielleicht rascher als erwartet -
gleichsam mit Ekiggeschwindigkeit
- hat ihn die Realität mzwisrfhpn

bus nocheinmal kräftig aufeuladen
Am Anfang, -bei der. Entwicklung,
undam Ende, beim Absatz; hat der.
Bund schon in der Vergangenheit

dem kapitalschwachen Üntemeh-
men kräftig unter die Anne gegrif-
ren. Neu ist, daß nun auch in der
Brcwuküonsphase Bundesmittel
helfen sollen. Man darf gespannt

Bangemann seinen Haus-
halt 1987 in der Öffentlichkeit ver-
Kauft

Haussegen

Pj. - Kantinenessen hat, seit es
leichtere, vitaminreichere und an-
spruchsvollere Gemeinschaftsver-
pflegung gibt, sichtbar an Sympar
thie gewonnen. Das schlagt sich
nicht zuletzt am wachsenden »mW
dennoch wechselnden Menüange-
bot nieder. Der Marktführer Apetito
hat für sich festgestellt, daß Schwei-
negeschnetzeltes mit Eiemudeln
die Nummer ans unter den deut-
schen Kantinenessen ist Wahrend
zu Hause vielfach Kotelett. Würst-
chen und Schnitzel einander ablö-
sen, gewinnen zusehends interna-
tionale Spezialitäten, einmal im Ur-
laub probiert, an Beliebtheit Sogar
mit Fernöstlichem werden die deut-
schen Kantinenesser jetzt ver-
wöhnt, obgleich die Zahl der
Nippon-Besucher sicher nicht groß
ist Eines freilich kann zum Pro-
blem werden: daß nämlich mit
wachsender Akzeptanz des Be-
triebsessens die häuslinhp Speisen-
folge mit Nichtachtung gestraft, Es-
sen und Küche kalt bleiben und
schließlich der Haussegen schief
hangt Goldene Zeiten für alle Cate-
cen Der Ehepartner speist in der
Betriebskantine mit

h Der amerikanische Traum
Von HORST-A. SffiBERT, Washington

Dies ist die Zeit, in der die Präsi-

denten der Vereinigten Staaten
traditionsgemäß das neue Regie-
rungsjahrmit derAusbreitung detail-

lierter .-.Gesetzgebungswünsche ein-

läuten. Ronald Reagan tat es. auf
mehrfache .Weise - zuerst in seinem
Bericht zur Lage der Nation, dem
dann der neue Haushalt, der von sei-

nem Beraterstab ausgearbeitete Wirt-

schaftsbericht und - als ergänzendes
Novum - „Amerikas künftige Tages-

ordnung*. felgten. Insgesamt wurde
der Kongreß mit gut zehn Pfund be-

drucktes; Papiers überschüttet

Filtert man aus diesem nur schwer
zu verdauenden. Wust das wichtigste

ökonomiscbeZiel h£raus,.daziB fühlt
“ppn vi/jfr nj&b.Jfnnn rm AnsehhiB an '

(Ae Wende versetzt: Es heißt fiskal-

politische Konsnlidiefuhg. Endlich

"

angepackt weiden soll älshdas Kem-
problem der USA, darnachder mehr
als verdoppelten Bundesschuld und
der langen Rahe von Rekorddefiri-

ten die längsten Schatten wirftikbei

mithelfen müssen bis auf die Ärm-
sten und Alten alle amerikanischen

Bürger, gefordert Ist auch die Assi-

stenz dis Auslands.

Reagans’ Strategie, unterstützt

durch dtevom Kongreßim Dezember
verabschiedete Gramm-Rudman-Bül,

die den Haushaltsaus^eich bis 1991

verschreibt, ist jedoch .So angelegt,

Haft deramerikanische Traum intakt

bleibt Denn während; eine Konsoli-

dierung gewöhnlich mit einem enger

geschnallten Gürtel einheigeht,

wächst die US-Wirtschaft in den.

^ V>Tmnpndpn :fünf Jahren im Schnitt

nominal um sieben und real um 3,2

Prozent So etwas hat es noch nicht

gegeben, zumal da der Koqjunktur-

aufechwüng sogar auf zwei, die Ar-

beitslosenquote aüf 5,5 und der Zins

für dreimonatige Treasiuy BDls auf

vier Prozent sinken.
"

T^as zweite Bein des fiskalischen

L^Gtefchgewicbts .
steift der im

HaushaltsausgleichsgesetE festgeleg-

te rhfizhabbau dar, der von 1988 an

jeweils 35 Mrd. Dollar ausmacht Im

laufender Budget müsse» noch 11,7

Milliarden"gekappt werden, was kei-

ne großen Schwierigkeiten bereitet

Kritisch wärt'aber bereits die Defizit-

^^eduzferung-von 191 auf. 144 Mflliar-

'

den DoDar, die für"1987 bis Oktober

über dieBühne gehen,.muß..

In seinem eigenen Etatentwurf

machte es sich der Präsident insofern

leicht, als er in einer Art Rundschlag
das Regierungsdickicht kräftig aus-

holzte, und zwar nach der Devise we-
niger Staat und mehr Privatwirt-

. Schaft EinsplilipBlirh höherer Ge-
bühren für Bundesdienste addieren

sich seine Ersparnisse auf 38^2 Mini ,

arden Dollar; die restliche Lücke
wird durch konjunkturbedingte

Mehreinnahmen gefüllt Auf diesem
driftenden Treibsand sollte inan aller-

dings keine Häuser bauen.

- Aber selbstwennderKongreß, was
unwahrscheinlich ist, Reagans

Ajdschläge äkreptiert, ist alles,wasin
diesemJahr fiskalpolitisch passiert,

em Zuckersddecfoen verglichen mit
dem, was im nächsten Jahr droht
Schon bä der dann fälligen Kür-

zungsrunde lassen sich keine Behör-

den inehr auflösen oder Vermögens-

werte des Buddes verkaufen. In

Grenzen hält sch überdies der Föde-

ralismus, außerdem läßt sich Wa-
shingtons Leistongsnetz kaum noch
weiter stutzen.

Vor diesem Hintergrund wird der

Präsdent das Anti-Steuer-Dra-

ma, das er soeben selbst unterlaufen

hat, nicht mehr lange aufführen kön-

nen. Nur die Erschließung neuer Ein-

nahmequellen macht den Haushalts-

ausgleich möglich, unri nicht um-
sonst sprechen führende Repubhka-

' ner jetzt, von einer Ölimportabgabe

abgesehen, über die Einführung einer

nationalen Umsatzsteuer im Rahmen
der Steuerreform. Die Kuizung der

Fi^kAmmPTistaiern um ein Viertel,

1981 beschlossen, war zu üppig.

Nichtstun wüide die gesamte Aktion

in Zweifel ziehen. Diejenigen haben

recht, die meinen, Reagan reize hoch,

um das Letzte aus dem Kongreß her-

auszuholen. Für die Verteidigung des

Westens wäre es in jedem Fall das

beste, den automatischen Streich-

mechanismus der Gramm-Rudman-
Bül im Kasten zu lassen.

Vom Ausland verlangt der Präsi-

dent einen freien und fairen Waren-

und Dienstleistungsaustausch, der

^cammwi mit einem besser ausba-

lancierten Dollar Amerikas Kosten-

vorteile hervorbringt Länder, die

sich sperren, stehen Gegenmaßnah-

men ins Haus. An die Europäer er-

geht der Ruf; Starrheiten zu beseiti-

gen und dfe Konjunktur starker ah-

zukurbeln. Aba: Träume können

teuer sein; wie ein ernüchtertes Ame-

rika nun feststellt

KÜSTENLÄNDER / Wirtschaftsminister beschließen Schiffahrts-Gutachten

Bund soll an einem Strukturkonzept

zur Lösung der Probleme mitarbeiten
W. WESSENDORF, Bremen

Die Konferenz der Küsten-WirtschafUminister hat gestern in Bremen
beschlossen, ein Gutachten über die Zukunftsaspekte der deutschen
Schiffbauindustrie und der deutschen Seeschiffahrt erstellen zu lassen.
Damit sollen Bund und Länder gemeinsam ein Strukturkonzept erar-

beiten, um die schweren Probleme der Werften zu lösen.

Auch die Länder wollen gemein-

sam auf der Grundlage entsprechen-
der Gutachtervorschläge abgestimm-
te Maßnahmen ergreifen. Darüber
hinaus fordern sie Sofortmaßnahmen
für 1986. „Damit können wir alle le-

ben“, meinte der Vorsitzende der

Konferenz, Bremens Wirtschaftssena-
tor Werner Lenz (SPD). Die Diskus-
sion sei kontrovers geführt worden,
weiljedes Land seine eigene Perspek-
tive in dieser Frage habe. Das Gutach-
ten wird in vier bis fiinf Monaten
erwartet

Die Wirtschaftsminister vereinbar-

ten, daß zur Finanzierung von bis En-
de 1985 abgelieferten Neubauten und
von 1985 hereingenommenen noch in
Bau befindlichen Einheiten Landes-
bürgschaften zur Absicherung der
mit dem Einsatz von Eigenkapital
verbundenen Risiken bereitgestellt

werden können. Engere Vorausset-
zungen werden in diesen Fällen für

1986 georderte Neubauten gefordert.

Landesbürgschaften dürfen Hann nur
noch gewährt werden, wenn
- die Weiterbeschäftigung der Werft
eine realistische Uberlebenschance
bietet,

- der Neubauauftrag am Markt aus-

kömmlich eingesetzt werden kann.
Dabei muß als Indiz ein mindestens

AUF EIN WORT

zweijähriger Chartervertrag vorlie-

gen, der die Betriebskosten und den
Kapitaldienst deckt
- Die Banken in der Regel einen

30prozentigen Selbstbehalt tragen.

Die Länderminister haben sich

weiterhin verpflichtet, bei Übernah-
me einer Bürgschaft ihre Kollegen in

einem „schriftlich einzuleitenden

Konsultationsverfahren zu unterrich-

ten“. Auf Wunsch kann jedes Land
eine Sitzung darüber einbemfen. Au-
ßerdem wird die Bundesregierung
gebeten, so schnell wie möglich die

Reederhüfen für Umbauten auf 20

Prozent anzuheben.
Obwohl im Jahr 1985 die Auftrags-

eingänge bei den Werften Nord-
deutschlands insgesamt gegenüber
dem Vorjahr gestiegen sind, kämpfen
eine Reihe vor allem kleiner und mitt-

lerer Schiffbau-Unternehmen nach
wie vor mit Auslastunsproblemen.

Die Zahl der gestiegenen Auftrags-

eingänge verdeckt außerdem die zu-

nehmenden LiquiditätsSchwierigkei-

ten einzelner Unternehmen. Sie erge-

ben sich aus dem Ungleichgewicht
von Angebot und Nachfrage sowie
durch die internationalen Subven-
tionsverzemuigen, aus Preisnachläs-

sen und FmanrierungEzugeständnis-

sen. Weitere Probleme bereiten der

UMWELTSCHUTZ

Billiglohn der asiatischen Konkur-
renz, die Schiffbau Politik der Staats-

handelsländer und der Verfall der

Frachtraten.

Die Wirtschaftsminister wandten
sich erneut gegen eine weitere infla-

tionäre Ausdehnung des derzeitigen

weltweiten Tonnageüberhangs bei

Handelsschiffen um jeden Preis. Die

norddeutschen Küstenländer hätten

die Last der Krise im Schiffbau zu

einem erheblichen Teil mitgetragen.

Deshalb müsse die Bundesregierung

nun durch geeignete Maßnahmen da-

zu beitragen, daß der Schiffbau in der

Bundesrepublik nicht wesentlich un-

ter den derzeitigen Weltmarktanteil

von drei Prozent rutsche. Dies gelte

vor allem für Exportaufträge sowie

für Umbauten. Es sei zudem alles zu

vermeiden, was die wirtschaftliche

Situation der Auftraggeber im Schiff-

bau, der Reeder, weiter gefährde.

Ziel müsse es sein, die Werften in

die Lage zu versetzen, Schiffe aufmo-
dernstem technologischen Standard
zu kostendeckenden Preisen mit ei-

nem Höchstmaß an Produktivität

und zu wettbewerbsfähigen Preisen

auf dem Weltmarkt anbieten zu kön-

nen. Allerdings gebiete die derzeitige

Situation ebenfalls eine zügige Aus-
weitung aller Aktivitäten, die aufeine

Verbreiterung der Produktionspalet-

te bei den Werften gerichtet sei, mit
den Schwerpunkten Meeres-, Um-
welttechnik, allgemein Maschinen-
und Anlagenbau sowie die Entwick-
lung neuer Verbundstoffe.

Fmanzimnister lehnen

mehr steuerliche Hilfen ab

99 Unverändert sind wir
der Überzeugung, daß
die deutsche Stahffand-

schaft ihr Bild schon in

wenigen Jahren verän-

dern wird. Unteraeh-
mensübergreifende Lö-
sungen ermöglichen ei-

ne Senkung der Kosten
und eine Erhöhung der
Schlagkraft, an denen
im fortdauernden Wett-

bewerb niemand Vor-

beigehen kann. 99

Dr. Herbert Gienow, Vorstandsvorsit-
zender der Klöckner-Werke AG, Duis-
burg. FOTO: WOLTP. PRANGE

„West-Berlin

einbeziehen“
Ha. Brüssel

Die Emhigipbung West-Berlins in

etwaige vertragliche Vereinbarungen

zwischen der EG und dem Rat für

Gegenseitige Watschaftshilfe (RGW)
hat der Regierende Bürgermeister

Eberhard Diepgen als unabdingbare

Förderung der deutschen Politik be-

zeichnet Nach Gesprächen mit EG-
Präsident Jacques Delors und ande-

ren Mitgliedern der Brüsseler Kom-
mission sagte Diepgen gestern, es ge-

he nicht nur darum, daß Berlin bei

den bevorstehenden Verhandlungen
afazweifelsfreier Bestandteil der EG
betrachtet werde, sondern daß länge-

re Diskussionen über die Einordnung
Berlins vermieden würden.

HB, Bonn

Die Finanzminister und -Senatoren

der Lander gehen auf Distanz zu den
Forderungen ihrer für Umweltschutz
zuständigen Kollegen nach verstärk-

ter steuerlicher Forderung von Um-
weltschutzinvestitionen. Bei der Fi-

nanzministerkonferenz wurden vor

allem zwei Punkte kritisch erörtert

Einmal die Frage der Vereinbarkeit

der vorgeschlagenen Abschreibungs-

erleichtemngen und Befreiungenvon
der Vermögen- und Gewerbesteuer

mit EG-Recht Finanzminister Stol-

tenberg hatte zuvor in einem
„SchneHbrief1

Zweifel an der Zu-
stimmung aus Brüssel angemeldet

Darüber hinaus geht es um dieFra-

ge der Abgrenzungskriterien, wenn
auch - wie vorgeschlagen - integrier-

ter Umweltschutz steuerlich gefor-

dert werden sollHier wird die Gefahr
gesehen, daß Wirtschaftsgüter, die

BÖRSENWOCHE

der normalen Produktion dienen, in

den Genuß der Vergünstigungen
kommen konnten. Die Konferenz hat

den Steuerabteüungsleitem des Bun-
des und der Linder hierzu PrüAings-
aufträge erteilt und sie ebenfalls ge-

beten, die finanziellen Auswirkungen

der Forderungen der Umweltmini-
sterkonferenz (UMK) zu prüfen.

Einmütig ablehend (bei Stimment-
haltung Hessens) äußerten sie sich zu

der Forderung der UMK, wonach
Landesverbände von Umweltschutz-
organisationen unmittelbar spenden-

empfangsberechtigt werden sollen.

Nach gätender Praxis sei die Aner-

kennung auf Organisationen be-

schränkt die nach Art und Umfang
ihrer Tätigkeit derZahl ihrerMitglie-

der und ihrer finanziellen Ausstat-

tung als Fach- und Spitzenorganisa-

tionen mit überregionaler Bedeutung
anzusehen seien.

Konsumnahe Aktienwerte

nutzten sinkende Ölpreise
Py. Düsseldorf

Dies war eine Woche konsumnaher
Aktientitel: Autowerte, Elektro- und
Kaufbausaktien buchten bis zur Wo-
chenmitte einen kräftigen Kursan-

stieg. Wenn auch danach die Ent-

wicklung etwas moderato- und diffe-

renzierter verlief und Zukäufe sich

auf wenige favorisierte Titel konzen-

trierten, die Optimisten behielten auf

dem Parkett die Oberhand.

Die Freitagbörse blieb überwie-

gend freundlich gestimmt, wenn
auch nicht überall die Vortagskurse

gehalten wurden. Elektro- und Che-

mieaktien zogen weiter an, BMW und
Daimler hätten Einbußen. Der
WELT-Aktienindex lag am Freitag

bei 285,15 (Vortag: 285,17 - Vorwo-
che: 276,08). Als Käufer der Auto-

Elektro-Maschinenbau und Chemie-

werte taten Sich nicht nur Tnlflnrisan-

leger hervor; Börsianer hielten die

Auslandseinflüsse für stärker. Das

güt sicher für traditionell im Ausland
begehrten Werte wie Daimler und
Siemens (narh Bekanntgabe der Divi-

dendeneiiiöhimg) . So wie vielerorts

auf weitere Ölpreissenkungen, damit

verbundene Kosteneinsparungen bei

den Unternehmen und deren bessere

Ergebnisse spekuliert wird, setzt man
für den Verbraucherbereich auch auf

niedrigere Heizkostenrechnungen

und damit auf verstärkte Kauflust

Das wiederum beflügelte die Waren-

haustiteL

Die sinkenden Ölpreise und die da-

mit verbundene Verschlechterung

der 7jhh»nggf5higkeit einiger Öllän-

der bewirkte jedoch auch Kursriick-

schläge bei den Banken, wobei

Commerz-Bank und Dresdner zusätz-

liche Probleme mit ihren Kapitaler-

höhungen haben. Die Aktienbörse

befindet sich, so fast einhellig die

Börsianer, noch in einer Konsolidie-

rungsphase.

,DDR“ / Konsumgüter aus der Grundstoffindustrie

DIW: Verbesserung und
Ausweitung unerläßlich

ERWIN SCHNEIDER, Berlin

Auf Konsumgüter entfallt in der
„DDR“ etwa ein Sechstel der gesam-
ten Industrieproduktion. Dies schätzt

das Deutsche Institut für Wirtschafts-

forschung (DIW), Berlin, in einer Stu-

die zur ^Konsumgüterproduktion in

der Grundstoff- und Produktionsmit-

telindustrie der DDR“. Die Produk-
tionsmittel herstellenden Kombinate
haben, so ergab eine Auswertung von
„DDR“-Presseberichten, 1984 indu-
strielle Konsumgüter im Wert von 15
Mill iarden Mark produziert und da-

mit einen Anteil von 17 Prozent an
der gesamten Konsumgüterproduk-
tion erreicht stellt das DIW weiter
fest. Damit trugen diese Kombinate
mengenmäßig beachtlich zum Kon-
sumgütervolumen bei.

Dieser Trend, bei dem auch Kurio-
ses wie Babykostwärmer vom Kom-
binat Kabelwerke Oberspree heraus-
kommt ist vor dem Hintergrund zu
sehen, daß eine Ausweitung und qua-

litative Verbesserung der Konsumgü-
terproduktion unerläßlich ist um die
Bevölkerung besser zu versorgen und
im Außenhandel die erforderlichen

Exportüberschüsse zu erwirtschaf-

ten. Wegen der Notwendigkeit des
sparsamen Umgangs mit Rohstoffen
und Material kann es dabei günstig

sein, bei höherer Materialausbeute im
Rahmen der Zusatzproduktion einen
Verlust an Effizienz beim Einsatzvon
Arbeitskräften hinzunehmen,
schreibt das DIW weiter.

Die Maxime der Konsumgüter-
FlanWirtschaft wurde aufParteitagen

in den 70er Jahren festgelegt und auf

dem X. Parteitag ira April 1981 noch

einmal formuliert: „Die Konsumgü-

terproduktion ist Sache der ganzen

Volkswirtschaft. Sie stellt ihre Anfor-

derungen auch dort, wo vorwiegend

Produktionsmittel hergestellt wer-

den.“ Befriedigt werden muß zuneh-

mend der wachsende Bedarfan tech-

nischen Konsumgütem für die Haus-

wirtschaft und im Zusammenhang
mit der Motorisierung. Gleichzeitig

steigt die Nachfrage nach Werkstof-

fen und Baumaterialien für die Heim-

werker sowie nach „modernen Er-

zeugnissen" aus der Unterbaitungs-

elektronik, der Körper- und der Ge-

sundheitspflege.

Die „DDR“-Medien propagiere

r

deshalb die Verlagerung von Produk-

ten „der 1000 kleinen Dinge des tägli-

chen Bedarfs, von Freizeitartikeln,

Haushaltswaren und elektro-akusti-

schen Geräten sowie elektrischen

Haushaltsgeräten“ in die Grundstoff-

und Produktionsmittelindustrie. Die-

se Produktion ist weitgehend für das

Inland bestimmt

Es bleibt allerdings die Frage offen,

so das DIW, ob diese Kombinate ei-

nen wirkungsvollen Beitrag zur quali-

tativen Anhebung des Konsumgüter-

angebots leisten können. Denn zwei-

fellos würden Massenwaren und „so-

lide Standardqualität“ dominieren,

wie dies auch für die traditionellen

Konsumgüterindustrien der „DDR“
gelte. Technische und gestalterische

Neuerungen würden sich dagegen
nur langsam durchsetzen.

WERTSCHAFTS$JOURNAL
„Wohlstandszuwachs“
Bonn (rtr) - Die Bundesregierung

hält einen Rückgang der Preissteige-

rungsrate auf weniger als ein Prozent
in den nächsten Monate für möglich.

Regierungssprecher Friedhelm Ost

sagte, damit würde sich der positive

Trend fortsetzen, der in der bei lß
Prozent liegenden Rate im Januar
sichtbar geworden sei Die Kombina-
tion sinkender Erdölpreise und des
innerhalb eines Jahres von 3,50 DM
auf 2,40 DM gefallenen Dollar- Kurses
bedeuteten für die Bundesrepublik

einen “Wohlstandszuwachs“ von
rund 15 Mrd. DM.

Einzelhandel zufrieden

Köln (AP) - Mit dem heute zu Ende
gehenden Wmterschlußverkauf sind

die meisten beteiligten Einzelhändler

zufrieden, auch wenn vor allem bei

Textilien die Lager erst nach hohen
Preisnachlässen geräumt werden
konnten. Die Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels (HDE) teil-

te weiter mit, nach einheitlich schwa-

chem Start sei der Schlußverkauf in

der gegen Ende der ersten Woche
„richtig in Fahrt“ gekommen. Den
Höhepunkt habe es am 1. Februar,

langer Samstag, gegeben.

London gibt 50 Millionen
London (fu) - Die britische Regie-

rung hat sich entschlossen, ihren Bei-

trag ZUr Rettung des ZinnhanHplg

deutlich zu erhöhen. Offenbar auf

Drängen der übrigen 21 Mitglieder

des Internationalen Zinnrates ist

London jetzt bereit, 50 MUL Pfund
(167 MflL DM) zum Kapital einer neu
zu gründenden Firma beizusteuern,

die die Außenstände des Zinnrates in

Höhe von etwa 900 MUL Pfund
übernehmen und das Vorratslager

von 85 000 Tonnen Zinn abbauen solL

Für Kohleverstromung
Frankfurt (DW) - Die Kohlever-

stromung sei die umweltfreundlichs-

te Art, den Verbrauchern deutsche

Steinkohle nntghpr zu machen. Das
erklärte die Vereinigung Deutscher
Elektrizitätswerke (VDEW), Frank-

furt. Die VDEW widersprich damit

Äußerungen der Landesregierung

des Saarlandes. Diese hatte sich ge-

gen die Ausweitung des Einsatzes

von Strom im Wärmemarkt mit der

Behauptung gewandt das sei eine be-

sonders schmutzige Kohlenutzung.

Minos zwei Prozent
Bonn (HH)- Die Auftragseingänge

beim verarbeitenden Gewerbe sind

nach vorläufigen Angaben des Stati-

stischen Bundesamtes im Dezember
gegenüber dem Vormonat preis- und
saisonbereinigt um zwei Prozent zu-

rückgegangen: die Inlandsaufträge

um ein Prozent, die Auslandsbestel-

lungen sogar um 5,5 Prozent Für 1985

insgesamt ergibt sich allerdings ein

Zuwachs der Aufträge gegenüber

dem Vorjahr von real fünf Prozent

Dahinter steht eine Zunahme der Be-

stellungen aus dem Inland um 3,5

und der aus dem Ausland von acht

Prozent

DM-Ausländsanleihen
Düsseldorf (Py.) - Die Japan Elec-

tronic Computer Co. Ltd., Tokio, be-

absichtigt, im Wege einer Privatpla-

zierung eine Anleihe über 50 Müll DM
auf den Markt zu geben. Die von der

Fuji Bank garantierte Anleihe soll mit

6% Prozent verzinst und zu einem
Ausgabekurs von 101,75 Prozent an-

geboten werden. Die österreichische

Kontrallbank AG. Wien, will eine An-
leihe über 150 MUL DM über eine

Privatplazierung begeben. Konditio-

nen: 6 Vs Prozent Verzinsung, Laufzeit

5 Jahre, Ausgabekurs 100,5 Prozent

Das entspricht einer Rendite von 6,01

Prozent

Opec-ÖI für Israel?

Jerusalem (SAD) - Infolge der zu-

nehmenden Ölflut haben zum ersten

Mal seit der Gründung der Organisa-

tion der erdölexportierenden Länder

(Opec) mehrere Mitgliedsstaaten den
Israelis Öl Angeboten, und zwar zu

günstigen Preis- und Lieferbedingun-

gen, obwohl die Opec unter starkem

arabischen Einfluß steht Gut unter-

richtete Stellen im israelischen Mini-

sterium für Energie und Infrastruktur

weigerten sich, die Namen dieser

Staaten zu nennen. Sie sagten nur, es

handle sich um Staaten in Afrika und
Lateinamerika und es befänden sich

keine arabischen Staaten unter ihnen.
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Marktgerechte Ausschüttungen für 1985.

Vielversprechende Perspektiven - nach Spitzen-

ergebnissen 1985 : SnarkassenFonds.
5

Am 17. Februar 1986 schotten vier Sparkassen-Weitpapierfonds markt*

gerechte Erträge aus. Vielvensprechende Perspektiven für SparkassenFonds -

nach Spitzenergebnissen in 1985 - und attraktive Rabatte sind gute Gründe, die

Ausschüttungen sofort wieder anzulegen!

Ene Wiederanlage verbessert zudem den langfristigen Anlageerfolg deutlich.

Der Wfertzüwacbs einer Anlage in AriDeka etwa betrug im Laufe der letzten 10

Jahre ohne Ertraoswiederanlaoe109% mit Ertragswiederanlage aber190%

Auch Zusatz- und Neuanlagen in SparkassenFonds sind aussichtsreich.
Denn die Erwartungen für die Aktien- und Rentenmärkte sind positiv. Und Spar-

kassenFbnds bieten Invest-Management für Ihre Vfertpapieranlagen.

Mehr über Invest-Management erfahren Sie beim Geldberater der Sparkassen.

Sparkassen-

Wertpapier-

fonds

Wert- Ausschüttung am 17. Februar 1986 Wieder-

Zuwachs Ertrag- Bar-Aus- + anrechen- Gesamt- anlage-

1985*) schein Schüttung bare Körper- Aus- Rabatt**)

schaftsteuer schüttung

AriDeka

DekaFbnds

DekaRent

RendiiDeka

49,8%

72£%
11 ,0%
10,8%

Nr. 24

Nr. 31

Nr. 17

Nr. 18

DM1,58

DM0,98

DM3,00

DM 2,30

+ DM 022
+ DM 0,32

DM 1,80

DM 1,30

DM3,00
DM2,30

2,5%

3,0%

2,0%
2 ,0%

*) auf Basis der Anteilwerte und bei Wiederanlage der Erträge. **) bis ia April 1986.

SparkassenFonds: Die hohe Schule der Geldanlage Deka
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Dr. Ulf Lantzke
ist gestorben

nw ^ Lantzke’ von 1974 bis 1984
Chfif der Internationalen Einergie-
agentur (IEA) in Paris, istAnfang der
Woche im Alter von 58 Jahren plötz-
lich verstorben. Als die erste Ölkrise
1973/4 die Weltwirtschaft erschütter-
te^ wurde der für Energiepolitik zu-
standige Spitzenbeaxnte des Bonner
Wirtachaftäninisteriumsvon 20 Indu-
strienationen zum Chef des Krisen-
managements bestellt Gerade in die-
sen elf Jahren in Paris hat er maßgeb-
lich die internationale Energiediskus-
sion und -politik beeinflußt

Ijantzke arbeitete nach dem Jura-
Studium zunächst als Anwalt Seine
Kanzlei in Recklinghausen gab er
1967 auf, um im Bundeswirtschafts-
ministerium tätig zu werden. Von
1968 bis 1974 leitete er dort die Abtei-
lung Energie und Rohstoffe. Im Mai
1974 wurde er Sonderberater für
Energiefragen beim Generalsekretär
aer Organisation für wirtschaftliche

Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD) in Paris und mit Gründung
der IEA im November ihr erster Exe-
kutivdirektor. Schon früh mahnte er
die Regierungen der Industrieländer
zu einerdauerhaften und entschlosse-
nen Energiepolitik. (HH.)

Midland verkauft
Crocker National

fu, London

Die britische Großbank Midland
verkauft ihre amerikanische Bank-
tochter Crocker National Corporation

für 1,08 Milliarden Dollar (knapp 2,6

Milliarden DM) an die US-Bank-
Gruppe Wells Fargo. Der Verkauf
wird überwiegend in bar abgewickelt

Wie der Vorstandschef der drittgröß-

ten britischen Geschäftsbank beton-

te, wird der Verkauf von Crocker
Midlands Kapitalbasis (1,134 Milliar-

den Pfund) erheblich starken. Crok-

ker war fürMidland seitder Übernah-

me 1981 ein Problemkind. Erhebliche

Verluste des kalifornischen Bankhau-
ses aus faulen Krediten an landwirt-

schaftlioche Großbetriebe in den
USA sowie an Immobilienspekulan-

ten brachten die Midland Bank 1984

in die Nähe des Abgrunds. In der

letzten Zeit hat sich Crocker aber wie-

der stabilisiert 1985 trug die US-
Tochter 38 Millionen Dolar zum Mid-

länd-Ergebnis bei

SPANIEN / Der Beitritt zur EG erfordert eine Modernisierung veralteter Industrie- und Agrarstrukturen

Umstellung des Steuersystems bringt Probleme
Blick auf die Börse

WILHELM HADLER, Madrid

Mit unliebsamen Preiserhöhungen

hat für die Spanier der EG-Beitritt

begonnen. Viele Unternehmen (vor

allem im Dienstleistungsbereich)

nutzten die Einführung der Mehr-
wertsteuer, um ihre Kunden unge-

bührlich zur Kasse zu bitten. Dort wo
die Umstellung eigentlich zu Preis-

senkungen hätte führen müssen, blie-

ben diese bislang aus.

Die spanische Regierung sieht die

Entwicklung trotzdem gelassen. Sie

glaubt daß die Abschaffung des bis-

herigen archaischen Steuersystems

(17 verschiedene Umsatzsteuern) sich

alten falls vorübergehend preistrei-

bend auswirken wird. Für 1986 rech-

net sie mit einer zusätzlichen Ver-

teuerung der Lebenshaltungskosten
um etwa zwei Prozent. Sollte sich die-

se Schätzung als richtig erweisen,

könnte die Inflationsrate mit rund
acht Prozent ungefähr auf dem Stand
des Vorjahres gehalten werden.
Neu ist in Spanienjedoch nicht nur

die Mehrwertsteuer, ohne die die

steuerliche Be- oder Entlastung an
der Grenze nach eigenem Gutdünken
manipuliert werden könnte. Von

gründlichem Umdenken zeugt auch

die Absicht der Regierung, sich zur

Milderung des Preisauftriebs stärker

dem internationalen Wettbewerb zu

öffnen. Der eigenen Wirtschaftwurde

bedeutet, daß der Zollabbau gegen-

über der EG notfalls beschleunigt

werde, um die Einfuhren zu ermuti-

gen. Solche Töne haben die an extre-

men Protektionismus gewöhnten In-

dustriellen in der Vergangenheit nie-

mals gehört

Die Wahrscheinlichkeit, daß es zu

vorgezogenen Zollsenkungen

kommt ist freilich gering. Dem spani-

schen Industrieverband geht die im
Beitrittsvertrag ausgehandelte Öff-

nung des Marktes ohnehin viel zu

schnell. 52 Prozent des Zollschutzes -

so haben seine Experten berechnet -

müssen bereits in den ersten drei Jah-

ren abgebaut werden. Dagegen

glaubt die Regierung, die Beitrittsbe-

dingungen so gestaltet zu haben, daß

(anders als im Falle Griechenlands)

kurzfristig kein unerwünschter

Importsog eintreten wird.

In Madrid wird schon eher die Fra-

ge gestellt, ob die einmalige Gelegen-

heit nicht hätte genutzt werden sol-

len, dem Land gleich zu Beginn sei-

ner EG-Mitgliedschaft größere Opfer
abzweriangen. Die erste von sieben
Zollsenkungen bis 1992 finde* am 1.

März statt und wird kaum Auswir-
kungen haben. Es besteht die Gefahr,
daß die Frist für die unumgänglichen
Anpassungen verstreicht, ohne daß
etwas geschieht Je mehr Zeit aber
vergeht um so schwerer wird es, den
psychologischen Aufwind des Bei-

tritts zu nutzen.

Die Perspektiven des größeren
Marktes werden Inslang durchweg
nur in den Regionen und Unterneh-
men realistisch gesehen, die bereits

ihren Blick nach außen gerichtet ha-

ben. Dies gilt für große Teile der In-

dustrie Kataloniens, aber auch für die

auf Export ausgerichteten modernen
Zitrusplantagen bei Valencia oder die
Konservenfabriken in der südostspa-

nischen Region Murcia.

Wahrend in Katalonien die Re-
strukturierung traditioneller Indu-

striezweige bereits weitgehend abge-

schlossen ist, kann Andalusien prak-

tisch bei Null beginnen, weil es über

keine nennenswerten alten Indu-

strien verfügt Am schwierigsten je-

doch dürfte derAupassungsprazeßin

den nördlichen Regionen Asturien

And Galizien werden. In Asturien ver-

hindern. die staatlichen Kohlenminen

mit ihrpm hohenLohnniY&u die Ent-

stehung alternativer Industrien. In

Galizien siecht die Werftindustrie da-

hin. Der Produktivitätsrückstand ge-

genüber der ?ngiaT»d»schen Konkur-

renz fallt im Norden um so mehr ins

Gewicht, als auch die kleinbetrieblich

strukturierte Landwirtschaft beson-

ders stark unter dem EG-Beitritt zu

leiden hat

Voraussetzung für die Modernisie-

rung der Agrarstrukturen und des in-

dustriellen Produktionsapparates
sind erhebliche Investitionen. DieAr-

beitgeber verlangen deshalb neben

einer Verringerung der hohen Sozial-

abgaben steuerliche Anreize und
Starthilfen. Dagegen vermißt die Re-

gierung bislang den rechten Unter-

nehmergeist in der Industrie. Auch
Berater der EG-Kommission sind irri-

tiert daß sie meist nicht gefragt wer-

den, wie die Wettbewerbsfahigkeit ei-

nes
1 Branche verbessert werden kamt,

sondern wo mam am besten an Zu-
schüsse aus Brüssel herankorrunt'

BRITISH LEYLAND / Konservative gegen Verkauf an Ford USA / Wiitscfaaftsbericht setzt vier Prozent Wachstum voraus

Nur noch Gespräche mit GM Prognose bleibt umstritten
fit London

Die britische Regierung hat die Ge-
spräche mit dem Ford-Konzem über

eine mögliche Übernahme der Perso-

nenwagenfertigung des staatlichen

Automobilherstellers British Leyland
abrupt abgebrochen. Sie sah sich zu

diesem Schritt durch die wachsende
Kritik auch aus eigenen Reihen an

einem „Ausverkauf“ der heimischen
Automobilindustrie an amerika-

nische Interessen gezwungen.

Die Verhandlungen mit dem ande-

ren amerikanischen Automobilriesen

General Motors über eine Fusion der
Nutzfahrzeugherstellung beider Kon-
zerne, also British Leyland Trucks

und der britischen General-Motors-

Tochter Bedford, werden allerdings

weitergeführt. Wie es heißt, befinden

sie sich bereits in einem weit fortge-

schrittenen Stadium.

Dagegen sollen die Gespräche mit

Ford-Europa über eine mögliche

Übernahme der Leyland-Tocher Au-
stin Rover lediglich „auslotenden“

Charakter gehabt haben. Dennoch
kann kein Zweifel daran besteben,

daß Premienninisterin Thatcher an
ftingm Verkauf des seit vielen Jahren

schwer auf des Steuerzahlers Tasche

liegenden Staatskonzerns größtes In-

teresse hatte.

Seit der Verstaatlichung der Auto-

mobilgruppe British Leyland mit der

Zusammenlegung mehrerer Automo-
bilhersteller vor etwa zehn Jahren

sind mehr als 3,8 Mid. Pfund (12,7

Mrd. DM) an Staatsgeldern ein-

schließlich Staatsbürgschaften in den
Konzern gepumpt worden. Dennoch
steckt er immer noch tiefin den roten

Zahlen. Dies gilt sowohl für den Nutz-
fahrzeugbereich British Leyland

Trucks als auch für die Personenwa-

genfertigung (Austin Rover).

Sbt, Washington

In seinem Wirtschaftsbericht an
den Kongreß hat Präsident Reagan
die von privaten Instituten heftig be-

strittene Prognose wiederholt, wo-
nach Amerikas Bruttosozialprodukt

1986 und in den beiden folgenden

Jahren real um jeweils vier (1985: 2,3)

Prozent zunehmen wird. Erst danach
flacht sich die Wachstumsrate etwas
ab. Er warnte zugleich vor einer erra-

tischen Geld- und Fiskalpolitik, die

jede Expansion stoppen könne. Die

US-Notenbank forderte Reagan aut
das Ziel der Preisstabilität nicht aus

den Augen zu lassen.

Vor Journalisten sprach sich Beryl

Sprinkel, der Vorsitzende des wirt-

schaftspolitischen Beraterstabes des

Weißen Hauses, für eine stufenweise

Abschwächung des Geldmengen-
wachstums in den kommenden Jah-

ren aus. In einer Phase, in der man

versuche, die Fiskalseite in den Griff

zu bekommen, mache es keinen Sinn,
pine unverantwortliche Geldpolitik

zu betreiben. Nach seinen Angaben
stieg in den USA in den vergangenen

15 Monaten die Geldmenge um zwölf

Prozent Eine Ölimportsteuer lehnte

Sprinkel ab, weil „sie die Ausgaben-

schleusen öffnet und Investitionsan-

reize beseitigt“.

Ais Nachtrag zum Bericht zur Lage
der Nation hat Präsident Reagan eine

Liste geplanter Maßnahmen und not-

wendiger Gesetze an den Kongreß ge-

schickt Darin spricht er sich für eine

Reform der Produkthaftung und des

Antitiustrechts aus, um die Wettbe-

werbsfähigkeit amerikanischer Fir-

men auf dem Weltmarkt zu verbes-

sern. Modifiziert werden soll das

kürzlich verabschiedete Agrargesetz,

erneut in Angriffgenommen wird der

Abbau staatlicher Regulationen.

In der Karnevalswoche vor

allem auf Qualität achten
Nachdem das neueJahr mitdeut-

lichen Übertreibungen begonnen
hatte, deren, rascher Abbau in den
letzten Januartagen die Anleger er-

heblich verunsicherte, hat sich die

Lage nun wieder geklärt Nahezu
fihPTpinstirwmpnri. gfoilpn . Ranken
und Anlage-Expertendie langfristig

günstigen Rahmenbedirigungen für

den deutschen Aktienmarktheraus.

Die kommende Woche allerdings

steht zunächst einmal im Zeichen

von Karneval und Fasching. Am

als zehn Prozent unter.ihren jüng-

sten Höchstkursen notierten.

Die Münchener Börsenbriefe ha-

ben denEindruck, daßdie deutsche

Aktienbörse einstweilen Ihr Pulver

verschössen habe. Seitdem dieAus-
ländes' nunauch auf der Verkäufer-

seite zu finden seien, lebe der Akti-

enmarkt künftig mehr vom Inland.

Daraus ergebe sich eine Verschie-

bung der Interessen, weg von den

international bekannten Standard-

werten und hin zu zurückgebliebe-

Mnntag hat die Düsseldorfer Börse - neu Sperialvrerten. Da der Markt

geschlossen. Am Dienstag wird in

Frankfurt der amtliche Handel vor-

gezogen, so daß der Aktienmarkt

erst von Aschermittwoch an seinen

normalen .Gang
nehmen sollte.

[ l t II PT
Nach Ansicht

derCommerzfoank —
bieten sich dann ZZIII#
interessante Anla- ~|~ jL
gemöglichkeiten C 31
bei Siemens, aber .

auch bei den -/
Hypothekenban- l—l—I—LJ—I—

ken und ausge- <§j£\

wählten Neben-
werten wie Conti

f

(/j|
Gummi und Phoe- __ ^3
nix. Der Platow-

~
Brief dagegen BHekw

empfiehlt vor al-
. . ze

)pm defensiven

Anlegern, die gngteich an einem ho-

hen Zinsertrag interessiert sind,

Siemens in BBC zu tauschen. Er
hält außerdem Chemiewerte weiter

für begünstigt und rät, aufdie Com-
merzbank zu achten, die sich nach

dem Bezugsrechtshandel stark er-

holen sollte.

Die Vereins- and Westhank geht

von einer freundlichen Börsenent-

wicklung aus und meint, daß selbst

größere Schwankungen eigentlich

nicht verunsichern könnten, weil

sie für flexible Anleger auch gewis-

se Chancen böten. Die Bank weist

aufVW hin, wo sie ein Kursziel von
600 für möglich hält Die Oldenbur-
gische lamdwhank macht darauf

aufmerksam, daß zahlreiche Quali-

tätsaktien inzwischen wieder mehr

technisch, stark überverkauft war,

-wird zunächst eine weitere Erho-

lung erwartet Längerfristig müsse
aber mit «ner Abschwächung ge-

rechnet werden.
'

I ; Enttäuscht . zeigt

-|- der Brief sich von.

der Siemens-Bi-
Ianzundrät,dieAk

I t
1 ' tie zu halten und

j
bei Erholung zu

_L verkaufen.
- - ‘ Der Frankfbr-
-Lj ter Tagesdienst

4% sieht die Börse

1** Na wieder. auf dem
IjWy

v
Aufwärtspfed. Die

gFjr Käufer würden zu
Recht wieder - mu-

BUdnriafcef tiger. Nach d«™
Zeichnung:aöt&E ölpreisverfall

sieht er vor allem

in den Autowerten viel Phantasie
stecken. Besonders VW wird her-

ausgestellt, aber auch Daimler und
BMW sind Empfehlungen.

Auch die MTmrfayipr Fmanz-

woche sieht den Ölpreisrückgang

positiv für die Aktienmärkte, glaubt

aber, daß die Lage an den deut-

schen Börsen in den nächsten Wo-
chen schwierig bleibe, weü die

markttechnische Situation noch
kritisch sei. Langfristig aber deute-

ten die Zeichen unverändert nach

oben. Kurzfristig werden gezielte

Operationen empfohlen. Es sollten

nur ausgewählte Titel erworben
werden. Genannt werden Bayer,

Hoechst, RWE, Lufthansa, Holz-

mann. Rflnkaktiffn dagegen sollten

vorerst gemieden werden.
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© EUROANLAGEN
AKTIENGESELLSCHAFT

A PROPOS GELD
Oie Kombination derfolgenden drei Faktoren:

• Über Gross-Banken abgewickette Euromarfä-^fouhand-
Anlagen, welche die Sicherheit für das investierte Kapital

gewährleisten.

• Die MöglichkBit, bereits ab DM 20000.- und nicht eret ab
DM 100000L-, wie bis anhin, am Eunomarict anzulegen.

• \ferrechnungssteuerfreleKapitalveRloppelung in nur7Jah-
ren, ohne spekulative, risikobehaftete Transaktionen,

ermöglichtauch ihnen ab sofort im Euromarid sicher, inflationsschützBnd

und gewinnbringend zu heute über 10% Ihr Geld steuerfrei an-

Zulagen.

Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an:

EUROANLAGEN AKTENGESELLSCHAFT
Wttefdorf 1, FL-949G VADUZ

Adresse:

PLZ/Wohnort:

Tel.:

Selbständig machen?
Ja, aber wo und wie?
Mtun Branchen, da bestm Ctancon untersuch! Nr
Se iMHrBge Mrtxtefta»*5ChnJL KamMwra Martctsw-

dten mflateiZaNen. Fakffin + Kngw-hw 6rasMi:Dta
BasdansUea.ni.-Neuss-Str 4/WS806.53008om2

Titnlierte

Forderungen
gegen sofort BARZAHLUNG
kauft (Anzahl mini 30 Stück).

Zuschriften unter:

TnhmnWro Johann Hejno
Kaiserstraße 35, 7550 Rastatt

Vertriebspartner
gesucht

PLZ-Gebiete 2. 5. 6,7,8.

UWE BALLIGER
An Schefbeaplata 15

2906 Ohlenberg
TeL 0441/20884/85

Wohnungsbaudarfohn
5% Zinsen. 93.15% Auszahlung, auf 4

Jahre fest (effektive Zinsen 7,25%).
Bel erstklass. Bonität günstigere
Angebote auf Anfrage möglich.

Vermittelt durch EL Schneider, Ver-
mittlung von Finanzierungen. Vo-
gelsangerweg 59. 5000 Köln 40. TeL

02 2W 48 10 90

Mekbxatner
für Realisierung

eines Baugrundstückes v. 950m1 ge-
sucht. TruwMictnrftlagP, Ort in Nord-
deutschland mit 100 Einwohnern,
mögliche Wohn- und Nutzfläche ca
2000 m*. Zuschr. u. T 8300 anWELT-
Verlag, Post! 100884, 4300 Essen.

DELTA— FAN
irs a T braaza

axclushre
Weltmarke
mit

Uber
Tausend

.Variationen

Suchen
private Darlehen

gegen eine GnindschuMeintra-
tfimp gute Verzinsung, Kapital-

bedarf bis 15 Mio. DM.
Ang. u. Z 8008 an WELT-VerL.

Postt 10 08 64. 4300 Essen.

Beteiligung
Suche 10 bis 12 seriöse Partner

för Lotto-Volisystemspiele, mit

Telefon-Angabe, unter T 8848 an

WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Haben Sie betriebliche
oder private

nsanztelle SelwteriBteilBn

droht Konkurs od. Zwangsver-
steigerung v. Eigentum, rufen Sie

uns an: TeL 0 51 01 Ml 09

Partner gesucht für

GescfaQmefwoftenmg
z. Z. Jahresgewinn ca. 250 000,-
DM, nach Erweiterung Umsatz-
erwartung ca. 1 Mio. DM p. a.

Angeb. u. X 8650 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kredite für alle!
Ob bei UB, EV, HEI, auch für Auslän-

der! Information bei:

Kredft-IafiH niathma Be i vice
Postfach 12 TU 2818 WUnbiBMi

Slr-KretOte ab 4W % Zias
<00^ tsu bis inj len. 4.68*« irt en

janiKMis. ab 1 0 Mc ujgoi Gnmösawld

:7±\7j 3 Ti
F naiuvrrmlmunq 7000 Btuttgcrt 1

nlupMst'JOe f

Suche Erbpachtkapital
für bestehendes exkL Senioren
wohnheim ln der Lüneburger Hei
de. Erstrang. Grundbuchabsicbe-

rung, v. Priv.

TeL 0 58 42/230

12 Mio. Verhutvoitrag, zu verhau
len.

Zuschr. erb. u. S 8687 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

von Bauherren- und Erwerber-
modellen mit Umschuldungspro-
blemen - zu hohen Finanzie-

rungskosten. Wir können helfen!

HVG-GmbH
Postfach 1*18 48. 85*0 Kwssel
TeL *5 61/ 6 82 58,0 56 06 / 62 52

Kasan Ski ob» da Vorteile einr

lueaboraer HoUhfl AG?
- Steuerfreiheit in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne

Steuerabzug
-.Patentverwertung
- Dachgesellschaft für

internal. Finnenbetelllgung
Internationales Beraterteam er-
arbeitet für Sie die optimale
steuerliche und geselischafts-

rechtliche Konzeption.
I^rmenübernahme und Verwal-

tung erfolgt über uns.
Fordern Sie unsere kostenlose
Information an unter B 8654 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Seniorensitz

Bad Harzburg
Angenehmes Wohnen in verschieden großen
Appartements, alle mit Balkon oder Loggia,
mitten im Kurviertel.

Bezugsfertig: Frühjahr 1986

Information: Dr. J. A. Scheele
Rothenbaumchaussee 239, 2000 Hamburg 13
Tel. 040/44 77 64, Mo.- Do. 18 bis 21 Uhr

Privater Seniovensftz
im Arzt-Haushalt

in WÖrthsee/Bayem: 1 Ehepaar pro
Monat DM 1700.-, 1 Dame. Herr DU
850.-. VoUveipfleguns. Wäsche etc.
Keine Kündigung im Pflegefall.
Überwinterung Mallorca!
Darlehen pro Person von DM5700,'

müßte erbracht werden.
Telefon ab Montag 19.00 Uhr

083 62/20 26

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

Campingplätze
in Ntedemadäea, ca. 240 PL. SanlL/
Gastronomiegeb_ ca. S ha GrdsL, 1,45

Mio. DM (Teüverrentaiig mögLl.
am Neckar, sehr sebö. Lage, 12 000 m1

GrdsL, 130 PL. Wohnhs. m. Gastroiu/
SanlL, KP 950000.- DM.

Weitere Angebote auf Anfrage.
POTTHABSTKC.

FacbveradUlnng RDM
«9M Herford, PL Bf 96, TeL «52 21/

537 94

OELTA-FArsr*®®^
Ahrenaburgerslr. 13B, Postf. 700466
2000 Hamburg 70. Tel. 040-660974

Ernst Mnach

Versand von
Schach-Computern

# Postfach 70 - Behonweg 4
0-7031 Binhiuun
TeMon (0 70 34) 57 58

Prospekt* Kostartos

®1 (Daßhemden.
ird.Visuell. laLbe-e Veisrbeiluna,
preii.gui'st-9. 9nji-p!e -drrjr.j

C* lCaSlstie. Kragen. Mj-uther.en,
‘ A-rre'lj-je jr.q S:'eiO l-ren

Pf WjrnshenlHP Storr-Musierrraaie rr '. i« i>r.-.ieJ-.e:f

UJÄ-Ar.'e.iung soion anfo.-Scrn

H. W. Schulze 4904 EngerV/estl.;

Tel. 0 52 24 / 24 36, Postfach 3 64 01 i

Bettwäsche
und Hauswasche aus eigener Herstellung sa-
une Fabrikate renommierter und toistungsfä-
higar MarkenHersteller in harvomuendan
GuafiUtan undru günstigen Preisen Fordern
Sie unverbindlich Spezialkatalog. Kein Var-
treferbesueft. wascheversend Reinhard KG,
PtMttach 50303, 6960 Osterixirken. TeL-Sa.-

Nr. (0 02 01) BO 40. Tag + Nacht

TRESORE schützen
gegen Einbrach - Diebstahl - Feuer
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285.-
Tel. 0202/604007. KELLNER.
Postfach 2201 88, DieselsIraße 36.

5600 Wuppertal 22 (Langer!eid)

Drucksachen-Katalog grati

Visitenkarten u. Privat-!

Briefpapier mit Druck
EtScetlea. Postkarten. Stempel ilvj*.

»jenti prauN Rtachh Schon- a PapiHwal*

Pas«. 1350 - 5t» Stellar« T
TU. (024 OZ] 29715. Tag und NacUfl

Heute noch anlordem

!

POTENZÄr
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal
Verblüffende Erfolge. Prosp. -^0.
Parsaus. 8 München 82, Aakarlptad 7/S

xl Verkauf, Angebote eimtuboten bei: .

Versand rar TM*o, Bernd Boffcnana.
Amtmelster-Stelte-Str. 38a. «950 Min-

den, TeL 05 7 1 / 58 04 78

r©_ Vitamin E
—^Frisctikur-Kapseln n. Dr. Muhr
200 reg Vitamin E pro Kapsel

100 Kps. 22.50
Vttamto-E-Crcnw 50 ml 19.35
VQam.-E-l0fpen7Blrt 1 50ml 14JS

Fordern Sie Katalog an!. -

<]tg- er»" Minck Naturheifmitiel

2370 Rendsburg Postfach 923

= 7.U l = *: ^ I
u-==“ —

'•
~~ •• — -

.-W

Sylt - DelikateB-Fisch-Versand
Räucherlachs u. Graverd-Lachs sowie Aale u. sfimtL Räucherfische
aus eigener Raucherei Scampis, Hummer, Kaviar u. viele andere
Meeresspez., auch frische Seefische, alles spez. verpackt’ Versand-
dauer: 1 Tag. Blum's Fischmarkt, Mittelweg 7, 2280 Tinnum/Sylt,
Direktbestefiung TeL 046 51 / 34 01 -Prosp. u Preisliste auf Wunsch.

Stilkamine
^

I

UVfeg

Blldhaunrtacha MalaiarWatuogan
aua dar Workalatt Stognan.

WMduad* AusMIuung - ma odor
ohne Aulbau . (kqBar PartilcB«log

gagan SciiubgiMSt.

i: *»8.

:

alle Sicherheit!stufen neu /gebraucht
Prospekte kostenlos OCHELL

SJCMERHOTSSYSTEME VlUtshofstraBe 18

«600 Dortmund 76 ST 102311 6 54 80

r:v'! I

SCHMALER GESCHNETDERT
Uacfton Ste Bhb brrniwi Schüp« ww

* darmodschl

A Wir tchroklem Uire Sdipn zu Mner
JtvN haum Brart« von 7 an oder Je rach

arctan Sh nr 59.-DM Ur
Ja dral SchUm an:

P-FS.AM.W9
Fabrikstraße 17^ 7024 FUderstadt 4
TeL 07 11/7 70 15 14

700 Werbe-Ideen, die
bares Geld bringen
JMfart Miantpas MM»4UndBudi CmaSSt Der Wer
MMraW. m-H«uK-Su 4/TWE606. S3Ü0 Bonn ü

Schlank werden ohne zu fasten!
Rem biologisch, wohlschmeckende Kau-
tabtatte nvt kffvenmerten Ananas -Antlfett-
Enzymon Kan ModLamem 1

PwspoH.Tnkvdi.-mi ILSE FROMSOORF.
aok.D(J Ven neb. Pusil

.1316, 8940 Memmingen
TelO&33l/44n.Ma-F[.».9-L2u 14 - [7 Uhr

Der Ideenmarkt!
600 Naubaitan - Ideen - Erfindungen.
Gratisprospekte WS 6 unbedingt anfor-
dern bet: E. S. Kneer. Ideenmarkt,
Postfach 706. 7320 Göppingen.

fmnffim-äSappen
Rirdsm Ski rortne achrlfa. Qadbhtnto tut:

MsriscMsr. Madsnlwbislr . 14a, 4 Düsseldorf 1

TeL 02 11/ 45 19 81

ENIMJCHc&ericfvtigefi

Socken!
Beste SchurwoHouaiitat und trotzdem
enorm haftbar und waschmascninetilaiU

.

Rieoenauswahi (280 Um-Mogiictikarfeni

ln 12 woroch Gröfien von Schuhgr. 35-531.

Auch ohne Gummil Günstige Preoe.weU
wom Hersteller direkt zun Verbraucher.
Nutzen auch Sie (fiesen modernen und
wemünftigsn Vertnehswag!JL Fraiprospekt anlordem bei:

Mm-Maadtrastfr H 19
für Schmuck und Bargeld, zum pro-
blemlosen Selbsteinbau. Einführungs-
Preis DM 388.-. Gratis-Infoj Bessert &
Co.. Pt 326. 7530 Pforabeim, .TeL:

0 7231/3 3511

W WEISSBACH
SlrumpttahrjkGmbH 5600 Hagen-Haspe
Postfach 74 43 22 Telex B 23 585
oder Tel (0 23 31J 4 67 63 von 0-24 Uhr

,
Geld verdienen

als Hobby - Versender
Wir zeigen wie 1 GratWnfo V 34 anfanfem

Verlag P. Krröimsisr Ringur. 3 7504 Weingarten

Maßhemden
für City. Sport und Abend.
Ab 65,- DM. Kostenlosen

Modell- und Stoffmusjer-

katalog anTordem.

B.E. Müller KG
MaftlutiyLTiiTmmfatmir

Postf. 3270-6, 8670 Hof
Tel. 0»28!) 5976

_ müßer
meßhemden

Wo Obertiemden
Osnau pesaen, herrsch weich und besonders
UflO BM. und das Fetts!« nur DM38.76
UMM. w«l kette Lockprefee und keine
Lsdsnwter, BO CMfiea Armä»no«i ind
WMen Damm 0etth Karte schr«ben

.

Graha - Prospekt 6
"

oder VOSZt / 7 1487. PautSeamam)
BeMstubdiarolr. 77, 48 BWeMd

ftBMlWfahB Wehe
von seriösen Gütern verdienen Ihr

.
Vertrauen.

Gatawebw Import
.

D-S444 Straßkiroben
Straubinger Str. W4.
IW. 994X4/1331

Preisliste nur an Prtvatkunden.

z. B. PitotenKoffer, hochwertig u.
stabil, aus Volleder, ideal für den
Urlaubs- u. Geschöftsrolsenden,
Arzt Notar usw., 2 Seitentaschen.
Einhängebügel für Hefter u. Ord-
ner, Qualttätszahlenschlösaer

.

45x33x19 cm, schwarz oder bor-
deaux. 10 Tage Rückgaberecht.
Nur DM 228,-, frei Haus bei Vorkas-
se bzw. 3,50 DM bei Nachnahme.
Fordern Sie unseren Katalog an.

Eridushwrsaad, Ahreasbuiger Weg 15
2000 Hunfaura 67, TeL 0 40 / 8 03 52 37

worden Sa nie sfn Vemflgui machen
VUflax«j»jisSaüaaiK»ge»(tkgchiBin«!WdlanM:
lOOOOOW/Mmwi Wls SU Iv elgvies takiKhes KWft-
utmiHMiwi starten, zagt nasarttte Wkrsthaftszait-
sehn«. Kustaotasas Gfatdnto Da Gasüiaitadta Th.-

heuss-Stf. <j/WE6D6. M00 Borni 2. *0228/364055-56

Haben Sie mehr als 1.000 Post-
sendungen im Monat?

nein ja

Sind Sie interessiert, pro Brief

10 Pfennige zu sparen?
nein ja

Haben Sie Interesse an einem
Gespräch?

nem Q ja

Bel 3 X ja warten Sie nicht lange,
schreiben Sie noch heute an:

BZV-AbtD
Hanauer Landstraße 161-163

6000 Frankfurt/Main 1

Modi mehrErfolg
haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst-

^n̂ -‘Ätale" "^rnm,ungen" »Unterricht und
Fortbildung

, Versandgeschäfte" und „Ehewünsche”
durch die kombinierte Insertion:
Am Samslag erscheint Ihre Anzeige in der WF I

T

am Sonntag in WELTam SONNTAG.
Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteiluns
DIE WELT/WELTam SONNTAG
Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 2000 Hamburg 36 'S

Tel. (040) 347-44 IS, -43 18,-1, Telex 2 1700 1777 asd. I

DIE#WELT DieGroße
iiHniiKHATaaui Kombinotioii
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*~~~^^^8ang um 20 Prozent f.her Pi3n

Wieder bessere Zeiten in Sicht
BLMfinchfn

gÄSJÄES
Z^S?***» » UmoiSSS
Straffling und Bationalto^S

besseren Zeiten entgegen. Wie
^ge^oretandsvorsitzender Ru-

5 86 m München mitteüte, rechne er

* lau
f
ende Jahr trotz der Ver-

S5Spfr«desWerbeetatsauflOM2L

nis. 1985 war vor allem aufgrund der
®®«®läteten Maßnahmen noch einValust von rund 5 MillDM eutstan-
aeti.,Alles in allem sind in den zu-
nickliegenden Jahren rund 50 MOL

gement von Rewe-Leibbrand, urter”
stuta von Banken und den Dugena-
“«gufidran, jmsgebugelt“ worden.Am Grundkapital der Dugena Uh-
ren und Schmuck AG, Dannstadt,
von knapp 20 MüD. DM ist Rewe-Leib-
brand mit 99,6 Prozent beteiligt Der
Rest hegt bei den 1440 Dugena-Fach-
geachäften, die übereinealsMaiken-
Lirenzgeber für die AG füngierende
Dugena Uhren und Schmuck Lei-
stungsgemeinschaft eG miteinander
verbunden sind. Die AG ihrerseits,

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

der eigentliche Kein des Uniemefa.
mensverbandes mit 180 Beschäftig-
ten (vor drei bis vier Jahren waren«;
weh doppelt so weil, wird ab Marz
dieses Jahres als GmbH firmieren.
_Nach vorläufigen Berechnungen

™^?CTi^f^Umsatzl985auf
W5 0984: 112 Mül) DM verringert
Für 1986 peiftman eine Umsatzsteige-
rung auf 125 MDL DM an. Bereitem
Januar sei-so Busch - die deutliche
Trradumkehr sichtbar geworden.
Der Auftragseingang habe um 20 Pro-
zent über dem Plan gelegen. Jeweils
die Hälfte des Umsatzes entfallt auf
Uhren bzw. Schmuck. Neben der
Marke JDugena“ für Uhren der
Preisklasse zwischen 100 und 500 DM
Verkaufspreis profiliert sich das Un-
ternehmen im unteren Preisbereich
mit der Marke „Prätina“ und im obe-
ren Genre mit „Raymond Weil“.

Bei der Dugena ist man. überzeugt,
sich mit den besser aufdie Bedürfnis-
se ausgerichteten Sortimenten Markt-
anteile zurückzuerobem. Die Plan,

zahl für 1986 lautet bei Dugena rund
500 000 Verkaufte Kternnhrpn nnri

500 000 Großuhren, dag wäre ein Phis
von 30 Prozent Alles in allem dürfte
das Marktvolumen in der Bundesre-
publik bei 26 Min. Klein- und Groß-
uhren liegen, WOVOn rr»»nfl<*nm5Big

etwa 30 Prozent über den Fachhandel
- ^ « -

WELT DER $ WIRTSCHAFT

MAN / Hauptversammlung im Zeichen der geplanten Fusion mit der MutterGHH - AWinnärcrfanlr an den Vorstand

Umstrukturierung „zeitgerecht und vernünftig“

WAZ erwarb Albanz-FOm
Essen (dpa/VWD) — Die ühf^ener

Zeitungsgruppe WAZ (Westdeutsche
Allgemeine Zeitung) hat das Produk-
tions-Unternehmen Allianz-Rim in

jj Berlin erworben. Die neue Tochter
produziert als eines der größten Un-
ternehmen seiner Branche seit 1964
Fflme für die öffentlich-rechtlichen

Anstalten. Die WAZ hat, sich nach
eigenen Angaben zu der Übernahme
entschlossen, da angesichts einer zu-

nehmenden Zahl von neuen Pro-
granunanbietem mit Produktions-
Engpässen zu rechnen sei.

In Spanien aktiv

Manchen (sz.) - Die deutsche Un-
temehmensberatungs-Gesdlachaft
Roland Berger & Partner, Mjinrhpn

t

' hat' ihre Aktivitäten nun auch auf
Spanien ausgedehnt Mitzunächst 50
Prozent beteiligte man sich,per 1. Ja-

nuar an derBedauxS.A^ Madrid. Sie

irt dfeättesteundniftemeinUmsatz-
voluinen von rund -6 M3L DM die

,
grrifttp ypHTii«r^H»Unfa»rnAhrn«>m^)An»

-

'

%tungs-GCTpJIschaft, die Jetzt unterRo-

land Berger. Bedaux S. A. firmiert.

Gtacfazeitig gründeten die Münchner
in Spanien noch ehe neue Tocbter.

Die Roland- Beager & Partner

Espaßola 1
S. A., Madrid/Barcelona,

deren Kapitel zu 75 Rraaent von der

deutschen Mutter gehalten wird.

SaudKÄitilragspaket

Düsseldorf (J. G.)rVon drei Groß-

aufträgen mit insgesamt 77 MUL DBA,

die man 1985 „gegen starke interna-

tionale Konkurrenz“ aus Saudi-Ara-

bien erhielt, berichtet die Klockner

Industrie-Anlagen GmbH (INA),
Duisburg. Neben der Elektromecha-
nik einer Wasseraufbereitungsanlage

(29 Mill. DM) für die Stadt Unayzah
liefert INA eine schlüsselfertige Gold-
gewmmingsanlage hebst Diesdkraft-
station für den Neuaufschluß der an-
tiken Goldlagerstätte in Mahd Adh
Dhabab (280 km nordöstlich von Jed-
dah). Dies sei das erste ölfeme indu-

strielle Engagement der staatlichen

Ölgesellschaft Petromin und die erste

größere Erzaufbereitungsanlage des

Landes.

Rekordaingebot
London (fh) - Die britische Einzel-

!

handelsgruppe Argyll hat ihr Ange-
bot zur Übernahme des Whisky-Her-
stellere Distülere auf 2^ IflhL Pfimd
(7,7 Mrd. DM) heraufitesetzL Dies ist

das höchste Ubernahmeangebot in
- der britisdien Geschichte. Zuvor hat-

te der irisch-britische Brauermkon-
zem Guiness 2,2 Mrd. Pfand für Di-

stfllers geboten.

Bewirtung abzngsfahig
.München (KL) - Ein Unternehmer

darf die ihm für die Bewirtung von
'fltwhfiftsfmqTMlwi anläSHt-h seines

65. Geburtstags inRechnung gestellte

Umsatzsteuer als Vorsteuer abztehen.

Diese Entscheidung traf der Bundes-
finanzhof (V B 25/78). Das Gericht

ging davon aus, daß der Vorsteuerab-
zug eine Leistung für das Unterneh-

men voraussetze Dieses Erfordernis

sei erfüllt gewesen, weü die Bewir-

tung der Repräsentation gegenüber
den Geschäftepartnern unddamit der
Pflege der Geschäftsbeztehungen ge-

dienthabe

DANKWARD SEITZ, Angsbnrg

Die Hauptversammlung der MAN
Maschinenfabrik Augsburg-Nürn-

berg AG stand gestern ganz im Zei-

chen der geplanten Fusion mit der
Muttergesellschaft GHH-Gutehoff-
nungshütte Aktienverein, Oberhau-
sen. Zur Vorbereitung und Erleichte-

rung des Verschmelzungsvorgangs
billigten die Aktionäre (Präsenz 88,8

Prozent von 429,6 MUL DM Grund-
kapital) mit überwältigender Mehr-
heit (1384 Nein-Stimmen) die Neu-
gliederung der Gesellschaft, womit
die MAN AG endgültig aufhörte, als

operatives Unternehmen zu existie-

ren. Rückwirkend zum 1. Juli 1985

wurden die noch nicht rechtlich selb-

ständigen Untemehmensbereiche
ausgegliedert in: eineMAN-Nutzfahr-

zeug GmbH, München, eine MAN-
Gutehofihungshütte GmbH, Ober-
hausen, sowie eine MAN-Technologie
GmbH, München.

Die endgültige Entscheidung über

EVA

Beschwerde von
freien Aktionären

J. G. Düsseldorf

Auch mit Hpth Beschluß des Land-
gerichts Düsseldorf von Mitte Januar
1986 ist der Streit der Eisenbahn-
Verkehrsmittel-AG für Transportund
Lagerung (EVA), Düsseldorf mit
dem Häuflein ihrer freien Aktionäre
(4 Prozent von 33,27 Mfli- DM Aktien-
kapital) noch nicht zu Ende Das
Landgericht hatte die „Angemessen-
heit“ der vom EVA-Hauptaktionär
seit 1979 gebotenen Ausgleichszah-
tung auf 12^2 (10) DM pro Aktie und
Jahr und die Barabfindung auf240,31
(230) DM je Aktie aufgestockt Mit
dem Ziel weiterer Verbesserung ha-

ben dagegen nun einige Aktionäre
Beschwerde beim Oberlandesgericht

Düsseldorf eingelegt

Die über die Düsseldorfer Organ-
mutter EVAGmbH mehrheitlich den
Gruppen Bruxelles Lambert (Bel-

gien) und Brambles (Australien) ge-

hörende EVA AG, die ihre Sachanla-

gen an die GmbH verpachtet hat,

zeigt im Abschluß 1984/85 (30.9.) bei

34,6 (36) MID. DM Umsatz (= Pachtein-

nahmen) nur noch 2 (2,5) MDL DM
Organgewinnabführung. Die aufden
Wagenpark (nebst Tochter Kontinen-

tale Öl Transport AG, Berlin, rund
15 000 Waggons) konzentrierten

Sachinvestitionen von 26,4 (27,4) Mfli
DM wurden erneut von 28,7 (30,9)

Mfli DM Abschreibungen übertrof-

fen. Die Auslastung des Wagenparks,
der festdieHüfte derinEuropagröß-
ten Privatwaggon-Anbietergruppe
Lambert stellt, habe sich verbessert.

Konsequenzen aus ihrem faktisch

„arbeitnehmerlosen“ Zustand zieht

die EVA-AG zur Hauptversammlung
am 12. März auch mit dem Vorschlag,

den Aufsichtsrat aufdreiPersonenzu
halbieren. Ferner soll das Geschäfts-

jahr künftig am 30. Juni enden und
für die Zeit bis zur Jahresmitte 1986
prn neunmonatiges Rumpfgeschäfts-

jahr eingelegt werden.

die Verschmelzung zum 1. Juli 1986

mit der GHH, die dann unter dem
Namen „MAN Aktiengesellschaft“

mit Sitz in München firmieren wird,

bleibt einer außerordentlichen

Hauptversammlung am 11. April Vor-

behalten. Den MAN-Aktionären wird

dann auf Basis eines Bewertungsgut-

achtens der Deutsche Treuhand-Ge-

sellschaft ein Umtauschverhältnis

von jeweils sieben MAN-Aktien in

sechs GHH-Aktien vorgeschlagen.

Die- geplante Umstrukturierung

nahm in den spateren Diskussions-

beitragen nur relativ geringen Raum
ein. Insgesamt wurde Sie von allen

Rednern als „sach- und zeitgerecht

sowie strategisch vernünftig“ bewer-
tet Wenn es auch hier und dort noch
Schwierigkeiten bereite, das neue
Unternehmen ziel- und konzeptklar

zu erkennen, verbinde man damit
doch die Hoffnung, daß im Konzern
dann „wieder gutes Geld verdient“

wird. Ansonsten dankten die Aktio-

näre noch einmal dem MAN-Vorsit-
zenden Otto Voisard, der ebenso wie
Finanzchef Gerd Wollburg mit der
Verschmelzung aus dem Unterneh-
men ausscheiden wird, für die Bewäl-
tigung der schweren Krise der Vor-
jahre aus eigener Kraft.

Zufrieden war man auch fast ein-

hellig mit der Ausschüttung einer Di-

vidende von 2DMje Stammaktie und
6 DM je Vorzugsaktie - „mehr wäre
nicht vertretbar gewesen“. Schließ-
lich wurden Aufsichtsrat und Vor-
stand bei nur 383 bzw. 621 Neinstim-
men Entlastung erteilt

Zuvor hatte Voisard seinen Aktio-

nären ein recht positives Bild über
die Entwicklung der MAN im Ge-
schäftsjahr 1985/86 (30. 6.) gezeichnet
Bei einem geplanten Gesamt-Auf-
tragseingang von 7,8 Mrd. DM (plus

elf Prozent) könne mit einem alles in

allem moderaten Wachstum und ei-

nem Gruppenumsatz von über 7,5

Mrd. DM (plus zwölf Prozent) gerech-

net werden. Zusammen mit einer ver-

besserten Auslastung der in den Kri-

senjahren 1982 bis 1984 stark redu-

zierten Kapazitäten dürfte sich auch

die Ertragskraft damit weiter verbes-

sern. Aufjeden Fall werde schon das

laufende Jahr ein „deutlich besseres

Ergebnis in Richtung einer Normali-

sierung“ bringen.

ln den ersten sechs Monaten

1985/86 (per Ende Dezember) erzielte

die MAN-Gruppe nach Angaben von
Voisard sogar einen Auftragseingang,

der um 20 Prozent über dem Voijah-

resniveau lag. Dazu steuerte das In-

land rund zehn Prozent Plus bei. Aus
dem Ausland kam gar ein Plus von 29

Prozent An diesem Wachstum hätten

alle Gesellschaften teilgehabt Selbst

im weltweit schwierigen Markt von
Schiffsdieseln sei der Auftragsein-

gang um 60 Prozent gestiegen. Ledig-

lich in einzelnen Produktgruppen ge-

be es noch teilweise erhebliche Ausla-

stungsprobleme.

DIGITAL EQUIPMENT / Computerhersteller trägt „Bedeutung des Marktes Rechnung“

Künftig an drei deutschen Börsen notiert
Wb. Frankftut

Die Aktien der Digital Equipment
Corporation (DEC), des zweitgrößten

ComputezhersteBers der Welt, sollen

künfig auch an drei deutschen Bör-

sen (Frankfurt, Berlin, München) no-

tiert weiden. Damit will der Konzern
„der zunehmenden Bedeutung des
deutschen und europäischen Marktes
Rechnung tragen“: Ein Drittel des

Weltumsatzes von 6,7 (5,6) Mrd. Dol-

lar stammte 1984/85 (30.6.) bereits aus

Europa. Auch sieben der weltweit 45

Weite des Konzerns stehen in Eu-

ropa, eins davon im bayerischen

Kaufboiren.

Von den weltweit mehr als 90 000

Beschäftigte] arbeiten 18 000 in Eu-
ropa, 2800 allein in der Bundesrepu-

blik. Gut 600 der deutschen Arbeits-

plätze sind im vergangenen Ge-
schäftsjahr neu hinTUgeknmmen,

weitere 400 bis zum Jahresende 1985.

Der deutschen Tochter Digital Equip-
ment GmbH, München, hat das erste

Halbjahr 1985/86 ein Auftragsphis
von 30 Prozent gebracht, die Umsätze
wuchsen um 23 Prozent auf 497 (401)

MOL DM.
Im Geschäftsjahr 1984/85 hatte die

deutsche Filiale ihren Umsatz beson-

ders stark um fast 48 Prozent auf 909

(616) Mill. DM ausgeweitet Gleichzei-

tig nahm ihr Jahresüberschuß um 60

Prozent auf 7,5 (4,7) M3L DM zu. Die
Muttergesellschaft kam den Anforde-
rungen solcher Expansion mit einer

Verdopplungdes GmbH-Kapitals auf
40 (20) Mül DM nach. DieNetto-Um-
satzrendite von weniger als 1 Prozent

dürfte sie freilich nicht so sehr beein-

druckt haben.

Denn was die Erträge anbetrifft, so

ist man in den USA besseres ge-

BUNDESFINANZHOF / Dienstreisepauschale dient der Steuervereinfachung

Gerichte müssen Regelungen respektieren
KLMünchen

Die in den Lohnsteuer-Richtlinien

für Dienstreisen vorgesehenen

Pauschbeträge für Verpflegungs-

mehraufwendungen und die Kflome-

terpauschalen dfrngn der Vereinfa-

chung des Besteuerungsverfahrens

und der Gieiehmäfligkpft der Be-

steuerung. Sie müssen grundsätzlich

auch von den Finanzgerichte} beach-
tet werden. Mit dieser Entscheidung
widersprach der Bundesfinanzhof

(VIR 15/81) dem Schleswig-Holstei-

nischen Finanzbericht, das die

Pauschbetragsrechnungen als unzu-

lässige Schätzungen angesehen und
dem Bundesfinanzhof vorgeworfen

hatte, er stütze ihre Anwendung auf

ungeprüfte Vermutungen.

Der Bundesfinanzhof war der Auf-

fassung, das Schleswig-Holsteinische

Fmanzgericht habe die doppelte

Funktion der Werbungskosten-

pauschbeträge verkannt Sie dienen
nach höchstrichterlicher Rechtsauf-
fasgiflg einerseits der Beweiserieich-

terung für den Steuerzahler; dieser

braucht die Hohe der Werbungsko-
sten insoweit nicht darzulegen und
nachzuweisen. Zum anderen stellen

sie aber auch generell zulässige Ver-

einfachungsmaßnahmen dar, auf die
die Fmanzverwattung bei Bewälti-

gung ihrer Massenarbeit nicht ver-

zichten kann.

Als unzutreffend bezeichnete der

Bundesfinanzhof die Vermutung, die

Pauschbeträge für Verpflegungs-

mehraufwendungen seien häufig hö-

her als der tatsächliche Aufwand. Die
von der Finanzverwaltung zuerkann-

ten Betrage orientierten sich viel-

mehr auch an entsprechenden gesetz-

lichen Regelungen für den öffentli-

chen Dienst; insoweit könne nicht

unterstellt werden, daß der Gesetz-

bzw. Verordnungsgeber überhöhte

Sätze zuerkannt habe.

Die Forderung nach grundsätzli-

cher Respektierung der Pauschbe-
tragsregelungen auch durch die Fi-

nanzgerichte begründete der Bundes-

finanzhof mit dem Gebotder gleich-

mäßigen Besteuerung. Hiergegen
würdeinschwerwiegenderWeise ver-

stoßen, wenn ein das Fmanzgericht

anrufender Steuerzahler schlechter

gestellt wäre als die Mehrzahl der
Steuerpflichtigen, die im Verwal-

tungsverfahren die Pauschbeträge

zuerkannt erhielten. Gerade auch

kleinliche Streitereien sollen nach
Ansicht des Bundesfinanzhöfe durch

die Pauschbeträge vermieden wer-

den.

Helmut Haeusgen
wird 70 Jahre

wohnt Mit 383 (329) MilL Dollar Net-

togewinn kam der Gesamtkoozern
1984 Immerhin auf eine Nettorendite

von 5,7 (5,9) Prozent - in den Jahren
bis 1981/82 warman gar an Werte über
10 Prozent gewohnt Die jüngsten
Quartalsahlen deuten wieder in die

alten Regionen: Bei wwwm Umsatz
von L8 (1,6) Mrd. Dollar (plus 14 Pro-

zent) erreichte der Konzern im zwei-

ten Quartal (per 31.12.) mit 136 (110)

Mill, Dopflar (plus 23 Prozent) Netto-

gewinn eine Umsatzrendite von im-

merhin 7,5 Prozent

DEC zählt zu den erfolgreichen

„Oldtimern“ der Branche. 1957 vom
heutigen Präsidenten Kenneth H. Ol-

sen gegründet kam das Unterneh-

men in seiner bisherigen Karriere auf
ibimVmfhnHtlirhp TTwnü>tryingär»Tigft

von 30 Prozent und Umsatzrenditen

um die 10 Prozent

foto: ore war

S
chon 53 Jahre arbeitet er für die

Dresdner Bank. Am 11. Februar

wird er 70 Jahre: Helmut Haeusgen,
von 1964 bis 1978 Vorstandsmitglied

'

und seither Aufsichtsratsvorsitzender

des zweitgrößten deutschen Geldhau-
ses. Die meiste Zeit - auch in seinen

Vorstandsjahren - war Haeusgen vor

allem ein Mann des internationalen

Geschäfts, mit dessen frühzeitigem,

aber vorsichtigem Ausbau er der

Dresdner Bank zu weltweitem Anse-
hen verholten hat

Nach der Ermordung Jürgen Pon-
tos zeitweilig Vorstandssprecher und
nun fest acht Jahre kritischer ober-

ster Aufseher der Bank, hat er in die-

ser für die Bank phasenweise recht

schwierigen Zeit noch an Statur ge-

wonnen. Manche Kanten haben sich

abgeschhffen. In der Bank wird seine

Fähigkeit zum Ausgleich und sein

Verhandlungsgeschick geschätzt
Nach wie vor kein Freund des Small
tafle, ist Haeusgen ein Mann der Di-

stanz, für den harte Fakten zählwi-

Dennoch widmet er sich nicht nur der -

Rank und einigen Großunternehmen
als Aufsichtsrat, sondern auch der,
Kunst cd.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Aachen: Heima

Schulz, Roetgen; Bayreuth: Ludwig
Hauenstein. Schreinenneister, Mi-
stengau; Detmold: F. Brüggemann
Nachfolger GmbH St Co. KG, Lemgo;
T.W.S. Verwaitungs- u. Beteiligungs-
GmbH, Lemgo; GB Gemballa Bauele-
mente-Vertriebs- u. Montageges.
mbH, Horn-Bad Meinberg; Düren: Po-
sehen u. Werkens GmbH; Düsseldorf?"
Anneliese Dorothea Anita Braun geb.
Gudrat, Langenfeld; Frankfurt: GWB
Köln. Gewerbe- u. Wohnungsbauträ-
gerges. mbH& Co. KG, Kerpen-Brüg-
gen; Hagem Carl Clarus GmbH & Ca
KG. Herdecke; Hmnun: Czeslik Bau
GmbH. Fröndenberg-Strickherdicke;
Königsborner Fleischwaren Hermes
GmbH & Co. KG, Unna-Königsbom;
Höxter: AVS Stich GmbH & Co. KG,
Ausrüstungen f. Verkehrssysteme.
Brake1-Frohnhausen ;

„Aluminium
GmbH Wunsiedel“, Wunsiedel; «Kuli
Eigenheimbau. Baubetreuungs- u.

Bauträger GmbH, Marktredwitz;
Lehrte: 1. Hans-Wilhelm Wittig. Gla-
sermeister. 2. Fa. Glas-Klaucke KG;
Memmingen: Streitei Wohnbau
GmbH, Loppenhausen; Menden: Inge-
borg Tiemann; Moers: Nach! d. Irm-
gard Charlotte Süß, Sonsbeck; Ger-
hard Laakmann Spedition + Transpor-
te, Alpen; Nach! d_ Friedrich Rosen-
berg, Rheinberg; Nenmönsten Hein-
rich Harder oHG, Wohnungsbau.
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SIEMENS
Wir laden unsere Aktionäre ein zu der

ordentlichen Hauptversammlung
am Donnerstag, dem 20. März 1986, um 10.00 Uhr. in der Olympiahalle im Olympiapark,
Coubertinplatz, 8000 München 40.

Der Wortlaut der Einladung ist im Bundesanzeiger Nr. 26 vom 7. Februar 1986 veröffent-

licht. Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:

1. Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr
1984/85

2. Gewinnverwendung

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands

4. Entlastung der Mitgliederdes Aufsichtsrats

5. Wahl des Abschlußprüfers für 1985/86

6. Genehmigtes Kapital I

(Über einen Betrag von bis zu 500 Mio. DM mit Bezugsrecht für die Aktionäre)

7. Genehmigtes Kapital !l

(Über einen Betrag von bis zu 150 Mio. DM unter Ausschluß des Bezugsrechts der
Aktionäre)

8. Ermächtigung zur Übernahme einer Garantie anläßlich der Ausgabe von Options-
schuldverschreibungen durch eine ausländische Finanzierungsgesellschaft unter
Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre sowie Schaffung eines bedingten Kapi-

tals in Höhe von bis zu 150 Mio. DM

Zu Punkt 2 derTagesordnung schlagen Aufsichtsrat und Vorstand vor, den Bilanzgewinn

des Geschäftsjahres 1984/85 in Höhe von 572 815 764 DM zur Ausschüttung einer

Dividende von 12 DM je Aktie im Nennbetrag von 50 DM auf das dividendenberechtigte

Grundkapital zu verwenden und den auf eigene Aktien entfallenden Betrag auf neue
Rechnung vorzutragen.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die

ihre Aktien spätestens am 13. März 1986 bei einer Hinterlegungsstelle hinterlegt haben
und bis zur Beendigung derHauptversammlung dort belassen.

Hinweis

Die Kreditinstitute werden ab 20. Februar 1986 die Einladung mit dem vollständigen Text
derTagesordnung sowie dem Geschäftsberichtan ihre Depotkunden versenden. Sollten
einzelne Aktionäre diese Unterlagen nicht rechtzeitig erhalten, empfehlen wir, diese
beim Kreditinstitut anzufordem.

Berlin und München, im Januar 1 986

Siemens Aktiengesellschaft

DerVorstand

> T'
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Aktien im Verlaufe nachgebend
Aber weiterhin Nachfrage nach Großchemiepapieren

Korsan
1

*!^ KJ?*1? *» rtolfl®ado«i auf dM Karneval »•

ein MaS i?«*" SSFF"9**** B8r«eeUuede rifcfczvNhraa, dar la sandran Gegaeden Je«
*”*MgBqoft»flgen eia, so dafi Verraeg vor 88neagetddHlea hat. Mach wie

SJJ5? irfttSM**®“®* »eine« vor bezieht der Mc3eSaÖM aber Aare^m-
«I” wehten Sb» gen aasde« gesaakeaee ölprals. Das kaaivor•“rdakdea fittrtea. Teilweise ist cBe spürbare aSw den GtSSeadeSefea «flute.

Fortlaufende Notierungen and Umsätze

den vw- gehandelt wur- nige Phantasie zu verleihen. Be- metall St. konnten je 5 DM und
een HSeRrtSShir® hisheri- merkenswert stabil weiterhin Detewe 4 DM zulegen. Herlitz SL
he sehr D9~ RWE-Aküen, die einen neuen und Herlitz Vz. lagen um je 2^0
des Höchststand erreicht haben. DM. Springer um 1 DM und Scbe-
fle

vmiäu- Frankfurt: Gehe zogen um 16 ring um 2 DM leichter.

bre^ 1^iG£iU^ÄS“ 8e- DM^Bindnig erhöhten sich um München: Agrob St. venninder-

dte 27,50 DM ein. Bilfinger ermäßigte
£JL£“ "hfc®««« Qber~ sich um 4 DM uDd Kosenthafui
tSSS^JZE?"*- Vortags- 8^0 DU. •

Jah
1“^ A^9 und Sie- Düsseldorf: AEG-Kabel ermäu^^wahrendes bei PKI nach ßigten sich um 14 DHL Bilfingerum

2ÄSK?5!l.1Q,SP?äe* *n die- 6,50 DM undConcordia Chemieum

?»®o um ern. Bimnger ermäßigten 3^o DM nach. ßay. Lloyderholten
ich um 4 DM und Rosenthal um sä* um 20 DM. Hutschenzeuther

«S&torf: AEG-^1 ermä- SSgSe^ °“°

StSgart: Gehe, wurden mit

3f~DM «SchT

S

aTmSE 25SSSa*BSSÄiiS5wtnnmltnahmen kam. Commerz- sich um 5 DM, ScheidemandSum 2 ?to«tausgleich^fmnte erst 11 DM

AEG
BASF
Bayer
Bayer. Hypö
Beyer. Vbk
BMW
Cewont*.
Conti Gum»
Daimler

DL Bank
Droidner Bk.

DU«
GHH
Hotpeeer
hokm
Hoesch
Ftolanann
Honen
Kak u. Sab
Karstadt
Kaufhof
KHD
KHeknor-W.
Unde
LufUma SL
Lufthomc VA
Mgtmnn
MAN
Mercsdoa-H.
MofaHose.
r*iretaH
Poncho

DM und Sinn um 10 DM.
Hamburg: Beiersdorf

höher bei 215 DM vorgenommen
werden. Kolbenschmidt erhöhten
sich um 3*80 DM. DLW mußten 18

b^-Aktien wurden auf etwas
r~v. öezugs- aamnurg: Beiersdorf stiegen

8111 dritten um 10 DM und um je 2 DM höher Dlt DLW
Sg "* 0.60 DM. Lebhafte Mei- gingen Phoenix Gummi und Bre- abgeben.

.nungskäufe bei Aachen-Münche- mer Vulkan aus dem Markt Nachböree: ermäßigt

5?L EiPe Bank hat Knapp gehalten waren HEW mit :
——P?L ®^^diguag. Eine Bank hat Knapp gehalten waren HEW mit

ri»?
em5° Substanzkurs von 6000 minus 0.60 DM und Hapag Lloyd

ff“
er™fte“. Er scheint dem heu- mit minus 0J0 DM.tigen AMB-Kurs von 2800 noch ei- Berlin: Bergmann und Rhein-

WHJ-AfcÜantadmc
tigen AMB-Kurs vod 2800 noch ei-

Inland
|
° ?**.

,15 (285.17)w
VEW
VW
PMBp»**
BoydD.“

W-505. 7-MS,7
2S4J-S-1-82

298+6-ttä
Ejß Q 0 CJ\•v > - 7 U LUU
51V5-7-17G
62W03-OWBG
5013-I-29G-299

»»«»-AI
7T65AS-SMG

003-
34*»»»
2444+-ÜG
163G-5-5-65G
TtHS-Sj«
1B9-9046473G
S50-0-8-0G
S04F1B-18G
30S3-53-2-1G
552-4-50-S0G
<113-4-7-1 IG
357-7.S-5SG
110-93-8383
6«4-4-1-<1G
»*3««3-«3
JQ5-«35-4G
30-1440
218-8-7-18G
119WS-90-119S
W&S-S4S
994333-94G
1J20T-
767-7-S-45G
253-43-5-5«
22S36-S-253G
5BO-B.7S.7SbG
S09-931-W1
1 7435-4374G
293J-U-1-91
152-2-7-7G
5563 6 44 44
S73bG-7,6-7.3
i«B544l

DM-Totot: In 1000 DM

H AoctiMBetL 10
H Aoch.M.Uon.7
0 Aoch.ROck.9
0 Aooog -4
M Aek-Säoa.4

-H AricoT^
O Adler 9
F AEG0
O AEGKABS.9
S Aesariop9
F AGAB 5
D Agrippina *0

M Agrob '0
M dgL Vf 0
M AjgnerV
M AfcL Kauft*. ’IB
H Aglv 10
H AibingloB
D Afoxanclaiw. 0
HnAHartharo
S AllgJto.**Aj
S «fgLNA"4J

D SSStt
O ASoiuV. II

D Cobfc.RMte«Q RM 17T I7T
F CobkGanuBKh. 1147 115
D Conc. Chon. 4> J I«4bG 5107
B ContL Spiima V 0 5SS 550
D Comioos 7J5 555 550
D ComlGÜmaBS 707J5 2083
D Dohfb.SL 735 770 2A73
D dgL Vx. 1435 4ZOG 42SG
S Datoller 10j 1550 15B5
M Deckel AG 0 244 2493
D Dl AiL Tel 10*1 «70G 43X5
H Dooa 5 5M3 5443
D DL Babcoac SL 5 719 270
D dgL Vz. 53 204 205

F Di. Bank 12 7943 78S3

270 2673
4ZOG 42SG
1550 1545
244 2493
470G 433G
5443 3443
719 270
204 205

s AihmRerSLB 293
5 cft}L Vz.9 71 6G 21«

AttanalD et.m 4103
Andreoe-NZO 184
Ater 10 »Ml te
daL Vz. 113 Ktm 1160
Alte NSU2 720bG

M Augib. Kg. 13 1193 124.9

S BadenwerkA 1753 1743
F Bd.W0m.Bfc 11 5690 566
D Bakks-DGrr 3 365bG 3A5&G

D
Banka.v.1 899 *14
Bönning ” 20

6*0
10»

655
1000G

H Bavaria 3 -fl -fl
D
F

Bayer 9
B.BrÄh.-l 0

295
250G

295
2SDG

M Bayer. Hdlb. 11 502bG 502bG
M Bayer. FiartiL 6 610G 610G

F Di. Bank 12 7943 7853
D Dl Conutoodan 12 740 740

Dt ConORÖCkO 5900G 3950G
D OglNAO 1550T 1320T
F Dl Eff.»WM- 10 4293 410
F Deguna93 470 4753
H DL Hyp. K-SkL 9 540 350
H DLHyp.F.-B>.10»23 440 -G
S DLW 11 412bG -430

HnDL SpenalgL 9 490 505G
F DL Siolnr. '4 294 780
H DoTeWo 9 5251 5Z2bS
F Ol. Texan 7.7 18l3bG 1B1

D DMtoi 7 773 771
F UbL Queltofi 73 *4ÖT 440

H BMW 123
M Bayer. Vbk. 11
H Botandorl 93
F BW-Bank 103
F Bari. Bank 5

B Bert Kindl 43
B BekulaS
B BentioW 0

D Dlorig Hakfing 4 IBS
D Dtnm.AN—40 700
D DABO 99.«

D Om. nur 7.7 SSO
D DUB-Schuhh 7 793
D Punroa 4 249
D Dradn. Baak 73 401

D DyckertLZA 185

D dgLVz.fr 187
F Dywidog 7 18Q
O EdetaL winen -0 3101
F BdibauinBr. 5 172,

O Btb.WHfc.10 2481
H BbKhloBO 2901
M HECTSO. 2000 25 581
M En. Obodr. fr 29V
M En. Ostb. 6 222t
H BkraftO 84

B Engeffiardt 7 253
D Enlca73 475
M Erlu* 10 550t
M Ente Kulmb. 9 1750
S «bf-0 TbG
S EssL Match. *6 415
M Eslorar *'10 539t
D Falb. liqu. *404 0 8.75

F FAG Kugolftacfier 440
F Beengte 9 320
D Ford "0 900T

490 SOSG
294 280
5251 5Z2bB
1813UG 181

773 271
4407 440
IBS 184
7000G 7000G
99.9 99
5S0G 550G
793 290
24SG 245
401 407
185 189
187 181.1

180bG 187
510G 51 0G
1723G 17230
2A87 2457
290bG 29QG
581 581
79SG 290bG
2210G 222bG
84 843
233 232bG
475 428
350bG 545bG
ITSObG 1757G
TbG 7bG
415 411G
S39bB 53906
8.75 835
440 440
320 520
9001 9007

H KkLHodlb.'4*034
H HEW 5
H Hdl.LUb.9
HnHorm. Poptor 53
H HonmtorfO
D Harpener II

F Hoftm. 4 B5L 4
F dgL Vz. 4
M Hanm-BfduF
S Heldato. Zeav 7
M HeWi 4 W. 5
D Hein. Lehm. *0

D Htonr. lad. 14*4
H Hemmoor 0
D Hantel

F HomVneerZ
B Hertu 7

1 Sn^T-"
S HOMOr*143
0 Hlndr. Aiiff. *7

D Hocrtlel 10*2
0 HoecM9
D HoeichO
M Hofbr. Cbg 2
O Hoftm Sl 0
S Hohner *0

H HotoloihBr.4
F Hottmonn 10
O Honen 4
B Hw. Korner *12

O HtwefB
M Huudienr. 9*1
H Hypo Hbg. 10*23

D KB 73
S IWKA3
M bor-Amper 73
D iMntiecfc 4J5
H tacotoen *8

H lute Bremen 4
D Kabeimetoi 5
D Kat Chemie 17
D Kd n. Sali 8
D Kbmodi 7
D Kauthof 63
B KemprmUS
D Kernmag 23
F KSBA3
F dgL Vl 7JS
HnKWS8*2
D KW) 9
D KMcfcner-Wfc. 0
D Koch*Adler B*2
D KähvOOtML *14

D KAM. Rück. *1B
B K&titzer'O
S Kolb« Sch. 4*1
5 Kalbenscnmidi 6

5 Bll!.* Berg. 10
F [Unding 7*1

B Farn Ebn *4 % 4000T 4500bG F Kr.Rhatof.63 297G 3»
770SbG 240 M Fr Obmrl Wfc 5 247G ?«7G S Kräh A/tw. *14 SS» 5506

M Bkznmetan 6 870 880 F Frankl Hypa 17 935 935 M Knzim-Maftai *15 1650 1700G
D BochGefs. Sir. 0 25SG Z35G F frontono R. 6 11*5 1140 D Kromsdir. 11 3050 308
S Bau IZOObB 1200UG f dgLNA* 780 780 M Krone» 5 675G 675
F Brau AG 0 620 6*0 F dg150 % E 3 800 798 D Kiupp-SraM -0 194 1933
M Brio. Amb. *5 720bG 7Z0G F Fuchs Pom» Vz. a 1» 1593 H KOhftr. *B 4*0bG «40t*
F Braun Vz. 15:2 870T H Owtnm Bfc 3 1473 169 KQppereb *0

D KKB10
20SbG 7l0bG

H Br.KHypa 10*1 21 TbG 212 4101

137G 13SG D G«i»nas»er63 174 175 F Kupfeiberg *9

F iraimeyerlO
910G 900G

H BreUenb.-C *28 620b8 61 OG O Gerresh. GL 5 145 165 385bG 390
H Br. SlraBb. * 03 350T 35» F Goslra 7 2193 2193 0 Umgenbr. 10*5

D dgL Vz. 103*5
940G 940G

H Br. Vulkan 0 1563bG 155 D Gfldnm. 0 1305 13*

3

720G 710G
H Br. Wo». 7 237 23« D GhmevO 175 170 F Lech Bektr. 73 315 3240
F BBC* 748

3

2403 D GtoÄ Sp *11 760G 240bG D Lnftec.73 335 540
S BSD Textil 0 1SOOG 1300G D Goldcchtn. 8 238 238 B Lehmann 0 127 127

Buckau-W. 4,1 IJSbG 138 M Gkw Frfc *7 25» 75S&B F L0h halt 3 *90 481G
D Budenzi -123 5SOT 500 f Grttozv* H 0 125 1 25bC M Laon. Drohtw. 1Ö*Z Sdl 541

M 8gf.Br.tog *12*1

S Bgl BrhJtov. *0

S Cab» D. "18

WOG 9D0G H Guano ‘8 450G 450G F Unde 10 644 445
J75TG J75TG D GHH Sr. 3 2*4 7463 Hnllnd.Gfldebr. *13 «5» 450
740G 7*07 0 GHH Vz. 3 219 726 M LAwenbrdu 8*13 1385 1390

F Cafieha *15 1055 1049 M Hacker Prah 233 1435 1420G D luttnarao Sl 33*1 304 300
f Coogo 716 71« H Hogedo

0

- I07B D dgl Vz. 33*1 305 293
F Chem. V«v. *16 _ _ D Koaen BatL 5*1

H Hafc-Mourer *0
(75 1733 0 »«ogd. Feuer 73 940 985oG

D Cotonia Vere. 5 B*5 005 1605 165 H Manak 4 3Z6G 326G
D Consnerzb. 6 wu 301 D Hamb. Barg 7*1 251 252 F Mamkrah *15 580 -

F MAB 43 344
F dgL Vz. 43 325
D Hamntnim 4 200
F Mott*. Vor». 8 1041

H Maria « K. 7 720
F MANSCH 715,

F dgL VlO IVB,

F MAN- Bel. 203 600
S MMSKWeing *0 535
D.MauaOrO 99.1
F Mercede« 103 119
F Metotoa*. 0 555
S MeL u. LocfcO 123
S Mk>g43 440
F MoenuiO 973
F MonacMaS SO
HnMOht Rün. 0 158

344 328
J25T MOT
ZB0 2S33
1040 10507
720 22DG
7153 2133
1983 195
600 576
535 330G
99.1 99,7
1190 1190
555 545
123 123
4400 440
973 9SJ
3000 Z3D0bG
158 134G

M MO. ROefc. Inhab. 9 5550bG MSObG
M dgL 50% E.*9 5000 7900bG
M NAK Stoffe 0 90bG 903
S Necfcorw. EmL 7 230,1 231

M N. 9m. Hol 8 278 790
M Medermeyr *0 2158 215

B

D NInoA 193 192
D Mvdori 9 5943 595
H Nordesmont 4*13 ISA 157
H Nord. SbHng. 4*1 149 142.1
D Nordstern A. MO 2400 2fr00
D dgL NA -10
B Nordst leb. *

H NWKSt. 730
H dgi Vz 730

H Old. Ld bk. 8
0 O « K -0

H Olml 4
F PWA4
F Parfcbröo *0

M PatfUerer. 0
M Paulaner 34
D Pegulan 7
D dal Vz. B

Hypo 10*23 6553

2400 2450T
107507 107507

52S 37S
549 565
128 125
1743 174
3747 3707
480 515
1830 18»
196bG 1987
2087 204G

F Plafffr 550 TIS
O PNBp« Korn. 9*4 8123 BO
H Phoenix G. 33 168 1443
F Ptttler Mosch. 0 10« 105.1

S Poncho 14 1305 1305
M Porz. Wolds. D ISAbG 184G
H Preuesog 9 245 245
S Progroa.8 Z29bG 229
M Rarhaebar '8 431G 431G
D Rav. Sp m4 430G 430G
F RekheSxdu 4 S50B S5DG
H Reichen 0 90 89.1

5 Rhefnd H30 75ZG 749
F Rhoin. Hypo 10 537 515
D Rhein. Text* '4 S50G 330G
O Rhein Boden 4*0.5 »5 25/
O RWE SL B 2333 235bG
D dgL Vx. 8 Z2S 2243
D RWX 0 387G 3873
D Rhohunetaft 73 517 5»
D «hommetou VZ.4JS «55 *55
D Rhonog 73 549 549
HnRled. d. H. *19 910 860
H Rfm. SlhA "0 1«20bG 1400B
H dgL Ut. B “0 7B0G 740G
F RosaiKhal 73 3*93 354
H RutJöroid 53 B10G 610G
D ROigere 83 425 425
S Salomander 73*1 509.9 308
H Scheldem. *5.1 1847 188T
D Schering II 577 574
D Selxen 0 160.1 160bG
M Schleak 5*1 2S0G 2S0G
F ScHqu.H*14 7507 7407
F Schmal -Lutz1375 770 167
D Schub.« Salzfi IBS 187

D Rhonog 73
HnRled. dl H. *1HnRled. d. H. -19 910
H Rim. SihA ”0 i«2n
H dgL Ul. B -D 7B0G
F Raaemhal 73 J493
H Rubemkf 53 B10G
D ROigere 83 «25
S Saiomander 7>*1 309.9
H Scheldem. *5.1 1847
D Schering 17 577
D Schüre;3 160.1D Schüre: 0 160.1 160bG
M ScNeak 5*1 2S0G 2S0G
F ScHquHM« 7S0T 7401
F Schmal 4ub1375 170 167
D Schub.« Sali 0 IBS 187
S Schw. ZeHiL *0 232G 232G
H Securhoe *0 14000 15507
F Seilz Enz. N. 6 1943 1953
S SaiO.5 515 31S
S SefcL Wach 'S 7307G 730bG
H Siement 10 808 800

F SlmdcD *13 501G
D Sinn 0 ZTObG
F Strmer *12 J57I
H Sloman Nep> *0 82.1

M Sp.Kotom.-0 970bG
S 5p. Mareee '20*5 10001G
B Springer Vertag 445

D Sl Bochum *6 247G
H P« S *0 710
F Stempel 0 Z14G
D StonvB/. 2 271
D Stimm *18 4T0G
B Block 1,92 1000G
D StdhrA 189
D Stoib Or* 123 7«0G
0 SwJtorerct 7 420G
D Snabog 7 1483
M Stumpf 0 144
M dM Vz. 0 IS0G
M St5fU "80 6700G
S BL Böekenn. *0 230S
S SLHofbrOu 9*53 770
S dgL Vz. 10*53 475rG
M Sfid-Chamla IZ3 S9UbB
M SOdbeden 11 600b&
S SOde ID 7700
0 Temp. FefcL‘4*2 8207
B 7err. Rud. ‘*9 500CB
D 7oaex Rumput 0 124
Hn7euL Z Vr. 4 144
D Thür. Gat. 8 BO
F Thurlngki 10 1740
D Thymen 0 175
D Tkynen Ind. 0 1*63
D Trfnkaut U3uridi. 540
H Triton- Beica 5 1153
M Tnumph-Adler 0 320

M OberlUtr. 4 51SG
H Otue Hann. Verk. 1 120B
F Vorta 73 317
D Veba 9 2923
F Veflb-HreW 73 522T
MV An -Bin ¥ 15*66 43506
M dgL NJL* 73*53 20000
8 V.AÄji Sir. *0 15SB
F VOM -4344 52SG
D V. 0L Nickel -0 231
D VEW 6 1503
S Ver. Rlz'D Z50G
F VGT 5 230G
H V. Kammgarn 0 503
M V. Kumt«. 5 182G
D V. Seide rrw. SL 23 179
H V. Werkst 0 T48B
H Veretm-Wepb 10 428
M VbA NOmbg. 11 «70bG <

D Via. Loben -18 B799 1

D dgL 50% L *9 «490 1

F Vögele 5 95 1

M Vogtl. Bwsp. 8 229G
D VW 5 558 ‘

M Wanderer -9 5300
D Wedaa 3 140bG
F W0K0 9 755
D WenagAGoLO 7lbG
f Wickrath *6 J50G

S WoBd. Well D 140G
S VVürtL Cartun 10*2 eTObG (

s Warnas 29SB ;

S wem. Feuer 9*1 1770 1

S WOHL Hypo 11.1 695 <

S WDrrLletn *14 159SB 1

S WMF 4 155.1 1

S dgLVk.4 1323 1

S Wbm. Bd. *18 2975 I

M WUrzb Hofb. *0 474 1

F Ymoi6 190 1

M Zohnr. Renk. 7 251 S

D Zandere Feinp. 4 270 !

S Zoag Zomont 10 58ibG 1

S Zeh, hon ‘10 585IG 1

M Zucker «Ca *D 4106 4

S ZWL G* 4 BeL 8 378 1

AtfM-Unfit»

«gl 299-306J4H7G
87004 2843-5-13-05
16S1U 296>6>3»
5747 548*9^66
*57 516-6-04-08

9241 622-3-400*500
«548 SQ1-2-29S3-93
37240 709-9-63-7
6792 1WKHIM8G
15899 795-50*913
14956 405* 5-595-401
O« -
5B2 247-7-5-45

270 365-5-5-5

SSM 28B4MJ4<3
10491 190-0-87-073

5 v;n rt 4
7100 224-4-6-173
18S9 5023-33-2-2

22208 B4344-443
8345 412-4-13-12
2651 559-60-57-59G

88826 110X1349-09
1504 44353-G
5411 305-7-3-4

10277 3053-34
4S5Z 285-5-79-80

191 2153533»
819 119530545
303 343003-55

12569 5950-5443
' 1320005-19

2754 24334540,1
69779 2343-6-3-5TG
24190 224-7-5-27
7549 5740-4-77

24018 809-9-799.1-»0
35089 1743-50-74
51848 Z94343092G
3076 1513-2-1-51

64013 53400*3-45
606« 673-7.4-573
4565 147303483

Freiverkehr
F ADTO 55B 55
Br ADV 335 540bG S4S3
HnAHbank 5 42t® 42SB
F AAfepM G3375% 161G 159
H Autarda 10 4101 410t
F Bod. SafasdV. *0 460G 4606
Br Bkw. Bramen 5 263bB 2623
D Bw. Gronau "3 2900 290
H Bae-V-Hbg 1S6 680 667
H Befrrentlf. 0 155 15«
B Bergmonn 8 4*5 480
B Bert. U Bel 4311 2753 Z75
S Br. Cb» 5 531 331G
HnBr. FektochL ”44 3900 59»
F Br. MoniDgarO 1*08 140B
HnBmfrwJü. 0 2» 200
Br Bram. Lager 4 848 888
Br Bram. Ü&. ”0 2900G 7900G
D Babcock BSH *4 70CI 7007
HnCh. Oker *14 -G -G
B Chem. Braclch. 8 401 4Q
H Dehne 5 164 I486
F DLBetoagung 1573 153
H Deutscher Bng 1900B IFOObG
S Dtokekxdcer93 1250DG 12S0G
D DoL-Banh-tO 520T 5UT
D Dom Match. *0 470G 4IM
H Drögen*. Vz-B 370 349
H dgL Goa B 230G 220
HnEnb. Br. 10*13 412 4»
D Branv. HütL'50 420 416
Br Ebrfl Werft 3 KE 102
8 EschweH Berg *0 943 9«3
F Gamy 73 168 168
0 GemaAG* 734 7107 720G
M Gemn. B.W.'334% 195 185bGr
B GFC6 86 75
B dgL VA 7 55 45
B Grueefnvto *4 »MG 480G
B Günther *0 S70T 5701
H Hoate-8.il 1150 1370
Br HAG OF 0 200G 195
H Hög-Getr. 0 8030 8Q3G
H dgL Vz. 0 74G 74JG
H Hapag-Uoyd3 130 1303
F Hortmonn P. «3*1 J30G 330G
F Misere 0 127G 177G
Br Hoctoee NordM. 0 -
Hn HolEL Wo«, -iz SOG 495G
F Homectiuch 5 I2S 124.9G
F Kotz Werke 0 140G 140G
S Knoecfcel 6 1863 >873G
M Knurr44ech. 43 305bB 305bfi
F Koepp 53 220G 2308
0 Koeng « B. 5*3
D dgL NAS*3 3501 3501
M Kiaftw. Haag *19 12001 12D0IG

H Kühlhau, *12 540G 5*OG
F KICK SL 8*2 6*9 649
F dgL Vz. 83*2 541 551
D leWenng 7 230DB 255bG
F MoWncan^-03 1B6G 1B4G
M Mark! 6 Tedmlk 10 495 4955G
f MCS Modul 63 454 450
HnMeinedie '7«*e -G -G
S Mola Meier 6*1 2*4 244
H NY H Gummi 0 83 81QG
H Nordd. Hypo 3 23« 230
H OehnOMe 10 743 2*3
HnPhyvoe -0 813 B3B
B PomZuck 373 12801 12801
D Böller 4 550G 5S0G
M Rückfonh SL 4.9bGr «3b8r
M Rüddartfi Vz. 43TB 4J0
H Schkhou UwO 152 15*3
5 SchloBg SL ‘2* 1550G 1S50G
D Sdximog 555 355
D Scfxrectibg ‘16 520G 5ZOG
S Schwabenwrt ’D 545TG 345G
Br Seebecfcwerft 0 80bG BObG
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Pantry Pribe
Pfieer

PNbro
PfriBp Morris
PhiDpi Petroleum
Pitttton
Polaroid
Prime Compinm
Procter« Gamble
RCA
Reynolds Ind
RockweO kiL
Roror Group
Schtombeigor
Soors Roebuck
Stoger
Sperry Corp.
Srand. 06 Ca«.
Sloroge Techn
Tandem
Tandy
Teleoyne
Telox Corp.
Tnoro
Texaco
To»os Air
Texas Innrum.
Toeco
Trans World Corp.
Transamertca
Trauehera

UAL
Lkcel Corp.
Union Carbide
Union OR of CoSf.

USGypsum
US Steel

Uniiod Technologies
Walt Dtonay
WomorComm.
Wosttoghouso EL
Wöyerfvseusor
Whfnoter
Woofworth
Wrigley
Xera*
Zonilh Rorflo
Des Jenes Index cm
6 2. 1438 k NY
SSond. « Non

Japan PartfelO sfr. 95IJB 89550 81830
Kotnper GiowihS' 1337 1231 1238

PodDc-Votor dr. 14035 1503Q 15030
Flromafondi sfr. 35330 28230 28230
noaser FundS* 335 21& 2132
dgl B P 19.45 1738 1739
Saraeüu i uktfen dr. SilJD 48S3D 444.00
SU-lmmrir. 1770308 IftftaOG 17W30G?»OilL 1RB3» 139530G 118530G
Swwteveob. N3. ifr. 285530 254038 25*030
SvrinimmoOL 1941 dr 134530 130538 130530
Swtevdariir. «0930 39730 WB
Technology P 1330 1233 17 *0
lecknogrowlk Fd. 10837 182.4* 18244
TraHeiunGrOwxhS* 1732 11.73 11A4
LMveraai 85 dr. 7930 763c 7430
Univenal Fund «fr. 130.13 1253« 12531
Umoc 82730 78830 7K30
*Vereogs«in {dto Xmangaben ohne GowOhr für Obec-
nankmgsteitej

Deere 20
Dotro Airlines 44.5
Digital Bqufpm 153.75
Dow Chemical 45.125
Du fftrni 64
Easiam Gai-Fuel 22.5
Eosimon Kodak 49.5

Exxon Corp 493
First Chicago 283
nraslone 23,75
Fluor Corp 153
Ford Motor «3,725
Posier Whealer 12375
Fniehouf 24325
GAF Corp. 56.175
Geriete Oynanrics 71.125
Gonete Bectrtc 73
General Instrument 20.75
General Motors 76
GMeae 753
Global NaL Res. 7375
Gen. T. 6 E. 493
Goodrich 37
Goodycaruro 333
Gouftf 2875
Gm, 51
Greyhound 52.25
Grumman 77
Hallburton 233
Hehn 32,125
Hercules 39.125

Hewlett Pockord 41375
l lon tedolie Mreng 24.625
Itoneywoll 78,25
IBM 13*375
loco Lid. 14375
Inland Steel 25
Insp. Resources Corp5,625
InLToLAToL 39,75

InL Horvesler 9
InL Paper 53.75
tot North. Irre *0,75
Um Wolter 45
Kober Aluminium 14,75
Herr McGee 263
Lefunami 1*375
Linon Industrie« 75.425
Lockheed Corp *8.25
loaWs Corp. 42.75
Lono Stör 3235
Louisiana Land 28
UV Corp. 5375
Mc Dermoll A 1*375
Mc Donnol Doug. 78
Merck 6 CO 141375
Merrill Lynch 38375
Mosa Petroleum 23
MGM [FUml 2 4.2S
M'nnosoro M. 9J3
Mobil Oll 28.75
Monromo 4932S
Morgan J.P. 623

Optionsbaadel
ruinkfeiL « 2.86

<408 Optionen - 2*8 300 f7OT 8S0J Aktien,

dosen 996 Vorteufeoptlonen 53 450 Aktion
reetopdo nsra A0G 4-730/78, 240/7DG; Z50/613SB: 270/46,
280/35; 300®; 310ß4B, 320/22; 330710; 340/96, 350/73.- 340G;
7 7007115; 250/45; 27W55B; 28D/45G; S00G9. SlOßSG; 320«;
330/23; 350/1SB; 360/12; BMMF 8-230/53. 237/443; 240/44;

240/273; 270/193: 180715; 290710;UW; 310/6.9; 320/6. 330/38:
F-260/3BG; 270G4; 2007272: SOOfJO: 310719. 3207«; 330/12.
340/4,1; 360/4; Buyer 4-2*0/58; 2SOA5; 270G0; 2MV74.9; 290n 7;

300/15; 310710; 370773; 330/8A 7-250/103; 780M0G; 29BG5G;
300728; 310/243; 32071V.4; 330/12. 340/7G; BBC 7-770/130: BHF
7-5SW40G; Boy. Hypo «-5SO/3Q3G; 7-60Q/50G; 700«; Oetehr
4-100/73G; 110/5; 7-100/13, 110/43; BMW 4-530/105; 570/9»;
580/8»; 400/58; 450/24,2, 60170; 700/16; 7-6SM0G; 600/9;
700/458; 710/40G; 720G0&; Boy. Veml^h 4-500/262G; 7.

550/468; 600/55; Ce— ratefc. 628W40; 300«; 520/16.
53071»; 340/12; 3S0/10; 340198: 300M8; 190/5. 400/4. 7-300/40;

320/29; 340/25: 350/22. 380715: 390713; «00711; 420710; Cerai
6140/4TG: 170/36; 180/303; 190719; 2007183: 7107153; 220/8;

7-140/49; 170/46; 160/37G; 1I0/37G; 700/328; 710/29; 291/2038;
230/14; Bnlelll «1100/33; 11MV770; 1200/710; 13007130;
1400/93; 1500/70; 1«»/*0r MSfflCOIB; 1400n70; 15007140;
160793; 1700/75; 180/40: 2000/40; 2200/30; 2500/20; DL Bab-
eeteSL «180/388; 190/508:2007400; Z2W258; 230725; 2407108.
7*710/513»; 220/41; 230/30; 740/248: 250/243: 2407168;
77071430. 300710; DL Dstoceck Vz. «190/3»; 7*220/2»;
230/163G: 240713G; GseMrfr» Bk. «SOOMO; 850/37B; 880«;
900/20, 950710; 1000/8; 7-770/120; 8007100; S50/70G; 900/55G.
9325/373; 950/35; 1000/29; Degeeea «500/10; 7-600/2938;
Dresdner 0L «37OH0»; 340/6375G; 388/50: 400/48. 420/32;
450718: 460/15; 480ni; 500/8: 7400/40, 430/45, 450/36; 48U24;
500/79. «HH SL «190/608; 230/550; 7-2700830: MM Vz.
«190/400. 200/5»; 710/29A Mrap«ee» «-JWIC; teerte «
230/58; 240/40; 260/34; 270/25; 2907»; 310710; 320/43; 360/25;
7-280740; 790/735; 32&714G; 340712: 350/8: 560/43: Hoeech
«120/74; 130/63JS; 14U543; 150/45; 160/35; 17030. 180/22;
190053: 200710; 210^5; 120/7; 230/33G: 7-1*0/650: 15IU55G;
160/45; IM/79; 180/35; 190724; 700/20; 710/16,4; 7207133;
08/98. 2*W7; 250/6; Xratel» «31V47; SSCU5S; 7-400/195;
R » h1l« «350/7»; 400/50; 7-400/35; 420/30; KHD «370/2»;
390/7»; 400/13: 7-400/70.9; PBrtmer «65/4»; 70/40; M/36;
85/20; 90/240; 95/2»; 100716; 11079; 120)163: 130«; 148^.9;
7*70/48; 7S/39B; BS/35G. 90727B; 95724JG; 1W/Z7; 110/15.4.
120710; 13016; 1*0/55 , ~*n~. 1 i~* 240/61 ;

250/55.7SO; 760/468; 270/32; 300/218; 7-278/548; 280«»;
300/3*8; 11OO0G; 3W19AG.- Idiwi, VZ- «2S53«0; 240H6;
250/46; 340/32; 280/25; 7-270/458; 280/39G: Z90Q2.1; SW25G;
Ltode 7-6*0/550. 700/30.lG; MAN «1B0S4B; 190/4»;Merae

de» «140/36G; 1200ni»; 1300/50B; 1500/2»; 7-1200/120G;

1300/90; 13S8O0G: 1500/65, 1600«13SG; 1700740G; MeeoO
ges. «390/36; 4T0/16AG, Mm 1 in 1 4-740/S5; 250/4ZG;
260/3TG; 270/283; 2022X00. 2907198; 300710; 31IV7^; SZ077B;
330/63: 340/4: 7-240/598; 770/468; 280/34. 290/3»; 300/273,
310/19.1; 3207148; 330713; 350*3: Marter« *-400/308. 6107MB.
620/20L7G. 7-400593»; 640/35; PlWdke 7-1500MDG. ~

eeg «240»»; 27DQ03B: Z8Q716. 29M»; 300/103: 310MB,
320/238; 7-280/4»; 300/7», 32Ü/1D; »feget» «393G90; RWE
Sl «190/523»; 200/41; 210W; 22WJ1G. 730/1 «.9, 740/10.4;

Air liqiride
Ablhom Alkrrx.

Beglxn-Say
BSN-Gerv.-Danone
Correlour
Oub M6c6toreanOe
CSF Thomson
Bf-Aquliaine
France Patte B
Hochefte
kneral
»large
lafayetto
Localronce
LOrecri
Machines Bull

Mkheln
Marä-Hennessy
MouEnex
PWQTTOyQ
Pomod-Ricard
Perrier (Source)
Powgeor-Gtraen
Pnmemps
Radio Techn
Redoute 0 Roubaix
Schneider
Sommer AUtoert
Lhinor

Poseidon
Thomas Nrp. Tr.

Wo/ions Bond
Wraom MkUng
Woadskte Petr.

-

Singapur

213.47 212.95

3Lyncb(HbgJ

141375
38375

142375
38375 Oslo

73 2375
24.25 23.75

9J3 92.75 Borgon Bank Kure« *653
28.75 78376 Bonoyoard logen 4273
4932S 493 Don Nofsko Crod. bet 1722
623 613 Elfcam Kodak- 98

Kreditbresen Irans- 1723
353 5535 Note Dato KhluB 415
14 13.625 Note Hydro rrfeto 1373

Slarobrand vor 261

4*2 443 091 lad. tote 37736

Cycle-Cor. 1.79

CaidStorage 2.45
Dev Bfc al Shrg 4.9
Ftimer Neave 6
Kl Kepong
Mol. Banking 4.26
Nol Iran 729
OCBC 7

Slme Darby 1,42

Singapur Land 232
Un Overs Bank 53*

Sydney
72.

ACI 332
Ampol. Exp/or. 1.9

Weciporiflc Banking 4,52

BndgeOfl 7
BougofTYlBe Copper 2.17
Brok. MIL Prop. 7,18

Catos 4.»
CRA 536
CS« (Therss) 3,«8
Meta), Expi 037
MfM-Hoitflngs 2.92
Myer Emparrum
North Broken »Ml 2M
OafcbrVdgo 1.16Mo WoBsond 5.7«

260/5 ; 7-190/49; 700/458; 710/35; 250/25; 240/17; 250/14; 770/10:W« Vz. «19Q/39B; 200/348; 710/74.20, 220719,«; 230rt0; 7-
200/4»; 71Q/33G; 230/7»; 250«; trfreteg «70Q/6G; 7-
«KOG; Mi + total «300/243. 7-350OT; Tlswie. «
49071 19,258; 700/115; 770/105,IG; 730710C.75G, 7*0/8»;
810/650; 870MM; 830/5 TB; 840/42; 850/388; 870/25, 7-70Q/148B;
720/158; 730/1283: 77D/11», 800/9135; 850/65G- 880/55;
900G4; Ifryseea «IIOAOG: 120/6M; 1J0G7; 140/40; 150/35;
160/263; 1 70/16; 180/13; 190/9; 200/6; 21Q/SA 7-150/45; 160/35;
1 70/26; 180/22G: 190/16; 200/14; 710/113: 220/9;Veba«240/55;
260/348; 270/273; ZW7»; 790/1438, S00714; 310/18; 3200-
330»; 7-240)593»; 780G6B; 300043; 5T07Z33; 530n5; 360«:

«w «160163. 7-1*0/290; 160D7; VW «350/2S0; *0071»
4W20; *60/92; «90/70; S20/52B. S50G13. 540/30; 570712;
SR0/21; 590/153; 600/15; 7-470/1 1»; 490/98G, 530/66; 540/55;
55053; 560/52; 570/50; 500/468; 590/40G; 600G8; 410/51. Alcae
«70/10,48; 75152: 8OW3. 7-70/133; 75/83; 80/7G; Ctehi
«IIOftlB; 12015; 130/SG; 7-110/153; 120/108; 130/9G; IW;m 4-65/738; 70G3G; 7-70A.4; 7V7B. Braute «taterT«
190/1OG. ZQW&3G; 7-190H93G: 200fl63: TIOTL*. WH «
370/2938; VBI/74,88. 59B/19.9. 400/15.1; 410/1438; 420/83 7-

400/292: 410OB; 420/256; 430/19*; 440/IS;
UHee 7-22Q/9G; Note Hydra «35/9, 40/53; 45/33; 50/13;
S5n. 7-45«; 50/23; 60^3; ~~m 4-40/198; 45H43; 50»:
542/52; 55GA 593/3.»; 4IV2.9; 7-55A8; 593«3; 60/5:
«M38; 70)4. RoyalDrak J-16W113G;»«,«50030; 7-SOWl
SS/13G: Sperry «120TI0G; 7-120/20; 140M3G; ~lin «
130/2», 140/1SB; ISOflZ; 160«G;7-150fl7G; IfrO^G.
T,rtn irtl«« l,in ARG «2S0/1G; 240/28, 270/33; 29WV3;
30IV1 738; 310/2»; 7-26QH; 270«; 290/7; 790/15; 300/16; USF
6^40/1; 250/13; 160/2; 270/4; 280/12; 7-240/1; 250/2; 760H«;
270/63; Bayer «210/2; 280/5.4; 7-280«; 290/10; RHF 7-500/50

•*** «580P9G; 590/10G; 400/1 13G; 7-
540/7B; 5*0/1 2.1G; 400/23.1; MUL «290/7; 300/10;
310/15; 520/200; 7-290/1IG. 500/13, 310/29; Gate 4-190/238
aaH3: 7-ZOQ/7G: Bol I «1100«; 1300/20; 7-12DV293G;
1300^, Birinki «fc «79V2SG; 800/30G; 7*770/30; Dearaea
2-460720; IWibir Bfc «400/93; 4100»; 7-400/1 7; 410Q0G;

?• 1-7MB; Heecbrt «270«; 28003; 290/98; 7-27003;
280/63; Hoeech «190/3; 7-170/2G; 18Q/5A

~ ~ ~ ~

IHVS.4G; 7-340«; Quito 11« «3/D/7B; 7-360/9; IBIiti ,i «.
90ftG; 95/12: 100020; 110/SG: 7-9000. 95/23: >00/50;
IIOftO.9; 120/16; lirtlhran Vz 7-Z80ftOG; Mira«,, «
1100/1»; 1200/30; 7-1 100/1«G: 1200/60; Mraraeeeara «
240/13G; 271V3JG; 2800; 290/1DG; 7-244V3G: 27B/4G; 28003;
tetodfee «1200/79B; 12S0G0G: 7-1200/5SJSG, Praeraeg «
250n?; 240/5,4; J TfrOrtDG; 27005; OWE SL «710^*8; 22008;
7-71Q/6B: 720/1038: RWI Vz. 4-710/», tow« 4-750/40 1

7UUSSO. 77B/7G; 7BO/12G; BOOmj: 7-750/10G; 770/190:“S 800«; 11 rann «1 JOrtLOO. 1/0*3; 18W6; 7-160/330.
170/SG; 1B0/8JG; Vorta 7-290/4G; Veba «270/20; 280/5; 7-
2BBW; 300/MB. VW 4-490/3. SOOM; 5105; 520/9; S30/1Z; 7-
51B/10; 530/29; Afarai 7-75/23: Chirale* «HOMO; 7-110/638;
120/1238; m 7- 711/938; Geei te Meeare 4- 1BO/3,IG. 7-170/3,
1WS.4G; BM«380/12: 7-370ft IG: Bpeny«130/IOO
Mnmte Wegen nhnfty iua u i GeerträrtwOrtgtte feonman OmOtaobf-Tirrti— ht dl«nt ^4rtyi6f igln» BwOcbtdwIgwHQndgi
Mteeto:Wegen ipOtam HtedebecMeO kenrarai kr einem Teil
ttete* Auflage zu uneeram Bedauern die afetveRea Opfion».
probe Nchl rarMleniectn werden.

725 23
2.89 2.4

036 036
3A 3.4

1.12 1.12
lbfr9/«0 1066,90

Johannesburg

Abercoai »nv.

AE 6 Co LdL
Bolow Rand
DoBeere
Gold Held»
FBglwekf Steel
Woof Gold MbL
NWllölIrtWI
Rustenbuig P.

Sraol
VoaiRaefMOeMhdn

72. 62.
2/»5

Werte 935
lagen 1535
bet 1735
Rede*- 40
Hone- 535
ecNuB 233
nicht 453
vor 2835

7.4

236
1215JD
117730

Stockholm
72. 61

AGA A 185
AMo-Lavol A Warte
Ado-Loval B lagen -

ASEAFria bei 31S
Aikre CopooA Bedofc- 18»

Bedroh» B lioire- 223
Ericsson A «cfehiB _
Saab-Scania nicht 575
SanchrikA vor 6»
SXF6 _
Volvo A 29S

Mppon a
Mppon SL
Nomura Sec.
Honeer *_

Sar*yo
Sanyo Bectrtc
Sharp
Sony
Sumhomo Bar*
Sumftomo Marine
Tafcoda Chem.
TnFJhi

Tokio Marine
Tokyo R Power
Torcry

Toyoto Motor

JA P todLbKter

Tokio

7.2. 6.2-

Alp». 20» 1990
Bank of_Takyo 7» 69B
Barryo Pharma 758 758
Brtdgestane Uro sa 519
Canon 1090 tOBO
Dolkln Kagyo 615 616
Datwa Soc 8» 781
Oaftva House 810 872
Bsal 1410 14»
Fu? Bank 1540 1530
Fuji Photo 1950 1960
«tocW 7» 779
Honda 1150 1160
llrogal Iran 38S IM
Karnei a P. 1990 1980
Koa Saap 1050 1050
Brin Bruwery eu 805
Kormiu 490 486
Kubota Iran 340 342
Mattushiio 0. Ind. 1350 1340
Matsushita R Wkx. 875 877
MhsubHhia 355 350
Mlsubrshl K L 366 160
MkkoSec 690 680

Toronto

A3.
Abftfbl Prioe 2135
Alcan Akt. 44.1H
Bfc of Montreal 30375
Bfc o« Nova Scoba 12375
Ball Cda Emerprises 37375
Bkxreky CKJ 23
Baw Valey Ind. 1Z.1B
Brande fetona 735
Brunswick M i Sm 13375
Gdn. Imperial Bfc 71.1B
Cdn Padfk 18
Corrnrrco 113»
Comko Ra» 1.76
Dontaon Mne» 10^5
Dome Petroleum 2.47
Oormor 25375
Falconbridge Ud. 23,1 ZS
Great Iahe» Formt 2025
GuH Canada 193Z5
Gutfuraam Re« 034
Hrom Walker Ras. 27375
Hudson Boy Mng. 7^5
Husky OR B3
Imperial On-A- 43.125
ineo 20375
toter City Ga* Ud 15375
Vmerprov Pipeline 38.1 25
Karr Addban 1 7.75
LacMnerob 153
Maney Ferguson 2.75
Moore Corp. 2B37S
Noruada Minos 16.125
Noreen Energy Ros. 14
NonhgoteExpL 43s
Northern Telecom. 37375
Nova An Aftrorta 'A' 62
Nu Wo« Group 038
Oakwaod Peite 6325
Hocor Dcvetopmem 743
Pravigo Ine. 16375
Ranger Oil 4J
Revenue Propan io» 2
Rio Algom 74J5
Royal Bfc of Con 30.25
Seagrom 6*375

6.1 52
Shell Conodo

'
* 21375 20.75

Sherrttl Gordon 73 7325
Enrico -A- 24325 35
TrunmCdn. Pipetten 19 19
Wracoon Tromm. 14.75 14.75

betecIMMB 2800,90 2771/0

Wie«

CradWraret.-8kv.Vz.
Gbner-Brauete
Ländeibank Vz.

Chterr. Bitxj

Perimoocer Zamem
RaWngham
Schwechater Br.

Semperit
Suryr-DartTüw- P.

StoyrarnMIM Rapier
Ltoiversote Hach
Vetucher Magnesit

s
- xs >-

W V • -w-

Zürich
Afireutom
dgl. NA

Bank Leu
Brown Bovreri

C3m Gaigy Inh
CB» Gelgy Part.

Bektr. Wan
Georg Frecher toh.

Mag.zGfobus Pan.
H la Roche 1710
I lulslraub » n ,i IfWOWDOuK
Iteo-Sirine
Jocobs Suchard Inh.
Jeteafl
Lratei Gyr

WELT-Aktien-Indlces
Chemtoirerle- 16633 (165.94); EMrtrosrane: 36238 (3603D
Autowert#; 78337 (783.11); Maschinenbau: IXiJSi (18735)
Vemgungsaktter 168,16 (167«}. Banken: 391.90 (39138)
WaranMaser «1.9S (M234); Bavwfrodiaft: 41135 (418,151
KenturagnerindiNtriB: 15*97 (13.12). VarHdMrung: 145934
(147634); Stahtpopiera. 17637 (177,45)

Kursgewfamer (Frankfurt):
Rieh Montta 26530 *18» *4.0%
Dl Sitoru. 29430 *14» 53%
Cotonio Vare. 860» MO» *43%
MAB St 34430 *16» **J8%
Vehh-PIrafO 52230 *15» 43%
HuTttnarev B. Sl 11»» *50.» *47%
MOodL Rüde tob. 330030 *1503 *42%
D. bl Quellen «6030 *-20» *42%
Dl CoriU Röck NA 130530 55» *4.4%
RMMHte 89830 *58» *4.4%

Kinsveriiever (Frankfurt) •

DLW 41130 -2730 42%
Potrtztorflr. 480» -SO» 5,8%
DL Alton. TeL 620» -30» 42%
MAB Vl 325» -15» -*.*%

Ko** 270» •10» 42%
C-W- n v 225» •10» -4.2%
Horten 216» 4» -33%
Schien 155.10 6.70 32%
Sbawr 352» -13» -33%
BrosAG 620» -20» -3.1%

Junge Aktion
erfbs Hermes840UG. Köfltze» 195030 8.VAB29»» I

P8mMiP BASF 17730. BoyeraiJOO.BHF 480J0G. Craragm
S33J00. Gondguote Orasdner Bfc 39R» G. IWK K» -. K5B
Vz. Unde 62830 G, Melange«. 35030. Nbrdorf 57030. Rüt-

gers 41530G. Sotannder 295ASdtMfrig »730.VEW 14230
Tl IfllT "l -q.ki
BASF 27130. Bayer 28034 BHF 49030 G. Condgai 53130,
Candguaei ZOGUNL Dresdner Bfc 39230 G. IWK 51930. K5B

-

KS8 n. -i Ltode 63030,
Mogdebarger Feuer 77030 G. Maa-

deburger Feuer NA M5Q30 B, Matokruh 5*030 T. MeioOgm
350301 Moto Meier Z2830 G. Ntxdorf 569.00. PfaR 22830 B,

ROigere 42530,
Sakaander 29530. Sdaring 55730. VEW

14230, Ynat SL 18430. Tmo« Vz. -

ilatobev Oaag 35130 bG,Sdiertag SS030
Mhrtsfe BASF 27330 bG. Bayer 27U0 G. BHF 48530 G. Br
Vtefc 22030 G. Cotegas 33330 bB. GeaUgumml -. Orasdner
Bfc 39230 G. IWK 5203a bat Amper 3533BL Unde 625JO bG
frtetegefc 36030 T. Midaf 5603a ROigere 41530 B. Sakuri^
ander 2WL» TG. Sdmrtng 5553a SMnpf 11430 G. VAB
790030 G. VEW 14730, Wanderer 48030 G
Breregtosrtlrlte BHF 113a CowwenfafcObSa

Maiar Cohimbm
Nwiie Inn.

OorSkon- Bührto
Sonaoz NA
Sandoz Inh.

Sandoz Pan.
An. A. Saurer
Schw. Bankges.
Schw. Bankverein

Schw KrodiL A. Inh.
Schw. Rückv. Inh.
Schw. Vollab toh
Sika -B-
Gebr Sulzer Pari
Swresair

dgLNA
Wimenhur Inh.
Winterthur Port
Zlii. v#re. toh.
Iteera Storni. Krad.

5410
1270
1140
13250
*375 f
320 »*

75»
3450
2240
5550
10»
87»
1570
4775
111»
17»
222
5070
S5B

Devisenmärkte
Ä uy>°acr am 7. Februar
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Renten ohne Anregungen
Auf offon Sektoren «los Rentenmarfctes gab es zum WochenschluS nur umrasentllcbe
Veränderungen. In 5ffentReiten Berelcb schwankten die Notierungen um 0,10 Pro-
zentpmtkte. Das Geschäft leidetzunehmend unterfehlenden Anregungen. Die Phanta-
sie ist durch <fie offenkundige Meinung der Bundesbank, keinen nennenswerten
Zmsspieirama nach unten mehr zu sehen, gegenstandslos geworden. Und auch Auslän-
der beteiligen sich nur noch sporadisch als Käufer, seitdem Pfund und Dollar so stark
zevOckgegangea sind, da* etwaige Währangsgewimie nur gering sein kännon.
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1D.4T
«1X6
100XS
118.75

1155T
IV
106.1

1O03T
101/
101.75G

101A
USX
WA
IV
1002
IVA
105.46
103.1

99*1
lOSXSbG
103.1 51
1001
105/6
103X5
«046
ID
97/1
93X5
99.15

100X5
101.9

1(0756
1D5JS
ID/
104/5

«SJ5
IV
1004
IB
IVXSG
1D02SG
10JT

100X1

«7
1KX
I10JT
1«
108X6

100T
102/
DXbfl
92X5
«A
100G
100X5
TOBT

107.10

105X50
101

1D1T
1D1

IDA
101T

100X56
imxs
*»X
92,15

10AXSG
180X6
1005
105T

IAA
100X6
100

1VX5
IVA
1VX
1W.1
1O05T
102.9

IOOXSG
1 01. IST

100

101.9

101J5
1D2XT
105X56
1D6
«2/5
101/t
100X56
»9.75

1D5l5

1DX5T
104X6
IDA
1DAJ5T
IV.1
1D025
IOIXT
im.iST
99/
102

W1J
102/6
102X5T
1MXT
>vx
109.9

106.ISI

105/
1D5A
1009
105,7

101X56
lOU
1056
iooxg
101.751

1D.T5G
103/6
IDA
IVXSbC
10J5T
KBX
UM. 75
I0AC
1VXG
104/5
1DX5
99A
10005
IDA
imx
USA
1I9XST
11SXT
IVA
10a

1D0XI
im/i
101.75

101

114

IDA
KBXS6
IMX
IVA
105.4

IV
99/T
105.751

1B3.15T
IVA
105.75
1V5I
«046
IV. 15

98

»M
WJ
1D0X5
101.9
IV
105

IDA
105

105A
IV
100/56
105A
IVXSG
IOOXSG
10!
10026

1D.SG
1BU
110/
IV
10BXG
100.»

IDA
99/bG
ID
ha
»zaWA
100X
imx
108A
107.16

105X5
im
101X5
101

103A
10«
IOOXSG
ID
99X
92A
IVXSG
100XG
1001

1MA
1EA
100XG
99.9

4bThy*wnCono.»5
Tb UIOT NOL Bk. B*3

4W&enH.FInXa*8
Tb UnT*cPiiol8*791

Tb daL BZ!K
.

4 VamuuotB 78/84

AM dg* 78*0
9b dgl 80*0

SKW®*»
4b dgl 77/8»

TU VW haRa 85*3
TW WeBbtnik 71/8A

I

Tw dgl 71/54 II

Ab dgl 72/87

eb dgl 73/88

TdgL 77*7
ALsdpl 77Ä7
5b ögl 78*01

4 dgl 78*8

4b dgl 78*8
Tb dgl 79*1

TW dgl 80*0
10 dgl 80*4
«dgl 807TO

8 dgi 80*0
9b dgl 81*1
«dgl 8>*1

1

IBM dgl 81*1
«flgL #1*10
BM dglD/M
9M dgl 82*2
V flgL 82*1
Ib dgl 82*2
Ti» dgL BJ7B
TW Ogi 83*3
TW dgl 83/90

7h dg/ 83*9
8 dgl 83*3
8 dgl 84*4
Tb dgl V*2
IW flgL V*2
BM dgL 84/94

TbogL84*<
7h dgl 85*5
Tb dgl 85*5
TV dgl 85*5
7dgL8S*S
AW dgl 85*5
9b Uten 82*2
• Vokahane 71«

99/
ID/T
9075 _
100X56
1WJ51
1VX5
98/
95.9

102A
IDA
tm ,
10046
i04A
1004
im.ir
101.41

-ZtH
im/
101X4X7

99.9

101X5
int
1»/
107,15

«07
112X5
1DJ
111

I14XS
110»
115

1T0G
113/ST

111X51
108.96
1IMX
>05»
I05X
IWX
107/
•OB

1008
IDXSG
10056
1076

103/6
IVA
1DX
IDA
1002
«M
10050

HJP-r
,d85il«»1

«1» .

98/
9A-

’5SHfl»
IDA
10040
1WXSC
«0/ •

1D.TT
«I/O

x£l
ifll/6
999^
«1»
102.1

180*
iD»
100.3
iii5
10.1
US»
11<»
H4A
tuA
HD
uw»
111XST

ID
105.1

10075
1DU
IWX'
1DX
107,75b

106/

,

IDXSG
1005
ID
103,956
104.»

1DX
USA
100.4

106XSC
10056

13
JSU

5

5

50
5

j‘

Duaseldotf

PM-AmlandK8n!efl*en
8b JMMOflMt 82*2
7V0N.a*«
7S Bayer Cap 82/8»

6VCFE7B
BW Com. Cmd 70*1
AM Crad NflL 79/89
Ab Knencuk 72187

9b dgl 74*9
,7V flgL 77*7
4 dgl 78/88

4M dgL 7978»

TW dgi 80/34

Sb flgL 80*7
«dal 82*8
10b dgl 82*2

. Tb daL 83/88

8 dgl 83*3
7b dgl 84*9

,
TW dgL 84*4
4V Den Nonk. 77/89

4 flgL 78*0
8WENB.I2ID
TW FuE hn. 84*2
«V 62 wtefi 41

7 H-BLDAa 73«
BW dgl 80*0
10W dgl 81*1
8M flgL 83*3
TV Iscor 71/84

7 dgl 72*7
TdgL 73«
BM dgl 73«
9dgL83«
7vTitand 77*7
9b flgL 82*2
4b Liglu-0 7MA
BM dgl 8VTO
TM Moanttflo 83*3
4b MonbHyd. 72*7
11 Nol Wen. m*i
9hMi tun
ry.Mpp.Crad. 83*1
7b Nwgei H 77*7
‘ dgL 77*9
togocK. 77/89

.dgL/7 1/89

AflgLTT «89
4 daL 78*0
4b dgl 79*9
TbdgL **1
8b dgl 79*4
Tb n. San la 71«
/KL Pow. 72*7
4bOcdd.ne.7inO
Ponoba* 7B*8
dal 79*9

AMpyftm AaK>b. 77*9
- RB4FE 79A7
10 flgL 82*2
8b dgl 83*1
7V Surato f. 82*0
TW Sun hn. 73«
,10b Suamtai Ex. 81*1
9tadgLB7*7

105J6
99.7C
105X56
97/56
1055
1016
101X50
IOIXT

101X56
100/toG
1D2X

IDC
107/C
HSXG
1046
104/C
IVX56
1046
101XT
99.7SPG
1WA
«5.1G
117.16

100X6
IVXSG
1126
IOOXSG
9VX5T
986
»8bC
1O075taC
lazx
im/G
11DXT
99.75UG
10DX
105J
«0.50
>1075
113/6
1046
imr
»».TG
1D
1001
10056

99.»

101X5
102/bG
HBXSbG
«1X5T
ID
98.75

90256
100*

lOOXSbG
101X&G
114X51
105X6
103X56
imxbG
110756
lOSXSbG

IKXbC
99X6
10006

97J
1IE5T
imG
101X50
imx*6
im,7Sb>
1D0.5OG

1DXSW

1D7M6
>D/C
115.75

IVA
1V.BG
1WJ5G
«4,25
imG
99.706
IV. 77

10016
117.1

10036
1«X
1126
1086
WXST
98
9025
itn

ID
«1/G
110/56
99.7506
1DOX5
10E.15bi

100X6
1109
11£8bG
1046
imr
99,76
ID7T

99,756
»9X506
»9X56
101X5
ID/OG
100756
imX50-
imxsG
99.15

«02SOC
100

100256
imxoc
11«X5G
105X6
K1SX

101X56
110750
105JOC

.1.:

r:

: ’J

SWTauenwul- 71*3 97X06 »8
TbdgL KZ*i 115.96 115,»G
ATVtXrottw 78« 100OG 100G

Aiuaartamg- "Timon neueifral: PF = PtandtHd
ICO°ConiiainoioOBflo(ion.C-Koniniunol»ct»«i
anwenung. 6 - hihaoencluidvendiratenia E
° Renenicli/deeiidiralbirag. S « Sdnildve:
•chraibang. Kune ohne Gewahr. B = Bertn. Br

Bramen. D - Dbneldod. F - Fiankfurl. H = Hem
buig. Hn - Hmnaver, M o München S - Bnnigar

Warenpreise - Termine
Fester schlosse» am Donnerstag die Gold-, und
Kakaonotierongen an der New Yorker Comex.
Schwächer gingen Silber und Kupfer aus de«
Markt Mit Ausnahme des schwadien Spot-Mo-
nats notierte Kaffee um das Limit höher.

Getfeide/Getreklepiwfekte

WEIZEN Chicago (c/fauth)

02. 5ii

More 3Z2JS 5202S

kei ‘ 288» »75,
TuG 169JS 27DX0)

WEIZEN lÜnaipBg (con»t)

Wheor Bocrd Ä .

SU. 1 CW 273» ZW0|
Am. Durum - 270.49 272J4

ROGGEN Whwp*9{caiiS/4 „_ J
_
I

rtoa 1 115/0 115/W

Mm 117/0 J1WM
JuS

• ‘
' 119X0 12W0|

HAFBtWh«ip*g(eon.S*) .

Mflii
" m H

Mo, 101,40 101.40

M ' .100/0 - HJ080

HAFSCkkoBO (öbtmh) ^
Mo«
Moi 1;£äM 123»

12025] SCHMALZ CHcdflo (c/lb)

127/rftecDlo« W/0 - 1050

124,M]cho«* whit« bog 4 * fr. F

13») 13JOO

MAS Chicago (e/bwM
«WO

Ms 243A
M-- 742»

24000
245/0
244J5

GERSTE«MP09

ZS- K
V? - 10080

100501

105,40

. 107,20

Gfi«i6«ittei

<AffSNtelTo7ifc/tt3) ^
Mäz 218/0

SST 222,00

M ' 22031

01
U5^ i

716/0
220/1

XSXAONdwTdifcfM)
01

4^ ..

„I

P
-•/

Man
Mai
JoS

-

Umsah

ufierti.

01
2075

2132
2168
2431

ZUQCEE New ?»»* (c/O5
) . _

Ni.11 Mto I*
*** - ' A«M

.-Sepi. - M?
-OH..
Umsatz 8827

071
^5
0M
026
049

17S71

038

Möre; -

MaiM .

Unscc

2385-2390

2430-2440

2490-2500

9408

038

01
2305-2310

2420-2425

2470-24«
6227

^480-1695

1693-1^4
1724-172*

3923

: WAOLbb*»(£*} wluh .

1689-1690

- 1696-1697
' 1726-1727

zucmiawfcwtüiJf4'-6 M
Mb «ftjgjj

Ä-
.
.UbSob

ffEFRfiSag^*»(SMi'^9
- 5/100,18

iX

Sdipgr WO.«
1342.50

1352.50

OSANGEKSAFT »«•r°H^)

.
92,00

9150

134150

1352»

tri.

iA : .

sm.
Now.

U3SC*lJ1ffl

91JX

93»

01
9!»
92,50

9025
92.75

9035

Öle, Fete, Tierprodukte

ERDNUSSÖLHtwYb* (cflb)

SfldBIDOM fcjfrWÄ
01

2000
01

2000

MAISÖLHwYfl*(cft4

US-Mneteectsunen (ob VW
21,00 21JS

SOJAÖL Chfeago (c/b)

MBre - 19/9

Md WS
Ml 2042

Aug- 2055
SepL 2040

an
Dez. 2075

19,91

2027
2058
2065
7050
20/0
2080

BAUMWOUSAATÖLIMw rorif(cflb)

MfcsäslppJ-Taf tob Wart.

17/70 17/0

TALGNnrYo* (e/lb) •

10p «Mie WJO 14-5
tancy 1050 1075

SSk 1025 10®
yefownwx 10% Uf

11JD0 12fl0

SOftVHNE CMro»o (c/b)

Feb. 45/5 4055

A™a 4025 4050

firf
’ 44/7 -.4070

Sa^NBÄUOCCM^^)
5070 59,10

6020 60/5
Mare
Md

HÄUTE Chicago (c/fc> ^ ^
OctaenehA «frwemWw Northern

iffiteehAKfrnrtniBfvvN^ ^
SOJABOHNENCWcog^c/^«^

Md* 540/0

AM- 54000

Swl S».®

Nw 524/0

iS B«»

SSS/0
54000
551.00

55000
S1/0
52050
33025

15/0
iss/o
15000
W0BO

Märt
Md
luB

Aug.
SepL
OkL
Du 147/0

130/0
15020

154/0
154/0

1SV»
147/0
14000

lBNSAATWl«l|»gl«^«i

MOrz

Md
Mi

309/0
317,10

324,70

U
31000

319/0
32020

15/0 1075

gmJSSÖLmßtArnm ^
j^

LK0rt- 64000 65000

jag». Heit e*TdW ^ *
df •

117/0

Kotcosötrdw*-
df

-Phflipptog
355/0

df

Votte, Fäten,KoobcM
••'."IT.iViYlU™ r

@B f

KAUISCHUKNewYo*(db)
Hfindeipreb kxa RSS-1

41/7 41/2

WOUEIoatfaapteiaLd^-ftwizz. ^
M5rz
Md

5£*

4B-497
507-515

526427
41

gsicM.

WCXIEBmI* (fftg) »onoz.
7A «X

M5re 4050 4050
Md 40SM05O 4050-42/0

XI 4050-42/0 405042/0
OkL 4050-42/0 4050-42/0

UBBOtZ 0

Tendettz: raEng

ssasaßiÄ
7J. UL

Mfitz 604/060000 604/0605/0
Md - 620/0-625/0

Xfl - 625/0631/0
Umtaa 8 35

StSAl lov»se(Srt)dfbd.HoupAMM ^
EA 68000 68000

UG 570/0 570/0

S8DEY«

März
April

AAAabüiger ^
12050 12051

12120 12121

KAUTSCHUK

RSSIMfirz
CSS 1 April

-

RSSZWta
ASS 3 April

Tendenz; ruWg

600061/0 61/062/0
60SO61/O 61/062/0
5075-59/5 59756075
57/56025 502569X5

KAUTSCHUK MataVda (maL dkg}
7-1

MÄz

S
til

2 M&z
Nt 3 März
Nr.4MBre
TendBnciuWg

a
18000-189/0

19050-191/0
gesdfl. «5/0-186/0

183/0-184/0
17000-179/0

JUTE

BWC
BWD
BTC
BTD

(ölg» U
375

SO
335

SSO

61
575

350

375

550

Erifiutenjag-Botetoffpreae

MangBnangnbefC 1 troyraoecB (Mnunze)

31,1l£gE ft-UCKi« 1 B.-76WD-B
8TC-HBTD-H

WestdMetdJtttfermgu

[DM }• 100 kg}

AWMtNfUM:Mil0adaa

B*. ; m«

a

naMi
OdMon.
drfttM,

. -87/1-17/8 VJUIfi
9086-91/5 908091/5

NKXaiiM Man. «7/7-94075 927.1362079
drtlt M. - 96T/M62X5 954/26500

ZM;M
UdMön.
Prod-Pr.

RBNZMN
99/* -unwfi. uaarfi

SfrdU-Za»afe¥«*ptowg{Bfiigftg) ^
l'.;’ U.15 "iTJfi

(DM }• 100 kg}
TX 61

BBCnOLYIKUFKK ßr Uüzwedce
Da-Not* 342/3-345/0 541/5-34038

BLEI in Kabeln

9000-9000 9000-98/0

ALUMINIUM für LeUzwudu» (VAW)
Ruadb. 455/0-45050 455/045050
VOttdr. 464/0464/0 464/0464/0
' Auf Gnxidloge ätz Meldungen Bin* höcfr-

sten und daAlgdefl Kaufpreise durch Ifl

XupfeivBfcnbeÖef und KupfertMöteOv

MenipgBotienj/gea

ix
MS501.Venvbdmi^^

MS501 Voiarbeifui^Kh^

529-331
MS 63

Al

305607

539-345

320-332

Deutsche Ate-Ggetegteruflggfi

(DM7100 kg) IX AI
leg. 225 342-345 342-345

Leg. 226 344-347 344-347

Lea 231 379-380 379-360

Le^BS 389690 380690

Abi für Abnahme von 1 bb 5 1 fid Weit

EdefaMtaHe

PIATM
(PMTfl)

IX
29/0

6X
29/0

GOLDIDMAgfetagoU}
Banfe-Vkfpr. 26560

«ktont ,»8io
GOLD [DMftfl Fwigdd}
(Bads Londoner FLang}

DBa-Vkfpr. 26590

i®5a-Pr. 25900

verarbatet 27900

GOID (Fiankfuftar Böreenkus)
(DM/kg) 26100

26410
25660

26440

25750

27740

25980

saaapMtotaFhinsa»)
ffiotb Londoner Rzing]

öSgTvkfpf. 46010 464/0
Rflin.-Pr 451.10 45080
uemrbetef 48050 48020

btenotioiofe Edeheetefle

GCÄD (US-S/Fetanzel
Lflddod IX Al
1030 357/0 5S7.10

152» - 337,10

ZMcfemfL 337/S-33035 33070337/0
Ms(F/1-feg-6airan)

mittags 8M0 80000

SflBBttoffBtowg«}U(*bw
Üan 418/0 424/0

3 Man 4305 43030

6 Moa. 44075 449/0
12 Man. 46090 474/0

PLATIN (fTFeiiMize)
' 4m Al 11
fr.ttrtt 254,75 254/0

PAllAtoUM (£/E«fewue)
• ted Al U.
1. H&tdL-Pr. m5 7005

NewTefterMetaaböne

GOLD H A H Ankauf

91B& H & HAnkauf

A2.

337,10

59000

U
H751

589/0
PLATIN

tHflafl.-*-. 3S0/D-353/0 35000-353/0

Prud-Pr. 475/0 47000
PALLADIUM -

L HöndL-Pr. 9050-77/0 905047/0
PtotL-Pf. 15000 15000

SUBS (c/Fefewnze]

fdi
März
MalU
S?-Dez.

Ton.

Unaaa

58080

58050

594/0

602/0
6T1/0
6Z3/0

12000

SB9/0

593/0

60000
60000

61050
628/0

23/0
13000

KUPFER (c/lö)

reb.

Mac
Md
X«
Sep*-

Dez.

Jan.

Omsau

Al
63/5
6090
64/0
64,75

65/5
6055
65,70

5500

01
64,10

64,40

64/0
6010
6040
65,90

66/5
50t» 1

Londoner Metallbörse

ALUMINIUM (dfc)

IX Al
794/0-794/0 79000-799/0

823/6823/0 827/602000
nitt- Kesse
5 Man.
BLEI (i/1)

rahL Kasse
3Muil

258/0-25050 258/O250M
26050269/0 Z69/O27D/0

KUPFatighernadeUT»
min. Kaste ^94/0*94/0 1006/01006/0
3 Monate 1023/01024/0 1036/01087/0
ab. Ko«e -1002/01003/0
3 Monate -1032/01053/0
KUPRS-Skndad
DKL Kam 979/0980/0 987/099000
3 Monate 1014/01016/0 1Q22/O1Q24/0
ZNCHghargmdB(£A)
mitL Kasse 439/044000 445/044000
3 Monate 449/045000 459/0-46000

ZINN {£/tJ

min. Kasse ousg. outg.

3 Monate ausg. ausg.

QUECXSILBB (SiFL)
229-39

WOLFRAM-ERZ (S/T-Bifo)

soa

Efieiye-TenMBhofltrakte

HBZÖLNr.2-Naw Fodk (dGoflone]
Al 11

Mflre 50/05035 49,25-49/0

April 40704075 40404090
Md 47/0-47/0 47/0-48/0
lud 4035-46,70 47X0

GASGl-Loodofl (SAJ
Al U.

192/0195/0 191/0192/0
162/0165/0 164/0165/0
1S2X5-150Ö 15025-15050

14050-149,00 149/015000
147/0-H8/0 1405014075
14075-149/0 148/014050

149X5-15000 148/0150/0

Feb.

Mörz

»
Xd
X6
Aug.

BENZIN-NewTode (c/Gdtone)
Al Al

Mörz 49/049.10 4070-40«
April 49X049/5 4090
Md 49/049/0 49,1049,45

Xd 5012 49,70

Ml 50/5 50,10

BOHOL-NemYefk (S/BorreQ

Al 01
Märe 10401050
April 1063-1070
Mai 1085-16,94. unerti.

3ud 17/017.15
Ad 17X9

ROHÖL-SP0IMARKT ß/Bonel)
BÄtlmPidsetaNW^trga-alefDb ^
Arrtidnlg.

Arobatix.
kan lg.

Fvtifis 17/0 17/0
RSeaBreat - 17.7SN

BowiyUghl

Katoffeta

Fefar.

ffi
1

.

Nov.

AI
70L90

91^0

9950
77^0

SA
71JB
91,«

993
7730

NewYod(c/fb)

Al SA
Möra 1,98-1^9 1,99-iOT

tt
UMJ* 1.95-2J»

HD Z.15-7.15

Nur. ya-M9 339-040

Devisenterminmarkt
Leichte Befestigungen der DoOar-Zirbsfitze am 7. 1 Am Ter-

minmorrt wurden fls DoBor-Deports leidK erweilen gehan-
delt

1 Monai
Oollor/DM 0.49-0X9
Pfund/Dolar 0/2-050
Pfund/DM 2/01.40
FF7DM 27-11

IMoncne
2/9-1,99
1/21/7
7,40-6/0

95-79

6 Monate
4,10-3/0

3/5-2,90
105-12.1
150-134

Geldmarktsfitze
iim Handel inner Banken am 71 rTogesgeid

4,40-4/0 Pittcem, Monal»ge4d 4/5-4,40 ftazem; ftehnonars-

qtdd 4,45-4/5 Piamfl- FIBOR! Man. 4/5 Piatem. 6 Mon.4/0
PfOzent

71 : 10 bh 29 Tage 1/5 G-04OB
Prazem; und 10 bis »0 Tage 3/5 G-I/0B Prozent I

de* Buwdeibartc ran 7X.: 4 Prozent; Lautendsatr5/ Prozent.

Euro-Geldmarktsätze
Niedrige!- und Höchsdcune im Handel unter Banken au 7X.

;

RedaktmmadduB u/OUlir
LtS-S DM sfr.

1 Monat Tbrfl 4W-4H Sb-4
5 Monate 7b-8b 4b-4b 3W-4W
6 Monate 7b-8ta 45Mb 3W-4W
12 Monate Mb 4W-4b A-4X»

Mhgmdlt «an Deutsche Bank Compagnie Rnancttre Lu-

«enajorag. Luxemburg

_ j aa 7X. (Je 100 Marie On)- Bertn: Ankauf 17/0
Vertäut 20/0DM We«; Frankfurt Ankauf 1075;VeriBul 19/5
DM West

Goldmünzen
ln Fraokfun wurden ob 71 folgende GoldmOnzenpieise

(in DM).

Ankauf Vertäut

M US-DoÖar 1190/0 1527/0
5 US-Doüaf (Indan)*- 79000 952X0
5 US-Oota- (Liberty) 445/0 50015
1 f Sovereign aN 202/0 25065
1 £ Sovereign Bzabetti 0 191/0 24054
Sbel^xhe Franken 149/5 19065
10 Rubel Tseherwwmz 701/0 2S0SO
2 dldafrikoniMdie Rand 179,75 224/8
Krüger Rand, neu 902/5 95047
Maple Leat 821/0 975/4
Platin Noble Mai 872/0 1054/5

AeBerhe «l etzte Mtezee*

20 Goldmark 228/0 28099
20 schweb. Fmken .VraneT 180/0 234/7
20 front Franken »flpodan* 146,75 21060
10D &OBfT. Kienen nseupjagung) 7B0SB 95024
20 ftsterr. Kronen (Neuprägung} 153/0 197/2
10 Salerr. Kronen {NeupffigungJ 79/5 1W/S
4 dmrr. Dukaten (NeupTOgungJ 357/5 442/4
1 ästen. Dukaten (Neuprägung) 83/0 117/2

Verkauf (nkkahre 14 b Mehrwertsteuer
**Vertauilnfcliahm 7% Mehrwertsteuer

(Zindaui vom 1. Jan. 1984 an. Zmsstattel

in fkaeent jährfleh. in KJamem Zwischenrenchiefi m Prazem
tüf dm jeweUge Besttzdouer): Ausgabe 19*671 (Typ A) 4/0
(4/0) - 5X0 (4/3) - 6/0 (5.15) - 7/0 (5X4) - 7/0 (S.90) - 000
(4/0). Ausgabe 1906« (Typ 0] 4/0 (4/0) - 050 (4.75) - 6/0
(016) - 7/0 (5/2) - 7X0 (1.99) - 000 (032) - 000 (6X6J
HmmziereeroecMtze de« teefles (Rendilen in Prarem): 1

Jahr 4/0, 2 Jahre 005. ni1inhl|flliBii (Ausgotmbedtn-
gungen io Piozeal): Zins 6/5 . Kun 10050 Renrtw All

.

Nullkupon-Anleifaea (DM)

Dereiete BBCl

Prob
mUrog Rare 1

WUBdlBd Mro

BW-Bank E/9 10000 1/.9S 54.13 0»
BW-flankETO 192.14 1.735 104,02 075
Beri.8k.E34 10030 1J.9S 54/2 0«
Beri.Bk.E56 10000 1.700 37J7I 7J0
CumweiiDenfc «000 223.95 58/2 5X9
Commeabank 10000 4300 «1.41 030
Deutsche ßfc S 287,00 231.95 12130 9,90

DSL-Bank R/64 13731 2/30 10019 018
DSL-Barüc R/65 100» 2.730 T0T8 018
DSt-BarÄ: R/66 «000 I.A95 5535 085
F». Hyp ICO 4X8 19072 TAPS 10062 090
Ftog.Ldbfc.AJ «ooo T5A96 5050 6X1
Hees. Ldbk. 245 «000 1A95 55.12 060
Hess. Iflbk. 246 10000 1AD0 304« 090
Hess. ldbk. 247 10000 TA9S M/4 070
Hess.UJbfc.248 10000 1JTB 2074 'JB
Ham.Utofc.2S1 10000 2.11JH 2044 633
SGZ-BanfcO« 10000 12/35 5437 0/tt

WaftLfi 600 ,0000 2335 55,00 049
WattlB 601 10000 2300 59/5 083
WaxliBSffi 10000 3.1005 2090 091
We*tlB50t 12086 16/09 109,10 5.12

WesUBSOI 13701 10190 «9.» 5/7
WepLBHS 11076 5.1008 «230 499
WettLB 504 1410S 1.1091 10235 0V1

Österreich

d
20000 205.95 109/5 039

Österreich 294.12 243JOO 11130 091

Afl-Richfieid 5100 4192 147/0 11.12

Compbefl Soup 5100 21/92 148/0 1070
Prud Reofty 5100 101.» 69,40 113*

TraflleeTee (Po0ra)

WetoFrago(AA) 10000 4/08 «JO 1051

Pepei-CaCAA) «000 4192 50» 9X6
Bootrica Foods 10000 9132 51X5 1136
XonxxtAA) «000 11192 504» 9.82

oreioncAAA) «000 2192 56X5 9,92

Gen. Bec.(AAA) 10000 17193 5000 9/1

CaceipJFbi (AA) 10000 1119* 4000 1046

Penney (AH 10000 171« 44ja 1014

Sears (AA) 10000 27A94 4050 9/4
PhOpMonfa/A 10000 SA« 45/0 999
Goa Boc(AAA) 10000 4A9S 4430 932

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

'T«w

4/5 (4.75)

015 (01S)

044 (5/3)

015 (010)

6/7 (026)
041 (040)

072 M/1]
081 (000)

096 (096)

6.99 (090)
7.19 (7/0)

100/ TOM 102.1

99.70 101,4 103/
9000 101/ 1004
95.70 »9/0 102/
94/0 98.45 IK/
92.70 90/0 102,4

9015 95/5 im/
88,45 94,45 101/
0060 93.10 in/
85/0 9140 1001
79/0 0045 9030

103/ 104/ 104,°

105.1 ID/ 1008

1001 1008 1«/
108.1 109/ 112.»

1000 111.0 115/

ID/ 112.1 116.»

106.4 111/ 117/

1004 1114 1104

1001 112/ 119.1

1004 113,4 120.4

1004 1103 124/

'Die RoodtM wert auf der Basis aktueier Kupons berechne!
(ob. %)
"Aufgrund der MartarenrtM «rechnete Preise, die von den
amtüdi notierten Kursen weigWciibarer Papiere abwekhen

b 111/60 (111,423)

230313 (250545)

Mi geteilt van der COMMERZBAKK

New Yorker Finanzmfirfcte
Fed Funds AFste. 7/25-7/75

Commardal Paper
(Diiektpksriening)

JO-59 Tage
60-270 Toga

795
7/0

Canmercial Paper 30Toge 7/5
(Hdnderpfcizienjne) “Togo 7/»

90 Togo 790

CertWcot« ol Deposit 1 Monat 7/8
2 Monate 198
3 Monate 198
6 Monate 7/8
12 Monate 7.75

13 Wochen 7.10

26 Wochen 7.14

irS-SZaauantothe io Jahre 9X8
30 Jahre 93*

ITS-Dtskonuan 730

US-Wmerat» 930

Geldmenge Ml 31 ton. 6289 Mid. S
(* 07 Mnl 3)

WM Akfladedax (Hera Tort)

März 122/5 124X0
Juni 124.« 12065

fe

ch.

Migetelh van Hamblower Fischef 4 Ca. Frankfun

11W SC 90
10b £1091
11 dgl 91

MW dgl 90
1IW flgL 91
12 dgl 95

Dollar-Anleihen
A3.

«0175
1«0
ID, 125
117/
114/
111/5
117/25
H0S
«4.75

1O05_
100)25

10025
110625

TBS/

108/5
1O0S
1DJS
110»
11025

11025

dgl
ITW dgl 90

iTWdgLH
II dgl 96
KMWIdlk9S
IDWdglfl»
mdre-90
10W dgl 93

11 flgL 92
llh dgl 99

llta dgL80
nw dgl 90
iiWflgiD
uh dgl 90
12 dgl »J

I7b dtf.9*
iTWdgLM

iD
10M75
101

1»
112/73
M4/5
112

117/B
110125
KK625
KB/35
100625
100

100125
1102S
1005

ID/75
msAX
IW
110375
M025
110125

Badioh

CÜBBgB(s/iEn)8oatoF«et)

Al Bl
Märe J5550-138X0 137.00-136/0

Moi 140/0-147X0 140,70-HC/0
Mi 144/0 144/0-144/0

SflpL 147/0 M7.00

Euro-Yen

6bALCnp9l
7b AD394
7 Austria 95

TOP92
6b Beiwort 92

7DcrtnBt97
JDowOwaW
6WEPF9S
«. EurataeV
6k dpi »S

6b dgl 92

6bdgl»
TW dfllV
6WFMiufaR
IbRnLReam
dwCMACTO
7Wdeadywrf5
4WflaLH
6b n? 92

MMcOBoaLR
6WMaaDaan
TtartBiramA
7W MZeald.?a

Tb dgi®
TPKGesN
6blknneyf2
6b Prasser 92

6*1 Sa*«92

61
100/75
1V/5
1ttt.fi

1(8/75

ID
101.125

«1/
«2/5
99.75

9M7S
100/
100

1005
IDIX»

101X5
100475
im
»475
ton/s

101.125

»47$
1O06IS

«2^
«0625
101475
».125
101/75

raus

ix
1001/25

104/5
«2/5
100375

101

101,125

«1/
10075
trjs
»475

IS
5

10U
101X5

101X5
100475
im
100
U047S
«1.125

»475
ISS/25
182/25
«0625
102.US
»
101/75

100125

6W Sera» »I

ÄbSwedEx.91
7 TRW 9*
6bUnTedi92
6bWbridBUD
6bflgl»4
T dgl V

104.125 104,125

10075 10075
1D1.125 KTI/5
«0/5 100/7S
101.125 10L125
10t 101

ICIZ/fi 102475
105X 1005
TV/7S 106475

Lux. Franc Bonds
41
99/5
«1
DX5
10!

1B0H
in
im
I0*xs

ff
IV/
W/5
»4
ID
1«
9075
iE
104

«OLTS

1005
101

IB
104

101/5
W/5
«2X5
101/5
102/5

105X5
IB
104/
101/5
»05
1805
»
102

«2/5
*05
9075
182/5
100»
101/5
ID
905

9b Ala» 87

9*tae»®
&b Askm Dv87
10W BFGÜB9B
1109990
»dgl 95

KM AnftasB»
lOWCecaM
iid®.92
11 dgl 91

I2WCraaeV2
icopiran
0W&»
11 OlydnJS
1!dgL09
TW^wÜMg®
«WEunton«
11 dgL93
IZtaSfllM
I2kflgt9r
9EumhM9S
IDdgLfi
ungiw
nbdalD
Ifflh
9» flgL 95
9b dgl 88
9% daL 93
HIW dfll 94

11W dgL88
12b flgL 90

"tor
“

9blnä4MS
IlKmrtei»
SlradeKlf
«dgl 90

11b flgL®
8 Um» 87

BWdglD
10k Iw 0091

UWdgL»
9 MblSOsE
IIWNradL®
Norges66

u
9*/5
im
97/5
ID
102/5
100

101

IWX5

ff
IV/
97/5
9025
ID
10!

*0»
IE
IV
10075
102/
im
IB
IV
im/5
W/5
102/5
101/5

100»
IBS/5
IO
104/
101/5
100/
itt/
»
ID
102/5
*0»
9075
102/5

100»
101/5
«2
905

8 Otto 87
BW dgl 87
»PadbotTl
8 PhBps0
Tb tau* 8S
9W SogenatW
«bSehüiW
lOWSMCkhBt
BSuratges n
Pb Volvo 57

9W Woridlk/0
10b dfll»

90
905
100
W/S
90»
101

101

»X
W/5
in
im
in

90
905
in
97/5
9071
101

101

»4
W/5
in
im
in

Rechnung*Einheiten
RE 9 DM 7,60418

62 U
8bCepOty91
8b CO 91

9b Gas d R86
llta NmL 648
9b Qu*b. P.5M

n SDR 94

ECU
lObAUTbki?
10b dgl 91

91k AWI 92
AINjrooe95
9bA«W
10b AudiMS
KOMM 92
9 Mr+tooeW
9BUtohM
9b Bt.Tok.90

10% flgL 91

10b dgl 91

» BW 95

HBfMLVDLBS
0%0FtE93
9b dgl 92

9% dgl 75
9b Bud 92
9b CNI 92

PbdflLE
0bCagiI95
Wb

C

ko®
UbflgLW
»Cranv. 95

»Cftryil 72

« flgL 91

UMdgL95
»OubÄdH
9bCanMflV2
9bdQL9S

W
905
»
im/
»
97

»7
905
»
101/
»
97

01 U
102,125 «2,125
>01.125 1W.125
1014» 101/5
»/5
«1/
IW

W/S
im/
TW,125

m/s ious
100/5 106/5
90 98

102/5 1023»
10012$ «0125
«03» 10025
90625 90625
1003» 100X5
97/ 97/
IM/25 «4/25
100» in»
90 n
1V/5 104/S
10/5 USX
90125 90125
KK3» 1063»
1005 «0375
«1/5 101.125

97/25 97/75
102 101/5
101/S «13
101,125 101

im
in

im
102

9K> CCF9S
9b CWNrad 91

IlbCröFancTO
11% flgL«
8% CnaNol 95

lObflgLM
nkCidraoLW
9taCradio92
9H DsoBoft 90
10b DeooartPI

9% Drastl&kSS

»fflFW
8%EEC91
MOEARbtt
9 tnso Gut 91

9% dp 95

lOEunnomW
9b EwoflnaVS
11 dgl 97

8%S«
9b dgl 95

I0%rt4*4
IObdtf-94
10b dgl 90

IVhdgin
11b dgl V
9Euu&ai»
0« Rai 90
fSStafll«
8lk Fordtß
nCeaDfl.90
IHGtaü
KBk GTE W
WIADB9J
8% »4 90

9lraaian96
HW»
9b Ule»
Wb dgl 92

11% dfll 90

9b Kostal 72
nkKMftamR
llta LTCB90
lMMegai95
Bb Mhs.Tn93
»MenMenXl
9b Mol«
8ta Mo,-grai9fl
Bm »knm nvwyior*
9 Netto 95

fb Niere«
9V» NleaL92
11 MppCrtrtl
90rtü*.W
8b OtvenffJ
lOPecNe.«

«025
im/»
«S
10025
»xs
106/5
100

imjs
«m»
10*075

IIB

1014»
»4»
«04»
».IS
»
100625
«3,»
107/25
»425
«06»
1008»
1054»
106

«1,125
1004»
»3»
W»
98

70125
1001»
«05
1064»
1B0875
100»
905
«4,1»
100625

«0»
ID/25
W/5
100»
106»m
97/5
100»
im»

W/Z
98

1013
102/25

100»
1003
»3»
102/25

100»
101/5
IV
100»
99

100»
»4»
«1,125
100875
IE
TU
101/S
180

«04»
».IE
W.17S

103/5
103/5
ID/25
W/25
100625
«54»
105475
TU
«1,1»
IW
»3»
«9»
n
901»
1001»
>005
1064»
100»
«0»
905
«4,175
«0»
«5»
1U42S
»4»
100»
1005
«0125
W»
10075
101/5

»»
99/25
98

«13
«2/»
KM»
1003
»3
102/5

9 PetrocTS
9b Peugeot«
Wb dgl 90
9 ftaipj 9S
9b PU» 92

«Pnbk.92
llta QuebPiW
lOta RAIP92
9b Babobk. 95
8bRenotos9l
IDtatntrtCd®
9 SAS n
f 5anwa9S
BbSecpacW
11b SNCF94
9SNG9S
lOtaSportaW
9bSumhcrap9S
9SunRfin93
«UobtNor.95
Vta werau»
9b WusqsocW
5b Worten* 95

9b dgl 95

Vfenrew
iDb^l»
«b dgl 88m dgl 94

»0» 90315
100875 100»
104.75 1V/5
102/ 102/
102/25 102/25
102/75 102/75
1001» I06J75
IV IV
102475 1024»
«94» 99»
1*4 «05
inx» «03» -

98.75 91/25
ViK WÄ
108/ 10B/25
W-fi »3» . ;

IM im
im.is io0»
1004» 100/25
» »

!?X5 ioi» .

«Ai» n ...iv» IBS» -

l«xs 10,125-

•

1Ö4/S KH*2S

ff" ff*;'
ID 107
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ii dg). ..
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«-»6 SSr:U« lltau .

2.44262

0Ü2O18 0««»
J-ÜS2 vw-
062883 6A49
1473/2 uni
KbE143221 IJSu*
,5X352 i

W
130326 l
08254 un*.

»5 S;
as ^

i



Tragisches Ende einer glanzvollen Karriere: Die Cellistin Jacqueline du Pr6

Die große Zeit der „Festival-Mafia“
S

ie war im Nu ganz oben auf der
Ruhmesleiter, und das geschieht

jungen Mieterinnen schließlich
durchaus nicht alle Tage; noch Hayi.

wenn sie ein Instrument gpjpi»n
i
rrpt

dem man eher Männer als Frauen
identifiziert. Jacqueline du Prä spiel-

te Cello, und die Tragik mm wieder-
um ist, daß man von ihrem leuchten-
den Cellospiel seit langprn schon in
der Vergangenheitsfonn sprechen
muß. Seit ihrer Erkrankung an Multi-
pler Sklerose, die im Oktober 1973
diagnostiziert wurde, hat sie sich —
damals erst adrtundzwanzigJahre alt
- von einer Karriere verabschieden
müssen, wie sie triumphaler gar nicht
anheben konnte.

Jacqueline du Prä schien rundum
vom Glück begünstigt, so stark sogar,

daß man eigentlich buh schon ach
um sie hätte ängstigen müssen.Doch

JoeqoeUne du Pr*- So* ARD. 2580
Ufer

wer kam schon ausgereehnrt bei Jac-
queline du Prt auf so dunkle
Idee? Bei ihr stimmte einfach alles

aufs wundersamste zusammen: Her-
kunft und Fingersätze, Tongebung
und Patenschaften. Für alles war be-
stens gesorgt, und hübsch üb«- die

Maßen warJacqueline überdies auch;
keine geringste der Gaben.

Denn Cellospiel schmeichelt ja
nicht gerade den Augen. Es verlangt

überdies Kraft. Man brauchte sich

nur die lustig-herkulische Zara Nelso-
va, die Cello-Meisterin mit ihrer Bra-
chialkraft und ihrem Riesenton ins

Gedächtnis zu rufen, um aufAnhieb
zu sehen, was Miss du Prä von vorn-

herein alles nicht war. Sie war zart,

schlank, hübsch, zerbrechlich und
durch und durch mädchenhaft Das
bezauberte. Einer neuen Generation

von Interpreten setzte die du Prä so-

zusagen das Kränchen auf.

Denn das war natürlich ein

Trumpf: Die du Prä spielte dahin auf
der neuen Welle der sich sichtlich

und Sensationen verjüngenden Welt-

musik. Vor Schreck überdie attraktiv
daherkommende Konkurrenz ließen

selbst gestandene Primadonnen im

Handumdrehen Speckpakete fallen.

Eine Generation von Femseh-Musi-
ksrnwar geboren, und in ihrerspielte

sich Jacqueline du Prä mit ihrem im-

mensen Talent, von Rostropowitsch
noch in Moskau zurechtgeschliffen,

sehr oinwi unübersehbaren

Platz.

Sie war ein Glückskind. Lord Hare-

wood, der Vetter der Königin, hatte

das Madelcben aus der Taufe geho-

ben. Wichtiger als dieser aristokra-

tische Beistand des Lords in der Kir-

che wurde allerdings bald jener, den
er als künstlerischer Leiter des welt-

berühmten Edinburgh Festivals zu
leisten vermochte. Ein. ander«-

,
na-

menloser Gönner war auch nicht zu

verachten. Er spendierte der aufstre-

benden jungen Dame ein Stradivari-

Cello. So efcwas flattert auch nicht

gerade jedem ma BflUS,und als nach.

stes kam auch noch Daniel Baren-
boim angeflattert und machte die be-

zaubernde Jacqueline zu seiner Frau.

Die Musikwelt hielt buchstäblichden
Atem an. Ein 'Daumpaar der Mntilc

hatte sich gesucht und gefunden.

Und da waren die Freunde. Diese
Gruppe, die viele, die ihr nicht zuge-

hörten, als „Festival-Mafia“ zu bela-

sten begannen: der smarte Zubin
Mphb> mit dem Israel Philharmonie

Orchestra in der Hinterhand, stets

gfejpfrggitig ninom führenden Orche-

ster Amerikas als künstlerischer Lei-

ter verpflichtet Da waren die drei

großen jüdischen Geiger Isaac Stern,

Itzak Perlman und Pinchas Zuker-
man

,
und da war diese Welt von

Sympathie, die sich um die jungen
Virtuosen rankte, denen überdies die

5V«hallplatteoindustrii» sämtliche ro-

ten Teppiche jubelnd entrollte.

Gleichzeitig zeigten sich diejungsi
Leute herzhaft engagiert, warnesum
die Zukunft Israels ging. Das Jubel-

konzert nach des- Wiedervereinigung

des geteilten Jerusalem im Binyanei

Ha’ooma Center sah ZubinMehtaam
Putt. Barenboim spielte Beethovens

5. Klavierkonzert, Jacqueline duPrä
das Cellokonzert von Schumann. Es
war eine Zeit des Glücks. In Jerusa-

lem, einen Krieg spater, mußte Ba-

renboim allerdings auch telefonisch

lernen, daß seine Frau an dieser mör-
derischen Krankheit lode, die »Tlw

Leben inzwischen traurig verändert
hat. KLAUSGETTEL

Sie batte sich hieerhalb weniger Jahre eil
erspielt: Die Cellistin Jacqueline da Prä

unübersehbaren Platz
FOTO: CAMERA PRESS

FILME ZUM WOCHENENDE

M it dem Film Plattfuß in Afrika

beendet das ZDF seine Reihe

anspruchsloser „Plattfuß“-Filme, in

denen sich Bud Spencer alias Kom-
missar Rizzo „Plattfuß" durch hane-

büchene Handlungen prügelte. Dies-

mal beginnt das Abenteuer für den

bärtigen Polizisten mit einem Tele-

fonanmf: Ein Unbekannter bestellt

Rizzo zu einer Unterredung in den
Hafen von Neapel Allerdings

kommt es nicht zu dem Gespräch.

Denn ehe der Unbekannte etwas

Aufregendes erzählen kann, fallt ein

Schuß, und der Mann bricht tot zu-

sammen. Bei demToten findet Rizzo

eine Streichholzschachtel, die ihn

auf die Spur der Mörder bringt Sie

führt nach Südafrika.

In Ermangelung anderer Qualitä-

ten weist das ZDF in seiner Pro-

grammbruschüre auf die „faszinie-

renden Landschaftsaufnahmen in

diesem lustigen Streifen“ hin. Ein

Kritiker ließ sich davon nicht beein-

drucken. Erkam zu dem Schluß, daß

die Story dieser Stefano-Vanzina-

Verfilmung aus dem Jahre 1977 „auf-

fallend dünn und der wirkliche Witz

'raus“ sei. (Sa.. ZDF, 20.15 Uhr)

*
Der junge Pool-Billiard-Spieler

Eddie Felson (Paul Newman) fühlt

sich stark genug, den Champion
Minnesota Fats (Jackie Gleason) in

Chikago herauszu fordern. Einsatz

pro Spiel: 200 Dollar. Nach einem

Marathonkampf von 25 Stunden hat

Felson tatsächlich 18 000 Dollar ge-

wonnen, aber da wendet sich das

Blatt Minnesota Fats besiegt seinen

Gegner so lange, bis der nur noch

200 Dollar in der Tasche hat Felson

sinnt auf Rache - und gerät dabei in

die Hände von Bert Gordon «George

C. Scott), der ein Spielersyndikat

hinter sich hat Mit seiner Hilfe hofft

Felson, seinen Gegner erneut her-

ausfordem und diesmal schlagen zu

können.

Robert Rossen drehte den Film

Haie der Großstadt 1961. Ausge-

zeichnet mit zwei „Oscars“ und zahl-

reichen anderen Preisen, gehört er

zu den besten filmen des Regis-

seurs. Er behandelt hier am Beispiel

eines professionellen jungen Bil-

liardSpielers das zentrale Thema der

meisten seiner Filme: die Jagd nach

Erfolg, die keine Rücksichten aufan-

dere kennt (Sa-, ARD, 22.20)

*
Bernd Ziegenhals, Student an der

FU Berlin (Jürgen Prochnow), hat

herausgefunden, daß die Doktorar-

beit Professor Kolczyks (Klaus

Schwarzkopf) gefälscht ist Er hat

sie von einem unbekannt gebliebe-

nen amerikanischen Wissenschaftler

abgeschrieben. Ziegenhals erpreßt

den Professor, der zunächst auch

zahlt Aber der Wissenschaftler

denkt auch an Gegenmaßnahmen:
Schließlich will er sich nicht durch
einen gescheiterten Studenten seine

gesellschaftliche Stellung und seine

Karriere verderben lassen. Eine Aus-

einandersetzung auf Leben und Tod
beginnt

Mit Einer von ans beiden machte

1973 der Regisseur Wolfgang Peter-

sen auf sich aufmerksam, der zu Be-

ginn der achtziger Jahre mit den Fil-

men „Das Boot“ und „Die unend-

liche Geschichte“ Weltruhm erlang-

te. Die Romanvorlage lieferte der un-

ter dem Pseudonym „-ky“ schrei-

bende Soziologie-Professor Horst

Bosetzky. (Sa, ZDF. 23.10 Uhr)

*
Kommissar Novak glaubt daß

Monsieur Alioti, Bürgermeister einer

französischen Hafenstadt, Chefeines

Rauschgiftrings ist Um zu den not-

wendigen Beweisen zu gelangen,

vergewissert er sich der Dienste H6-

löne Valengers, einer jungen Ange-

stellten im Rathaus. Er möchte von

ihr eine bestimmte Akte aus dem
Rathaus haben, die Alioti überfüh-

ren könnte. So wird die junge Frau

in eine Affäre hineingezogen, die

sich zerstörerisch auf ihr Leben aus-

wirkt

Eine schmutzige Geschichte ist

der erste Spielfilm von Alain Bon-

not der vorher Regieassistent von

Andre Cayatte, Fred Zinnemann,

Jacques Demy und Bemardo Berto-

lucci war. In dem 1981 entstandenen

Streifen spielen Marl&ne Jobert und
Victor Lanoux die Hauptrollen. (Sa.,

ARD, 0.30 Uhr)

*
Der neunjährige Waisenjunge

Pete ist von Pflegeeltem aufgenom-

men worden, die ihn als billige Ar-

beitskraft einsetzen. Tagtäglich muß
er auf ihrer Farm schuften - von

morgens bis abends. Doch wenn ir-

gendwo auf der Welt ein Kind in Not
ist, taucht Eßiott auf, ein leibhaftiger

Drache, grün wie ein Laubfrosch,

riesengroß, aber sehr gutmütig. Nur
gegen Bösewichte kennt er kein Er-

barmen: da speit er Feuer, daß es

den Betroffenen ganz schön heiß

wird.

Elliott das Schmnnzelmonster ist

Videos kaufen oder leihen? - Bei der Entscheidung hilft ein niedriger Preis

Ein Angebot, das sich sehen lassen kann
D ie Nase weit nach vom streckt

auf dem weiten Feld der Bran-

chendiskussion um das Pro und Kon-

tra zu Kauf- oder Leihvideo die „En-

tertainment Production GmbH“
(EPV) in Hamburg, eine Töchter der

Zeitung „Bild am Sonntag“ (BamS).

In diesen Tagen legtdie EPV(Post-

fach 10 19 25, 2000 Hamburg 1) einen

Katalog von hundert Seiten vor, der

jeden Interessenten gratis informiert

über ein Videofilm-Angebot, das bis-

I lang in der deutschen Heimfilmland-

|
schaft einmalig ist 340 Titelzum sen-

sationellen Kaufxreis von nur

49 Mark pro Film - ein Novum ange-

sichts der Tatsache, das sonst Vi-

deo-Kauffilme allgemein nicht unter

99 Mark zu erwerben waren.

Die Spannweite des BamS/EPV-

Programms kann sich sehen lassen.

-Wir haben ja in der Zeitung schon

»eit längerem sogenannte Füme der
* » ° . M-iieamtn ak
‘wvategone angeou«=«,

•ünagetrageri“, erläutert J°achimLu-

dicke der in dem Hamburger Blatt

Sr SonderproduWonwta Audiovi-

Sonsbereich verantwortlich ist. „Und

bit dem EPV-Programm, wie es jetzt

in diesem Katalog vorliegt, wollen wir
nun unser Angebot verbreitern.“

Mittlerweile haben bereits 70000
BamS-Leser von dem Angebot in ih-

rer Zeitung Gebrauch gemacht und
dann, frei Haus, besagten Katalog er-

halten. Lüdicke zum Procedere der
Pcogramm&steßung: „Grundsätzlich

ist es so, daß wir filme von allen-im
Prinzip den 14 größten - Videoanbie-
tem kaufen, wobei wirzum einen Re-
missxonsrecht haben und zum ande-
ren bei Kauf auch alle Rechte an den
filmen übernehmen.“

/

Was angeboten wird, entscheidet

im wesentlichen ein funfköpfiges

Gremium (Lüdicke: „Prinzip Putz-

frauentest“) innerhalb des Verlages,

das heißt: „Mindestens fünf Leute
müssen jeden Film aufeinem Bewer-
tungsbogen beurteilen.“

Herausgekommen ist eine breite

Mischung aus Krimi und Thriller
(Alain Delon, Rainer Erler, Franco
Nero, Burt Lancaster, Lino Ventura),

aus Action und Abenteuer (Curd Jür-

gens, Anthony Quinn, Peter Fonda,
Belmondo wie Yul Brynner oder Or-
son Welles), aus Kriegsfilm (Steiner,

Wickis „Brücke“ etc.), aus Eastem/

Western (Gary Cooper, viel Kung-fu,
Bronson, Connery, Paul Newman
und Terence Hill), etwas Science Fic-
tion und Horror („Das Mädchen am
Ende der Straße“ u. a.), aus Humor
(Rühmarm, Belmondo, Celentano,
Folanskis „Was?“, de Fun6s oder
JDer großeBlonde“), HeiznatfSm(Pe-
ter Alexander, Kristina Söderbaum),
A-Filme {„Cousin, Cousine“, „Orfeo
Negro“, Romy Schneider und Knefs
Fallada, Depardieu, Trintignant, aber
auch Visconti und Malles „Atlantic
City“), sowie aus einem breiten Ange-
bot an Kinder- und Zeichentrickfil-
men sowie Sport und Freizeitthe-
men.

Mit dieser Palette, so Lüdicke, ha-
be sich EPV zu einer Art „Mmi-Mmi-
Bertelsmann auf dem Videosektor“
gemausert, zumal andere Anbieter -
wie die großen Versandhäuser - ihre
Filme erst zwischen 79 und 99 Mark
auspreisen. Lüdicke: „Die Kaufkas-
sette hat sich ja bisher noch keines-
wegs richtig durchsetzen könne, wo-
mit man unser Angebot durchaus als

wichtigen Vorstoß werten kann.“

KRITIK

Von den Nöten
der Bauern

B ald wird die Hälfte des landwirt-

schaftlichen Gebietes der Bun-
desrepublik gemäß den EG-Richtli-

nien als „benachteiligt“ eingestuft

spin Landwirtschaftsminister Ignaz
KWhle nannte dies in Votum (ARD)
ein Ziel seiner Politik, denn nur an

Bauern in „benachteiligten“ Gebie-

ten können produktions-unabhän-

gige Zuschüsse fließen. Und das ist

das Konzept der Regierung zum
Überschuß-Abbau in der Landwirt-

schaft; sie will die Bauern auch für

dieHegeund Pflege der Naturentloh-

nen. Dennoch: daß man dafür einen

Etiketten-Schwmdel begehen muß,
verdeutlicht die verfahrene Situation

da- EG.
Doch für sie ist Kiechle nicht ver- 1

l antwortlich. Deswegen war die Ab- \

Stimmung unter dfeä sedxtig Sttiöio-

gästort, ob sie „seiner“ Politik zustim-

men. grob vereinfachfind. Und ver-

wunderlich war dieTatsache,daß die-

ses Votum am Anfang der Sendung

35, am Ende nur 25 Prozent Zustim-
mung erbrachte. Denn Kiechle war
ein sachlicher Gast, der alle Fragen so

beantwortete, daß der normale Zu-
schauer ihn verstehen konnte.

Doch er hatte für die bayerischen
Bauern unter den Zuschauern keine
guten Nachrichten. Er könne nicht

garantieren, sagte Kiechle, daß jeder,

der in derLandwirtschaft ausgebüdet
wird - auch auf elterlichen Höfen -,

spater einmal in der Landwirtschaft

arbeiten oder den Famüienbof mit
exigtenaripherndern Gewinn weiter-

führen Wann. Kiechle verglich dies
mit der Situation von Lehrlingen in

anderen Börnchen, von denen auch
keiner die Garantie habe, spaterüber-

nommen zu werden.
Ernüchternd für die vielen öko-be-

wußten „Votum“-Gäste war „wohl
auch seine sachlich richtige Äuße-
rung, daß die Bundesrepublik nicht

im Alleingang den Einsatz von Pesti-

ziden und Dünger drastisch reduzie-

ren könne, weil die Bauern einen da-

mit verbundenen Rückgang des Ern-

te-Ergebnisses um etwa ein Drittel im
internen EG-Vergleich nicht verkraf-

ten könnten, DETLEV AHLERS

Samstag
^RMRTl

eine Kombination von Spiel- und
Animationsfilm aus der Werkstatt

Walt Disneys - ein Vergnügen nicht

nur für Kinder. In dem 1977 entstan-

denen Film treten unteranderem die

Hollywood-Altstars Shelley Winters

und Mickey Rooney auf (So., ARD,
14.45 Uhr)

Liebe, Intrigen, Theater, Tanz und
viel Musik - das sind die altbekann-

ten, aber immer wieder aufbereite-

ten Ingredienzien des Musical-Füms,
jener Gattung, die wie keine zweite

den schönen Schein Hollywoods

über die Kino-Leinwände in aller

Welt bekannt gemacht hat Wer eine

dieser „backstage comedies“ kennt
kennt (fast) alle. Und so mag auch
Kennern des Genres der Inhalt der

Broadway-Melodie 1936 nichts

Übenaschendes mehr bieten: Ein

Broadway-Produzent (Robert Tay-

lor) sucht eine Hauptdarstellerin für

seine neue Show. Natürlich über-

sieht er dabei fast einen ganzen Film
lang die einzig Richtige: Irene För-

ster (Eleanor Powell). Erst nachdem
sich die junge Tänzerin als franzö-

sische Künstlerin Arlette verkleidet

geht für sie der Vorhang hoch.

Der Musical-Film von Roy Del

Ruth aus dem Jahre 1935 läuft erst

mals in der deutsch synchronisierten

Fassung. Als der Film 1976 in unsere

Kinos kam, war die Kritik voll des

Lobes: „Das Publikum tobte vor

Vergnügen über die furiosen

Tanzszenen des Topstars und platzte

immer wieder mit minutenlangem
Szenenapplaus in die Show - als wä-

re sie ganz live . . (So., ZDF, 22.50

Uhr) DW

Der wohl aufwendigste Konkur-
renzkampfzwischenNBCundCBS
beginnt morgen abend in den USA.
Aufbeiden TV-Kanalen laufen zwei

spektakuläre Unterhaltungsserien

an, die Miniserien genannt werden,
vom Aufwand her jedoch Superse-
rien sind. 26 Millionen Dollar koste-

te die achtstündige NBC-Produk-

tion JPeter der Große“ mit Maximi-
lian Schell in der Titelrolle. Unter
dem Großaufgebot an internationa-

len Stars sind als Geliebte des Za-

ren Hanna Schyguüa und als Zaren-

mutter Lflh Palmer in ihrer letzten

Rofle zu sehen.

Dem Historienschinken setzte

die CBS ein glitzerndes Drama über
die Herrin eines französischen Zeit-

sebriflenkonaems gegenüber, die

als Kind von einem Nazi vergewal-

tigt wurde und jetzt auf Rache

sinnt Hauptdarstellerin und Produ-

zentin des 15 Millionen Dollar teu-

ren Sieben-Stunden-Werks „Sins“

(Sünden) ist Joan Coüins, die sich

als Alexis Carrington in der TV-Se-

rie „Denver Clan“ großer Populari-

täterfreut dpa

1035 ARD-Sport extra
Wettcup-Skirennen in Morzine
Abfahrt der Herren

15.15 Pragraemwsncbau
ISbA Die StraBe der Bsbetge

„Weifte Riesen" auf Kolfislonskurs

Dokumentation van Peter
d'Entremont
Die Suche nach Rohöl trabt Bohr-
trupps bis in Gegenden mit extre-
men KRmaverhältnissen. Das
bringt Gefahren mit sich.

1430 Tesmestirdle
iirimTstsfinii

FamlSennachmfttag mit Michael
Schanze und prominemen Gästen

1630 DtefOsfte Jahreszeit
6. Teil: Heim ins Reich
Hitler hot sich Österreich einver-
leJbt. Kilian Perwonger konnte ab
Nazi leicht Bürgermeister werden
und zwingt nun seinen inhaftierten

Vorgänger Schiatter, eine Schen-
kungsurkunde zu unterschreiben:
Der Perwangeritof faßt damitwie-
der an die PerwangerfomlEe zu-

rtfck.

UJR'tagend*«
18J0S Sportsd»

U.a. Fußball: 1. BundesBga
Deutsche BtathioivMebrerachaf-
ten ln FriedenweOer
Dazw. Regionalprogramme

2080 Tagestchau
28.1SZn Bkerae Beck

Mit Heinz Schenk, Uc Wöhr und
Gästen

2280ZMmm der Lotternden
Spiel 77

2285 TogesscfcOM

22.15

Das Wart zomSoeeteg

1180 Ptograanmdm
1180 Blotecbeotogie (6)

Enzyme — ganz groß
128S Nachbarn m Emapa

Amerikanischer Spielfilm f!9Ä1)
fett Paul Newman u. a.
Regie: Roben Rossen

038 Bae schmutzige Gesdriddo
Französischer Spielfilm (1981)
Mit Marterte Jobert u. a.
Regie: Alain Bonno:

280 Tagesscbaa
28S Nachtgedaekea

Späte Besichten mh Hans Joachim
Kufenkampff

1280Nuchbare hi Drmpa
1480 WeseWecke

Schlagzeilen und Bilder
1420 baeaM

Vor vierzig Iahten
Palästina - ein XonfBkt beginnt

1488Wk steilen »es
ZDF-Chefredafcteur Remhord
Appel hn Gespräch mft Zuschau-
ern
Moderation: Frank Sstner -

1580 Quiz As
1585 KenfBrn hrtematloeal

Achtung: Esbewegt tiefe wasl
Unterhaltsame Tiergeschichten

sind der Inhalt von vierbtiematio-.
;

naten Kurzfilmen.
AnschL Ratschlog för IGnogänger.
„Der Zwilling“ von Yves Robert
VorgestöUt von Inge Bongen .

14JB MBechaaer Freiheit

Permergecchtehten: Zur Feier des
Tages

17.« Daalm stikta

1730 LSedsnytsgei
Karneval und Politik .

Politische Prominenz in unge-
wöhnlichen Rollen -

1888 Solid Geld
1980 heete
1930 Heu seeras - liihnDcwl

Das Lustigste au» 50 Sendungen
mit Thomas Gottschalfc
Regie: Alexander Amt

20.1S PfcrttfaS hi Afrika
DeutsdvitaL Spieffilm (1977)

Mit Bud Spencer u. a.
Regie: Stefano Vanzina :

2130 heute
2135 AktueQes Sport tteefie

mit Karl Senne
AnschL Gewirmzahlen vom Wo-
chenende

25.10 Beer voe aas beides
Deutscher Spielfilm 0973).
Mit Jürgen Prochnow, - Klaus
Schwarzkopf, Kristina Nel u. a.

Regie: Wongang Petersan
030 heute

1580 MUaas, eie Juegeaus Haedeni
lUtkafe«
linoMeskhek -

ATM Ns CWeMkdw PnulBe «hu
1080 Mttunuralitschult

-
• Oder Regtonotororemnme -

1830 APF

liSSBa
AmerikanischutSptemtm (1939)
Mit Bette Davis, Errat Fiyitn u. a.
Regie*- Mtehael Oirtiz

fttOARMA -

•30 Der Tod ha ralue Jaguar
- Deutscher Spärtram (1969)

3SÄT
1080Md-za L

1*40«Wk aus Örtenräcfe
198B heule

•

1fjA5SAT4Mte

r
WJIWoNbonf. X

. Operette von Cad Maiödcer
2C8BAspekte ,
2135We llwtesreiJM Man»•».fc kkWutimTdOtgtidtelibt

Hebnuth Löhner itegt Lfed«- von
:

FrankWedaUnd . ...
*lT3t Uubsa. tiuTOoehl

KdrUabl präsentiertOpernszunen

• ftJtRhmnchn !

if/* --.'7

1930 logue Uoe — tat Zeichen des 15-

Amerflconisdier Spietfllm (1977)
20l48 RTLSplu! .

2035 ZwatfSehwrfluuse le Afrika2035 2mW Ichwudhmua fa Attika
Deutsch-franz.-span. Spielfilm

(1982)
2230 UugfaeMcho GmcMcMmi

25.15

Wetter / Horoskop /Oetthupiud

ffl.

WEST
1880 Avec pferisk (5)
1030
1980 JUcfeede Stunde
2080 Tageächae
20.15 Sport Im Westen
2180 Gatt und tfe Walt
2130 Jafeaanes Brahas

s

Stefanie Nr. 5
F-Duv op. 90
Es spielen die Wiener Phiiharmo-
niker
Leitung und Enfühnmg: Leonard
Bernstein

2230 Stunk-Stemg
Studentischer Anti-Kameval der
Kölner Spieledrcus e. V.“

2330 Letzte Nachrichten

NORD
1880 SetmastmBs
1830 Neues vom HeMenearid
19.15 Gesichte« Asien

28 Lahre Fernsehberichterstanung
aus Asien

2080 Tagesscbae
20.15 Se zflrtBcfe wie Sotoyfcee
2030 Reisebilder aus dem heutige«

Wertteilen (5)

2180 Vor vienig Jahre«
2130 MiB Sattie Ihaansee

Amerikanischer Spielfilm (19S3)
Mit RitO Hayworth u. a.
Regie: Curtis Bernhardt

2235 Jazzrftist Berite 1985

HESSEN
1880 Ich trage eleu« groOsa Nom
1045 DietricS Boaboefter
1930 Sport-Journal
2080 Azma Magsael fl)

Porträt der Schauspielerin
2045 Drei rätaeO
2830 lei Hcdea voe New York

Amerikanischer Stummfüm (1928)
Mit George Bancroft u. a
Regle: Tosef von Stemberg

2285 The Beggar's Opera
Von Tmni Gay und Chrfstopher
Pepusch

sOdwest
Nur für Baden-Württemberg:
1980 abbes
Nur für Rheinland-Pfalz:
1930 Glaskasten

.

Nurfür Wa« Saarland:

1980 Soor 5 regional ..

Gemeinschaftsprogramm;
" ' "

1930 Die fisbanJSger
FBm über Bsbeobochter

20.15

MhVsupjgin (2)
Carotin Reiber erfüll Zuschauer-

Wünsche
2180 Sdrnoplütz Europa
2146 IHeratemogazia
2230 Gustav Mutier WefniJe Nr. 7 e-

BAYERN
1845 Kuadschae
1988 Die Me lebt

En Meer aus Gras
1945 Sport am Saressag

28.15

Ab dar Mt noch icMagevhM
Präsentiert von MBchaet BMcmeyer

2145 fendsebae .

2285Z.LR
2285 _ . . und Hefeadose ward— za

2585
Amerikanischer Musikfflm (1979)

Sonntag

^SÄTl
930 Pfngmneaeui ichnu
1080 fmSriWsche Mater des 19. Jahr-

hunderts (4)

Eugöne Delacroix (1798-1863)
1045 Die Seedung mH der Maos

11.15

David und Sara («
1280 letematieealer wBhucheppen

Bn Lichttein aus Liechtenstein? -
Um den Platz der Frauen in der
Welt von heute

245

980 Programmvorschau
930 FvrmgsBich refoimletter

1580 ScoobrDoo-Show
1530 D'Aitageae und die drei Maske-

14.15 Hflede-Warhe—KBaste
Weben (von der Bronzezeit bis

heute)

Schwank von Franz Amold und
Emst Boch

2280 Hundert Melsfnretfco
Otto Dix: Fkmdem
Gesehen von Hermann Wiesler

22.16

Urär deelschee DBcheni
Produktionsziel Mensch
Beobachtungen in einer Retor-

ten-Praxis

Film von Raimund Kusserow
2580 loecfeeBee du Pr*

Porträt einer CeBistin
0.15 Tagessdrae

10.15 MBedmer Freüwh
1180 Besuch bei eteev attee Dame

Dagny Gulbronsson im Gespräch
mit Franziska Bilek

11.15 Mosaik

izssstr*
0**0™*

1249 ?n—tngsgesprilch
Fides Krause-Brewer zu Gast bei
Dr. Bisabeth Schwarzhaupt

15.15 JeaeadrtB
3. Teil: Tausend Hoffnungen wach-
sen

1530 Jegeedn der Mtl
1630 Eta-BUck

Ble Großmann (Astrologin} und
die Steine

1635 Tagebuch (ev.)

oder Der Barometefmacher auf
der Zauberinsei

1980 heete
19.10 boeeor perspektivee

Teure Heimat - Ist die Neue H«-
mat noch zu retten? / Der eiserne
Gustav - Gustav Fehrenbach zw]-

,

sehen CDU und DGB / Studiogast:
Emst Brett. DGB-Vorsitzender
Moderation: 3oochim Tauer

1930 Die ScbsrarzwafaHdteBi
Prost, Herr Professor!

20.15 Haedlaagev des Todes
Zweiteiflger engSscher Femseh-
fibn von Gerald Seymow nach
„The Gktry Boys“
Mit Rod Steiger, Anthony Periäns,
Alfred Burke u. a.
Regie: Michael Ferguson
Dazw. heute / Sport am Sonntag

2230 Bioadway-Melodte 1956
Amerikanischer Spielfilm (1935)
Mit Eleanor Powefl, Robert Taylor,
Uno Merkei u. a.

1680 Musicbox
1780 Gegen den Whd
1030 Mt awEede der Weit
1830 APF büch
1845 V1P Fashion

„undam Sonntag
WELT. SO.WTAG

1945 KteoMcfchlnerie
Wunschkonzert
Deutscher Spielfilm (1940)

Mit Ilse Werner, Carl Räddatz,
Heinz Goededce u. a.

Regte: Eduard von Boraody
2130 APf Mck

22.15

KeHtemagazie
2245 lectentremph Der WUdtOter

Amerikanisdter Spielfilm (1957)
OLIBAPFMc*

3SAT

Regte: Roy Del Ruth

18JM Neue» aas UMeebasch
1030 KMgL Bayerisches Amtsgericht
1980 heete

19.15

Boefag-Boetag
Lustspiel von Marc Camofetti

2030 Pas neuerMetimluufeu (1)
Bn Tiroler Fasnachtsbrauch

2130 Brienen Sie sich ..

.

2530 SSAT-Nnchrtchlee

RTL-plus
1985 Bn Tag wie kein aederer
2030 Die lQnchea h Nachbars Garte«

Deutscher Spielfilm (19S5)
22.10 Fleete
2587 Wetter / Horoskop /Betthupferl

HI.

WEST
1880 BkKk Beauty (5)
1B3B SchekZah

Sexlsmus in der Schule
1980 Aktuelle Stande
2080 Tagessdkae
20.15 Ich möch xo FaO eeh «Me fea ..

.

Erinnerungen an Wlffi Ostermann
Rim von Dieter Hem und Hans W.

21JJ0 j

^PP
Opemparodie von Gertl Runkel

und 3osef Memertzhogen, aufge-
führt von der „Cädlia Wolken-
burg"

25.16 ComevrTi |a Venedig
Dokumentation von Jürgen
Grundmann und Karl Schüttler

085 letzte Neckrichtee

NORD
1830 teremde
1830 Camera (4)
1980 ROckMemto

19.15

The Beggar's Opera
Von 3ohn Gay und Christopher
Pepusch
(Original mit Untertiteln)

Mit Roger Dattrey, Stratford
Johns, Corel Hall u. a.

Regie: Jonathan täller
2135 Sport III

2235 Nachrichten

HESSEN
1580 Musen derWeh
IMS Ree

d

eww Zerlebelewster
VergrBmeirmkht und Lorbeerfcranz
Geschichte der Berliner Porzel-
lan-Manufaktur

1980 Zeriscbea Zwiebel oed Zweifel
Vollkornbrot

1930 toorthoJaeder
28-15 He—ee locte zur roseencM

Aufzeichnung einer öffentfichen
Veranstaltung des Hessischen
Rundfunks mit hessischen Kame-
valsvereinen In Brounfels

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
1080 Treffpunkt
Nur für Rbelnland-Pfaiz:
1980 Abeodtchae
Nur für das Saarland:
1980 le Sachen Adam «ad Amanda
Cemeinscbaftsprogramm:

1936 SnnrtmBmidma
1930 Anales Wascfesatee (5)
Nur für Baden-Württemberx;
2080 tettontsr Fase— fNf

Ene Prunksitzung aus der Lieder-
halte.

Anschi. Nachrichten
Nur für Rheinland-Pfalz und das Saar-

land:
2080 Fastnacht In Koblenz

Bne Prunksitzung der Arbeitsge-
meinschaft Koblenzer Karneval

BAYERN
1845 Reodschaag* Ptheiwetlk
1945 Bol pauk

Deutscher Spielfilm (1940)
Mit Paul

1 Hartmann. Käthe Haadc.Hannes Stelzer u. a.
“**

Kari Ritter

55 Paw* t«M«l "te Zeh
2130 Rundschau
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Jacobsen

’ der dänische Ar-

8011 ein-
gesagt haben, auf seinen Stüh-

nichtbequem, soa-dem ^ Bekenntnis. Aber auf die-
sen „Eistuten-Stühlen“ aus Draht
tonnte man immerhin noch sitzen.D» Italiener empfehlen dagegen,
S1<* auf einem riesigen Fuß oder
emer grünen Hand aus Schaumstoff
mederzulassen. Die Buch» darfman in eine unregelmäßige Wand
aus rotem Polyurethan, die einem
angeknabberten Schweizer-Käse

oder in eine Konstruktion,
die wie aus bunten Plastikbaustei-
nen zusammengeleimt wirkt, ab-

Und so geht es weiter. Das
Buch bietet eine wunderliche
Sammlung des Praktischen wie des
Grotesken, bei dem der gan» Bau-
haus-Funktionalismus von der
Pop-Art verschlungen wird. Das al-
les kommt knallbunt, unregelmä-
ßig, überraschend daher, und
manchmal -aber das scheint oftnur
eine Zufallszugabe zu sein - soll
man es sogar gebrauchen können
Am meisten faszinierte mich al-

lerdings der JägabeUo per tdefono"
der Brüder Castigliom. Dieser Tele-
fon-Hocker besteht aus einer Halb-
kugel (wie für ein Stehaufrnänn-
chen), von deren Mitte eine Stange
ausgeht, an die ein Fahrradsattel
montiert ist Im Text wird da?» la-

konisch vermerkt „Seit 1983 ist die-
ser kaum funktionierende Hocker
als Sella (Sattel) in Serienproduk-
tion.“

Da bleibt selbst Arne Jacobsons
„Sitzen als Bekenntnis“ auf der
Strecke.

Lutoslawski: „Chain 2
th

Geigenklänge

mit ein

bißchen Eis

N ach seinem T-anrisrnann Pender-

ecki hat nun auch Witokl Luto-
slawski seinen Weg in die neue Spät-

romantik unseres Fin de sfede gefun-

den. Oder lag es an der Interpreta-

tion? Was Paul Sacher zuvor seinem

hochdisziplinierten Collegium Musi-

cum Zürich in drei Werken von
Charles Ives an zarter Poesie ablock-

te, rückte allerdings auch diesen in

unvermutete Nahe zu Skrjabin. „Zar-

te Poesie“ wäre ein Stichwort für An-

ne Sophie Mutters Interpretation von
Mozarts A-Dur-Konzert(KU 219): Mo-
zart als romantischer Erzähler, wie
ihn E. T. A. Hoffmann gesehen hat

So also der Rahmen für Witold Lu-

toslawskis uraufgefuhrtes Auftrags-

werk "„Chain 2“. Den Titel „Kette-

erklärt der Komponist im Programm:
•'{ Er bezieht sich aufdie Efompositions-

technik einander überlappender

Schichten unterschiedlicher Lange,

eine Technik übrigens, die gleichzei-

tig in der amerikanischen Minimal

Mualc zu Hause ist. Davon und dem

englischen Titel, abgesehen erinnert

aiu>rriings nichts an diese Stilnach-

barschaft: Lutoslawskis Kunst be-

währt sich darin, die technischen Ide-

en seines Zeitalters aufzugreifen und

etwas Eigenes daraus zu machen. Das

beißt natürlich auch Polnisches.

Die Orchesterpalette der polni-

schen Schule ist hier doch unver-

kennbargegenwärtig, in ihren hinter-

gründigen Farben, ihren kulissenaro-

gen Flachen. Diese Kulissen sind

aber sparsam verwendet als Andeu-

tungen, als Interpunktionen. Wie

denn überhaupt diese Romantik

nichts Bombastisches hat; sie wird

rein kammermusikalisch ziseliert

ymd zelebriert Dafür sorgt nun schon

Anne Sophie Mutters unpathetische

Erzählweise.

Was Lutoslawski für sie geschrie-

ben hat, nähert sieh Beethovensehen

Durchführungen oder der Epik von

Richard Strauss, höchstens Protof-

jew, niemals Strawinsky, und erlaubt

überall schmelzenden Geigenklang,

stanz. Das trifft sich mit E^n£üm-

lichkmten der polnischen Schule
:

sdifechthin. Einmal hat sie als Brom

von Chopin und Szymanowski den

Kontakt zur Romantik auch im 20.

Jahrhundert nie verloren, zugtoch

behidt «fiese Romantik aber muss

ihre handwerkliche Basis Sie behielt

bä einen Zug zur Kühle, das Gehern-

nisvolle unterliegt einer klassizisu-

schen Kontrolle. • _ .

Man muß sich vergegenwärtigen:

Ein Stück Neuer Musik, von der ein-

gewurzelte Vorurteile walten, 36

spreche nur eine schmale Eff*

SteHn der vollbesetzten Zürcher

S^untiubÄundderan^
de Komponist gefeiert, als wäre er

Johannes Brahms. _
DETLEFOOJOWV

^HüLHyenHeft der Zeitschrift „Sinn und Form'

Gnade für Maetzig
und Uwe Johnson
T i

h^ gemeint, daß sich imA Sozialismus auch bald ein solches
musisches familiäres Klima bilden5™ Aber heute bin ich in dieser
Hinsicht skeptisch... Die Entwick-

^ner .^hen neuen Kultur aus
den Werktätigen heraus wird wohl
eme Reifezeit brauchen. Das wird so
sctoefl nicht gehen, wie wir es ge-
memt haben. An dä<? Pi-m^p, alles
Gute und Westvolle, was früher ge-
schaffen wurde, zu bewahren, zu pfle-
gen usw., glaube ich nicht mehr
ganz...“

^

Wo finden sich solche resignativ-
kritischen Töne? Und wer schlägt sie
an? Spricht hier ein sogenannter Sy-
stemkritiker, handelt es sich um ei-
nen Aufsatz aus in) Westen er-
scheinenden Dissidenten-Zeitschrift?
Aber nein, die fragliche Zeitschrift
heißt „Sinn und Form“, erscheint in
Ost-Berlin und ist das offizielle Organ
der „Akademie der Künste der Deut-
schen Demokratischen Republik“.
Und der Autor der Klage ist Prot Dr.
Kurt Maetzig, langjährige Nummer
Ems im Filmwesen der „DDR“, Re-
gisseur solcher „Marksteine des so-
zialistischen Realismus“ wie „Thäl-
mann“ oder „Die Fahne von Kriwoj
Rog“.

Daß sich Maetzig derart skeptisch
über das kulturelle Profil des „neuen
sozialistischen Menschen“ auslaßt
(und zwar ausgerechnet zur Feier sei-

nes fünfundsiebzigsten Geburtsta-
ges), ist eine Überraschung. KV»rm»

Überraschung ist es dagegen, daß er
dafür „Sinn und Form“ als Forum
gewählt hat Seit nunmehr achtund-
dreißig Jahren gibt es die von Johan-
nes R. Becher und Paul Wiegier be-

gründete Zeitschrift Siehatwährend
ihrer Erarfiemiingarit irrrnw \gkvlpr

Artikel von der Art desMaetzig-Inter-
views veröffentlicht, Artikel, die quer
ZUr Rmrfimwianmilit$t und ynm HUF-
ra-Optimismus der offiziellen Partei-

linie lagen und ein gutes Stück Wirk-
lichkeit aus der Welt des real existie-

renden Sozialismus preisgaben.

„Sinn und Form“ ist freilich in kei-

ner Weise repräsentativ für das Pres-

sewesen der SED. Es ist ein elitäres

Sefostverständigungs-Organ der Ost-

berfiner Akademiemitglieder, mit ei-

nem êxklusiven kleinen Abonnenten-
stamm und rin Bnnhhandpl fclrHadi

nur unterm Ladentisch erhältlich.

Audi profitiert es noch heute von
dem Prestige und den Freixäumen,

die ihm gingt sein erster Chefredak-

teur, .Peter Wwhri, geschaffen hat.

Hüchel leitete „Sinn und Form“ bis

zum Jahre 1962, und er verzehrte sich

dabei in erbitterten Grabenkämpfen
mit der Parteizensur, was schließlich

zu seiner Entlassung und gesell-

schaftlichen Achtung führte und ihn

in den Westen trieb.

Immerhin wahrte Huche!nachfol-

ger Wilhelm Gimus, an sich ein be-

dingungsloser Gefolgsmann derSED
und kein freier Geist, das Profil und
im Wesentlichen auch das. Niveau der
Zeitschrift; unter seiner Ägide blieb

„Sinn und Form“ durchaus für un-

konventionelle, kritische Beiträge

und Diskussionen gut Gimus starb

im Juh vorigen Jahres, und seitdem

feitet der 'Rnmanrigr Ma» Walter

Schulz das Blatt. Als ob er liberale

Kontinuität und Ausweitung demon-
strieren wollte, erschien gleich bä
seinem Amtsantritt ein ungewöhn-
lich spektakulärer Beitrag - ein be-

geisterter Aufsatz über den Philoso-

phen Emst Bloch, der in der „DDR“
jahrelang verfemt und sekretieit war
und der nun plötzlich als „Verbünde-
terim Friedenskampf* füreben diese

„DDR“ reklamiert wurde.

Auf der gleichen Linie liegt ein

Aufsatz im neuesten „Sinn und
Form“-Heft, demselben, in dem Kurt
Maetzig sein Unbehagen über den
„Neuen Menschen“ artikuliert Jür-
gen Grambow vom Rostocker Hm-
storff-Verlag setzt sich da für einen
weiteren „ehemaligen DDR-Bürger“
ein, den verstorbenen Schriftstäler

Uwe Johnson, von dem bisher drü-

ben noch keine einzige Zeile erschie-

nen ist Johnson ist »Hm zwar kein
„Verbündeter“, aber doch ein Autor,
mit dessen Werk die intensive Be-
schäftigung lohne Das meint er sogar

für Band IV der „Jahrestage“, des
Johnsorischen Hauptwerks, in dem
die Sowjetisiemng Mecklenburgs
nach 1945 mit grausamerGenauigkeit
beschrieben wird.

„Johnson hat die Handlung aller

seiner Bücher an historische Daten
gebunden, die für den Sozialismus

problematisch waren, und folgen-

reich“, schreibt Grambow über „Jah-
restage IV“ in kryptisch«: Anspie-
lung. „Mit ffem Memorieren von Tat-

sachen wehrte er (Johnson) sich ge-

gen ein Stumpfwerden oder Vernar-

ben dessen, was er für seine Wunden
hielt, und daß er diese Tatsachen als

extremer Individualist anders bewer-

tet als die Gesellschaft sie bewerten
muß, ist verständlich. Mit uns in ei-

nem imaginärem Gespräch, konnte
er wegfassen, was ihm sicher auch
bekannt war, was wir aber besser

wußten als er.“

Das sind - bä aller gespielten Bes-

serwisserei - zweifellos Töne, die für

die „DDR“ sehr ungewöhnlich sind.

Grambow kann sie offenbar auch nur
riskieren, weil er andererseits John-
son ausdrücklich als pinen Autor der
deutschen Teilung feiert, nicht an-

ders als der Kritiker Friedrich Dieck-

mann, der wenige Seiten weiter das

Theatertreffen *85 in West-Berlin be-

spricht und dabei besonders Heyines

„Wilbeim-Tell“-Adaption rühmt weil

sie zeige, „daß die Despotie einer re-

volutionären Fremdherrschaft, wie
drückend sie auch auftrete, immer
noch besser ist als die Deutschen, die

sieh selbst befreien“.

Hfer treten deutlich die Grenzen
der Meinen Liberalität von „Sinn und
Form“ hervor. Alles, was der gerade

herrschenden Linie, in diesem Falle

also Honeckers Linie in der Deutsch-

landpolitik, widerspricht wird weg-
gebügelt Deshalb sind es auch stets

nur bereits verstorbene Abweichler,

Leute also, die gegen vergangene
Parteilinien verstießen, die „heimge-

holt“ oder wenigstens zur Kenntnis
genommen werden. Man ist liberal

gegenüber den Toten. An die Zulas-

sung lebendiger Antipoden trautman
sich nach wie vor nicht heran.

ANDREASWILD

fcjng der Menschenrechte. Marie

Hauptmann liebte ihren Ivo über alle

^fetten
,

und er war tief betrübt als

gylimt Hauptmann sich von ihr

trennte. Gemeinsam nahmen Vater

und Sohn Abschied von ihr am Tb-

aviKMf Die Szene ist in den ersten

Gesang von Hauptmanns Dichtung

^Der große Traum" eingegangen.

Noch eine zweite Frau spielte in

Im Banne mythologischer SftuotfoMon: C M. Marianis Konzept-Zitat „Prophetischer Troern” (1984). Aus der
Ausstellung Im Frankfurter Kuastverein foto: katalog

„Aspekte der italienischen Kunst 1960-1985“ im Frankfurter Kunstverein

Das Geheimnis der europäischen Seele
A spekte der italienischen Kunst
TV 1960-85“ will eine Ausstellung

im Frankfurts Kunstverein, die in

Zusammenarbeit mit der Bologneser
Gallerte d’Arte Modema und den em-
geladenen Künstlern zusammenge-
stellt wurde, vorführen. So findet

man hier neben den bekannten regel-

mäßig gestörten weißen Flächen von
Enrico Castellani und den Kunst-
stücken des Kinetikers Gianni Co-
lombo Werke von Concetto Pozzati,

der dem amerikanischen Pop „das

kaum entzifferbare Geheimnis der
europäischen Seele“ beigebracht hat,

wie einer der italienischen Kuratoren

der Ausstellung schreibt

Mit Genugtuung vermerkt er, daß
die „humanirtisch. gebildet, spekula-

tiv“ reagierenden Italiener nach der

aufregenden Biennale 1964 sich nicht

übereilt „der fremdartigen neuen Zi-

vilisation Amerika“ unterwarfen.

Und wie, wenn sie sich bloß schäm-
ten, direkt vom Infönnelzum Plagiie-

ren der Amerikaner überzugehen? Es
ist nicht die einzige Frage, die diese

Ausstellung aufwirft.

Mario Cerolis flache Holzfiguren

(ein Beispiel der Halfenisrhpn Huma-
nisierung des Pop) von 1966 kontra-

stieren mit der struppigen Bronzebü-

ste „Jupiter“ von 1983. Mit „Kon-
trast“ ist eins der beiden Prinzipien

dieser Ausstellung angedeutet. Den
klassifizierenden Gruppen wünsch-
ten die Künstler auch ihr früheres

Werk beizugesellen. So wurden also

jedem der vierzig Geladenen drei

Werke zugestanden, die infolge des

nunmehr doppelten Prinzips teils in

einer bestimmten Gruppe, teils in ei-

ner anderen oder ganz isoliert zu se-

hen sind. Auch im Katalog stehtjeder

Künstler an zwei verschiedenen Plät-

Vor hundert Jahren wurde Ivo Hauptmann geboren

Malender Kohlenhändler
Er war mehr als nurderSohn eines

berühmten Dichters, Gerhart

Hauptmanns Ältester, der Maler und
Grafiker Ivo Hauptmann, dermorgen
vor 100 Jahren in Beriin-Erknergebo-

ren wurde. Ivo Hauptmann war, wie

er gern erzählte, der „am besten ma-

lende tCfthferihanrlter Deutschlands“.

Denn in der Inflationszeit der zwanzi-

ger Jahre stimmten die Piepen nicht

immer“. Daher verkaufte er vom Te-

lefon aus in seinem Bekanntenkreis

Kohlen. Diese Möglichkeit verdankte

er seinen treuen Freunden Otto und

Erik Blumenfeld- „Jedenfalls habe

feh uns immer redlich ernährt, wenn
es mit dem Rilderverkauf nicht so

klappte,“ hater einmal resümiert, oh-

ne Resignation oder Künstlerhocb-

mut, die ihm beide fremd waren.

Ivo Hauptmann war nicht nur

körperlich eine heraosragende Per-

sönlichkeit Von 1913 an bis zu Sä-

uen Tod im Jahre 1973 lebte er in

Hamburg. Man schätzte ihn als einen

Erzählervon hohen Graden: bildhaft,

pointenreich, spontan, begeisternd.

Und immer wieder bekannte er „Ma-

ter sein bedeutet glücklich sein im

wahren Sinne; dennjede geliebte Tä-

tigkeit ist Glück.“

Schon alsKind wollte erMalerwer-

den, dennden Vierzehnjährigen hat-

ten seinerzeit die Impressionisten be-

Im Ersten Weltkrieg dien-

te er als Unteroffizier bä der Flak,

obwohl er einen Gaieral der Infante-

rie zum Schwiegervater hatte. Seine

flotter war Pazifisten und in Fans

Ivo Hauptmanns Leben eine bemer-

kenswerte Rolle, die Tochter des Ge-

nerals, Erica von Scheel, die Ivette

genannt wurde. „Ivo und Ivette“ wa-
ren ein populäres Hamburger Ehe-

paar. Sie halfin Paris Riß»» im Haus-

halt und schuf die ersten Batiken für

das Modehaus Poiret Sie wirkte mä-
ßigend auf ihren manchmal ungestü-

men Mann. Er war nicht nur Maler

und Grafiker, sondern zugleich „ein

Monument der Kulturgeschichte".

Zu seinen Mentoren gehörte der

wBrücke“-Maler Otto Muefler. Er ge-

riet unter den Einfluß von Lieber-

mann, Ktinger, Uhde, Ldstikow,

Ludwig von Hofinann. „Vater Ger-

hart“ entffeB H»inpn Snhn schon mit

17 Jahren nach Paris, wo er Maillol,

Vuillard, Bonnard, Maurice Denis
und anderen begegnete. Er wurde
von Harry Graf Kessler gefördert,

malte im Winter 19038)4 bä Lovis

Corinth. Dann studierte er inWeimar,

wo er Henry van de VeMe, Munch,
auch Jean Arp kunnmfemte.

1909 war Ivo Hauptmann wieder in

Paris. Die Freundschaft mit Signac

begann, auch die mit R.M. Büke. Die
Hauptmanns wohnten wie Rilke im
Palais Biron, in dem Rodin sein Ate-

lier hatte und in dem sch heute das
„Musöe Rodin“ befindet Ivo Haupt-

mann zeichnete und malte Akte, Por-

träts und Tjmrisphwftwv Spin*» wohl
besten Bilds- sind jedoch im Haus
des VatersinAgnetendorf(Schlesien)

bei Kriegsende vernichtet worden.
1

Mit aemmw weltberühmten Vater

im Hintergrund hatteIvoHauptmann
es gewiß leichter als andere. Graf
Kipflafer in seinem Empfehlungsbrief
an MaflloL „Vielleicht erlauben Sie
ihm. Ihnen von Zeit zu Zeit Zeich-

nungen, vor allen Dingen Aktstudien

vorzulegen und ihm IhreAnsichtdar-
über zu sagen."

Sein berühmtestes Bild ist das Por-
trät vonJeanArp, das in derHambur-
ger Kunsthalle hängt Jean Arp

Hn Molar von Statur und Kontor:
Ivo HauptaMUM in Salbstpovtrat

FOTO: SLG. ITAUAANOBl

schrieb nur dazu: „Wahrend seine

Akfeaefehniingpw mw»n ungewöhnli-
chen Plastiker vermuten ließen, war
jenes Bildnis das Werk eines eben-

falls ungewöhnlichen Malers. Lange
ging er mit sich zu Rate, wie er mich
für sein Bild Meiden snlfe . . . Damals
suchte der Maler noch einen Farben-
vorwand, doch gab seineWahl meiner
Kleidung auch über mich Aufschluß.
Er setzte mir einen schwarzen, run-

den, steifen Hut aufund zog mir eine

orangefarbene Tennisjacke an . .

.

Dieses Porträt ist sicher eines der

ausdrucksvollsten vom Jahrhundert-
begmn; nur wenige knrimm gfeh mit
ihm messen.“

Jean Arp rühmte ebenso „das un-

aufhörliche Suchen" Ivo Haupt-
rcianns. Denn es gehörte zu seinen

Eigenschaften, daß er nie mit dran

Geleisteten zufrieden war, sondern
stets fortfuhr, neue Motive und neue
Farben zu artdecken. Seine Grund-
haltung: „Wirmüssen Gott helfen, die

Well noch schönerzu gestalten, als sie

ist“ ROLFFTALIAANDER

zen, oft mit Werken, die nicht in der
Ausstellung zu sehen sind.

Marco Gastini präsentiert eine rie-

sige Tafel mit wildem schwarzem Ge-
wühl, aufgeklebten Holzstücken und
einem herausragenden Brett mit auf-

liegendem Stein. Titel dieser Dunkel-
heit „Im Licht über den Mauern“.
Diese keineswegs neuartige Gouache
und Assemblage figuriert in der
Gruppe „Neue Malerei“.

Carlo Maria Marianis scharftontu-
rierten und glanzfarhpnpn Klassizis-

mus „Zitat“ zu nennen, würde ein-

leuchten. Auch De Chirico (der hier

nicht vertreten ist) hat nach sänw
„Rückkehr mm Handwerk“ Renais-

sance- und Barockmalerei zitiert und
sogar feicht modernisiert kopiert

Aber wieso fabriziert Marian i „Kon-
zept“-Zitate? Weil erseine mythologi-

schen Situationen selbst erfindet?

Luigi Ontani ist wegen seiner

mehrfachen Wandlungen interessant

Von Fotoarbeiten über Assemblagen
kam er zu einer ganz in dunkle Atmo-
sphäre gehüllten Malerei und ist jetzt

bei gewollt infantil-aggressiven

Aquarellen mit Motiven indischer

Mythologie angelangt Von Pier Pao-
lo Calzolari gibt es eine riesige quer-

formatige Tafel („Vorhang“) mit her-

abfließendem Preußischblau, dessen
obere Hälfte von leuchtenden gelben

vertikalen und einem horizontalen

Streifen und grellen roten Punkten
markiert ist; man verspürt geradezu

Lust, einen Vorhang genau nach die-

ser Arbeit in Auftrag zu geben.

Die italienischen Kuratoren der
Ausstellung wollen für die ganze

Breite der italienischenModerne wer-

ben und nicht nur für die weltbe-

rühmte Arte Povera (Michelangelo

Pistoletto, Mario Merz und andere

sind hier Beispiele dafür) und die

Transavantgarde der Sandro Chia,

Enzo Chucchi usw., von denen hier

leider nur Nicola de Maria und Mim-
mo Paladine vorgeführt werden.

Unter Konzept-Kunst versammelt
man zum Beispiel in Italien manches
andere als in Deutschland und in
Amerika, Vicenzo Agnettis pfiffige

Erfindungen geben 3US dpn glwrfen

intellektuellen Impulsen hervor wie
bä unserem Timm Ulrichs. Es ist

aber wenig hilfreich, die vielen
Gruppennamen und Klassifikationen
anzufiihren; das einzig Wichtige ist

das überzeugende oder nicht über-

zeugende Einzielwerk. Es ist wenig
Spektakuläres, aber auch nichts Ge-
schmackloses in der Schau zu sehen.

Erstaunlich dagegen ist etwas an-

deres. Zu der jüngst in Frankfurt ge-

zeigten amerikanischen Ausstellung

schrieb der amerikanische Veranstal-

ter, die homerischen Kritikerkämpfe

zu Zeit des Informel und der unter-

drückten und dann vorpreschenden
Richtungen säen heutzutage völlig

abgeflaut In Italien dagegen herrscht

momentan zwischen den Kritikern

der jeweils patronisierten Gruppen
wütender Kriegszustand. Das geht so

weit daß einer der Kuratoren sich

geradezu dafür entschuldigt, Arbei-

ten aus untereinander verfeindeten

Gruppen aufgenommen zu haben.

Nun, auf jeden Fäll ist der Kampf
zwischen Neobarock und Neoexpres-
sionismus produktiver als das müde
Hinnehmen aller Richtungen. Inso-

fern erscheint die italienische Kunst
augenblicklich verheißungsvoller als

die Kunst des Restes der Welt
RUDOLFKRÄMERrBADONI

Bis 23. Febc4 Berlin: 14. Mfirz bis 27. April;
anschließend Hannover, Bregenz und Wien;
Katalog 25 Mark.

Neu im Kino: »Ein Käfig voller Narren“, Teil III

Diesmal wird geheiratet!

Erst war dies ein nun wirklich sehr

komisches, kleines Theaterstück.

Es stammte von dem französischen

Lustspielschnäder Jean Poiret Der
erste, treffende Titel der freimütigko-
mischen Erfindung hieß bezeichnen-

derweise: „Männer sind doch die bes-

seren Frauen“ und war als solches

mit dem Untertitel „Ein Käfig vertier

Narren“ ein erstaunlicher Erfolg. Ge-
spielt wurde es nach und nach in fast

allen Sprachen.
Das hatte es bisher nicht gegeben.

Es spielte mit sozusagen frischem

und unbekümmertem Freimut unter

lauter Tunten. Die wurden hier kei-

neswegs diskriminiert Ihre leidige

Abseitigkeit wurde munter an den
Tag gelegt Wahrend man triftig über

sie lachen durfte, diente der indiskre-

te Monsieur Poiret liebevoll und ge-

schickt, dem Verständnis einer im
Grunde sehr fröhlichen, aber eben
meist traurig verschwiegenen Men-

schengruppe.
Hfer war endlich der Deckel von

Hpm Topf einer öffentlichen Vorein-

genommenhät genommen. Auch so-

genannte Abseitige sind Menschen;

auch meist doch mehr oder weniger

Diskriminierte können lustig, fiäweg

albern und von einem selbstironi-

schen Freimut sein.

„Der Käfig voller Narren“ war, als

Komödie, so herzlich, unbekümmert

und dermaßen unheikel albern, daß

das muntere Theaterstück gleich

auch ernsthaft so etwas wie eine Art

Befreiung und menschliche Richtig-

stellung bedeutete. Kein Wunder, daß

der Erfolg weltweit war.

Gleich wurde aus der Komödie

auch ein Film gedreht Der war, ge-

nau wie das Stück, ein komischer

Leckerbissen. In Amerika fertigten

sie gfeirh noch ein veritables Musical

aus dem Grundeinfall des Monsieur

Poiret, ein straffes Tuntenmusical,
das den Erfolg des Theateretückes

fest noch Übertrag Es wurde inzwi-

schen mit geradezu sanft durchschla-

gendem Erfolg schon in Berlin nach-

gespielt

Ein zweiter Film von dem Produ-
zenten des ersten wurde nachgescho-
ben. Stellte sich heraus, daß man die

fidelen und mutigen Vorgaben des
ersten „Narrenkäfigs“ nicht ver-

gleichbar unbekümmert auswalken
konnte. Neue Tunten-Späße ergaben
sich nur kleckerweise und gepreßL
Das Lachen liefaus, der Spaß wurde
fade.

Aber die „Vielfachverwerterimmer
des Glächen“ sind von der dreifa-

chen Fiedderung des glächen Stoffes

nicht abzuhalten. Sie stellten eine

dritte Variante her. Die beißt jetzt:

„Ein Käfig voller Narren UL - Dies-

mal wird geheiratet“! - und siehe, die

Drittverwertung des munteren
finnidrinfaiks jst inzwischen ranzig

und damit eigentlich eher ärgerlich

geworden.

Tuckenvolk oder Tuckenkomik,
sozusagen immer wieder neu aufge-

brüht, verliert an Lustigkeit Im Ge-

genteil: Jetzt wird nichtmehr mit den
Homosexuellen frei gelacht Sie wer-

den in alberner Repetition neuerlich

fast wiederum recht übel diskrimi-

niert.

Die Pointen wirken nur noch
schmierig. Die Einfalli» sind unleid-

lich wiederholsam. Das Lachen lacht

nicht mit den armen Betroffenen.

Jetzt werden sie nur dümmlich aus-

gelacht Der alte Freimut ist längst

weg. Er ist aufziemlich unerträgliche

Weise in sein Gegenteil ungeschla-

gen.

Merke: Durch die kommerzielle
Ausbeutung des immer Glächen
kann unversehens fast das Gegenteil
der ersten, glücklichen Wirkung zu-

stande kommen. Guter Witz, dreimal
hintereinander mühsam erzählt, geht
nur noch auf die Nerven. Das tut die-

ser Film. Weg mit Schaden!

FRIEDRICH LUFT

JOURNAL

Theodorakis will nach

Paris übersiedeln
dpa, Athen

Milds Theodorakis hat in einem

Interview mit der Athener Zeit-

schrift „Ena“ die Absicht geäußert,

mit seiner Familie nach Paris über-

zusiedein. Er zeigte sich enttäuscht

über seine Erfahrungen als Parla-

mentarier, kritisiert die Unbeweg-

lichkeit der Kommunistischen Par-

tei und beschwert sich darüber, daß

der griechische Staat ihm die Mög-
lichkeiten zur Aufführung seiner

Musik verweigere. Im April plant

Theodorakis eine Konzerttournee

durch die Sowjetunion.

Deckenfresken der

Sixtinischen Kapelle
AFP. Vatikanstadt

Die bisher gereinigten Fresken
Michelangelos an der Decke der
Sixtinischen Kapelle - entstanden
zwischen 1508 und 1512 - sind in

der ursprünglichen Leuchtkraft ih-

rer Farben enthüllt worden. Kunst-
experten des Vatikan hatten zwi-

schen November 1984 und Ende Ja-

nuar 1986 unter Leitung von Fäbri-

zio Mancinelli 120 Quadratmeter
der Deckenfresken von Rauch,
Staub und sonstigen Ablagerungen
befreit Bis 1988 soll die Reinigung
der Gewölbe-Fresken in einem
zweiten Abschnitt abgeschlossen

sein. Von 1988 bis 1992 wird im
dritten Abschnitt „Das Jüngste Ge-
richt“ an der Altarwand der Kapel-
le, von Michelangelo 1541 nach
sechsjähriger Arbeit beendet, gerei-

nigt werden.

Bonn kauft Sammlung
von Beuys-Multiples

dpa. Bonn
Eine umfassende Sammlung von

400 Multiples von Joseph Beuys
wird Bonn von dem Düsseldorfer

Sammler Günther Ulbricht für

450000 Mark erwerben. Das be-

schloß der Stadtrat gegen die Stim-

men der SPD. Der Wert der Samm-
lung wird von Fachleuten angeblich
auf 900 000 Mark geschätzt Mit der

Übergabe der Sammlung stellt Ul-

bricht dem Städtischen Kunstmu-
seum außerdem 50 Unikate - Colla-

gen, Zeichnungen, Aquarelle und
Objekte - als Dauerleihgaben zur

Verfügung.

PEN-Club tagt 1987

in der Schweiz
dpa, Lugano

Der PEN-Club wird im Frühjahr
des nächsten Jahres in Lugano ta-

gen. Organisiert wird das Treffen

vom Tessiner Verband und der

PEN-Club-Sektion der italieni-

schen und rätoromanischen
Schweiz. Die nächste PEN-Tagung
in diesem Jahr findet vom 22. bis

zum 27. Juni in Hamburg statt

Graphiken von
Alfred Pohl

DW. Marbach
Holzschnitte und Radierungen

von Alfred Pohl zeigt vom 20. Ja-

nuar bis zum 8. Marz die Galerie in

der Wendelinskapelle in Marbach.
Pohl wird bä seinen Arbeiten stark

von Lateinamerika und lateiname-

rikanischer Literatur beeinflußt Er
schuf unter anderem Illustrationen

zu Gaicia Märquez' Roman „Hun-
dert Jahre Einsamkeit“, zu Pablo

Nerudas „Oden“ und Juan Rulfos

„Der goldene Hahn“. Lange war die

Thematik seiner Arbeiten weitge-

hend auf das spanischsprachige La-

teinamerika und seine Literatur

ausgerichtet Alfred Pohl schneidet

nicht wie sonst wätgehend üblich

fürjede Farbe einen eigenen Stock,

sondern druckt die einzelnen Farb-

vorlagen hintereinander vom sel-

ben Holz.

Bremen lädt zu
„DDR“-Kulturtagen ein

dpa. Bremen
Der Senator für Bildung, Wissen-

schaft und Kunst veranstaltet ge-

meinsam mit der Heinrich-Vogeler

Buchhandlung vom 28. Februar bis

zum 14. März „DDR“-Kulturtage.
Neben einer Buchverkaufsausstei-

lung, Autorenlesungen - darunter

Stephan Hermlin und Günther
Rücker - wird in der Galerie in der

Bottcherstraße die Ausstellung

„DDR-Künstlerinnen: Maierei,Gra-

fik, Plastik“ gezeigt Diese Über-

sicht mit den Arbeiten von 43 Ma-
lerinnen und Bildhauerinnen, die

mit der Kulturgemeinschaft des

DGB Stuttgart organisiert wurde,

war zuvor in der Stuttgarter Galerie

unterm Turm zu sehen. Außerdem
gibt es in einem Programmkmo
„DDR“-Filmtage.

Flämische Meister

in der Gemäldegalerie

DW. Kassel

Einen reich illustrierten Aus-
wahl-Katalog der „Flämischen Mei-
ster in der Kasseler Gemäldegale-
rie“ hat die Sammlung Alte Meister

im Schloß Wilhelmshöhe herausge-

bracht Der Band von Bernhard
Schnackenburg, der 80 Hauptwerke
aus einem Bestand von 170 Bildern
vorsteDt, geht in seiner ausführli-

chen Einleitung auch auf neue For-
schungsergebnisse ein. An der Mu-
seumskasse kostet das Buch 28
Mark.
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Ihr Vater hütete

die Polopferde

von Prinz Charles
S!
jung
durc
wem
dem
iden

te O
um i

den
der

maß
pier

ding-

dam
- vo
mus
anhe

Ja
vom
daß
ums

3exq
Uhr

wer 1

queli

Idee'

aufs

kunf
und
stem
Maß«
keim

De
nicht

über
nurc
va, d
chial

Gedi
zu SE

herei

schic

durc!

bezai

von

!

CLAUS GEISSMAR, London
Ihr blauer BMW ist bei den Wach-

Soldaten am Londoner Buckingham
Palast so bekannt, daB sie ohne anzu-
halten durchfahren darf. Lange schon
gehört sie zu den besten Freundinnen
von Lady Di (24). Seit einigen Tagen
steht für die britische Öffentlichkeit

aber eine weitaus pikantere Tatsache
fest: Prinz Andrew hat sich Sarah
Ferguson (26) zur Braut auserwählt
Heiß diskutiert wird nun nur noch,ob
die Verlobung schon zum 26. Ge-
burtstag des Zweitältesten Sohns der
Queen am 19. Februar bekanntgege-
ben wird oder erst im Frühling.

Vorläufig lebt die junge Frau mit
dem kastanienbraunen Haar noch in

ihrer Londoner Dreizimmerwohnung
und arbeitet tagtäglich in einem Ver-

lagsbaus. Prinz Andrew kennt Sarah
schon aus Teenager-Tagen. Damals
verwaltete ihr Vater, Ex-Major Ro-
nald Ferguson den Marstal] der Polo-

pferde von Prinz Charles.

An diesem Wochenende ist „Fer-

gie“ erst einmal zusammen mit dem
britischen Thronfolgerpaar ins

‘

Sfr''-

Sarah Ferguson - bald eine

zusaj Windsor? FOTO: ap
'

Ete schweizerische Klosters gefahren.
Trun Wenn die Reporter, die ihr selbst in
der den Schnee nachgereist sind, sie auf
und Zukunftspläne ansprechen, zieht sich
musi über ihr Sommersprossengesicht ein
öahe fast spöttisches Lächeln: .Die Verlo-
selbs bung eines Prinzen, der an zweiter

Stelle der Thronfolge steht, muß offi-

i
ziellvom Palast bekanntgegeben wer-
den*

1

, sagt sie dann.

|

Aber selbst eine solche Belehrung
r

—
bewerten die Londoner Medien als

Know-how im höfischen Protokoll

1 und somit als eindeutiges Indiz für

ar Hochzeitspläne im Hause Windsor,

dt „Fergies“ Familienstammbaum ist

m deshalb längst durchforstet worden,
bi Irgendwann stieß man dabei aufKö-
rn rüg Charles n.: In den Adern der bür-
bi gerlichen jungen Dame mit angeblich

fo bisher nicht zu wenigen Liebschaften

R fließt also blaues Blut. Auch wenn es

H ein bißchen dünn und schon ein paar
kt Jahrhunderte alt ist. Urahn Charles

D IL starb immerhin schon anno 1685.
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Mord an
Wachmann vor

Aufklärung?
HORSTDALCHOW,München

Unter dem dringenden Verdacht,

einen Wachmann der Bundeswehr-
universität in Neubiberg bei Mün-
chen ermordert zu haben, ist in der
Nacht zu gestern ein 21jähriger Ange-
höriger der Bundeswehr festgenom-

men worden. Er gilt als rechtsextre-

mistischer Finzpigängw und hatte an
Lehrgängen der Hochschule teüge-
nommen.
Am Mittwoch war der 45jährige

Heiner Benecke mit durchschnitte-

ner Kehle und zahlreichen Messersti-

chen tot im Universitätsgebäude auf-

gefunden worden. Das Opfer der

Bluttat war ein gut durchtrainierter

Mann, der fünf Jahre lang für die

Fremdenlegion in Algerien gekämpft
hatte. Die Kripo schließt deshalb

grundsätzlich nicht aus, daß auch
sein Mörder im Nahkampf ausgebil-

det war und kaltblütig vorging. Der
Täter benutzte ein Messer, dessen Fir-

menaufkleber am Tatort gefunden

wurde. „So viele Sachbeweise haben
wir in einem Mordfall selten gefun-
den“, sagte ein Polizeisprecher.

Aus Blutspuren vor dem Büro ei-

nes Informatikprofessors schloß die

Kriminalpolizei, daß sich der Täter

bei dem Versuch, mit der erbeuteten

Pistole das Türschloß zu öffnen, ver-

letzt hatte. Die Beamten gingen da-

von aus, daß er von einem rückpral-

lenden Gegenstand getroffen woren
wurde. Die Blutspuren auf dem Bo-

den wiesen deutliche Abdrücke von
Turnschuhen auf. Zunächst hatte die

Mordkommission nicht ausgeschlos-

sen, daß die Spuren von dem Täter

mit Absicht hinterlassen wurden, um
die Ermittlungen in eine fälsche Rich-

tung zu führen.

In dem Raum, vor dem die Sohlen-

abdrucke gefunden wurden, werden
Klausurarbeiten von 60 Prüflingen

aufbewahrt Der Verdacht, einer von
ihnen könne der Täter sein, ergab

sich durch die Aussage des zuständi-

gen Professors. Der Informatikersag-

te aus, er sei vor dem Mordtag zwei-

mal von einem vorgeblichen Studen-

ten angerufen und nach einer Prü-

fungsarbeit gefragt worden. Daß die

Anrufe ein Versuch für die Konstruk-

tion eines Tatmotivs waren, konnte
zunächst nicht ausgeschlossen

wrden. Für einen terroristischen Hin-

tergrund gibt es nach Angaben eines

Presseoffiziers keinerlei Hinweise.

Die Polizei spricht auch von derThe-
se, daß der Wachmann aus privaten

Gründen ermordet sein könnte.

Die Ermittlungen im Universitäts-

bereich führten schließlich zu der
Festnahme des Tatverdächtigen, dem
Sympathien zu „Werwolfs-Gruppen

nachgesagt werden. Der junge Mann
bestreitet bislang die Tat Das Messer
habe er zwareinmal besessen, jedoch
im vergangenen Sommer verloren.

Für die Aufklärung des Verbrechens

ist inzwischen eine Belohnung von
10 000 Mark ausgesetzt

WETTER: Sehr kalt

Lage: Zwischen einem Hoch über

Nordeuropa und einem Tief über

dem Mittelmeerraum fließt weiter-

hin wolkenreiche und sehr kalte

Luft nach Mitteleuropa-

Vorhersage für Samstag: Teils ge-

ringe, teils starke Bewölkung und
gebietsweise leichter SchneefalL Ta-
geshöchsttemperaturen minus 10 bis

minus 5 Grad, in der Nacht zum
Sonntag Abkühlung auf minus 10

bis minus 17 Grad.

Vorhersagekarte

für den
8. Feb., 7 Uhr

Weitere Aussichten: Weiterhin kalt,

am Sonntag und Montag zum Teü
länger andauernder SchneefaH

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.47

Uhr*, Untergang: 17.26 Uhr; Mond-
anfgang: 8.34 Uhr, Untergang: 17.50

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.45

Uhr, Untergang; 17.28 Uhr; Mond-
aufgang: 8.50 Uhr, Untergang: 19.11

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).
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Er bleibt das gesellschaftliche Ereignis dieser Welt schlechthin - der Wiener Opemball

Polonaise der Debütantinnen im schönsten Ballsaal der Welt Frühermachte dieTeilnahmehof-, beute macht sie gesellschaftsfähig. foto: ap

Seligkeiten wie zu Kaisers Zeiten
LRL G. STRÖHM ger, flankiert vom Bundeskanzler Kleiderordnung dieses Ereignisses eher - in diesem Jahr eVon CARL G. STRÖHM

E
r wisse nicht, wie oft er schon
dabeigewesen sei - aber er

freue sich schon aufs nächste

MaL Mit diesen Worten kommentierte
der bayerische Ministerpräsident und
CSU-Vorsitzende Franz JosefStrauß
den „Ball der Bälle“, das größte und
begehrteste Ereignis des Wiener Fa-
schings: den Wiener Opemball, der
heuer zum 31. Mal seit dem Zweiten
Weltkrieg über das Parkett der
Staatsoper am Ring rauschte. Nicht

nur auf den Stammgast aus Bayern,
der nur im vergangenen Jahr wegen
des Todes seiner Frau femblieb -

auch auf andere deutsche Nachbarn
übt dieses österreichische Ereignis ei-

ne permanente Faszination aus. Der
Bonner Verteidigungsminister Man-
fred Womer legte einen dienstlichen

Aufenthalt in Wien so, daß er dabei-

sein konnte - um, wie er sagte, sich

und seiner Frau einen „langgehegten

Wunsch" zu erfüllen.

Was macht die Faszination dieser

Nacht aus, für die Bühne und Zu-
schauerraum der Wiener Staatsoper

in den „schönsten Ballsaal der Welt“
verwandelt weiden? Offenbar sind es

die an die Monarchie, an die Kaiser-

zeit angelehnte Form sowie das Zere-

moniell, die diesem BaÜ - gemeinsam
mit dem Genius-loci Wien, das ja

einst eine Kaiserstadt war - ein Flair

verleihen, das anderswo oft kopiert,

aber nirgendwo auf der Wewlt auch
nurannähernd erreicht wurde. Dieser

Ball ist zugleich ein Staatsakt, bei

dem das republikanische Staatsober-

haupt - in diesem Fall (zum letzten

Mal in seiner Amtszeit) der österrei-

chische Bundesprasident Kirchschlä-

ger, flankiert vom Bundeskanzler
Fred Sinowatz und Regierungsmit-

gliedem - als „Ersatzkaiser“ auftritt

Eine Fanfare verkündet das Eintref-

fen des Monarchen - nein, natürlich

des demokratisch vom Volk gewähl-

ten Präsidenten. Dann erklingt die

österreichische Bundeshymne: Alle

erheben sich von den Plätzen. Da-
nach schreiten zu den Klängen der
Polonaise die Debütantinnen -junge
Damen in weißem Abendkleid und
mit glitzernder kleiner Krone - ge-

meinsam mit den Jungherm, Ln Frack
oder Fähnrichsunifonn. die Treppe

herab in den Saal, um sich vor der
Kaiserloge und dem Monarchen -

aber nein, natürlich vor der Staatslo-

ge und dem Präsidenten sowie dem
Bundeskanzler - zu verbeugen. Erst

danach ist mit dem Kommando „Al-

les Walzer“ der Ball eröffnet. Alles

drängt zu den Klängen von Johann
Strauß aufdie Tanzfläche.

Die österreichischen Sozialisten,

seit 15 Jahren an der Macht, haben
diese monarchischen Formen - auch
den Knicks der Debütantinnen vor

den obersten Repräsentanten der

Republik, was ja nichts anderes als

eine Fortführung höfischen Zeremo-
niells ist- übernommen. Früher wur-

den die Söhne und Tochter des Adels

somit „hoffähig“. Jetzt empfinden
sich in Österreich die Sozialdemokra-

tie und natürlich auch ihr Widerpart,

die „Schwarzen“ von derVolkspartei,
längst selber als hoffähig, ja als

staatstragend. So kommt es, daß bis

auf einige Genossen des linken Flü-

gels, auch die Sozialisten Orden und
rot-weiß-rote Schärpen anlegen und
widerspruchslos die unumstößliche

Kleiderordnung dieses Ereignisses

akzeptieren. „Damen: großes Abend-

kleid, Herren: Frack mit Dekoratio-

nen“ - bisher sind alle Versuche, die-

se Vorschrift zu liberalisieren, fehlge-

schlagen.

Seltsam oder selbstverständlich,

wie man's nimmt Das Zeremoniell

wird von den Besuchern aus nahund

Dono, den Kopf sinnend auf die
Hand gestützt foto:ap

fern nicht als Einengung, sondern als

eineFormderFreiheit empfunden. In

einer Zeit der verbreiteten Form- und
Stillosigkeiten genießen die Ballgä-

ste, trotz des manchmal großen Ge-

dränges, diese Mischung aus Heiter-

keit, Charme, Walzerseligkeit und na-

türlich auch die Freude an der Selbst-

darstellung. Das Geheimnis und wohl
nicht umzubringende Erfolgsrezept

dieser Ballnacht ist, daß hier - bei

Wahrung aller Formen - nichts steif

und aufgesetzt erscheint Diese Besu-

cher - in diesem Jahr etwa 7000 an
der Zahl - freuen sich. Man tanzt,

man spricht man trinkt ein wenig

Sekt Man sieht und wird gesehen.

Obwohl natürlich wohlbetuchte

Manager und Banker auf diasam Fest

nicht fehlen, ist der Wiener Opemball
keineswegs eine Veranstaltung der

Reichen. Sieht man von den Promi-
nenten, Halbprominenten und den
Stars des Showgeschäfts ab, so be-

völkert sehr viel solider und normaler

Mittelstand den Ballsaal und die vie-

len Nebenräume: Menschen, die ein

ganz normales Arbeitsdasein führen

und gerade deshalb etwas Glanz und
Geschmack um sich sehen wollen.

Amerikaner, die aus New York ei-

gens für dieses Ereignis Einfliegen,

sagten übereinstimmend, allein diese

eine Ballnacht sei die Reise ins alte

Europa wert gewesen. So etwas wie

diesen Wiener Opemball gebe es

sonst nirgendwo auf der Welt Auch
die Sicherbeitsbeamten, diskret und
gipjehfalk im Frack, konnten aufat-

men. Es gab keinen Zwischenfall, kei-

ne Pöbeleien, allenfalls neugierige

Blicke für den Aufmarsch der Gäste.

An den Emst der Zeiten erinnerten

nur die Einsatzwagen der Anti-Ter-

ror-Einheit die, vollbesetzt mit Poli-

zisten in dunkelgrünen Kampfanzü-
gen, rings um die Oper vorgefahren

waren. Wer in den frühen Stunden
des neuen Tages in den Wiener Win-

ter hinaustrat, wurde solcherart aus

seinen Ballträumen gerissen. Aber
auch diesmal bewahrheitete sich die

alte österreichische Fonnulierung,

die Kaiser Franz Josef zugeschrieben

wird: Es war zwar etwas geschehen-
aber es war nichts passiert

LEUTE HEUTE

Aufgehoben
Zur „Stärkungderchinesisch-japa-

nischen Freundschaft“ will Zhang
Ynnnhna (30), ein chinesischer Arbei-

ter, den 3776 Meter hohen Fudschija-

ma besteigen. Der Aufstieg am heili-

gen Berg der Japaner ist für Septem-
ber geplant die entsprechenden An-
träge - auch ein „Freundschafts-

dienst“ fordert seine Formalitäten -
hat Zhang bereits bei den Behörden
in Peking und Tokio gestellt Seine
japanischen Pläne hatte sich der jun-

ge Chinese erst einmal aufgehoben,

nachdem ihm die Idee schon vor eini-

gen Jahren gekommen war. Das erste

seiner Mammutprojekie startete er

heimatbewußt zunächst einmal im ei-

genen Land: Innerhalb von 508 Tagen
lief er im Schatten der Chinesischen
Mauer eine 6450 Kilometer lange

Strecke ab.

Abgeschoben
Die Odyssee des abtrünnigen Drei-

gestims hat ein Ende: Gestern ist Ma
Anand Sheela (36), mit bürgerlichem

Namen Sheela Bimstiel, zusammen
mit zwei weiteren ehemaligen weibli-

chen Sanyassins in Portland im US-
Staat Oregon eingetroßen. Die Bun-
desrepublik Deutschland hatte die

früheren Anhängerinnen von Bhag-
wan Shree Rajneesh in die USA ab-
geschoben; seit ihrer Festnahme im
Oktkober saßen sie in Auslieferungs-

haft. In den Vereinigten Staaten müs-
sen sich die drei Frauen nun wegen
Mordversuchs an dem Leibarzt des
Bhagwans verantworten. Ma Anand
Sheela ist außerdem des Verstoßes

gegen die Einwanderungsgesetze an-
geklagt Die frühere Bhagwan-Sekre-
tärin und die beiden anderen Frauen
-Ma Anand Pnja (38) und Ma Shanti

Bhadra (40) - waren in Begleitung

von amerikanischen Beamten vom
Flughafen Frankfurt aus gestartet

Hand aufs Herz, es hat ihn Spafi gemacht: Gerhard Stettenberg

Freispruchfür Säckelmeister

D er Mann (in) der Mitte hat gut

Lachen: Eben noch sollte er „in

den Brunnen geworfen“, hilfsweise

„in seinem alten Trenchcoat über die

alemannischen Grenzen gen Bonn“
gejagt werden, damit er Buße tue:

Gerhard Stoltenberg, üblicherweise

Finanzminister in Bonn, vorgestern

abend aber Angeklagter vordem „ho-

hen grobgünstigen Narrengericht" zu

Stockach(WELT v. gestern). Da stand

er nun, von begeisterten ..Narro,

Narro“-Rufen überschüttet , und emp-
fing - Hand aufs Herz - erleichtert,

den Freispruch, Kosten zulasten der

Narrenkasse. Wie anders dagegen der

Empfang. Mit „Säckelmeister. Säk-

keimeister“ hatten ihn ausgerechnet

die sparsamen Schwaben (das will

'was heißen!) tituliert Doch es sollte

noch dicker kommen. „Da sitztdieser

Beklagte seit Herbst '82 in seinem

Sessel in Bonn, und hat es bis dato

nicht geschafft irgendeinen handfe-

sten Skandal zu haben,“ warfihm der

Ankläger unverhohlen freundlich

vor, nicht ohne brummig hinzuzufu-

gen, daß „diese Korrektheit - für ei-

nen Narren - beängstigend“ sei. Und
da weiß der Mann, wovon er spricht

Schließlich läßt sich die Tradition

seines Gerichts bis auf das Jahr 1351

zurückverfolgen, als Herzog Albrecht
die Gerichtsame an Hans Kuony ver-

lieh. Selbiger nun gilt seither in Per-

sonalunion als Hofnarr der habsbur-

gischen Armee und Narrenahnherr

Stocbachs. Klarer Freispruch also für

den „Großen Klaren“ aus dem Nor-

den. Oder um es einmal mit dem
Nicht-Narren Walter Kempowski Zu-

sagen: „KLare Sache das und damit
hopp“. (Ze)

Die Frau, die

nicht Amtmännin
sein will

E. REVERMANN, Wilhelmshaven

„Man nennt eine Frau Frau und
nicht etwa .Männin

1." Mit diesen Ar-

gument kämpft die Wilhelmsfaavener

Beamtin Evelyn Klibert gegen einen
Titel, den sie diskriminierend findet

„Stadtamtmännin“ soll sie von Amts
wegen heißen. Evelyn verlangt je-

doch einen neutralen TiteL Und so

etwas gibt es nicht

Gegen die Beförderung von Besol-

dungsstufe A 10 nach A 21 in den
Gehobenen Dienst mit fürstlichem

Grundgehalt ohne Zulagen zwischen
2106,62 und 3292,78 Mark hatte die

34jährige Ehefrau durchaus nichts. In

Rage geriet die beliebte Beamtin, als

sie in der Beförderungsurkunde den
Titel „Stadtamtmännin“ sah.

Auf die „Amtmännin“ waren die

Dienstoberen bei peinlich genauer
Lektüre jener Vorschriften gestoßen,

die sich amtlich „Bundesbesoldungs-
gesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. November 1980 ..."

nennt Dort steht nämlich unter

„Bundesbesoldungsordnungen A
und B“ in den Vorbemerkungen eins

Absatz eüns, wie man mit Frauen zu
verfahren habe: „Weibliche Beamte
führen die Amtsbezeichnung soweit
möglich in der weiblichen Form." So
wurde aus „Amtmann“ - konsequent
- Amtmännin"

Evelyn Kilbert, die sich recht als
kämpferische „Emanze“ versteht
schlug als Kompromiß „Haupt

-

inspektorin" vor. Diesen Begriff aber
gibt es amtlich auf der Erfolgsleiter

für aufstrebende Beamte nicht F.inp

Gesetzeslücke? Offenbar nicht Der
Verwaitungsausschuß beschloß je-

denfalls, geheimsitzend, einen Wider-

sprach der Beamtin abzulehnen. Eve-
lyn Kilbert will nun vor Gericht -

notfalls durch alle Instanzen.

jGonsbachlerchea*

verzichteten auf j
Raumfahrt-Glosse

''dp^JHahk
’

„Respekt und Vertazudenheit" hat

der amfrika"1'”*^ Botschafter., in.

Bonn, Richard Burt, denvMainzer
„Gonsbachlerchen“ bekundet Die'

Karnevalsgruppe hatte\unter dem
Eindruck der „ChaEenger“-Katastroi

phe aufihren Auftritt in dergestrigen
Fernsehübertragung „Mainz bleibt

Maina - wie es singt und lacht? ver-

zichtet weil im Häüptteüdieses Vor-

trags die Satelhtemaumfahrl; -gkis.

siert werden sollte, ln einem Bnefäh
den Chef der Truppe,

1

Joey. Uidwig,.

schrieb Bürt, er wisse, daß die Akti-

ven ein ganzes Jahr lang fürihrFast-

nachtsprogramm trainierte) und da- ,

für viele Stunden ihrer Freizeit opfer-

ten. Um so höher schätze erden Ver-

zieht auf den Femsehauftntt em. „Sie <

beweisen damit Solidarität mit den

.

Opfern, um die das ameräränische

Volk trauert“, schreibt Bürt. r.

Weitere WrackteHe? - •

dpa, Washington

Die Mannschaften, die vor der Kü-
ste Floridas nach Wrackteflenderex- :

plodierten Raumfahre „Challenger“

suchen, haben vermutiieh' Teile von
beiden Feststoffraketen aufdem Mee-

resboden entdeckt In der Region des

Fundorts, etwa 23 Kilometer östlich

von Cape Canaveral, dürfen vorerd

nur noch Bergungsschiffe operieren:

Ungarn trauern mit
dpa, Budapest

Mehr als 4500 Menschen haben, in

Budapest an einer Feierstunde zum
Gedenken an die sieben „Chol-,

lenger"-Astronauten teflgenommen,

.

unter ihnen Beamte des Außenmini-

steriums. Wie der amerikanische.Bot-

schafter in Ungarn mitteilte, sind in

der US-Mission außerdem Tausende

von Beileidsschreiben eingegangen.

Tips für Steuerzahler

AP, Bonn
Mit einem Formular-Paket „Spar

ordentlich Steuern“ wollen die Volks-

banken und Raiffeisenbanken in Hes-

sen und Rheinland-Pfalz dem Steuer-

zahler eine Hilfe bieten, um sich im

LohnsteuerJahresausgleich und bei

der Einkommensteuer-Erklärung

mehr Geld zurückzuholen. „Gemeint

ist das Geld, auf das viele Arbeitneh-

mer Anspruch haben, das aber jedes

Jahr in Milliardenhöhe nicht zurück-

verlangt wird“, sagte ein Sprecher

des Genossenschaftsverbandes in

Bonn.

Traurige Karnevalsbilanz
dpa, Düsseldorf

Nach dem Auftakt des Straßenkar-

nevals zog die Polizei gestern die er-

ste Bilanz: Bei 181 Verkehrsunfällen

mit Personenschaden kamen aufden
Straßen Nordrfaem-Westfalens am
Altweiber-Donnerstag sechs Men-
schen ums Leben. Bei drei de- tödli-

chen Unfälle war eindeutig Alkohol

im Spiel 314 Alkoholsünde mußten
bei Verkehrskontrollen an Rhein und
Ruhr ihren Führerschein abgeben.

Drei Lawinenopfer
AP, Innsbruck

Drei junge deutsche Bergsteige
sind bei einem Bergunglück im Zil-

lertal ums Leben gekommen. Die
Männer wurden seit Mittwoch ver-

mißt und gestern morgen tot aufge-

funden. Vermutlich wurden sie Opfer
einer Lawine.

Wegezoll-Urteil zu milde?
dpa, Münster

Die Staatsanwaltschaft Münster
hat gegen die Urteile im Siegener

„Wegezoll
u
-Prozeß Revision beim

Bundesgerichtshof eingelegt. Ein Au:
tobahnpolizist war kürzlich freige-

sprochen, ein zweiter wegen Bestech-
lichkeit zu einer einjährigen Bewäh-
rungsstrafe verurteilt worden. Allein

in Nordrhein-Westfalen laufen noch
etwa 180 Ermittlungsverfahren gegen
Polizisten, die von Fernfahrern Teile

der Ladung kassiert und als Gegenlei-
stung Ordnungswidrigkeiten nicht
geahndet haben sollen.

Ex-„General“ gestorben
AP, London

Der ehemalige oberste Chef der
Heilsarmee, Frederick Coutts, ist im
Alter von 86 Jahren in London ge-
storben. Der Schotte stand der Orga-

"

nisation in den sechziger Jahren vor
und war der achte General seit Grün-
dung der Heilsarmee durch William
Booth im Jahre 1865.

• ii

il ;

Anzeige

Ihre

Trauringe
natürlich von

Deiter
Juwelier in Ewcn

[n Mülheim. V
ZU GUTER LETZT
Sieben Mann überßeien vorgestern

das New Yorker Prominenten-Lokal
-Carnegie Delicatessen “ -Schauplatz
mehrerer Sequenzen des Woody-Al-
ten-Streifens -Broadway Danny
Hose ~ - und erleichterten die Kasseum 15 000 Dollar, ließen aber die De-
JJafessen unangetastet Empörte
siyn Lo-Manager Leo Steiner „Nicht
einmal ein Pastmmi-Sanduieh haben
sie rmtgehen lassen. -

.«2

-
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»Mit ihm ließ sich die
rechte Faßnacht feiern“
Gaukler, Wunderheiler, Finsterling: Die Gestalt des Faust

in Volksüberlieferung und Literatur / Von GÜNTHERMAHAL
okönnte es gewesen sein: Auf dem
^*tplatz einer süddeutschen

- Stadt des Jahres 1510 herrscht das
(gewohnte Durcheinander aus- Ge-
rauschen, Gerüchen, Buntheiten.

Ff Kindergeschrei
unA OchsengebrülL Man schlendert, lacht,
schimpft, prüft, kauft. Man kennt sich unter-
gnander, man kennt auch die fahrenden
ffindler, den Brülenmacher, den Zahnbre-
cher die Fiedler, den Bärenführer und die
Handleserin. Alles ist wie sonst auch. Bis in

• , . __ I. UQb
acn ein Fremder eingerichtet, ein bärtiger
Kerl in langem Mantel, mit überlegenen Au-
gen, unbestimmbaren Alters.

Allerlei fremdes Gerät hat er um sich aus-
gebreitet Papiere mit merkwürdigen Zei-
chen, Gläser mit farbigen Essenzen, einen
Korb mit nie gesehenen Knollen und Sten-
geln. Die Leute in den hinteren Reihen müs-
sen sich strecken, um überhaupt etwas zu
sehen. Aber es kommen immer noch mohr
dazu. Der JVemde, dem ein großer schwarzer
Hund die Neugierigen auf Distanz halt, trifft

seine Vorbereitungen in aller Ruhe. Noch
hat man kein Wort von Ihm gehört. Die
Menge um ihn herum wird immer größer
und stDler. Den Händlern laufen die letzten

Kunden weg. Als er seine Stimme kaum
mehr zu erheben braucht, steigt der Bärtige
auf eine Kiste und stellt rieh vor.

Jörg Fäust heiße er, aber auch SabeÜicus;
der Fürst der Nekromanten sei er, der Zwei-
te der Magier; der- größte“Wahrsager, der
erfahrenste Astrologe; ein erfolgreicher Heü-
kundiger sei.er,nus den Linien der Hand
könne er lesen und ans jenen des Gesichts.

Er sagt das alles bedächtig, wie nebenbei;

nicht wie ein Aufschneider. Und er wieder-

holt die Sensation seiner Visitenkarte mehr-
mals, wahrend er unter die Leute geht und
hier einer Alten die kranke Leber aus den
Augen liest; dort einem dreisten Bursdien
auf denKopfzusagt, mit seiner Lendenkraft

sei es nicht-weit her. ' •

Als er em-paar spotünstige Bauern mit
einer raschen Handbewegung zum Schwei1

gen bringt undals^ene wte verstemertund
mit offenöi Mäulern stehönbldbeh, hat da*

Fremde endgültig gewonnen. Die gleichgül-

tig dahergesagte Litanei seinerKünste wird

dicht mehr bezweifeltNur für ein paar seit- •,

wärts baeinandöstehende - Henenj ihrer

Kleidung nach Geistliche and Gelehrte,

bleibt Faust ein Maulheld iffldein Seiiaria-

tan.
1

" . ;
..

Frech und zielsicher machte

er Elite-Wissen zu Geld

Dieser hat ihre herablassende Distanz

längst erkannt Er besteigt wieder srineXi-

. ste und" wendet sich den Würdenträgern zu,

vergnügt blmzelnd uhd sie im zierlichsten

Latein begrüßend. Er verstehe ihre Skepsis,

sehe er doch schon an ihrem Gesichts-

schnitt, welche Wunder an Gelehrsamkeit

Ünd Sütenstrengeer vor rieh habe.;

Das äuflrömmende Gelachter der Leute ..

lämpft jer sofort ab. Solche ausgesuchten

. seien freilich nicht cturcaaie uimoen

ze zufriedenzustellen, die dasgemrine

zum Staunen brächten. Aber er habe

f&rs&das ihrem hehren Niveau beha-

önnte. Ob er rasch des Platon und des

Schriften herbeischaffen oder

under Christi vollbringen solle? Erste-

Diensten, sofort Als sich die Herten

tavonstehlen und sie mit Hohnworten

pfiffen der Menge verabschiedet wer-

rit» ihnpn Faust noch ein. paar allcF-

e Komplimente nach. Die Leute feiern

fep^ufverkauft erMütdchen und Spru-

üd ZiikuhftsbUcke. _
ler wifl an die Reihe kommen Er

^-spricht Mut zu, macht den Men-

i glänzende Augen. & verdient pradi-

i den Wirtshäusern gibt es aufWochen

in Thema. Die fahrenden Händler ver-

sn ääSn Rihm: Die Geläuten und

liehen, -blamiert bis auf die Knochen

enS nicht festsetzen lassen

egen^.Sgott sind die Büttel wie die

ritorenmachtTos.
.

-kömite es gewesen sein. Der tusw>-

i ftasLÜm 1480 sehrwahiscbemhchm

lägen'geboren und um 1540 in

retsganbei einem alchemistischen Be-

aipfnll iitws Leben r
~ "“** ^nar

planvoll zur Weißet rwenw
^der sieum so mei^aufbrachte,^

selbst erarbeitetes

rdurch die Verehrung]to l“““

dmovfert worden war,
ft'

i^Sschen «der hurearesüschen

sä-SSs

ngkeiten scheint er nie verfolgt worden zu
sein. Vielleicht hat ihn das Lachen der Leute
beschützt, vidieicht aber auch ein gewisses
diabolisches Odium; alles Unerklärliche
roch nach Schwefel, vor 1517 und nachher
noch mehr. Möglicherweise hat Faust das
teuflische Büchlein eher zugesprochen be-
kommen als selbst behauptet; in einem wie
im anderen Fall war eine solche Aura eine
glänzende Werbung.
Er lavierte sich mit Witz durch eine Zeit,

in der die große Masse zu Hochgestimmtheit
nur wenig Grund batte. Angst und Aber-
dauben prägen Fausts Epoche mehr als pa-
läographische Exerzitien oder als die Groß-
daten aus Theologie und Hegemonialrange-
leien. Die Mirakelsucht der Menschen auszu-
nutzen, kann für einen zweifellos Hochintel-
ligenten nicht schwer gewesen sein, für ei-

nen Wundermann, der seine Unglaublich-
keiten mit Charme und spaßhaften Einlagen

an Frau und Mann brachte.

Wer sich Faust als sinister-hohläugige
Existenz vorstellt oder als einen Dutzend-
gaukler, der füllt zwar eine alte Schablone;
aber er kann mit solchen Abwertungen kei-

nesfalls die immense und längst nicht mehr

überschaubare Fülle dessen erklären, was in

Literatur, Musik und bildender Kunst heute
als Zins und Zm-wains aus einem nicht mir

die Zeitgenossen erregenden Leben voriiegt

Fausts Tod in Staufen bringt eine Lawine
ins Rollen, die kaum je zur Ruhe kommen
wird. Sein Tod (ein zerfetzter Leichnam, den
man natürlich nicht als Explosionswirkung,
sondern ab - Ergebnis teuflischer Wut er-

klärt) laßt den Namen zum Magneten wer-

den. In wenigen Jahren werden auf diesen

Namen Dutzende Zaubergeschichten umge-
tauft, Wundererzählungen, Abenteuer, Un-
wahrsrhpfnlirhlrpTtAn, Streiche — «11** durch-

geführt mit Hilfe des Teufels, mit dem Faust

schon zu seinm Lebzeiten im Bunde gestan-

den habe. Es braucht nicht viel mehr als

redaktionelle Arbeit, um aus dem saftigen,

Bufiägaiggn, spektakulären, tolldreisten Ma-
- terial der sogenannten Legendenzeit ein

Buch zu machen.
Im Jahre 1587 erscheint die „Historia von

D. Johann Fausten“, die erste Faust-Dich-

tung »nd zugleich eine der erfolgreichsten.

Innerhalb von 12 Jahren erlebt dieses in

-seinem -Geschichtenteil fröhlich-sündhafte,

in «einem Rahmen aber rigoros-fromme

Buch 22 Neuauflagen nnd vier Übersetzun-

gen — eine davon ins Englische; diese Über-
setzung würde -für Christopher Marlowe
wohl zur Grundlage seiner Dramatisierung,

der „Tragischen Geschichtevom Leben und
Tod des Doktor Faustus“ (um 1590).

In den Legenden, in der „Historia“ und
bei Mariowe ist Faust - nicht immer, aber

häufig — Jokulator und mithin ähnlich der

historischen -Figur, wie wir sie vermuten
können. Er rächt rieh hämisch an Ordens-

leuten, Bauern und Juden, er pokuliert und
speist mit Heftigkeit, er sorgt für Musik und
diverses Fhiggerät - kurz, er ist der beliebte

Mittelpunkt • studentischer Nichtstuer, mit

dem sich die „rechte Faßnacht“ mehrtägig

gut feiern läßt (Historia). Seine zuweilen sa-

distische Lustigkeit und sein „Säuwisch
imd Epicurisch leben“ (Historia) enden mit

der schlotternden Erwartung seines ekelhaf-

ten Endes.

Aus Marlowes durch vielfachen Schaber-

nack unterbrochener Tragödie sei nur auf

die Szene hingewiesen, in der Faust, un- -

sichtbar, dem Papst zu Rom Eß- und Trink-

geschirr entwendet und ihn am Ende noch

ohrfeigt - weniger ein anglikanisches „Los-

von-Rom“~ als vielmehr das Memento eines

erklärten Atheisten. Es gibt ihn in der Le-

gende noch recht breit als den „Fhustus

ridens“, wenn auchseinLachen oftaggressi-

ve, wenn nicht bereits teuflisch eingefärbte

Züge zeigt

Ein Gelehrter kreist

am Windmühlenflügel

Die literarische Tradition nach Mariowe

präsentiert Faust nur gelegentlich als Spaß-

macher. In den Volksschauspielßn, die Mar- -

lowes „Tragödie“ erbarmungslos zu einer

schaurigen Nummem-Revue herunterma-

cheh, und noch mehr in den jene beerben-

den Sani u» 1

Rolle des spirmerten Gelehrten, dessen Wis-

sensnot und Seelenweh das Publikum eben-

so kalt lassen wie sein pyrotechnischamd

mit viel Getös zur Mutti-Media-Show aufge-

schwellter Abgang in Satans Reich. Eire

mnz andere Figur avanciert zum eigentli-

chen Helden des Spiels; Pickelhäring,Hans

Wurst, Kasperle, der Diener Fausts und sein

zotiger und verfressener Gegenpol, boden-

ständig, frech und von jenem Mutterwitz,

der selbst mitdenTeufeln Schlitten fahrt. Er

ist wie die Leute, ihn mögen sie; seine häus-

lichen Probleme mit der. Xanthippe-Gretel

schlagen breite IdentifiaerungsschneLsen

insVolksgfeniüL .. . .

Kasperte als Nachtwächter miUemervor-

biedermeieriiehen. Tugendlehre, bringt see-

peehe Entlastung^-.und.Spaß, hundert. La-,

dier bei jeder Aufführung..Se^ JHeiter-

keitsmischung aus. Dummdredstigkeit, Ob-

szönitäten und gespielterHarmlosigkeit, ge-

würzt mit den rebellischsten Extempores an

der Rampe, befördern ihn zum Publikums-

liebling. Ohne ihn, kein Zwrifi^ w&en die

Faustspiele nicht bis in die'GoeÜiezeif ge-

kommen. ‘ .1

Und -Faust selbst? Ein Name auf den.

Theaterzetteln, ein Vorwand. Diesen Fin-.

sterling nahm man inKau£ Doch sehen und

hören wollten die Leute den Lustigen. Kein;

Wunder, daß dessen grobgestrickte Extras
Johann Christoph Gottsched ergrimmten,
auch Abraham a Sancta Clara, William Ho-
garth oder Moses Mendelssohn: Unverzeih-
lich, daß ein Gelehrter verhöhnt auf der

Strecke blieb und ein plebejischer Tausend-
sassa Trimphe en suite feierte.

Um 1725, im England der Thurmond, Mer-
rivale und Rieh, setzte man dem armen Dok-
tor noch übler zu; da hatte er als verliebter

Fant einige Runden an einem Windmühlen-
flügri zu überstehen - ein Gelehrter ohne
Bodenhaftung, sich im Kreise bewegend.
Färcen nannten sich diesejohlend gefeierten

Darstellungen mit gutem Recht; statt eines

mit Worten fechtenden Hans Wurst führten

hier nur noch brachiale Argumente austei-

lende Rüpel das Kommando. Wer war schon
Marlowe, wenn man sich bei seinen selbster-

nannten Erben weit saftiger amüsieren
konnte?

Die von Lessing ebenso mühsam wie er-

folglos versuchte, aber erst von der Genera-
tion der Stürmer und Dränger (neben Goe-
the skizzieren oder schreiben Lenz, Maler

Miller und Klinger einen „Faust“) erreichte

Neuansiedlung der Faust-Literatur im Se-
riös-Gedanklichen ging notwendigerweise
zu Lasten der komischen Elemente. Bei

Klinger, Grabbe, Lenau, Heine oderThomas
Mann, vor allem aber bei Goethe fanden sich

Leser und Zuschauer auf ernstem und oft

schwierigem Gelände; statt der Lachmus-
keln waren die Ganglien gefragt

Frischzellenkur für den
ausgedienten Kinderschreck

Doch man hüte sich vor Generalisierun-

gen. Denn an Komödiantischem herrscht ge-

rade in Goethes „Faust“ kein Mangel Walter

Müller-Seidel hat das vor Jahren differen-

ziert gezeigt; es genügt auf Exemplarisches
hinzuweisen: Die „Lustige Person“ im „Vor-

spielaufdemTheater“ präludiertder Mephi-
stopheles-Gestalt, die durch das gesamte
Spektrum von der vulgärsten Volte bis zur
brillant-witzigen Inteflektualität als Virtuose

der Komik ausgewiesen ist Mt dem Schüler
und mit der lustigen Witwe Marthe hat er

zwei Szenen, bei denen selbst in Staatsthea-

tem gelacht werden muß.

„Kannibalischer" Humor wird in „Auer-

bachs Keller“ serviert, nebst einem Feuer-

zauber, der seine größere Entsprechung im
[l
l^aTnmpngaiilcf>lgpipl‘* am KaisertlOf hat

Bis der Teufel am Ende in einer grotesken

Choreographie durch rosenstreuende Putti

von Fausts Seele abgelenkt wird, reihen sich

Dutzende komischer und knmndiantisnhpr
Szenen, Dialoge, Aussprüche. Daß man sie

gar nicht erst vermutet und gern überliest

resultiert gewiß aus der diesem Werk zudik-

tierten Weihe, gegen deren präfonnierenden

Anspruch einige neuere Inszenierungen

Protest angemeldet haben.

Das Schicksal, Parodisten und Karikaturi-

sten angelockt zu haben, teüt Goethes
„Faust“ mit anderen Werken desselben

Dichters, aber auch mit Schillers Gedichten

und Dramen. Kerner dieser Versuche, das

Ernste zu persiflieren, verdient der Erwäh-
nung - außer Friedrich Theodor Vischers

1862 erschienenem und 1886 erweitertem

„Faust HI“. Hier entlädt sich nicht nur in der

sehen Professors Zorn gegen Goethes

Jaust H“ und seine Allegorienseligkeit;

hier bekommen auch die Herren Kollegen,

die Sinnhuber und Stoffhuber der Faustfor-

schung, ging schwäbisch-deftige Lektion in

Sachen falscher Verehrung und verquerer

Philologie erteflL

Komik besonderer, nämlich die Stoöj*e-

schichte auf den Kopf stellender Art ist in

Faul Val&ys 1941 publiziertem Faustfrag-

ment „Man Faust“ zu finden. Darin bietet

nicht, wie traditionell gewohnt, de- Teufel

dem Faust einen Pakt an; sondern dem
gänzlich hemnleigewirtschafteten und ata-

vistisch mit mittelalleriichen Höllensignalen

auftretenden, einer modernen und aufge-

klärten Zeit gegenüber läehyriichgn Mephi-
stopheles bietet Faustem Bündnis an — sozu-
sagen oim» Frischzellentherapie für einen

ausgedienten Kinderschreck und zugleich

rin partnerschaftliches Dankeschön fürjahr-

hundertdange treue Dienste.

Seit Vaiärys schneidend intellektueller

Tragikomödie sind Dutzende weiterer

Faust-Fassungen entstanden; jährlich kom-
men neue hinzu. Aber die nur vordergründig

lustige Variante des französischen Dichters

stellt gewissermaßen den Endpunkt auf je*

ner Skala dar, die zu ihrer Begründung Gut
und Bose braucht, den Teufel als irdisch

Allmächtigen und Faust als seinen hybriden
Gesellen. Bei Valriy, dar wie kein anderer

Faust-Autor mit der stoffintemen Tradition

spielt, maß das Lachen derAporie erstarren.

Der Schwefelgestank des Teufels er-

scheint genauso aberwitzig wie all jene Ele-

mente, die beim historischen Faust, in der
ersten Phase der Literarisierung, dann aber
auch bei Goethe und in parodistischer Ver-
zerrung bei Vischer die Hautnahe und auch
den Erfolg garantierthatten: daßHa nnfnKch

eine Figur existierte, deren aüesfresseri-

scher Egoismus und deren so ikarischer wie
häretischer Höhenflug die soziale Dirnen-'
sion .brauchte, die lachenden -wie die ver-

blüfften und erschreckten Leute, die stän-

dischen wie die ideologischen Gegner -jene
personifizierten Folien also, deren Reaktio-
nen die Zentralfigur Faust auswiesen als

Extremgestalt, als falsche wie fa^mprpn/te
Mitte.

ißocstör fFjivsrvs. Der Doktor Faustus

und die Künstler

Das Volksbuch vom Doktor
Faust hat nicht nur die Phanta-

sie der Dichter, sondern immer
wieder auch die der Künstler

beschäftigt. Hier eine kleine

Auswahl berühmter Faust-Illu-

strationen; Ganz oben die ver-

zauberten Studenten in Auer-

bachs Keller, nach dem Stich

von Peter Cornelius aus dem
Jahre 1816. Darunter Faust in

Leipzig auf dem Fasse reitend,

aus dem „Faustbuch des Christ-

lich Meynenden" von 1725.

Links das erste überlieferte

Faust-„Porträt", von H. David
um 1640. Unten links die Zeich-

nung von Max Slevogt „Die

Lemuren schaufeln Fausts

Grab", aus dem Zyklus von
1927. Unten rechts zwei Holz-

schnitte aus der holländischen

Ausgabe des Volksbuchs von
1685: „Faust führt Studenten
den Riesen Polyphem vor“ und
„Faust läßt einem Bauern die

Räder vom Wagen springen".

(Alle Illustrationen aus dem
Faust-Museum Knittlingen.)
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Sebastian Gsangl
singt ein Solo
Erzählung von REINER ZIMNIK

S
ebastian Gsangl saß in seiner Bade- an Gsangl gerade an den Rechten: „Du -er,

wanne und sang „La Paloma". Da- du - da daaH i na do scho moana, daß si de
läutete es an der Wohnungstiir. Recherln und Hasn liaber unser Singerei

„Herrschaftszeitn“, ärgerte er sich, ohem als daß se si vo dir daschiassn lassn“,

„kann man denn net a mal unee- eab er raus, „moanst vielleicht, daß da da

GRIFF IN DER
,____ » -r -r-r «t 'irtii »<5T

'

S
ebastian Gsangl saß in seiner Bade-
wanne und sang „La Paloma". Da-
läutete es an der Wohnungstur.
„Herrschaftszeitn“, ärgerte er sich,

„kann man denn net a mal unge-
stört sein grüabigen Samstagvormittag
habn . . warf sich einen Bademantel über
und ÖShete. Es war nicht der Postbote, der
Geringer Bepp war’s, ein Stemmtischspe-
zeL „I bin Mifsnig hei denn vorbei-
ganga, und da hab i ma denkt jetzt laitst a
mal beim Gsangl — vielleicht is er da-
hoam . . sagt er und dann: „Du - da hat
jetzt grad oaner in deiner Etasch scho schee
g’sunga. Also wirkli a scheene Stimm - wer
war denn dees?"

^Ja i halt", antwortete Sebastian Gsangl,
„wenn i guat aufglegt bin, sing i. Werd man
ja wohl noch derfa, oder?" Der Geltinger
Bepp war verblüfft: „Wos - du? Ja. wer hätt’

jetzt dees glaabt! Jetzt kenn’ ma uns scho
dreiß’g Jahr oder no mehrer, und i hab bis

heit net g’wußt, daß du a so a scheene Stimm
hast!“

Der Geltinger Bepp war nämlich seit lan-

ger Zeit schon Mitglied beim Mannergesang-
verein „Harmonie e. V. 1910“, und so kam es,

daß er beim nächsten Stammtischabend zu

Sebastian Gsangl hinrückte und auf ihn ein-

redete, daß es jammerschade sei, eine so
herrlich veranlagte Stimme nur für den
Hausgebrauch zu verwenden. „Du, wenns’d

a paar Stunden Unterricht nema daadts und
a paar Lockerungsübungen machats - wos
moanst, wia sich dei Stimmorgan entfaltet!"

„Mei. wer daad so am altn Kampe wia mir no

Gsangsunterricht gebn", antwortete Sebasti-

an GsangL
„I natürli“, drang der Geltinger weiter auf

ihn ein. „Des geht ganz oafech: mir machan a

paar Waldspaziergänge miteinand, und i lern

da dabei a bissl dTonleiter und d*Vokali-

sierung, und nach vier - finf Nachmittag

konnst as. Kost di nix und gsund waaris no
dazua! . .

.“

Sebastian Gsangl lehnte freilich zunächst

ab und brummelte etwas wie „Schmarrn“
und „weard ja do nixn", aber nach ein paar
Halben hatte ihn der Geltinger so weit, und
schon am folgenden Wochenend suchten sie

einen nahegelegenen Wald auf und began-

nen mit ihren Übungen.
Wie sie aber so dahingingen und sangen,

näherte sich ihnen ein Jäger mit seiner

Büchs’ und seinem Hund und rief ihnen

schon von weitem wütend entgegen: „Ja,

kennts ihr denn miteiemer saubladn Plärre-
rei net woanders higehn als wia bei uns

herinn’ die Waldesruhe stem und’s Wild va-

grema, ha?" Aber damit kam er bei Sebasti-

Anglerglück
Von GERLIND FISCHER-DIEHL

Mein Kopf hat kein Dach
Mein Geist keinen Hut
Die Zunge schlägt Wellen

Im Wind nah am Wasser
Verläßt mich mein Schritt durch

Die Augen fährt häufig

Der Blitz wie ein Fisch

Im Netz meiner Haut
Fängt sich ein Herz
Der Schlag trifft mich allzeit

Und fest in der Hand halte

Ich nichts ganz sicher vermeß ich

Die Zeit mit dem Atem
Von innen die Aussicht

Ist dunkel verschwommen tauch ich

nach Leben und angle

den Augenblick

Vom billigen Österreich redet einer, der

aus dem Ausland kommt und mittel-

los vor der Tür steht. Et zögert nicht

in das billige Österreich einzutreten. Im

Kopf trägt er die Preise der sogenannten

Welt und vor sich sieht er die zwergischen

Preise Österreichs. Er irritiert die Österrei-

cher mit der lautstark vorgebrachten Be-

merkung, daß Österreich billig sei. Das zu

sagen ist Ketzerei. Die Österreicher bezeich-

nen ihr Land als unerhört teuer, als uner-

schwinglich. Dazu leben sie kaum, sondern

existieren nur in der Angst vor der nächsten

Teuerung. Nur in Österreich gibt es Plakate,

auf denen zu lesen steht die nächste Teue-

rung komme bestimmt.

Einer sitzt mitten im Park aufeiner hölzer-

nen Bank. Er ist umgeben von Österrei-

chern. Er will nicht hören und hört dennoch

die Gespräche dieser Männer und Frauen,

hört ihre unverhohlenen Hinweise auf die

nächste Teuerung. Alle sind empört oder

verzagt sie fluchen oder sie klagen, je nach

Temperament diesem billigen Österreich

lebt wahrhaftig eine Gesellschaft von Er-

niedrigten und Beleidigten, denkt er, und

die Augen werden ihm naß vor Mitleid. Er

kann seine Trauer über diese hintergange-

nen Menschen, die sich im teuersten Land

glauben, obwohl sie im billigsten leben,

kaum verbergen. Unterdrücktes Schluchzen

verstopft seine Nase. Er zieht nüt der Nase

auf und die wohlerzogenen Österreicher

wenden sich dem Einen zu. Weiß da jemand

sich nicht zu benehmen?

nie Butter soll teurer werden, was. schon

wieder das istnicht möglich, das Benzin soll

teurer weiden, ja, alles richtet sich gegen die

Kleinen, gegen die W^tige^ die ohne

STAuto verloren sind, denn wer mochte

ö-hmt den Bus nehmen? Alles wird teurer,

STmS

£

nen «egen die HUlOKn. aber

am* die Milch wird teurer, bei der Hallgen

Jungfrau, wir weiden alles vertieren, die In-

StonWird uns vernichten, was soll das

an Gsangl gerade an den Rechten: „Du -er,

du - da daaH i na do scho moana, daß si de

Recherln und Hasn liaber unser Singerei

ohem als se si vo dir daschiassn lassn".

gab er raus, „moanst vielleicht, daß da da

Wald alloa gTiört oder wia?!"

Das wiederum brachte den Jäger auf die

Palme, so daß er nun seinerseits nicht mit
ungezügelten Worten sparte, dann fing der

Hund auch noch an, sich in die Auseinander-

setzung einzumischen - kurz: so unter-

schiedlich waren die Auflassungen vom
rechten Verhalten in unseres Vaterlands lau-

schiger Baumlandschaft, daß ein gegenseiti-

ges versöhnliches Einlenken ausgeschlossen
blieb und man sich ingrimmig - der Jagd-
ausübende die zwei Musenjünger noch ein-

mal mit einem verächtlichen „Opernsänger,

bläde“ bedenkend, die so Titulierten dem
erstgenannten ein giftiges: „Hehmerder,
g’scherter“ nachzischend - voneinander
trennte.

Als aber die zwei drauf wieder ihre Übun-
gen aufnahmen, brachte Sebastian Gsangl
kaum mehr einen Ton heraus. „Mümümü-
mümüh" - aus! „Sixtas da, des hab i komzna
segn“, tat er resigniert kund, „immer wenn i

mi aufregn muaß, geht’s nimmer!“ Alle wei-

teren Versuche endeten kläglich, und dabei

blieb es für diesen Tag.

Übrigens und gottlob: nur für diesen ei-

nen. Denn am nächsten Wochenende sah

man die zwei Spezln schon wieder wohlge-
mut zu neueren Gesangsübungen in die Wäl-
der ziehen - in andere Wälder diesmal frei-

lich, um einer abermaligen Konfrontation

mit dem erwähnten musenfeindlichen Jagd-

ausübenden auszuweichen an dem folgen-

den Wochenenden auch, und Sebastian

Gsangl machte nach Meinung seines ehrgei-

zigen Lehrers überraschende Fortschritte.

So konnte es denn nicht ausbleiben, daß
der Geltinger Bepp alsbakl den Zeitpunkt

für gekommen hielt, seine gesangliche Neu-
entdeckung dem Kreis seiner Vereinskolle-

gen vonder „Harmonie e. V. 1910" vorzustel-

len.

„Werst as scho segn - lauter nette Kerln,

unseme Vereinskameraden, a jeder charak-

terlich einwandfrei", schwärmte er vor sei-

nem Spezel, als sie auf das Schulgebäude
zugingen, dessen Versammlungssaal den
Sängern zweimal wöchentlich abends als

Übungsraum zur Verfügung stand.

„Oha, mir san a bissl spät dran", besorgte

sich der Geltinger. „Wartana, bis'd Strophen
vorbei is . . . Jetzat!“ - „Also, meine Herrn
Vereinskameraden, des is mei EYeind Seba-

stian Gsangl, eine ganz eine hervorragende
Tenorstimme. Mecht si a bissl umschaugn
bei uns . . . und des ist der Herr Müller . .

.

Des der Dirschbacher Franz . . . Der Herr
Ripperl . .

." Der Chorleiter unterbrach das
Vorstellungsritual: „So, meine Herrn, da
wolln wir mal wieder- Ihr Bekannter, Herr

Geltinger, kann ja gleich bei den Tenören
einmal mitsingen! Also: La Montanara...
bitte!“

Sebastian Gsangl war begeistert Zufällig

kannte er das intonierte Lied genau, und so
bereitete esihm eine ungeheure Freude, aus
vollem Herzen seine Stimme erklingen zu
lassen und gleichzeitig mitgetragen zu wer-

den von einer frohgestimmten Gemein-
schaft gleichgesinnter Sängerseelen.

Nur der drauffolgende Solo-Teil gefiel

ihm dann weniger. „Geh, da hättens doch
wirklich a andere Stimmen hemehma feenna

dafür", dachte er bei sich. Aber auch die

anderen Sangesbrüder schienen ähnlich zu
empfinden, wie er deren Mienen entnehmen
konnte, und als das Solo zu Ende war, zuckte
der Chordirigent resigniert mit der Schulter.

Just auf diesen Moment aber schien der
Geltinger Bepp gewartet zu haben. „Geh* laß
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ma des Solo doch amal mein Pfreind, den
Gsangl Wasti, singa. Macht doch nix - san

ma ja unter uns . .
." Die umstehenden Her-

ren hatten nichts dagegen einzuwenden,

auch der Chorleiter signalisierte Einver-

ständnis - nur Sebastian Gsangl selbst woll-

te nicht. „I kann doch net s'erstemal da sein

und glei mit am Solo...“, wand er sich

verlegen. Aber da hob der Chorleiter die

Anne zum Einsatz und rief: „Also bitte, Herr

Gsangl!"
Und so sang Sebastian Gsangl das Solo,

und er sang es so rein und so klar, daß alle

ganz beeindruckt waren. „Respekt“, hieß es

rundum, „also wirkli: a wunderbare Stimm!
-wunderbar!“
Nurjener Vereinsbruder, der vor Sebasti-

an Gsangl sein weniger geglücktes Solo ab-

geliefert hatte, moserte: „Des mögn 'ma -

Gerate Mal eingladen werdn und glei aufn
Putz haun . .

!“

Später dann, als die Sänger nach absol-

vierter Chorübung noch eine Weile in einem
nahegelegenen Wirtshaus beieinander sa-

ßen, um ihre trockengesungenen Kehlen zu

befeuchten - Sebastian Gsangl war auf Ein-

ladung der Herren ebenfalls dabei -, kam ein

kleines Problem zur Sprache, das der Vor-

standschaft der „Harmonie e. V. 1910" auf

der Seele lastete. Man sei aufgefordert wor-

den, bei der Faschingsfeier eines großen

Alpenvereins eben jenes zuvor geprobte

JLa- Montanara“-Lied zum Vortrag zu brin-

gen, erfuhr Sebastian Gsangl, und nun befin-

de man sich wegen der Besetzung des ihm
bekannten Soloteils in einem gewissen Di-

lemma: Ihrursprünglich dafürvorgesehener

erster Tenor sei seit langem krank, und der
zweite Tenor, ihr von jedermann hochgeehr-

ter und geschätzter Vereinskassier, befinde

sich zur Zeit - wie zuvor leider zu hören
gewesen - in hiefirr nicht sehr geeigneter

stimmlicher Verfassung.

Als wie vom Himmel geschickte glück-

liche Lösung und angesichts der Kürze der
noch zur Verfügung stehenden Zeit einziger

Ausweg böte sich nun die Möglichkeit ihm,

Sebastian Gsangl, diese Aufgabe anzuver-

trauen, hieß es nun allgemein - zumal der

zweite Tenor und Kassier, angesichts der

guten Kameradschaft,
.
die in ihrem Kreis

herrschte, sicher keine Einwände dagegen

haben werde. Letzteres war ein Irrtum.

Denn eben jener zweite Tenor und Kassier

protestierte: „So guat wia dem der seinige is

mei' Blasbalg allemal no, des san ma ja sau-

beme Machenschaften!“

So lehnte Sebastian Gsangl denn auch
kategorisch ab. „Auf gar koan Fall“, tat er

kund. „Ja, des gang ma grad no ab, daß ihr

an Streit kriagts untereinand und i waar
schuld!“ Aber wie es so geht Erst redeten

sie alle gewissermaßen in geschlossener For-

mation auf ihn ein, daß er ihre letzte Hoff-

nung sei, dann stiftete der Vorstand ein paar

Liter Wein, und als am Ende auch noch der

benachteüte Kassier zu verstehen gab, daß
es ihm wurscht sei und er niemanden nichts

nachtrage, willigte Sebastian Gsangl
schließlich ein.

Der große Festabend war herangekom-
men. Ergriffen lauschte das Publikum dem
zu Herzen gehenden Lied der Bergsohne.
Sebastian Gsangl bereitete sich innerlich auf
sein großes Solo vor. Er war nun doch ein

wenig nervös, weü er bemerkt hatte, wie der
Kassier vor dem Auftritt des Chors überall

herumgestänkert hatte: „Da moan i, wem
ma no was erlebn mit dem Neia sein So-
lo . . und als er dann wirklich mit seinem
Solopart an der Reihe war, hörte er seinen

Widersacher neben sich gifteln: „Da bin i

jetzt g’spannt, was des werd . . . Sebastian

Gsangl fauchte zurück: „Halt dei Mai,

gscherter Hund - i derf mi jetzt net auf-

regn . . Abo* er hatte sich schon aufgeregt

Und so trat das Allerschlimmste ein: Er
hatte gerade die ersten Täkte seines So-
loparts hinter sich gebracht und kam nun an
die höheren Tonlagen, da spürte erein trok-

kenes Würgen in seiner Kehle - und seine
Stimme versagte. Er versuchtees ein zweites
Mal - das Ergebnis war noch niederschmet-

ternder.

Eine hochnotpeinliche Lage entstand. Se-

bastian Gsangl wäre am liebsten im Boden
versunken. Der Chorleiter wurde kreide-

bleich, und auch die anderen Sänger stan-

den wie gelähmt und wagten kaum zu at-

men. Was sollte nun geschehn? ... Da
räusperte sich endlich der zweite Tenor und
Kassier und gabdem Chorleiter ein Zeichen,

daß er es nun versuchen würde, stellte sich

in Positur, begann und sang den Soloteil

zwar nicht sehr schön, aber laut und ohne
Stocken zu Ende, wahrend Sebastian

Gsangl sich die Hände vor die Augen hielt

und zutiefst gedemütigt dem Bühnenaus-
gang zustrebte.

Er hielt sich krampfhaft am Treppenge-
länder fest, weü ihm seine Beine fast den
Dienst versagten, und als er das Schulgebäu-
de verließ, mußte er sich den Kragen öffnen,
weil er keine Luft mehr bekam.

Wie er nun in seiner Not so ziellos durch
die dunklen Straßen irrte, sah er vor einem
nur schwach beleuchteten Hausgang einen

In Salzburg regnet’s Mozartkugeln
Von ERICH WOLFGANG SKWARA

heißen, das hat sie schon getan, dieser Staat

bringt uns um, es ist eine Katastrophe!

Eine Katastrophe, so seufzt auch der Eine.

Sie mißverstehen, die armen Österreicher,

sie mißverstehen die Teuerung, die Staats-

schikanen und die Welt Im billigen Öster-

reich glaubt sich jedermann klein - wir sind

die Kleinen aber sie haben vergessen, daß
hier längst schon keine Großen mehr leben.

Keiner ist in Österreich groß, also quälen die

Kleinen sich selber. Sogar der Staat quält sie

nicht, denn der Staat ist nichts sonst als alle

zusammengenommen, der Staat ist ein Wie-
ner Lied. Er ist herzig, die Misere ist herzig,

das Chaos ist herzig, der Bankrott wird her-

zig sein, denn Österreich ist ein herziges
Land, eine Sammlung von Liedern, gebun-
den in grünes Leder. Und alle Lieder stam-

men vom selben Komponisten, dem Mittel-

maß.

Der Eine will helfen und weiß nicht, wie.

Da sitzt er im Mirabellengarten der schönen
Stadt, und er weiß nicht, wie er helfen soll

Er versinkt in Träume, er spricht im Schlaf
Vom Mozartplatz redet er, der nicht mehr
begehbar ist seit dem wunderbaren und
nicht enden wollenden Hagel an Mozartku-
geln, die zum anfänglichen Schrecken und
zur baldigen Freude aller vom Himmel fal-

len.

Die Menschen wollen davon naschen,
aber halten sich zurück, denn die Österrei-

cher sind ja so bescheiden und schüchtern.
Seit Tagen stehen sie - mit kaum noch be-
herrschbaren Händen - vor den Mozartku-
geln, und der Speichel, der in ihren gierigen
Mündern zusammen- und endlich über-
fließt, strömt ohne Unterlaß in die engen

Gassen der Altstadt Die Salzach kann diese

Flut nicht fassen, in bauchigen Gondeln ru-

dern die Menschen durch die Getreidegasse,
und die reichen Kaufleute der Judengasse
haben bereits ein kleines Unterseetot in

Auftrag gegeben.

Der Eine, der vor Mitleid zerfließt verkün-
det den Salzburgern das uneingeschränkte
Recht von diesen Mozartkugeln zu nehmen
und zu schlecken, so viel sie wollen. Jetzt

erst stürzen sich die Salzburger, und die

Alten noch viel schneller als die Jungen, mit
„Heil-Mozart“-Rufen auf den Mozartplatz
und fre . . ., nein: genießen das süße Zeug,

weü es nichts kostet und was kostet schon
nichts in Österreich?

Allein, es ist zu spät Der aus ihren Mün-
dern so überreichlich abgesonderte Speichel

hat im Flußverlauf der Salzach bereits zu

großen Überschwemmungen geführt Und
die Salzach fließt in den Inn, und der Inn
fließt in die Donau, die in die Hauptstadt des
billigen Österreich weitergleitet Der Spei-

chel ist naturgemäß (Thomas Bernhard, der
Schriftsteller, hat ausdrücklich den Ge-
brauch dieses Wortes in diesem Zusammen-
hang in dieser Geschichte genehmigt) lau-

warm temperiert, und das erhöht die Wasser-
temperatur der Donau bis an das Schwarze
Meer. Das berühmte Wiener Donaubad, das
saisonbedingt längst geschlossen hat muß
seinen Betrieb wiederaufriehmen.

Was tut die kühle Luft, das Donauwasser
ist warm, den Wienern graust vor nichts und
sie wollen schwimmen gehen. Noch nie wur-
de im Donaubad solcher Menschenandrang
verzeichnet Der österreichische Rundfunk
teilt mit daß der Verteidigungsminister des

Landes von übermütigen Kleinkindern zer-

trampelt wurde. Das Militär sei somit ohne
Kopf und Führer, das Land ein möglicher
Spielball fremder Mächte geworden, da die
Regierung sich naturgemäß (siehe oben)
nicht einigen könne, wie es weitergehen soll

Solche Nachrichten verderben den Salz-
burgern nicht den Appetit Alle sind fried-

lich geworden, raunzen nicht mehr und na-

schen dahin. Die Natur begreift nicht Sie
vermutet riesenhafte Veränderungen im
Menschengeschlecht und sie findet sich in
ihrer weisen Gleichgültigkeit damit ab. Mu-
tation, so lautet das Wort, und die Salzburger
mutieren jetzt was jedoch nicht mit Stimm-
bruch zusammenhängt Bald schon kom-
men in den Salzburger Krankenhäusern die
ersten Marzipanbabys zur Weh, die man alle-

samt aufden Namen Mozart tauft. Sie sehen
normalen Neugeborenen ganz ähnlich, aber
beim ersten Vollbad lösen die Ärmsten sich
aut

Es trifft jedoch auch die Erwachsenen. Mit
den Ohren beginnt es; Liebende beißen ein-

ander ahnungslos die Ohrläppchen ab. Über
die Nase geht es abwärts: Marapannasen,
Marzipanköpfe und in der Folge Marzipan-
gedanken - von den herkömmlichen nur
bedingt unterscheidbar, dann Marzipan-
busen und Marzipangenitalien, die nach ein-

maligem Genuß, der besonders süß sein

dürfte, verschwunden sind.

Großes Leid überkommt die Stadt Man
wünscht die Mozartkugeln wären un-
erschwinglich teuer für die kleinen Österrei-

cher, denn solange sie gratis auf dem
Mozartplatz zu haben sind, können die
Österreicher nicht widerstehen und fressen

leeren Pappkarton liegen, der von einem
Stapel zur Abholung für das Rote Kreuz
bereitgestellten Aitpapiennaterials herun-

tergefallen war. Dieser Karton mußte vor

Sebastian Gsangls Zorn jetzt stellvertretend

für den zweiten Tenorherhatten. Ingrimmig
nahm er einen wütenden Anlauf, fauchte

„Du Hammel, du gscherter“, hohe aus, -

aber: „Ouuuuh", der Pappkarton war näm-
lich gar kein Pappkarton, sondern ein Be-
tonbaustein, den man in dem schwachen
Licht nur als solchen nicht leicht erkennen
konnte,und sokam jetzt zu seiner seelischen

Pein noch ein kaum zu ertragender körperli-

cher Schmerz, indem er sich nämlich ganz
fürchterlich den Zehen angehauen hatte. Es
warmm Verzweifeln!

Mit letzter Kraft konnte er gerade noch in

ein nahegelegenes Wirtshaus humpeln, dort

schleppte er sich an einen freien Platz, ver-

grub seinen Kopf in die Anne und
schluchzte erbarmungswürdig gegen die

Tischplatte.

Als die Kellnerin heibeikam und ihn frag-

te, ob ihm nicht gut sei, sagte er „werd scho
wieder" und bestellte einen doppelten Obst-

ler. Fast zwei Stunden saß er so unbeweglich
auf seinem Stuhl und starrte vor steh nin,

nur von Zeit zu Zeit einen weiteren Obstier

nebst einigen Halben Bier zu ach nehmend.
Nur gang allmählich beruhigte sich san er-

regtes Gemüt wieder, aber zuletzt spürte er
plötzlich, daß seine Stimme sich wieder ein-
gestellt hatte.

Da richtete er steh auf, zahlte, verließ das
Lokal und machte sich auf den Weg zu sei-

nem Widersacher, der In einem nahegelege-

nen Stadtviertel ein Reihenhaus bewohnte.

Dort angekommen, schnaufte er noch ein-

mal tief durch, stellte sich siegessicher vor

das Gartentür! und schmetterte aus voller

Kehle sein Solo in die Nacht hinein, schmet-

terte es so rein und klar, daß es für jeden,

dem es zu Ohren kam, eine reine Freude sein

mußte, es zu hören, sang weiter und weiter,

ließ sich durch nichts beirren, sang immer
och, als sich rundum bereits die Fenster

öffneten und die Nachbarn sich über die

Ruhestörung beschwerten - bis auch der
letzte Ton dieses schönen Liedes sanft ver-

klungen war.

Dann begab er sich, nun endlich erleich-

tert und wieder voll im Besitz seines guten
Humors, frohgemut auf den Heimweg.
„Jetzt hast as aber gTiört, wia g’scheit

g’sunga is", hörte man ihn nach einiger Weg-
strecke noch einmal zufrieden vor sich hin-

murmeln - „Opernsänger, bläder!“

sie fort Es gibt nur noch Naschende und
Erbrechende.

..
Aber das ist bloß der Anfang Die übrigen

Österreicher haben selbstverständlich

durch die - viel zu teure - Presse «fahren,
was in Salzburg geschehen ist Ungeachtet
der teuren Bundesbahnen und der horren-

den Benzinpreise kommen sie jetzt alle nach
Salzburg, um mitzufressen an dem zauberi-
schen Mozartkugelberg.

So wird das Wunder von Salzburg lang-
sam zum Fluch des billigen Österreich. Die
Täler und Wiesen sind speicheiüberflutet,
das Heer ist führerlos, die Arbeitsplätze ste-
hen leer. Die einst vielgepriesene herrliche
Luft ist nur noch ein lügnerischer Slogan,
denn überall hängt der Gestank von Erbro-
chenem. Es gibt kein Pflichtbewußtsein
mehr im Land. Aber auch die bundesdeut-
schen Nachbarn kommen, sie kommen so
zahlreich, daß die Bonner Regierung nach
altem Vorbild eine neue DM-Sperre verhän-
gen muß, um wenigstens die Ärmsten zu-
rückzuhalten im Reich - pardon: im reichen
Land. Nur die Schweizer beherrschen sich,
sie wollen Geschenktes nicht haben, und sie
schenken auch nichts naturgemäß (siehe
obige Anmerkung).

Seit langem tobt ein Gewitterregen über
den Mirabellengarten hin. Der Eine erwacht
jetzt aus seiner Verzuckung von Mitleid und
Gram. Geschah doch alles nur aus T.ipK^
zum billigen Österreich, flüstert er, und der
Regen strömt an ihm herab. Er sieht nir-
gendwo einen Menschen. Er geht aus dem
Park hinaus und hinein in die Stadt Aber er
sieht keine Menschen.

So sind sie denn alle tot, sie haben sich
alle zu Tode gefressen, denkt er und lächelt
Sie haben Erlösung gefunden, die armen
Teufel, und sie sind einen ach so süßen Tod
gestorben. Sie sind die Angst vor der Teue-
rung los, ihr Jeden-Schilling-zehnmal-Um-
drehen. Sie werden mir dankbar sein in aller
Ewigkeit Amen.

'*
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Vor 400 Jahred sferb • r

August I. von: Sachsen.
; r

Tn der Schlacht bei Sievershaosenain

I 9. Juli 1553 gegen den^ LÄdfiie-
J_densbrecher gebrandmarkten Märk-

grafen Albrecht Alkibiades.vonBranden-

burg-Kuhnbach wurde der 33jährige

Kurfürst Moritz von Sachsen so schwer
verwundet, daß er zwei Tage später

starb. Nachfolger wurde sem 2?jahriger

Bruder August Mit dem Kurfürsten Mo-

ritz dessen phantastische Pläne

einw Allianz mit Frankreich gegen- den
habsburgischen Kaiser ins Grab.-:

.

Der neue KurfürstAugustt,vermahlt

tritt ffo- Prinzessin Anna van Dänemark:
war ein ernsthafter, charakterfester,

nüchterner junger Mansch: Jim Grunde
genommen hatte er sein. Leben und Wir-

ken unter zwei Worte gestellt: Gottselig-

keit und Gerechtigkeit Er trug wesent-

lich dazu bei, daß es 1555 ztim)^iguins-

frieden von Augsburg kam. V -.

August L war sicher kein Staatsmann

im üblichen Sinne, wollte dies auch gar

nicht «»in. Sachsen mußte wieder mCkd-
nung kommen und zu wirtschaftlicher

Blüte gelangen. Eine Staatsschuld voll

1,7 Millionen Gulden wollte abgetragen

seiri. Noch bildete die Agrarwirtschaft

das Rückgrat des Landes. Eben dämm
mußte derHausbesitz derAlbertinischen:

Linie der Dynastie Wettin auf eine neue"

gesunde Basis gestellt werden. -
. .-r

Der junge Kurfürst ging daran; Groß-

flachenbetriebe zu schaffen, die höhe Er-

träge brachten. Er veräußerte 53 Vor-

werke und ehemalige Klosterguter, wo-

bei er - zur Empörung des Adels - bei

den Käufern auch Bürgerliche, ja tüch-

tige BnitAmympmden hinnahm, wenn
sie eine erfolgversprechende Bewirt-

schaftung versprachen. Den Erlös -von

rund 706 000 Gulden verwendete er zum
Zukauf neuer Betriebe oder zum Rück-

kauf ehemaligen Hausgutes. Der neue

Herr kontrollierte selbst mit seiner Ge-

mahlin die Arbeit aufden kurfürstlichen

Gütern. Er war passionierter Jäger, aber

er wußte auch um die Notwendigkeit

sorgsamer Hege von Wald und Wild. Die

ersten Anfänge einer geregelten Forst-

wirtschaft in Sachsen gehen auf ihn zu-

rück, ebenso ein genaues Regulativ für

die Forstbediensteten.

Neben der Landwirtschaft galt das

. fürstliche Interesse derenergischen För-

derung der baden Hauptfabrikations-

zweige, dem Bergbau, dessen Zentrum
sein Geburtsort Freiberg war, und der

Weberei und Tuchmacherei. Der Abbau
von Gold erwies ach äUerdin^alsrächt
erfolgversprechend. Dafür blühte die"

Förderung von Eäseherz. Das Textflge-

werbe nahm einen betiächtlichen Auf-,

r
l,>
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Kämpfte für die Einheit des Reiches:
Kurfürst Äugest L von Sachsen

FOTÖ:UtLSTBN

schwung. Als Lehrmeister rief August L
Holländer ins Land. Der Höfwurde ange-;

halten, nur sächsische Weberei- und
Tucherzeugnisse zu verwenden, ohne
daß er darum nun ein Befürworter einer

geschlossenen Staatswirtschaft war. .7

August L legte großen Wert auf gute"
Beziehungen zu den Nachbarn. Mit Kur-
brandenburg, dem er die Verwaltung des
ehemaligen Erzstiftes Magdeburg über-'

ließ, pflegte er eine dauerhafte Freund1
-’

Schaft Gebietsneuerwerbungen gab es
nur auf friedlichem Weg, die Lausitzkam.
zu Sachsen, ebenso das Vogtland. Trotz
des konfessionellen Unterschiedes zähl-'

te Kaiser Maximilian IL zu -seine" Freun- -

den. Die Treue zum Haus Habsburg war
für ihn als Reichsfürst Pflicht, gany im

.

Gegensatz zu seinem verstorbenen Bru-
der, der seiner ehrgeizigen Pläne halber
„Reichsverrat" begangen irnri Frank-
reich die Bistümer Cambrai, Metz, Toul
und Verdun zugespielt hatte.

Nach dem Augsburger Glautonsfrie-
den erlebte das Reich damals eine Perk
ode des Friedens und der Ruhe. Am
1. Oktober 1585 starb naph 37jähriger
Ehe die Fürstin Anna. Sie hatteAugustL
15 Kinder geschenkt von denen freilich
nur vier überlebten. Drei Monate nach
dem Tod Annas heiratete der schon recht
korpulent gewordene Kurfürst mit 59
Jahren die knapp 13jährige Prinzessin
Agnes Hedwig von Anhalt Sechs Wo-
chen später erlag er vor 400 Jahren am
12. Februar 1586 einem Schlaganfall
Doch die Sachsen sprachen noch.
lange von „Vater August“ und „Mutter
Anna". - ^.G.

väi>'
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Heimweh
des Unglaubens

neue Generation entdeckt Eugen Gottlob
Winkler / V0n HANS EGON HOLTHUSEN

* l 7 ES
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?b Winkler

> man erin-

I—i ^ Name aus der ersten
der dreißiger Jahrt rfprfnr3iger Jahre, der für

EL!*!?®'
umfenSreiches, in

brachte,

heuteunvei^^H ®"“ stand imd bis

2n ta. Vertbeständi
f! e"»

^,?iü
,

'f
rühvol^ndeter“ und „tragisch“ Ge-

zeichneter - wie Büchner oder Trakl so

> ®r^hlen es den Zeitgenossen, war in ihm
uaningegangea, und manche sahen ihn wohl

erst
?
n u»i bis dato einzigen

mündigen Sprecher einer Generation, die
netzte .in ihren Siebzigern steht und deren
literarische Eigenständigkeit (jenseits der
ideologischen Drahtverhaue) damals als öf-
fenjiches Thema überhaupt noch nicht
denkbar war. Auch die buchstäbliche Wahr-
heit über Winklers Ende war tabu, in den
editorischen Kommentaren zu der schon
1937 erschienenen zweibändigen Ausgabe
seiner Schriften- „Gestaltenund Probleme“
und „Dichteriahe Arbeiten“ -istvon Suizid
und seinen möglichen Motiven mit keinem
Wort die Rede. „Verhängnis“ und „Tragik“
ist alles, was der Leser erfahren darf.

Wer ihn persönlich gekannt hatte, wußte
\i Genaueres: daß er ein teirien^hafljtirhM-

„ war.em
Antifaschist, wie er sich brieflich ausge-
druckt hat, „bis in die letzte Faser seines
Wesens“. Im Herbst 1933 wurde der 2ljahri-
ge in Tübingen verhaftet, weil er fälschlich
beschuldigt worden war, ein NS-Plakat be-
schädigt zu haben, und weil er allwwtingg,

was durch Verletzung des Wahlgeheimnis-
ses festgestellt worden war, oim» Nein-
stimme gegen den Führer abgegeben hatte,

und für zwölf Tage ins Gefängnis gesperrt
In seiner Zelle öffnete er sich die Pulsadern,
konnte aber gerettet werden.

Drei Jahre später, als WinklerinMünchen
die starke Doris Veronal zu sich nahm die
seinen Tod berbeiführen sollte, war es wie-
der ein politisches Motiv, das ihn zum Äu-
ßersten trieb: ein Rencontre mit einem Un-
bekannten in Uniform, der ihn anverdächti-
ger Stelle-vor derveriassenenBogenhauser
Villa Thomas Manns - angespröchen und

fciach seinen Personalien gefragt hatte. Für
seine ^parenoisch vestorte Gemütsverfas-

sung war- dies ein untrugliches Signal, daß.

dfeGesräpo hinterihm fe sah müsse. • * r

;

Doch wer Winklerund genau gelesen hat-

te, der mußte auch, wissen, daß der poli-

tische Horror für ihn ein eher vordergründi-

ger Aspekt einer von Grund auf verzweifel-

ten Gesamtlage und daß es ein eigentlich

unpolitischerMensch war, der anjenem Ok-

toberabend des Jahres 1936 nach dempoliti-

schÄ Anlaß grifvum ihnwie eine Lunte
- nach Hause -zu tragen und endlich zu voll-:

bringen* was er seit Jahren im Kopf gehabt
und mehrfach angekündigt hatte.

Schon als Neunzehnjähriger, in einem

Brief.vom Dezember 1931, hatteWinkler die

. Dinge; wie er ste.säh, beim Namen genannt

„Außer Gott gört es aufder WeltkeinenWeg
und kein Ziel, und Gott ist für mich etwas,

zudem ich in aller Qual und in aller Sehn-

sucht nach Erlösung keinen Zugang finde

$Ich bin wie ein Tief ohne Seele. Mich kann

nurrias Nichts erlösen, der Dornbusch, in

. dem Gottes Bildnis erecheint; brennt mich

mir. aber erleuchtet mich nicht“

Winklers Leiden war - aus theotogischer

Perspektive gesehen-, was Kierkegaard mit

einer von Goethe, aus dem „Werfher“, ent-

lehntenWendung die „Krankheitzum Tode“
genannt hat Die Verzweiflung dessen, der

„verzweifelnd nicht er selbst sein will“: In

seinem Falle war sie Anfang und Ende sei-

nes intellektuellen Lebensweges, sie war so-

zusagen die axiomatische Voraussetzung

seines-Denkens und Schreibens. Alles, was

die Menschheit im Laufe der Jahrtausende

an Ideen um!Glaubenssätzen, an phüosphi-

> • sehen Systemen,und an religiösen oder my-.
* tholögischsn Chiffrenschriften für das „Un-

erfbrschliche“ hervorgebracht hatte, für ihn

war es nichts weiter als ein Quodlibet von

immer neuen Versuchen^ das Chaos zu ord-

nen >ind dem Sinnlosen einen Sinn zu unter-

legen;

In literaturkritischer Sicht erscheint er als

der Meisterschüler eines Trios von Vorbit

dem, die voneinander sehr verschieden sind

und doch in seinem Bewußtstem zu einer

weitläufig-sympathetischen Konstellation

iusammentreten konnten; ihre Namen and

Rainer Maria Mike, Emst Junger und Raul

Valfery. Mit Valfiry verband ihn jfe^stieme

Wachheit und absolute Sdbsthenhchkeit

des Geistes“," der sich von dem alten theo-

zentrischen Weltbild endgültig emanzipiert

wissen wiS, nicht zuletzt (üe

ü nische“ Maniefür dasMethodische.
Bei dem

' damals kaum Junger^
nierte ihn die Schärfe und Kalte des Bhcks

££derZscnenJWgg«4

bei
-S2kewar es die-pasioruerte ffingabe an

„die Dinge . , . m n

nie Oridnalitat eines Talents, so hatT.ü
snmalbemerkti» rz
inZ erworben und erkämpft -j® **

so müssen wir binzufügen, braucht

ähre,um bei sichselber
anzukoramem

den WmAuge
• Tn seinem kurzen Le-

Jahrzehnten sich ausfalten“ (Max von
Brück, seinerzeit „sein“ Redakteur in der

alten Frankfurter Zeitung).

Schon der Zwanzigjährige, das zeigt sich

besonders auffallend in der 1949 erschiene-

nen Ausgabe seiner Briefe, ist ganz „da“,

und in den letzten Arbeiten des Vkrund-
zwanzigjährigen, so indem Aufsatzüberden
„späten Hölderlin“.und in der berühmten
Erzählung „Die Insel“ ist ein Ton von au-

thentischer „Spätzeit“, npensehücher Voll-

endung und inständiger Todesbereitschaft,

den man als einer der Leser der ersten Stun-

de auch fünfzig Jahre danach noch wörtlich

im Gedächtnis hat „DieSchwermutvermag
weder Wasser zu schöpfen noch Trauben zu

greifen. Und tantalusgleich vermag sie auch
nicht zu verenden.“

Oder dieser andere, auf einen Ton von
Heiterkeit gestimmte Satz aus der Erzäh-

lung „Das Bocdaspiel“, enthalten in den
„Legenden einer Reise“: „Ich sah nun,wenn
ich dieAugen hob, nicht wie sonst aufeinen

vorstadtartigen Wirrwarr von Dingen, deren

Oberflächen in Wie und Warum zerschilfer-

ten, die schwankten und voller Fragwürdig-

keit waren, mit Spalten und unerklärlichen

Klüften dazwischen, sondern da stand nun,

hell und äußeret genau, eine milchweiße
Hauswand mit vorgebauten Baikonen; auf
einem von ihnen ging es durch eine offenste-
hende Tür in die Wohnlichkeit emes Zim-
mers .

.

Auch hier dies wörtlich genaue Wiederer-

kennen nach einem halben Jahrhundert,

und gemeint ist es als eine Pointe in der
nnflhlSssig^n dramatisch gespannten Aus-
einandersetzung zwischen „Geist“ und
„Wirklichkeit“, die sich als die Selbstbe-

hauptung vor der Sinnlosigkeit des Ganzen,

als Widerstand gegen das „Nichts“ oder aber

als Kampfum den Besitzvon „Wirklichkeit“

verstehen kann.

Die Art und Weise aber, wie der „Geist “ in

Erscheinung tritt und siegreiche Augenblik-
ke für sich verbuchen kann, erinnert an
Bptiti und weist über ihn hinaus auf Nietz-

sche zurück, den Nietzsche der Geburt der

Tragödie, der nur noch „als ästhetisches

Phänomen das Dasein und die Welt ewig
gerechtfertigt“ wissen wollte. Die Kunst also

anstelle des Logos, des weitauslegenden,

wenn nicht fleischgewordenen „Wortes“.

Kunst als dasOrdnung schaflende, die Wirk-
lirhlrprt artiln lliprpnHp, aus- und Pi'ngrpnzPTV-

de und somit „Sinn“ stiftende Prinzip.

Kimst als Sinn-Spiel, will sagen, in kanti-

scher Sprache, als „Zweckmäßigkeit ohne
Zweck“.

Was im „Bocdaspiel“ die Spielregel, das
ist in der frühen Reiseprosa „Gedenken an

Trinacria“ der dorischeTempel von Segesta,

in dem platonisierenden, an Valäiy geschul-

ten Dialog „Die Erkundung der Linie“ ist es

eben diese Linie, die das Nichts, die weiße

Leere, in zwei Bezirke zerlegt, die „schei-

det“, „entscheidet“ und „unterscheidet“,

und in dem brillanten Essay über den eng-

lischen Obersten T. E. Lawrence, den „Law-

rence of Arabia“, ist es der Wüstenfeldzug

von 1918, der „als Kunstwerk betrachtet

werden kann, von Lawrence episch geplant,

vom Schicksal episch verwirklicht“. In
Winklers Augen war er, dieser Feldzug,

„letzten Endes Angelegenheit einer einzel-

nen Seele: verzweifelter Versuch, an Stelle

der Leere etwas zu setzen“.

.Winkler ist in den fünf Jahrzehnten, die

seit seinem Tode vergangen sind, niemals

Von gor i kleistischer Lefdenslcraft: Der Dichter Eugen Gottlob Winkler
FOTO: DIEWELT

ganz verschollen gewesen, bei Kennern gilt

er auch heute noch als ein Schriftsteller „un-

serer Zeit“. Doch war er, seitdem auch die

einbändige, um etliche Nachlaßfunde ange-

reicherte Neuausgabe seiner Schriften von
1956 vergriffen ist, das heißt seit vielen Jah-

ren, auf dem Büchermarkt nicht mehr ge-

genwärtig. Dem ist nun neuerdings abgehol-
fen worden: Durch eine kürzlich in der
Münchner Edition des Franz Schneekluth
Verlags erschienene, von Heinz Piontek re-

digierte einbändige dritte Ausgabe, die fünf

große Essays, von den dicherischen Arbei-

ten so gut wie alles Wesentliche und in ei-

nem zweiten Teil eine Auswahl aus den Brie-

fen der Jahre 1935/36 umfaßt

Winkler erscheint hier geradezu als der

Protagonist einer Literaturder Inneren Emi-
gration der dreißiger Jahre, die inzwischen

ja auch - in einem bahnbrechenden Aufsatz

des Regensburger Germanisten H. D. Schä-

fer aus dem Jahre 1976 - von der Litera-

turwissenschaft entdeckt und definiert wor-

den. ist als die „nichtfaschistische Literatur

der jungen Generation
1 im nationalsoziali-

stischen Deutschland“.

Diese damals junge Literatur, zu der auch
Autoren wie Günter Eich, Wolfgang Koep-
pen, Horst Lange und Peter Hüchel gerech-

net werden müssen, von heute aus gerecht

zu beurteilen ist freilich nicht jedermanns
Sache. Man erinnert sich an ein haarsträu-

bendes, mit Falschmeldungen gespicktes

„Dossier“, das ein jüngst verflossener Feuil-

letonchef der „Zeit“, anknüpfend an Schä-

fer, unter dem obszönen Titel „Sie werden
weiter dichten, wenn alles in Scherben feilt“

im Oktober 1979 in der berühmten Wochen-
schrift veröffentlichte, um jene Generation

in Bausch und Bogen zu desavouieren (es ist

ihm nicht sehr gut bekommen).

Was Winkler angeht, so sieht man ihn

heute, wenn man mit der Situation von 1937

und noch der von 1956 vergleicht, in eine

merkwürdig veränderte Beleuchtung ge-

rückt Für die Leser der ersten Stunde (und

noch der fünfziger Jahre) war es vor allem

der Gegensatz Nihilismus und christlicher

Glaube, der ihnen die kritischen Pointen zu
liefern hatte: „Heimweh des Unglaubens“ ist

der Titel einer Würdigung der ersten Werk-
ausgabe, die Franz Joseph Scböningh, sei-

nerzeit Chefredakteur der katholischen Zeit

schrift „Hochland“ (deren Mitarbeiter Wink-
ler gewesen war), im Dezember 1937 druk-

ken ließ. In heutiger Sicht hat sich die Kon-
frontation von einst in eine Art von Solidari-

tät - im Problem - verwandelt Glaube und
heimwehkranker Nichtglaube gehören „the-

matisch“ Tiisammpn.

Schon Winkler selbst hat das empfunden
und andeutungsweise ausgesprochen, so

wenn er gegen. Ende seiner Lebensarbeit in

der „Konkretheit der Dinge“ eine definitive,

wiewohl „unerklärliche“ Glaubwürdigkeit
entdeckt haben will, die der Reflexion nicht

Erreichbar ist. und wenn er schließlich im
„Gastsein“ aufErden eine fundamentale Be-

findlichkeit des Menschen erkennt, durch
welche der Gläubige und der Nichtgläubige,

mit anderen Worten: der christliche und der

nackte oder „bloße“ Gast miteinander ver-

bunden bleiben: „Der Demut aber des Ga-
stes. des christlichen wie des bloßen, über-

geben sich die Dinge in ihrer Ganzheit als

Gastgeschenk.“

Die „Sinnfrage“, die ihn zeitlebens umge-
trieben hat war nicht seine Erfindung- Seit

spätestens Nietzscheund Dostojewski ist sie

in der uns auferlegten „modernen“ Version

ein unverwüstliches Thema der Epoche. Sie

ist auch durch den eindrucksvollen Massen-

erfolg der Neuen Aufklärung mit ihren

„utopischen“ Heilsverheißungen nicht zum
Schweigen gebracht worden, und heute, im
Zfiirhen einer „Neuen Unüb^rsirhtHrhlceit“

(Jürgen Habermas), stellt sie sich so dring-

lich wie eh und je. Das Gespenst das um-
geht in Europa, es ist die Revolution nicht

mehr, es ist die „Sinnkrise“, und ungezählte

Gurus, Schamanen und Sektenfürsten profi-

tieren davon.

19

Auf den Spuren der

Schwammtaucher
Unterwasser-Archäologie: Elitehobby und faszinierendes

Forschungsfeid / Von MARGARETE v. SCHWARZKOPF

Die Küste Zyperns lag schon zum Grei-

fen nahe, als die Piraten angriffen.

Ehe es sich der Kapitän und seine

dreiköpfige Mannschaft versahen, erstürm-
ten die Seeräuber das kleine griechische
Handelsschiff das sich auf Fahrt von Rho-
dos nach Zypern befand, plünderten es und
bohrten den Rumpf an. Schon wenig später
versank das Schiff in den Fluten mit mehr
als 400 weingefüDen Amphoren, einigen
hundert Säcken Mandeln und einer Reihe
von Getreidemühlen unter Deck. Was aus
der Besatzung wurde, ist unbekannt Und
wahrschienlich wüßte man auch nichts vom
Geschick dieses Schiffes, hätte nicht der
Zufall der Archäologie wieder einmal in die
Hände gespielt.

Der zypriotische Stadtrat und Schwamm-
taucher Andreas Cariolou entdeckte an ei-

nem Morgen des Jahres 1967 einen Kilome-
ter nordöstlich der Hafenstadt Kyrenia in 30
Meter Tiefe aufdem sandigen Meeresgrund
verstreut rund 100 Amphoren. Im Juni 1968

begannen die Bergungsarbeiten eines

Wracks aus der Zeit Alexanders des Großen,
das sich als eine wahre Fundgrube erwies
für neue Erkenntnisse über Handelswege,
Handelswaren und Lebensweise der Seeleu-

te in der Antike.

Die Bronzemünzen, die man an Bord fand
- es waren nur noch wenige, weil die Seeräu-
ber gründliche Arbeit geleistet hatten -
stammten aus der Zeit um 300 v. Chr. Und
die Berechnung des Alters der Schifisplan-

ken nach der C-14-Methode ergab, daß das
Schiff um 389 v. Chr. erbaut worden war.

Aus den verfaulten Überresten der Mandeln
ließ sich ermitteln, daß die Früchte ebenfalls

um 300 v. Chr. geerntet worden waren. Gut
80 Jahre also hatte das Schiff schon hinter

sich, als es die Piraten vor der zypriotischen

Küste aufbrachten und versenkten.

Die Meeresarchäologie mag zwar noch ei-

ne verhältnismäßig junge Wissenschaft sein

- Jacques-Yves Cousteau gehörte in den
dreißiger Jahren zu den ersten Meeresfor-

schem, der mit Tauchgerät und Schnorchel
auf die Suche nach versunkenen Schiffen

ging. Aber säe hat in den vergangenen 30

Jahren enorme Fortschritte gemacht Dabei
ist sie natürlich vorallem angewiesen aufdie
technische Entwicklung von Tauch- und
Unterwassersucbgeräten. von Bergungs-
apparatenund - aufGlück. Denn viele Schif-

fe werden nur durch Zufall entdeckt

Davon kann der Amerikaner Mel Fisher

ein Lied singen, der 16 Jahre lang nach der

vor dreieinhalb Jahrhunderten gesunkenen
Silberflotte der Spanier in der Karibik such-

te. Er hatte durch alte Seekarten die unge-
fähre Fahrtroute der Segler herausgefunden

und konnte alten Chroniken entnehmen,

daß viele dieser reichbeladenen Schiffe nie

ihren Heimathafen erreichten, sondern ir-

gendeinem Unwetter oder Piratenangriffen

zum Opfer gefallen waren. Im Sommer 1985

wurde der Schatzsucher dann endlich fün-

dig und barg die Ladung der 1622 gesunke-

nen Galeone „Nostra Senora de Atocha“,

deren Wert auf 1,1 MilliardenMark geschätzt

wird.

Wie viele Schätze aber nochimmer unent-

deckt aufdem Meeresboden ruhen, das kann
man nur ahnen. Experten glauben, daß der

gesamte Wert der ungehobenen Schiffe auf

dem Grund der sieben Weltmeere etliche

Milliarden Mark beträgt ganz abgesehen
von den mehr ideellen Schätzen für die Wis-
senschaft die an der Konstruktion eines

Schiffes aus der Antike oder aus dem 17.

Jahrhundert mehr interessiert ist als an der

Ladung von Goldbarren an Bord.

Im Vorwort zu ihrem Buch „Versunkene

Röhrende Hirsche und teuerste Holländer
Wie Joseph Mensing aus Hamm-Rhynem zu Europas größtem Kunstgaleristen wurde / Von BRUNO F. SCHNEIDER

Der flache, nüchterne Backsteinbau
der Firma. „Menring-Gemälde“ in

Hamm-Rhynem läßt nicht ahnen,

daß hinter dieser Supermarkt-Fassade ein

Branchenriese des Büderitandels residiert:

Joseph Mensing, 46 Jahre. In etwasmehr als

Twoj -Tahrahriten hat dieserverbindlichund

bescheiden auftretende Westfeie eine Kar-

riere gemacht, die ihn sogar in das Guin-

ness-Buch der Rekorde katapultiert hat, wo
er . in der gleichem Spalte mit dem Centre

Pompidou in Paris und dem DeutschenMu-

seum in München als „grüßte Kunstgalerie

Europas“ gewürdigt wird Tatsächlich peüt

er, bei pfaprn Bestand von rund 10 000 BJ1-

dern, heute bereits einen Jahresumsatz von

50 Millionen Mark an.

Dabei warendieAnfängeäußerst beschei-

den. NachdemMensing 1961 dermühseligen

Knochenarbeit auf dem elterlichen Bauern-

hofden Rücken gekehrt hatte und eine Wei-

le in einer Sauerkrautfabrik kaufmännisch

tätig war, startete er alsReisenderin Bildern

schlichtster Machart: Er verkaufte dekolle-

tierte Zigeunerinnen mit Fächer und die

sprichwörtlichen röhrenden Hirsche an

Supermärkte und Kaufhallen Obwohl Men-

eng beute Hochkarätiges auf Auktionen

und aus Nachlässen im Ire und Ausland en

gros einkauft, ist er seinen Anfängen, nie

untreu geworden, das -oberste Geschäfts-

prinzip lautet immer noch: „Verkauft wird,

wasgeSflt" •

Selber ein Autodidakt ' der Kunstge-

schichte; würde er nie den Geschmack eines

Kunden kritisieren; sein zweites Geschäfts-

prinzip nämlich lautet: „Der Kunde hat im-

mer recht" Also wird er notfalls sogar «in

Bild in Auftrag geben. Immerhin hat Men-

sing mindestens ein halbes Dutzend Maler

an der Hand, technischePerfektionisten, die

gewissermaßen vor der grundierten Lein-

wand auf Anrufe aus Rhynern warten, dar-

unter der Genre- und Landschaftsmaler

Ewald Honef, dereinen flockigen Impressio-

nismus pflegt, oder Horst Baumgart, der mit

der fotorealistischen Präzision seiner Blu-

menstilleben verblüfft.

Um in diesem gigantischen Supermarkt

der Malerei - etwa 10 000 Bilder Dauerbe-

stand, der sich jährlich um 500 erhöht, eine

Tausende von Namen umfassende Kunden-
kartei, jährlich 50 000 Rechnungen und täg-

lich. 100 Kundenbriefe - um also hier nicht

die Übersicht zu verlieren, hat er sein Unter-

nehmen automatisiert Das kommt ihm vor

allem bei seinen Marketing-Entscheidungen

zustatten, die er ohne jede Sentimentalität

angeht. Signalisiert ihm nämlich seine Elek-

tronik, daß ein Künstler keinen Umsatz
bringt - ob ein alter Holländer oderlebender

Deutscher so fällt der durchs Siebund hat

bei Mensing keine Chance mehr. So erging

es den historischen Expressionisten ebenso

wie der jüngsten Avantgarde

„Das interessiert heute nicht mehr“, resü-

miert Mensing, wobei er von seiner Kund-
schaft etwas voreilig auf die Allgemeinheit

schließt Hier aber offenbart sich sein viertes

Geschäftsprinzip: die rigorose Trennung

zwischen Kaufmann und Kunstfreund.

Zwar gehört die ganze Liebe des Kunst-

freundes Mensing den Landschafts- und
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. .
L'juasa^agaE«»

-V.^ c;
:& :

—-
-.i tFV.;

T7 * -J

Der Kunde hat immer recht: Joseph Messing mH einem Bild von Ewald Honef neben

dar Venus aus einerViRa in Chester roro: schneide»

Genrebildern des 19. Jahrhunderts, die Lie-

be des Kaufmanns aber gehört dem Umsatz,
den er unbelastet durch eigene oder fremde

Wertvorstellungen zu steigern trachtet

Von alledem spürt der Kunde wenig; er

taucht bei „Mensing Gemälden“ in eine ganz
ungeschäftsmäßige Atmosphäre gediegener

Eleganz, wandelt zuerst vorbei an den Bil-

derwänden für anspruchslose Käufer, bis er

über eine Treppe in den eigentlichen Kunst-

tempel gelangt Unter verspiegelten Decken
und in einer lichtdurchfluteten Bildergalerie

entdeckt er eine herrliche Landschaft von
Oswald Achenbach, ein Genrebild des Düs-

seldorfers C.M. Seyppel, eine „Heimkehr

von der Jagd“ (1891) von Julius de Blaas

oder ein Bild' des berühmten Münchener

Tiermalers Johann Baptist Hoftier von 1870.

Und am Ende dieser Galerie öffnen sich

die Portale zum AUerheiligsten, Mensings

jüngster architektonischer Kreation in Weiß

und Gold. In dieser Mischung aus römi-

schem Atrium und englischem Landsitz,

überdacht von einem gläsernen Kreuzge-

wölbe, läßt der Hausherr die Kunden bei

leiser Musik und dem anheimelnden Plät-

schern eines Brunnens allein mit den „Unga-

rischen Pferden auf der Puszta“ von Franz

Adam aus dem Besitz Ludwigs H, einer

Ansicht der Stadt Goslar von Cornelius

Springer (1880) oder mit Kostbarkeiten aus

den Ateliers der holländischen Malerfamilie

Koekkoek. In diesem Raum, den er in Zu-

kunft durch eine künstliche Sonne mediter-

ran verzaubern will, reifen die Kaufentschei-

dungen über sechsstellige Summen heran.

Mit der Bauleidenschaft eines Barockfur-

sten faßt Mensing schon eine Erweiterung

um 500 Quadratmeter ins Auge. Und auch

die Reihe seiner Hofmaler wird erum einen

neuen Namen bereichern: Klausjürgen Wus-

sow, der Professor aus da Schwarzwaldkli-

nik, wird bald für Mensing malen.

Welten“ (Gustav Lübbe Verlag, 382 Seiten,

38 Mark) schreibt Gabriele Hoffmann, deren

Mann der Konservator da berühmten Bre-

mer Hanse-Kogge von 1380 am Deutschen

Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven ist:

..Für die Archäologen ist ein Wrack wie das

der 1982 geborgenen Mary Rose“, das Flagg-

schiff Heinrichs VUL von England, eine

Zeitkapsel. Auf einem solchen Schiff stand

nach der Katastrophe des Untergangs das

menschliche Leben buchstäblich still. Alles

blieb, wie es einmal war eine versunkene

Welt ... Wracks sind unter Schlick und

Schlamm nicht nur vor Menschen sicher,

sondern auch vor Bakterien und ander»!

gefräßigen KleinStiebewesen. Die tauchen-

den Archäologen finden, was anLand längst

vergangen wäre, nämlich Wolle, Holz, Kno-

chen, Leder, Hanf - Gegenstände aus dem
Leben der Normalbürger.“

Eines allerdings haben die Unterwasser-

Archäologen mit ihren „Kollegen auf dem
Lande gemeinsam- die Öffentlichkeit inter-

essiert sich natürlich mehr für die sensatio-

nellen Funde, zu deren Höhepunkten gewiß

die Entdeckung und Bergung der beiden

Bronze-Krieger von Riace zahlen. Ein Urlau-

ber war beim Tauchen in acht Meter Was-

sertiefe vor Riace in Süditalien 1972 auf die

beiden Statuen gestoßen, deren Bergung
und Restaurierung mehrere Jahre in An-
spruch nahm . Die mächtigen Krieger-Figu-

ren stammen aus der Zeit um 400 v. Chr. und
sind offensichtlich Originale aus den Mei-

sterwerkstätten in Athen.

Aber nicht nur aus den Tiefen der Meere
bergen die Forscher Schiffe und Schätze mit

Hilfe von Sonargeräten und Fernsehkame-
ras oder kleiner U-Boote, wie sie Cousteau
benutzte, um gesunkene Kriegsschiffe zu or-

ten. Auch Hafengrabungen gehören zum
täglichen Brot des Unterwasser-Archäolo-

gen. wie etwa jene im Hafen von Haithabu,

der legendären Wikingersiedlung in Schles-

wig-Holstein. Dort legten die Wissenschaft-

ler in zweijährigen Bergungsarbeiten ein

Wikingerschiff frei, das vor gut 1000 Jahren
brennend im Hafen versunken war.

Gabriele Hoffmann schildert sehr ein-

drucksvoll, wie dieses kostbare Wrack aus

dem Sehück hervorgeholt wurde. Eine Hef-
baufirma errichtete aus Spundwänden einen

50 Meter langen und zehn Meter breiten

Kasten vom Uferzum Schiffund einen zwei-

ten quer dazu um das Schiff, 25 Meter lang

und zehn Meter breit. Die Spundwände
mußten bis zu 22 Meter tief durch Schlick

und Torf in den Seeboden gerammt werden.

Dort erst stieß man auf festen Grund.

Pumpen saugten das Wasser aus den Kästen
und ermöglichten so den Zugang zum
Wrack. Über anderthalb Milionen Mark be-

trugen die Baukosten.

Das ist auch eines der Probleme der Un-
terwasserarchäologie: Die immensen Ko-
sten, die die Grabungsetats der auf dem
Lande arbeitenden Archäologen oftmals

weit in den Schatten stellen. Andererseits

müssen die Unterwasserarchäologen, egal,

ob sie aus dem Main vorMainz Römerschiffe

bergen und konservieren oder aus den Tie-

fen des Mittelmeeres antike Handelsschiffe

und aus der Karibik goldbeladene Karavel-

len heben, modernste Mittel einsetzen, um
nicht das, was sie eigentlich retten wollen,

endgültig zu zerstören.

„Aus purer Profitgier“, so der amerika-

nische Unterwasserforscher George Brass,

hätten Hobbytaucher wie Archäologen
durch überhastetes und grobes Arbeiten

kostbare Zeugnisse der Vergangenheit zer-

stört. Brass: „Viel zuviel von dem, was auf
der ganzen Welt als Unterwasserarchäologie

gilt, ist armselige Archäologie oder über-

haupt keine Archäologie.“

Man könnte die vielen Schatzsucher und
Amateure, die im Mittelmeer, in der Ostsee

und in der,Karibik nach gesunkenen Schif-

fen fahnden, mit jenen Grabiäubem verglei-

chen, die vor gut 3000 Jahren die mit allen

möglichen Schätzen angefüllten ägypti-

schen Pyramiden plünderten. Jenen Sport
tauchem, die nach den Überresten der spa-

nischen Silber-Armada die Küstengewässer

der Karibik durchkämmen, geht es nicht,

wie den Wissenschaftlern, vor allem um
neue Erkenntnisse über Seefahrt und All-

tagsleben, Kunsthandwerk und Kultur unse-

rer Vorfehren, sondern allein um die klin-

gende Münze.
Und machten sich seriöse Archäologen

einmal ans Werk, so Brass, sei bedauerlich,

wie wenig davon publiziert würde. Meist

seien das nur die technischen Daten, seien

dies Schilderungen, mit Hilfe welcher
Tauchgeräte man was aus welcher Tiefe ha-

be bergen können. Das wichtigste aber an
einer Grabung, egal ob zu Wasser oder zu
Lande, sagt der britische Archäologe Glyn
Daniel, sei, den „schläfrigen Zauber der Er-

zählung zu verlassen, sich Fragen zu stellen.

Ohne einen Sinn für Geschichte und histo-

rische Probleme wird Archäologie zum rei-

nen Sammeln von Kuriositäten“.

Die Unterwasserarchäologie als knapp 40
Jahre alter Zweig der Wissenschaft steht

noch am Anfang ihrer Entwicklung. Zur Zeit

wird weltweit an Gesetzen gearbeitet, die

das Kulturgut im Meer ähnlich vor Plünde-
rungen und unwissenschaftlicher Ausbeu-
tung schützen sollen, wie es bei Grabungen
auf dem Lande schon lange geschieht

Gabriele Hoffmann-meint dazu: „Schiffe
gehören genauso zu unserer Geschichte wie
Kathedralen, alte Häuser und Paläste, sagen
die Unterwasserarchäologen. Wenn es
Schutz und Geld für Kirchen, Schlösser und
Häuser gibt muß es das auch für Schiffe,

Häfen und Siedlungen unter Wasser geben.
Noch ist der Gesetzeskampf unentschie-
den... aber die Archäologen werden ihn
wohl gewinnen - wenn auch mit der Ein-
schränkung, daß es selbst in Ländern mit
den besten Denkmalschutzgesetzen Raub-
gräber gibt“ Die „Freiheit der Meere“ aber
solle da enden, wo es um das Erforschen der
menschlichen Geschichte gehe.
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Wettrennen um
|

superschnelle

Transistoren

I
m Rennen um superschnell schalten-
de. sogenannte ballistische Transisto-

j

ren haben amerikanische Forschungsla-
bors jetzt ihrejapanischen Konkurrenten
übertroffen und zudem noch einen Pa-
tentstreit gewonnen. In einer Gemein-
schaftsforschung (Bell, Comell Universi-
ty und Wright Aeronautical Laboratory)
wurden aus Galliumarsenid und dotier-
tem Aluminium-GaUiumarsenid Transi-
storen für integrierte Schaltkreise mit
Schaltzeiten von nur knapp sechs Pico-
sekunden (10 hoch minus 12) verwirk-
licht Das ist fast doppelt so schnell wie

i
die momentan in Japan entwickelten

j

Transistoren. Die Schaltzeiten wurden in

flüssigem Stickstoff bei 77 Kelvin er-

reicht Aber bei Raumtemperaturen wer-
den immerhin schon «flwi PicoSekunden
gemessen. Die Transistoren wurden mit-

tels Elektronenstrahl-Lithografieverfah-

ren direkt auf die kristallinen Halbleiter-

materialien „eingeschrieben“. Sie sind
zwischen 0,3 und 0,4 Mikrometer groß.

Damit erfüllen sie auch die Wünsche der

Elektroniker, „ultra-höchst“ integrierte

Schaltkreise (VVLSFs) mit mehr als ei-

ner Million Schaltfunktionen auf etwa 4
mm: großen Chips unterzubringen. trz.

Übergewicht kann
auch erblich

bedingt sein

D aß Erbfaktoren bei Übergewicht ei-

ne entscheidende Rolle spielen,

zeigt jetzt eine Untersuchung in Däne-
mark. Man wußte bereits, daß etwa 80
Prozent der Kinder, deren Ehern überge-

wichtig sind, ebenfalls zu dick sind, da-

gegen nur 14 Prozent, falls die Eltern ein

normales Gewicht haben. Es war jedoch
i offen, ob diese Anlage vererbt wird oder

gemeinsame Eßgewohnheiten der F&mi-

I lie ausschlaggebend sind. 540 dänische

Adoptivkinder wurden in vier Gewichts-

klassen von dünn bis übergewichtig ein-

geteilt Dann wurden sie mit ihren biolo-

gischen und ihren Adoptiveltern vergli-

chen. Es stellte sich heraus, daß die Kin-

der hinsichtlich des Gewichtes ihren bio-

logischen Eltern glichen und nicht den
Adoptiveltern, in deren Familien sie seit

den ersten Lebensmonaten aufgewach-
sen waren. Dies galt für sehr dünne Kin-

der und ihre Eltern ebenso wie für stark

\ übergewichtige. Die dänischen Arzte zie-

hen den Schluß, daß man die Anlage,

zuviel Fett anzusetzen, durch gezielte

Diät und sportliche Betätigung behan-
deln müsse. (Aus: „New England Jour-

nal“ vom 23. 1. 86) A.T.

Elektrorezeption

erstmals bei einem
Säugetier gefunden

B eim australischen Schnabeltier (Or-

nithorhynchus anatmus) konntejetzt
- erstmals unter Säugetieren - die Fä-

higkeit zur Wahrnehmung elektrischer

Felder nachgewiesen werden. Die 'Here,

die zu den primitiven, eierlegenden Säu-

getieren gehören, können an Hand von
elektrischen Feldern, die durch Gleich-

strom erzeugt werden, Objekte aufspu-

ren und auf der Basis von Wechsel-

strom-Feldern auch die Muskelaktivitat

von Beutetieren wahmehmen, wie eine

Arbeitsgruppe an der Universität Darm-
stadt unter Leitung von Professor Hen-
ning Scheich fand. Schnabeltiere suchen
ihre Nahrung, etwa Krustentiere, im
Schlammgrund von Seen oder Flüssen.

Die Elektrorezeptoren befinden sich am
Schnabel der Tiere. Sie konnten zwar
noch nicht genau lokalisiert weiden, aber
die Biologen vermuten, daß es sich um
Nervenendigungen handelt, die in den
Ausführgängen von Hautdrüsen gefun-

den wurden und die zum Trigeminus-

nerv gehören. Bisher kannte man Elek-

trorezeption nur bei einigen Fischen und
bei Amphibien. Da bei diesen Gruppen
jedoch anders gebaute Rezeptoren vor-

liegen, die aus dem Seitenlmiensystem

hervorgegangen sind, vermuten die For-

scher, daß sich bei den Schnabeltieren

diese Fähigkeit unabhängig entwickelt

hat (Aus „Nature“, 30. 1. 86) Kü.

Hakenwurm als

Therapie bei

Polyzythämie

Eine ungewöhnliche Therapie haben

amerikanische Arzte in Dallas (Te-

xas) bei einem Kleinkind mit Polyzyth-

ämie angewandt Das Mädchen litt seit

seiner Geburt an dieser Krankheit bei

der eine übergroße Menge roter Blut-

körperchen gebildet wird. Nachdem ein

regelmäßiger Aderlaß nicht mehr durch-

führbar war und Chemotherapeutika

nicht den gewünschten Erfolg brachten,

wurden parasitische Hakenwürmer ein-

gesetzt Der eingesetzte Hakenwufm
(AncyloStoma duodenale) gehört zur

inäs«» der Nematoden (Fadenwürmer)

und spielt als Parasit eine Rolle in wär-

meren Regionen. Ancylostoma lebt im
Dünndarm und ernährt sich hier von
Dannzotten, die er abbeißt sowie von

Blut Da der Wurm oft seine Bißstelle

wechselt entstehen viele kleine, lang

blutende Wunden, die zu starkem Blut-

verlust führen können. Der Parasit er-

setzte bei der Patientin den Aderlaß, ähn-

lich wie bei angesetzten Blutegeln. Die

Äizte sehen ihre Methode als zuverläs-

sige Alternative zu herkömmlichen Be-

handlungen, da sie elfMonate erfolgreich

bei dem Kind eingesetzt weiden konnte.

R. H. L.

Tonangebendes Tauchmanöver
Wie Wale sich mit Hilfe der Echoortung orientieren / Das Rätsel der gestrandeten Tiere

Wale und Delphine gehören zu den vorliegen. So vermuten die Morphologen den Schädel nach oben führenden Aiem-

iwtoiiTgantagton Tieren auf der Er- schon seit langem, daß es sich bei den Ultra- wege in den Nasenhöhlen hermetisch abrie-

de. Neben einem hochentwickelten sehn 11Signalen um Schwingungen in den geltWale und Delphine gehören zu den

intelligentesten Tieren auf der Er-

de. Neben einem hochentwickelten
jfnminunilntiftngygtpni zur Verständigung
besitzen sie auch ein Echoortungssystem,
mit dem die Tiere sich im Wasserorientieren
können. In letzter Zeit häufen sich Berichte,

daß Wale auf flachen Strand, geraten und
dort verendet sind. Experten vermuten nun,
rfaB bestimmte TTranichpitpn die Orientie-

rung der Tiere mit Hilfe der Echoortung
beeinträchtigen.

Die Echoortung gibt den Forschem noch
einige Rätsel auf Zwar existiert eine Fülle

wissenschaftlicher Arbeiten über die von
Walen erzeugten Laute, doch bisher ist un-

geklärt, wie diese hochfrequenten Ultra-

schallsignale erzeugt werden und wie das
zurückkehrende Echo empfangen wird. Die
ausgesandten Echoortungssignale, die Fre-

quenzen bis zu 220 Kilohertz (kHz) besitzen,

ermöglichen den Tieren eine Orientierung

auch im trüben Wasser, in völlig» Dunkel-
heit und über weite Distanzen. Ähnliches
vermögen nur die Hedermäuse, deren Fre-

quenzbereich aber sehen 100 kHz über-

schreitet

Zahnwale, zu denen neben dem Pottwal
und dem Schwertwal auch Tümmler und
Delphine gehören, verfügen über ein breites

Spektrum an Schallwellen. Mit Hilfe einer

raschen Folge von Klicklauten können sie

sich in ihrer Umgebung akustisch orientie-

ren, gleichzeitig Beute orten und sicher er-

greifen. Die Schallwellen können bis auf

Pfenniggroße gebündelt werden, wie Expe-
rimente zeigten. Modulierte Pfeiftöne dage-

gen dienen derVerständigung mit Artgenos-
sen.

In jüngster Zeit fand man, daß gpeh Bar-

tenwale (die andere große Gruppe der Wale
neben den Zahnwalen) Schallwellen aussen-

den, die allerdings mit 20 Hertz extrem nie-

derfrequent sind. Interessant war für Mee-
resbiologen vor allem auch die Entdeckung,

daß viele andere Meeresbewohner, etwa
Schwimmkrebse, beträchtliche Schallinten-

sitäten - eine Art „Hintergmndlänn“ im
Meer - verursachen. Dabei fiel auf daß die

Zahnwale überwiegend im darüberliegen-

den Frequenzbereich, also im Ultraschall,

die Bartenwale dagegen darunter im nieder-

frequenten Bereich senden. „Es sieht fast so

aus, als ob die Tiere auf diese Weise den
störenden Hintergrundgeräuschen aus dem
Wege gehen“, meinte dazu der Walkundler
Prof Helmut Oelschläger.

Bisher sucht man jedoch vergeblich nach
einer anatomischen Struktur im Walkopf,

die als „Sender“ dieser Laute in Frage
kommt Da derKehlkopfderWale allgemein
keine Stimmbänder aufweist, muß hier ein

neuartiger Mechanismus der Tanthilrinng

vorliegen. So vermut»! die Morphologen

schon seit Ungern, daß es sich bei den Ultra-

schallsignalen um Schwingungen in den

Weichteilen des Kopfes handelt, die durch

muskelkontrollierte, vielleicht sogar zy-

klische Luftbewegungen verursacht wer-

den.

Nach der Theorie von P. E. Purves aus

dem Jahre 1967 wird der Schall in einem

stark spezialisierten Kehlkopf, der eine Art

Ventil aufweist, gebildet und über die

Schnauze nach vorn abgegeben. Nach einer

zweiten Hypothese, die Ken Norris und W.

Evans Anfang der 70er Jahre aufstellten,

entstehen die Schwingungen im auffälligen

Gangsystem und in den Nebenhöhlen der

Nase. Die sogenannte JBiroe“ oder „Melo-

ne“, ein fetthaltiger, mehr oder weniger aus-

geprägter Wulst auf Stirn und Schnauze der
Tiere, soll die Schallwellen quasi als „aku-

stische Linse“ nach vom hin bündeln. Die

Stirn- und SchnaiiTPnlmnrhpnlamellpn die-

nen dabei als eine Art Reflektor und verhin-

dern gipichspitig auch das Abstrahlen des

Eigenschalls nach hinten.

Der Präparator Günther Behrmann am
Institut für Meeresforschung in Bremerha-

ven konnte aber kürzlich zumindest für Del-

phine nachweisen, daß diese „Melone“ in

der Hauptsache dem Nasenverschluß der

Meeressäuger dient Bei der Präparation an

drei Großen Tümmlern fand sich auch in

dem über der Muskulatur liegenden Fettge-

webe keine Struktur, die eine Bündelung
der Schallwellen ermöglicht Zur anatomi-

schen Untersuchung trug Behrmann Muskel
für Mucke»! auf dam Delphinkopf ab, zeich-

nete und fotografierte die Einzelschlitteund
stellte aus selbsthärtender Knetmasse ein
MpdpTl der Nasenmn<dnilatu

r

her, um die

Funktionsweise besser zu verstehen.

Für alle im Wasserlebenden Saugetiere ist

es lebenswichtig, ihre Atemwege so abzu-

schließen, daß keinerlei Wasser eindringen

kann Wahrend beispielsweise Robben ihre

Nase durch aktive Nasenmuskelbewegung
während des Tauchens geschlossen haften

müssen, verschließt sich die Nasenöfihung
bei den Walen weitgehend passiv: Der Was-

serdruck sorgt dafür, daß weiche und ela-

stische Muskulatur wie eine Art „Stopfen“

in die Nasenlöcher gedrückt wird. Sie öffnen

sich erst wieder durch aktive Muskelkon-
traktion.

Bei dip^m sehr effektiven Nasenver-

schluß sind, das zeigen Behrmanns Untersu-

chungen, immerhin sechs verschiedene
Muskeln beteiligt, die - in einzelnen Mus-
kelpaketen angeordnet - durch Bindegewe-
be voneinander getrennt sind. Dank eines

komplizierten Zusammenspiels aller Mus-
keln bilde sich beim Tauchen eine reißver-

schlußähnliche Verzahnung, die die durch

den Schädel nach oben führenden Atem-
wege in den Nasenhöhlen hermetisch abrie-

gelt

Außerdem wirken am Nasenverschluß

der Wale undDelphine die Nasennebenhöh-
len mit Deren Funktion untersuchte Behr-
mann an zwei Delphinen, indem er mitHilfe
einer einfachen steuerbaren Luftpumpe
Ateznbewegungen simulierte. Diese Nasen-
säcke nehmen, wie sich zeigte, beim Ausat-
tnen die Nasenverschlußmuskeln auf,wob»
das Innere des Blaslochs - einem Kamin
vergleichbar-rundund glattwird. Vernähte

Behrmann diese wichtigen Nasensäcke da-
gegen, entstanden an der Nasenlochwand
Falten, die eine normale Atemtätigkeit ver-

hinderten, da sk»h das Rl?slnf»h nicht VOÜ-

ständig öffnete. Aufgrund derglatten Nasen-
öffrmngbeimAusatmen könnenDelphine in
Hpn Nasenhöhlen,' die dann ja weitgehend
verschlossen sind

,

aii/mfaiic ZigrfaUmfr» un-
möglich ab» die keefcemden Töne erzeu-

gen.

Die in den Luftsäcken im oberen Bereich
des Gaumens befindlichen Membrane wer-
den offenbar durch die hin- und herbewegte
Atemluft ans der Thinge zum Schwingen
gebracht und erzeugen die BIlicklaute, mit
rinnen Hilft» sich die Wale orientieresL Wäh-
rend des Tauchens können sie im Wasser
laufend Töne erzeugen, ohne Luft holen zu
müssen. Fokussiertwerden die Schallwellen
dann durch den Mnnd l wie anr4i Beobach-
tung»! in Delphinarien bestätigen. Die Prä-
zision derKh'cklaute reicht so weit, daß Del-
phine noch in der Lage sind, Unterschiede
zwischen Kugeln zu erkennen, die wenig»
als einen Zentimeter Durchmess» besitzen.

Krankheitskekne, die üb» die Atemwege
in diese Luftsäcke aufjgenommen werden,
können da« Orientiertmgwwmngpn dann
erheblich beeinträchtigen. sieh

ein Luftsack, was bei den gestrandeten Wa-
len häufig» gefilmten wurde als gnu»

doppelseitige Erkrankung
,
können die Here

aufgrund mangeTnrien Navigationsvennö-
gens in seichtes Wasser geraten und stran-

den. Wenn ein Leittier sich eine solche Ent-

zündung zugezogen hat, könnte eän „Her-

dentrieb“ die ganrp Gruppe folgen faggpn,

Angesichts des engen Sozialverbandes bei

Delphinen erscheint dies plausibel. Denn
offenbar ist immer das Leittier für die Orien-

tierung verantwortlich. Bei einem kranken
Führer lrann dies der ganzen Herde zum
Verhängnis werden. Dies wäre auch eine

Erklärung für die sich» nicht zufällige ört-

lich und zeitlich wiederholte Anlandung von
Walen an bestimmten Küstenabschnitten.

Hier leiten vermutlich untermeerische Can-

yons die Tiere aus d» Tiefe nach oben.

MATTHIASGLAUBRECHT

Angelfrische Forellen aus der Tiefkühltruhe
Gefrierverfahren eröffnet Möglichkeiten zur schonenden Konservierung von Lebensmitteln

Rälte und Hitze gelten als natürliche „freies“ Wasser, wie es uns in Bächen und noch ungenügend erforscht Felix Franks,

Konservierungsmittel In beiden Fäl- Flüssen begegnet Professor für Botanik an d» Universität

len gilt es, mit dem hohen Wasseren- Tw» rwmi«™™ i«* ec immer in iro-nriei. Cambridge in England, versucht diesen le-Rälte und Hitze gelten als natürliche

Konservierungsmittel In beiden Fäl-

len gilt es, mit dem hohen Wasseran-

teil fertig zu werden, den alle Lebensmittel,

Pflanzen wie Fleisch, enthaften. Ab» beim
Schockfrosten wie beim Dörren werden die

Zplten der Organismen unweigerlich zer-

stört Neuere physikalisch-chemische Er-

kenntnisse weisenWege zu ein» schonende-
ren Konservierung von Nahrungsmitteln.

Die Frische tiefgefroren» Lebensmittel

ist nur scheinbar: Unter dem Einfluß flüssi-

ger Kohlensäure oder flüssigen Stickstofe,

die man beim sogenannten Schockgefrieren
verwendet wird organisches Zellmaterial

nicht in einen „Kälte-Tiefschlaf
4

versetzt

sondern schlichtweg abgetötet Unter den
Eispanzer findet zwar nur ein äußerst lang-

sam» Abbauprozeß statt weil Mikroorga-

nismen wie Zellstoffwechsel-Organe kaum
noch funktionstüchtig sind. Der Stoffwech-
sel geht aber weiter, wenn auch extrem ver-

langsamt

Von besonderer Bedeutung ist mit wel-

ch» Geschwindigkeit der Gefriervorgang
abläuft. Beim schnellen Gefrieren entstehen
im gesamten Zellverband des Lebensmittels
kleine Eiskristalle. Ein derartig feinkristalli-

nes Gefüge schont die natürlichen Zellstruk-

turen. Langsames Gefrieren führt dagegen
sowohl in den Zellzwischenräumen als auch
im Zellinneren zur Ausbildung groß» Eis-

kristalle.

Es gibt zahlreiche Versuche, Obst Fisch,

Fleisch od» Gemüse so einzufrieren, daß
das auskristallisierende Wasser nicht die Ge-
webezellen sprengt Dann wurden beispiels-

weise Forellen auch nach längerer Lagerung
in der Tiefkühltruhe nicht zunehmend
„moosig“ od» „fischig" schmecken, son-
dern so delikat als ob sie gerade von d»
Angel genommen worden wären. Wenn sich

dieser ^Frost-Vorgang“ ohne Zellzerstörun-

gen bewerkstelligen ließe, könnten auch
frisch geernteter Salat od» wertvolle Inne-
reien wie Hirn, Leb» od» Niere als Tief-

kühlgut angeboten werden. Das gilt auch für

empfindliche Obstsorten, die einen relativ

hohen Wassergehalt haben, Mirabellen od»
reife Zitronen und Limonen. Die Anbieter
von Tiefkühlkost wagen sich an derartige

Lebensmittel nicht heran, weil nach dem
Auftauen „aroma-arme Massen" herauskom-
men, gerade noch gut für Kochkonserven.

Das Hauptproblem liegt in der Art der
Bindung, die Wass» im lebenden Organis-
mus eingeht wie neuere physikalisch-che-
mische Untersuchungen an Zuck»lösungen
ergeben haben. Reines, partikelfreiesWass»
wird, auch dies haben neueste Untersuchun-
gen gezeigt »st bei minus 40° Celsius spon-
tan fest geht also vom flüssigen in den fe-

sten Zustand üb». Die physikalischen Kon-
sequenzen dies» Tatsache haben sich bis-

lang wissenschaftlich*1" Untersuchungen
entzogen, weil es nur wenige Möglichkeiten
instrumentelter Art gibt Wass» und wäß-
rige Lösungen unterhalb von 0° Celsius in

ihren strukturellen Veränderungen zu erfor-

schen. Allerdings gibt es in lebenden Orga-
nismen und in ihren Zellen kein wirklich

„freies“ Wasser, wie es uns in Bächen und
Flüssen begegnet

Im Organismus ist es immer in irgendei-

n» Form „gebunden“ od» enthält wasser-

lösliche Bestandteile, Salze, Zuck» od»
ähnliches. Mit zuckeiartigen Verbindungen
kommt es wegen der zahlreichen Hydroxyl-

gruppen zu lockeren, hydratisierenden Re-
aktionen mit Wassermolekülen. Dabei ent-

stehen brückenartige Wasserstoff-Bindun-

gen, die indirekt nachgewiesen werden
konnten. Untersuchungen mit der magneti-

schen Kemresonanz-Spektroskopie (NMR)
zeigen, daß hydratisierte Zuck» durch Bin-

dung von Wassermolekülen geringere Volu-

men aufweisen, als eine Addition der einzel-

nenKomponenten ergeben würde Mit ande-
ren Worten, wennWassermoleküle in Lösun-
gen absorbiert werden, fuhrt dies zu einem
geringeren Gesamtvolumen, als es die ein-

zelnen Zuck»- und Wassermoleküle zusam-
men ergeben würden.

Wäßrig-organische Lösungen sind bislang

VA
Entscheidend bt die Geschwindigkeit
des Gefriervorganges foto.- o.thisjbach

Schnelles Gefrieren schont die »atOrfl-
cbea Zellstrukturen grafuc kh.o

noch ungenügend erforscht Felix Franks,

Professor für Botanik an d» Universität

Cambridge in England, versucht diesen le-

benswichtigen Reaktionen auf die Spur zu

kommen. Seine Forsebungsarbeiten an den
Zwischenreaktionen von zuckerhaltigen Lö-

sungen und Wasser haben zu einem völlig

neuen Konservierungsverfahren geführt Es
basiert darauf, diejenigen Wassermoleküle,

die nicht an bioaktive Moleküle gebunden
sind, zu verdrängen. Dadurch können sie bei

Temperaturen unter dem Nullpunkt auch
nicht mehr zu Kristallisationskeimen für

Eiskristalle werden.

Franks ersetzt diesen Wasseranteil durch

hochreine Öle. Dadurch bleibt der gebunde-

ne und lebenswichtige Wasseranteil an bio-

aktiven Molekülen erhalten. Und trotz

Temperaturen um und unter "tinns 30° Cel-

sius bleibt die Lebensfähigkeit vollständig

erhalten. Ein Aufplatzen und ein „Auslau-

fen“ der Zellen von Mikroorganismen od»
Pflanzen, von einzelnen Zellenaus dem tieri-

schen Organismus, selbst von Sperma und
Embryonen laßt sich nahezu völlig aus-

schließen. Versuche in den vergangenenvier
Jahren haben das beweisen können.

Dieses neue Verfahren, das „Lipid-Kon-

servierung“ genannt werden kann, wird ge-

genwärtig von einem Forschungslabor des

Technologie-Parks von Cambridge zur

Marktreife entwickelt Das Verfahren funk-

tioniert momentan schon beid» Konservie-

rung wichtigen Materials der human- und
veterinär-medizinischen sowie der biotech-

nischen Forschung. Es ersetzt in zahlreichen

Forschungslabors bereits die Konservierung

in flüssig» Kohlensäure od» mittels flüssi-

gen Stickstoffs. Damit können zum Beispiel

viele Zelltypen, vom Blutkörperchen bis zu

äußerst empfindlichen Leberzellen, üb»
Jahre hinweg lebensfähig gehalten werden.

Aufgetaut sind sie voll reaktionsfähig, oh-

ne unerwünschte genetische od» stoffwech-

selbedingte Änderungen zu zeigen. Das gilt

auch für empfindliche Einzelzellen von
Pflanzen, Pilzen »nd Mikroorganismen. Sie

müssen nun nicht mehr in bestimmten Zeit-

abständen „umgeimpft“ werden,um lebens-

fähig und reaktiv gehalten zu werden. Die-

sen Vorteil konnte bislang kein Verfahren

zur ZeHkonserviemng offerieren. Die Erhal-

tung groß» Zell-Sammlungen wird durch
die lipidkonservierung erheblich einfach»
und billig».

Am Anfang steht hingegen noch die Um-
setzung des Verfahrens für die Lebensmit-

telindustrie, Die Lipid-Konservierung wur-

de hier die gesamte Tiefkühlkost-Produk-

tion verändern. Aber es fehlt noch an Ver-

fahren, vor der Lebensmitielzubereitung

den Lipidanteil aufeinfache Weise zu entfer-

nen. Nach Aussagen von Franks, d» das

Forschungslabor als Wissenschaft!» be-

treut, gibt es zahlreiche Finnen, die zusam-

men mitHem Labordie erforderlicheanwen-
dungstechnische Forschung betreiben wol-

len. Es dürften allerdings noch einige Jahre

•lf||

Kondawixitor-Spirale «nd Waun das Modofl-Reaktor^ Vom Uten
münden cfle Rohre in den elektrisch beheizten Kreistantf, ganz rechtsdas IMBririg
gebogene Entfcsstuegsrofn- Wicmw

Kochtopf mit Innenleben
Schweizer Physiker baut selbstregulierenden Heizreaktor

S
eftdfe Kernenergie in den letztenJah- Gemisch von Wass» und Dämpf strömt

ren den Wärmemarkt entdeckt hat, jedoch weiter nach oben, weil ach das

sind in all»Welt Entwürfe für Heizre- Rohr in dem Maße . »weitert, wie d»S
eftdfe Kernenergie in den letztenJah-

ren den Warmemarkt entdeckt hat,

sind in all»Welt Entwürfe für Heizre-

aktoren entstanden Derjüngste Vorschlag
ist d» des Schweiz» Physikers Georg
Vecsey. Sein „Geysir“ beruht auf einfa-

ch». fürjedermann durchschaubarer Phy-
sik und ist als erster Leichtwasser-Typ

(LWR) auch ohne Regelstäbe sich». Mit

Hilfe von Forschungsgeldem baut Georg
Vecsey nun ein Modell in voll» Größe.
Während jedoch bei allen bekannten

LWR-Kraftwerk- und Heizreaktoren die

Sicherheit letztlich durch bewegliche, „ak-

tive“ Teile erreicht wird, ist d» Geysir
aitrh nhne dfey - algn „passiv“ — sich».

Ein Beispiel Zum Abstellen im Notfall

I

müssen in einen herkömmlichenLWR Ab-

schaftstäbe eingefahren werden, d» Gey-

sir hingegen schaltet sich zuverlässig

selbst ab. Er regelt sich auch selbst aufdie

jeweils v»langte Heizleistung ein. Natur-

umlauf cLh. Umwälzung des Reaktor-

kühlmittels ohne Pumpen und nur auf-

grund von Temperaturunterschieden, ha-

ben auch andere Heizreaktoren. Das d»
Geysir ohne Pumpen, Ventile und sogar

ohne geschlossenen Reaktordruckbehäl-

ter ausknmmen soD, ist ebenfalls netL
Wie sich Vecsey die Arbeitsweise seines

Geysir verstellt, sei anhand eines Entwurfs

für 50 Megawatt Wärmeleistung erläutert.

Der Reaktorkem, etwa einen Meter hoch
und mit einem Met» Durchmesser, ist un-

mittelbar üb» dem Grund eines 50 Meter

tiefen, wassergefüllten Beckens von fünf

Metern Durchmess» aufgehängt 50Met»
Wassersäule bedeuten fünf bar Druck,

d. h. das Wass» siedet dort unten erst bei

etwa 170" C. Nun ist der Reaktorkem so

bemessen, daß das Wass», dasdurch seine
Brennelemente strömt, beim Austritt nach
oben gerade 15Ö C erreicht, also noch nicht
siedet

Dieses erhitzte Wasser steigt in einem
Rohr auf, und dabei wird - wie in einem
natürlichen Geysir - d» hydrostatische

Druck mit der Hohe klein». Etwa zehn

Met» üb» dem Reaktorkem hat d»
Druck aufden Dampfdruck abgenommen,
so daß Wasser zu verdampfen beginnt Das

Gemisch von Wass» und Dampf strömt

jedoch weiter nach oben, weil rieh das

Rohr in dem Maße . »weitert, wie der
Dampfanteil zUnimmt
20 Meter üb» dem Reaktorkem sam-

melt sich der Dampf unter ein» Dampf-
glocke. In diesem Dampfraum befinden

sich auch Wärmetauscher, die mit kühle-

rem „Sekundär“-Wass» von auß»halb
des Beckens gespeist werden. An d» Au-
ßenseite dies» Wärmetausch» -konden-

siert nun der Dampf und da« Kondensat
tropft in eine Wanne. Von hi» sinkt es

durch ein Rohr zur Unterseite des Reak-

torfcems ab, wird wieder erhitzt steigtaut

verdampft usw. - ein Kreislauf im Natur-,
umlauf: ' Beim Kondensieren hat der

DampfWärme an das Sekundärwass» ab-

gegeben, so daß dieses zu einem zweiten,

oberhalb des Beckens liegenden Wärme-
tausch» aufsteigt dort die Wärme auf das

Wass» des Heiznetzes überträgt dabei

abkühlt und wied» in den Kondensator
unter der Dampfglocke absinkt
Um die Selbstregelung des Geysirs zu

verstehen, braucht man nur noch zu wis-

sen, daß das Element Bor Neutronen

schluckt und daher zur Regelung- von
Leichtwasserreaktoren verwendet werden
kann. Das Beckenwass» des Geysir ent-

hält L5 Promille Bor* bei welch» Konzen-

tration noch keine Kettenreaktion zustan-

dekommt weil das Bor zu viele Neutronen
absorbiert

Für die Sicherheit ist entscheidend, daß

.

der Reaktor nicht „durchgehen“ kann:

Sollte d» Geysir aus irgendeinem GrüncT

.

mehr Wärmeleistung «mtgrickefo äis »i
.

sig, entsteht nach Vecseys Konzept auch
mehr Dampf Folglich weitet rieh der

Dampfraum unter d» Dampfglocke nach'
unten aus bis unter dieKrümm»von Ent-^
lastungsrohren, die — wie ein umgedrebt»
Spazimtock-zuerstnachuntenunddann

.

nach oben aus derDampfglockehinausins
Beckenwass» fuhren. Nunmehr Jfreige-

legt, entweicht ein Großteil des Dampfes
aus dem Dampfraum. Sofort dringt Bor-
wasser aus dem Becken in den Dampf-
raum nachund von da in den Reaktorkem
und schaltetihn ab. RUDOLFWEBER

reifvögeln wird im allgemeinen ein

I ^ungewöhnlich gutes Sehvermögen
bescheinigt Ihre erstaunliche Fähig-

keit, noch aus groß» Höhe ein Beutetier zu
erspähen, wurde weithin mit den hohen Sin-
nesleistungen ihr» Augen eiklärt. Auch in

den biologisch»! Lehrbüchern kann man
lesen, daß ein Adlerauge ein zehnmal größe-
res räumliches Auflösungsvermögen habe
als das des Menschen. Neueste Forschungs-
ergebnisse rückendiese rekordverdächtigen
Leistungen jedoch erheblich zurecht Nach-
dem schon vor einigenJahren Untersuchun-
gen mit Falken gezeigt hatten, daß deren
Sehleistung die des Menschen nicht über-

trifft, haben jetzt V»haitensv»suche mit
dem Keilschwanz-Adl» (Aquila audax) eine
Sehschärfe ergeben, die jene des Menschen
im günstigsten fäll um das Doppelte üb»-
trifft

Liz Raymond von d» Australischen Na-
tional-Universität hatte Adler darauf dres-
siert, aus sechs Met» Entfernung zwischen
zwei Mustern zu wählen und dann ein be-
stimmtes anzufliegen. Durch die Form der
angebotenen Muster konnte die Forscherin
ermitteln, wie hoch die optische Auflösung
des Adlerauges ist und wie sich diese mit
dem Kontrast innerhalb d»Muster bzw. mit
der Helligkeit ändert Anschließend testete
die Biologin in derselben Anlage auch V»-
suchspersonen, um einen direkten Vergleich
zu haben.

Die Ergebnisse waren auch insofern be-
deutsam, als sie zeigten, daß die maximale
Leistung des Vogelauges direkt errechnet

Scharfer Blick ins Adlerauge
Die Sehleistung der Raubvögel wurde bisher überschätzt

Loagatmm Gefrieren «tot in ZeH-.
zwisebenrihmes und in ZeM—m zur
Ausbildung grafter Kristalle grahkiglo

vergeben, bis die Lipidkonservierung auch 1 werden kann Man muß dazu nur die Größe
in unsere Haushatte einziehen wird.

ARNONÖLDECHEN

len im „Gelben fleck“, der Stelle schärfsten
Sehens auf d» Netzhaut, kennen. Diese
Werte können für jede Greifvogelart leicht
aus histologischen Untersuchungen eines
einzelnen Auges bestimmt werden.

Alle früheren Vermutungen, die guten
Sehleistungen dies» Tfere gingen auf be-
sondere Eigenschaften des Gelben Flecks,
etwa zur Vergrößerung des projizierten Bil-
des, zurück, sind damit hmfäilig. Die etwas
höhere Sehleistung des Adlers gegenüb»
dem Menschen beruht nur darauf daß sein
Auge und damit dessen Brennweite groß»
ist (22mm zu 17 mm) und daß die Dichted»
Sinneszellen an dies» Stelle extrem hoch
ist

Allerdings verringert sich d» Vorsprung
sofort, wenn die Heftigkeit in derUmgebung
abnimmt Dann nimmt das räumliche Auflö-
sungsvermögen der Tiere drastisch ab, viel
stark» als beim Menschen. Dies deckt sich
nutder alltäglichen Beobachtung, daß Greif-
vögel seften in der Dämmerung jagen.

Falkner, Ornithologen od»Vogelfreunde,
die nun Schwierigkeiten haben, diese neuen
Erkenntnisse mit ihren langjährigen Beob-
aentungen in Einklang zu bringen, werden
vielleicht dadurch getröstet daß die Zielsi-
cherheit, mit der Greife ihre Beute erspähen,
möglicherweise mit besonderen Verarbei-
tungsmechamsmeri der optischen Reize im
Gehirn zusammenhängt So könnte es Ner-
venschaltungen geben, die als empfindliche
»Bewegungsdetektoren“ dienen: Eine Maus,
dre unbeweglich aus ihrem Loch schautmag daher dem Auge eines kreisenden
Greifvogels entgegen, doch sobald sie rieh

fei

Sa, *>:.

des Auges, die optisch®M|,wfe etwa die bewegt,"wiid 2££b£TBrennweite, sowie die Große d» Smneszei- T __ TJr~7~LUDWIGKÖRTEN
:

' ji-

iY ^



mit dem SatT ^ Ende
. • ,

öaiz
> »rLter Nebel Hatte sieh aufoa.

lost, und mit dem blauen &*
waschenen Himmels ^“J*-
DositiveB Riw» u.* K

.
dahin. Em

^Welt’

N

ph^^?
1
^emacht ™t sich und

^f«St

!
rl

L
ch

,

nutm
9
hte?! Dam noch

SMhtoBiw
ch gemaehL“ So kpid£

SSSST*^«^
J°SjSt

A
in

t

De
SHchlandwohl™™nesate Theater-Autor bekannt Insofern ist esschon eine erfreuliche Tatsache, daß mit dS

Eugene lonesco:
””

Werke in sechs Bänden

£™U
tShi?

e
\i^J

voH Froosois Bondy und

chen. 2f20
n
S.

V
2

e4teB6,telSmQ'ln-^0n-

sechsbändigen Werkausgabe jetzt auch einwenig Licht auf die Prosa des rumänisch-
französischen Autors fällt Sie steht nicht
nur gleichwertig neben der Dramatik, sie
nimmt häufig deren Themen auf eine eigen-
willige Weise vorweg.

In der Prosa wird die Entfernung des
Menschen von sich selbst noch erschrecken-
der. Der Ich-Erzähler berichtet über seine
inneren Probleme und Veränderungen, als
handele es sich dabei um eine seltene Kran-
kehit, die man als Rdlstudie zu beschreiben
hat Und wenn man so will, wird in der
monologischen Perspektive noch deutlicher
als in den Bühnen-Dialogen, was di&n Iones-
coschen Menschen im Kern „auszeichnet“:
Er ist nicht mehr von sich betroffen.

Das nämlich war es auch, was in den 50er
und beginnenden 60er Jahren diesen Thea-
terautor zu einem Publikumsschreck ohne-
gleichen gemacht hat Dies ertrug vor alkm
das deutsche Publikum nicht: daß hier einer
ihre Selbstzweifel und Perspektivprobleme
aufgriffund sie behandelte, als seien sie eine
bizarre, groteske Erkrankung vom Bange
des Schnupfens und als könne man damit
spieterisdtexperimenteU verfahren, ohne. .

größeren Schaden anzurichten.

. Daß er keineswegs ein Farcenschreiber
ist der sich über das Absurdeder menschli-
chen Existenzlustig macht haben selbstdie
begriffen, die ihn spontan abtehnen. In sei-

nem kleinen Roman „Der Einzelgänger“
stellt lonesco einen Mann dar, der - durch

Eugölte lonesco

•“*! tili UUUU11U OCIUMjC
trug. Die wirklichen Ängste, von denen Io-
nesco sagt sie seien kosmisch konditioniert
sind weder durch Arbeit noch durch Revolu-
tionen zu bewältigen. Und es ist eben jene
kosmische Angst die den Autor wie den
Mßnschen lonesco fürchterlich umtreibt
Von ihr aus gesehen, ist alles menschliche
Tun so bedeutungslos, daß es zur Farce
wird.

In seinem Stück „Die Stühle“ 7iim Bei-
spiel wartet ein uraltes Ehepaar auf einen
Redner, der dieser ganzen blödsinnig bana-
len Vergangenheit vielleicht dann doch noch
einen Sinn geben wird. Es ist eine Art War-
ten auf Godot Bei lonesco kommt Godot,
aber das ist so gut oder so schlecht als käme
er nicht Man versteht ihn nicht Die Farce
des Lebens vollendet sich: Die Stühle blei-
ben leer, der Redner bei sich selber.

Wiederholungen, Zwänge, Perpetuum
mobile - das gewaltige Riesenreich der Täu-
schungen und Selbsttäuschungen ist reine
Imagination. Des Kaisers neue Kleider wär-
men nicht Und die Farce, über die man
vordergründig zu lachen vermag, hat so viel
Aufwand gekostet daß der Mensch noch
nicht einmal mehr betroffen traurig sein
kann

lonesco hat in Deutschland früher und
nachhaltiger Erfolg gehabt als in seiner
Wahlheimat Frankreich. Die meisten Stücke
wurden hier uraufgefuhrt - vor altem bei
Karl Heinz Stroux in Düsseldorf Und auch
die Werkausgabe erscheint in Deutschland
noch vor einer französischen Edition. Diese
Besonderheit seiner Wirkungsgeschichte
hat ihre Gründe, die eher zeitgeschichtlicher
Natur sind. In den 50er Jahren hat kaum ein
Autor das Publikum so erregt wie lonesco.
Der Blick in den Abgrund nach dem Zu-
sammenbruch von 1945 hat einerseits das
Bewußtsein für die schmerzliche Relativität

diesseitiger Bemühungen geschärft, ande-
rerseits aber auch eine Art Überkompensa-
tion zur Folge gehabt, die eben jenes Dies-
seits zum Maß aller Dinge machte. Und an
dieser Bruchstelle kam lonesco zu seiner

Wirkung. Er störte das deutsche Identitäts-

bemühen an seiner empfindlichsten Stelle:

Er machte es lächerlich und zeigte zugleich

das Gespenst, das begründend dahinter
stand -die Angst

Es hegt eine beinahe tragische Überein-
stimmung darin, daß IonescosWirkung und
Leistling sich im gleichen Maß verringerten,

wie die Zeitgenossen sich zu neuen, sozial

begründeten Eriösungsufem aufmarhtpn

Ionescos Ängste wuchsen. Sie wurden zum
Themafürsich selbstUndjewenigersiemit
der absurden Realität direkt in Berührung
kamen, um so geringer wurde ihre drama-
tische Spannkraft.

Destotreffaichererund originärerist seine
Prosa geworden, vor allem seine Essays.

TJnd es muß mit Bedauern festgestellt wer-
den, daß gerade hier die Werkausgabe große
Lücken aufweist Er selbst hat Kritik daran
geäußert, fühlt er sich doch um wesentliche

Aspekte seiner Arbeit gebracht Aber die

Skepsis an der Dominanz des Sozialen und
die politische Ablehnung sozialfaschisti-

scher Systeme haben den Autor, der einmal
ein Bürgerschreck war, hierzulande ins kon-
servative Lager abgedrängt

Doch zumindest was seine früheren Büh-
nenstücke angeht scheint sich die Haltung
gegenüber lonesco wieder zu wandeln. Sei-

ne Hauptwerke kehren wieder in die Spid-
pläne zurück und stoßen (als sei nichts ge-

schehen) auf das vertraute Bild von Begei-

sterung und Ablehnung. Insofern kommt
die Werkausgabe zum rechten Zeitpunkt

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

Ein Flaschengeist muß Schwerarbeit leisten

Heroic Fantasy ist eine Trivialbteratur se Reihe mit einem Band pro Monat von Erzählt wird die schicksalschwere Ge
von Männern, für Männer und über Verena Harksen. Editionsobjekt ist die ge- schichte von zwei Halbschwestern, die sichMänner - so sagen die Klischees. duiransV-mtocir j n - .. .H eroic Fantasy ist eine Trivialliteratur

von Männern, für Männer und über
Männer - so sagen die Klischees.

Doch daß auch Frauen in phantastischen
Welten Hauptfiguren sein können und dabei
nicht immer Amazonen sein müssen, um
rieh durchzusetzen, und daß spannende
Fantasy auch von Frauen geschrieben sein

kann, das zeigt die erfolgreiche Fantasy-Au-
torin Marion Zimmer Bradley in der von ihr

zusammengesteilten Anthologie „Schwerts
Schwester“.

In zahlreichen Romanen haben bereits so
begabte Autorinnen wie Patricia McKillip,
Elizabeth Lynn, CJ. Cherryh oder Ursula
LeGuin bewiesen, daß literarische Fantasy
bei Frauen gut aufgehoben ist Doch Marion
Zimmer Bradley ist noch einen Schritt wei-
tergegangen und hat meist unbekannte Au-
torinnen versammelt; dabei ist ein Band mit
recht unterschiedlichen und nicht immer
friedlichen Erzählungen herausgekommen.

Diese ausnehmend lesenswerte Antholo-
gie ist der Auftakt der neuen Reihe „Biblio-

thek der phantastischen Abenteuer“, die

zum Jahresanfang im Fischer Taschenbuch
Verlag mit sieben Banden gleichzeitig ge-
startet worden ist Herausgegeben wird die-

se Reihe mit einem Band pro Monat von
Verena Harksen. Editionsobjekt ist die ge-

diegene Fantasy.

Zu den Klassikern von abenteuerlicher
Fantasy gehört der Engländer Henry Rider
Haggard, der uns vornehmlich durch seine

Marion Zimmer Bradley:
Scbwertscbwester
Aus dem Amerikanischen von Günter
Panske. 364 S., 12,80 Mark.

Elizabeth Scarborough:
Aman Akbars Harem
Aus dem Amerikanischen von V. C. Hark-
sen, 331 S., 12,80 Mark.

Henry Rider Haggard:
Erik Heflauge
Aus dem Englischen von Marcel Bieger.
403 S-, 14,80 Mark. Alle im S. Fischer Ver-
lag, Frankfurt/M.

Afrika-Romane vertraut ist (eine umfang-
reiche Edition mit bereits einem Dutzend
erschienener Bände ist bei Heyne im Auf-

bau). Kaum bekannt dagegenist, daß er auch
einen Wikinger-Roman verfaßt hat „Erik
Hellauge“.

Erzählt wird die schicksalschwere Ge-
schichte von zwei Halbschwestern, die sich
in denselben Wikinger verlieben. Die schöne
und ehelich geborene Gudnida gewinnt den
Mann, die Hexentochter Schwanhild greift

zum Schwert, als sie mit ihrem Zauber dage-
gen nichts auszurichten vermag: Wenn sie

schon nicht im Leben ihr Glück erreichen

kann, dann will sie es im Tod gewinnen.
Eine erbarmungslose Abfolge, deren Ende
ach dem Muster nordischer Unausweich-
lichkeit schon früh vorhersehbar ist

Humor ist in der Fantasy selten zu finden,
dazu gibt sich dieses Genre meist zu hehr.

Elizabeth Scarboroughs Roman über „Aman
Akbars Harem“ bietet da vor einem
Tausendundeine-Nacht-Hmtergrund eine

recht vergnügliche Ausnahme, auch wenn
das Sujet zunächst reichlich chauvinistisch

klingt Sn Mann läßt sich von einem Fla-

schengeist gleich drei Frauen beschaffen.

Doch aus der Sicht einer dieser Frauen er-

zählt bleibt von männlicher Herrlichkeit

keine Spur, zumal der Mann im Verlaufe

dieses Romans in einen Esel verwandelt
wird, den es erst mühevoll zurück-
zuverwandeln güt THOMASLEBLANC

Der schwermütige Denker als Dandy
An den Quellen Europas: Der dritte Band von Kaltenbrunners Edition liegt vor

Wie in den beiden ersten Bänden ist thetizist flämischer Herkunft, der nur durch Kaltenbrunner hält uns in Spa
das Feld wieder weit gespannt,und die feinsten Reize ansprechbar war und der ist ihm offensichtlich weniger an i

weit gespannt sind die porträtier- durch seinen 1883 veröffentlichten Roman sehen Systematisieran* seiner Fit

Maskierte Frau im Spiegel
„Labyrinth des Minotaurus“, ein Roman von Anais Nin

A pafg Nin erzählt von einer jungen

Frau namena Lüüan, die einige Wo-

.chen in dem mexikanischen Badeort

Golconda verbringt Daß Iiflian die Autorin

selbst ist und daß sie Ihre eigenen Erlebnisse

in Acapulco zu verarbeiten sucht, sieht der

Kenner ihrer Tagebücher auf den ersten

Blick, aber auch der uneingeweihte Leser

dürfte es bald bemerken. Ein Roman näm-

lich ist Ihrnicbt gelungen-

Das Buch heißt im englischen Original

„The SeducÜon of Minotaur“, handelt also

Anais Nin:
•

Labyrinth des Mfaotcnmts

Romon. Aus dem Amon^nischen vw
Manfred Ohl und Hans^rton^.Nynw
phenburger Veriagshandlung, München-

242 S„ 28 Mark. ... - -
- __

pretation ein; vermutlich hörte Anais Nin

von ihm, als sie sich mit Psychoanalyse be-

schäftigte. Wir dürfen wohl annehmen, daß

sie ihre eigene Seele als labyrinthisch ver-

stand. Aber was hat der Minotaurus darin zu

schaffen? Gab es in dieser Seele eine Nei-

gung zur Menschenfresserei? Davon wird

nichts gesagt, aber Lfllian, so heißt es, stand

einmal dem Minotaurus gegenüber, und „er

ähnelte jemandem, den sie kannte. Er war
kein Ungeheuer. Er war ein Büd in einem

Spiegel, eine maskierte Frau, Lfllian, der

verborgene, maskierte Teil ihres Wesens, der

ihr selbst unbekannt war, der ihr Handeln

beherrscht hatte“. Das ist nicht eben klar.

T.iiiian könnt das ihr Unbekannte, und das

ihr Unbekannte ist der Minotaurus, der sich

jedoch weder wie der Minotaurus verhalt,

noch wie der Minotaurus aussieht Er siebt

Wie in den beiden ersten Bänden ist

das Feld wieder weit gespannt, und
weit gespannt sind die porträtier-

ten Figuren. Ambivalenzen fesseln den Au-
tor, das nahe Beieinander von Ekstase und
Schwermut, von jubelnder Weftbejahung
und krasser Negation. Da ist ein faszinieren-

des Spiel zwischen der Liebe zur Buntheit
und Schönheit des Lebens, zu Eros in all

seinen Formen, jazu Eleganz und Abenteuer
und auf deranderen Seite ein Zug ins aske-

tische Leben und zu den Geheimnissen der
Transzendenz, die - verführerischer als alles

- manchmal durch die diesseitige Erschei-

nung schimmern. Aus solcher Spannung
entwickelt sich ein Spiel mit Masken, die

nichts anderes als im Unbewußten verborge-

ne Existenzmöglichkeiten sind, die auf die

Bühne des Daseins hinaufgelangen wollen.

Für den wohl schwermütigsten Denker
Europas hält Kaltenbrunner den „von den
Dämonen der Maske gefesselten" Sören
Kierkegaard, der den Dandy mimt, sich ex-

travagant kleidet, in vornehmen Gesell-

schaften geistreiche Gespräche führt, doch
den mitten in seinen glänzenden Auftritten

in Salons, in der Oper seine Schwermut bei-

seite ruft, so daß er hinausgehen und sich

erschießen könnte. „Asket in der Maske des

Don Juan, Melancolker in der Maske des

Leichtsinnigen fühlte er sich ständig von
Gestalten und Larven geheimnisvoll umge-
ben“, von mythologischen, dichterischen

und historischen Personen, die seine Ge-

sprächspartner waren.

Ein reizvoller kleinerer Essay ist Joris

Karl Huysmans gewidmet, Autist und Äs-

thetmst flämischer Herkunft, der nur durch
die feinsten Reize ansprechbar war und der
durch seinen 1883 veröffentlichten Roman
„A rebours“ (Gegen den Strich), eine Bibel

der Dekadenz, hochberühmt geworden ist

Der Held des Werkes zieht sich zu einem
asketischen Leben in eine Luxusvilla zu-

rück, beschäftigtsich mit spätantiker Litera-

tur und einigen Kirchenvätern, mit Alche-

mie, Astrologie und Okkultismus, ergötzt

sich an exotisdien Pflanzen, sammelt erlese-

ne Edelsteine und komponiert aus Düften

Gerd-Klaus Kaltenbrunner:
EUROPA
Seine geistigen Quellen in Porträts aus
zwei Jahrtausenden. Verlag Gfocfc und
Lutz, Heroldberg. 432 S., 60 Mark.

und Geschmacksempfindungen ganze Sin-

fonien. Bei derart extravaganten Details

konnte man verweilen, aber schon treten

ganz andere Figuren auf
In einem der längsten Essays geht es um

den 1831 in Rußland geborenen Schriftstel-

ler Konstantin Leontjew, „eine einsame ein-

zigartige Seele, ein großer Geist, ein gewalti-

ges Temperament, gleichzeitig aber auch ein
zügelloser Hengst“. Er hatte eine schöne
Stimme und verstand es zu bezaubern. Er
schrieb Novellen, Komödien, Theaterstücke

und Romane. Später geriet der Lebemann
und Casanova unter Hpn TTinfhiB des heili-

gen Berges Athos. Er war, so heißt es bei

Kaltenbrunner, Ästhet und Christ, Hellene

und Katakombenmensch - aber alle diese

komplizierten Vorgänge lese man bei dem
Autor selber nach.

Kaltenbrunner hält uns in Spannung. Es
ist ihm offensichtlich weniger an der histori-

schen Systematisierung seiner Figuren gele-

gen als daran, über ihre Erscheinung hinaus
in die Gründe ihres Wesens zu kommen,
zumal es sichja meist um Außenseiter han-
delt, um Individualisten, Egozentriker, ex-

travagante Hochbegabte, darunter Genießer
und Asketen, Herrscher, Dichter, Gelehrte
und Mystiker. Besticht uns Brummei durch
hochdifferenzierte, weltmännische Eleganz,

so ist der Zauber, den etwa Maurice de Gu£-
rin ausstrahlt.der französische Dichter, der
durch Rilkes Übertragung seines Gedichtes
„Der Kentaur“ bekannt wurde, von völlig

anderer Art Er ist „zart und schwebend wie
Ariels Geist“, ein jüngerer Bruder von Höl-

derlin und Novalis.

Der am 25. Marz 1801, vier Wochen nach
dem Tod des Novalis, in Weissenfels gebore-
ne Gustav Theodor Rechner ist, so heißt es,

unter der Maske des experimentell vorge-

henden Wissenschaftlers ein heimlicher Ro-
mantiker und Träumer, ein Nachfahre der
Geisterfamilie, zu der Paracelsus, Angelus
Sileshis, Novalis gehören. Fechners Gedan-
ken über die direkten Beziehungen artver-

wandter Geister zueinander und höherer
Geister zu diesen mögen im heutigen techni-
schen Zeitalter befremdlich wirken; für Ihn
war die gesamte Weltgeschichte - so Kalten«

brunner - „eine Geschichte symbiotischer
Verbindungen zwischen Lebenden und To-
ten“, ein Gedanke, der dem metaphysischen
Credo des Autors von „Europa“, so meint
man, sehr nahe kommt.

HILL RENfiE HÜGELMANN

—- . . . .

i M
aus wie das Spiegelbild einer maskierten

angeblich. von einer Verfühm^ - ob d» Frau.

Minotaurus der Verführer oderder Verführ-

te ist, oder auch beides agn

&

Lektüre zeigen. Eine Veiffihmttg jedoch fm-.

det nicht statt

,ben die Übersetzer zu dem aaheüegenden

Wort „Labyrinth“ gegriffen. Bekannurcn daß die Autorin den An-

hauste dermythische Minotaurus m einem
schejn^ Ife&inns erwecken und mit ib-

Labyrinth. , - rem Wissen prunken wollte. Siei hätte sich

• jv hatte menschliche Gestalt aber auf
jedoch in einem Handbuch der Mythologie

seinem Körper saß™ formieren sollen.

T.inian kennt das ihr Unbekannte, und das T Tnsensibler gehen deutsche Markt-

Dir Unbekannte ist der Minotaurus, der sich I
j
Strategen höchstens noch dann vor,

jedoch weder wie der Minotaurus verhalt, V/ wenn sie ausländischen Filmen

noch wie der Minotaurus aussieht Er siebt deutsche Reißer-Titel aufjwppen, wo sie ge-

aus wie das Spiegelbild einer maskierten rade nicht draufpassen. So ähnlich ist das

Frau. mit Denis Johnson, Jahrgang '48, und sei-

Der unvoreingenommene Befrachter wür- ?A^“.Zu^ageld^H5V

de daraus schließen, daß diese Erscheinung
aert_ den Umschlag eine fast

eine „Sie“ und kein „Er* ist, und daß sieden komplett tätowierte Macho-Schulter samt

Namen des Minotaurus zu Unrecht führt
.

Der unvoreingenommeneBetrachter könnte
uarci ist dieses m München geborenen

weiter daß die Autorin den An- amerikanischen Besatzungskindes Buch al-

y»hgin des Tlefeinns erwecken und mit ih* fes andere als harsches Augenpulver zum

rem Wissen prunken wollte. Sie hatte sich Erwerb an S-Bahnhof-Kiosken. Zwar alsLy-

jedoch in Handbuch der Mythologie riker („Incognito Lounge“, 1982) noch nicht

Lauter krumme Hunde in den Kneipen
Amerikanischer Neo-Realismus: Der erste Roman des Lyrikers Denis Johnson

Unsensibler gehen deutsche Markt- zeichnet scheint Sie beginnt in einem Grey- selbst zum Killer, derweil Jami
Strategen höchstens noch dann vor, hound-Bus zwischen Jamie und Bill und zweifelt versucht, in der Entzieh

wenn sie ausländischen Filmen endet- MrJaxnie-imEntziim-Tiirkey und- Boden unter die eigenen Füße

££,3“ Pssinhae, (Be Gemahlm des Minos,

g^^Sotoemährte^ymjun-
und Mädchen, die ihm aus

een Männern una

informieren sollen.

Anais Nin hat viel Bewunderung geflrn-

deö; Leserinnen und Leser, die sich von ihr

als einer zweiten Ariadne am Faden führen

laccpn Der diesem Buch angefügte EssaygenMänn^u^^^^j^^ von WayneMcEvil3yMem^us,dfflzur
Athen zugetef^ der tjpih

t
trnidigimg auffordert Nicht-Bewunderer

sernen Festeteilung,' daß Verworrenheit

schon oft mit Weisheit verwechselt worden

ist . JOHANNES KLEINSTUCK

so bekannt wie seine dichtenden Namens-
vettern Louis und Ronald Johnson, ist die-

ses Romandebüt des mhreihgndAn Ex-Crou-
pifirs Denis J. gleichwohl ein ernst zu neh-
mendes Stuck ameriiranwhf»n Neo-Realis-
mus - ein Stück USA, das individuelles
Desperadotum nicht als Sex- und Suflörgie

zelebriert, sondern in seinen fern ziselierten

psychologischen und, natüTiicfr , soziologi-

schen Verästelungen.

Johnson beschreibt eine menschliche
„Beriehungskiste“, deren Tragik vorge-

zeichnet scheint Sie beginnt in einem Grey-

hound-Bus zwischen Jamie und Bill und

enxM- fürJamie-im Entzugs-Turkey und-
fur Bill - in der Todeszelle. Jamie ist eine

junge Frau, die mit ihren zwei Kindern den

Mann verließ und sich nun reisend unbe-

stimmten Zielen verschreibt

Bill Houston sitzt im Bus in ihrer Nahe,

ein Ex-Mariner und Ganove im kleineren

Stil Jamie vertraut sich dem imposanten,

zwielichtigen Kerl eher ratlos an; der

Denis Johnson:

Engel der Hölle

Aus dem Amerikanischen von Bernd Sam-

land. Roman. Ullstein Verlag, Berlin, 256

S., 34 Mark.

schleppt sie von Kneipe zu Kneipe mit, setzt

ihr andere krumme Hunde vor die Nase und

nimmt sie Harm auch noch im Bus mit nach

Phoenix, Arizona, wo er zuhause ist Doch

dieses entlarvt sich reichlich schnell als von

Drogenräuschen und seltsamen Ritualen

vermeintlich religiöser Natur durchsetztes

Inferno made in USA; Bill laßt sich nun mit

den echten“ Verbrechern ein und wird

selbst zum Killer, derweil Jamie noch ver-

zweifelt versucht, in der Entziehung wieder

Boden unter die eigenen Fuße zu bekom-
men.

Dies sind eigentlich Schicksale, die jene,

die sie erleben und erleiden müssen, ja so

gar nicht gewollt hatten; Johnson zeichnet

da Biographie-Teile, deren Hauptmerkmal
Identifikationslosigkeit ist, Gelebt-Werden

statt Leben, Manipulierbarkeit, Unmündig-
keit - Marionetten-Tragödfen unserer Zeit,

Asphaltkrüppel mitten in einem Zivilisa-

tions-Dschungel, in dem sie sich nicht zu-

rechtfinden.

Das alles schreibt Johnson dennoch nicht

als gigantischen, aufgedonnerten Modell-

Akkord, sondern - sehr amerikanisch -mit-

eiruem Humor, der noch im schlimmsten

Dreck Belachenswertes auftut Johnsons

Starke ist die Dichte der Unmittelbarkeit

Was er da erzählt, sind alles andere als mon-
tierte Versatzstücke aus den Annalen der

Subkultur, alles andere als Kunstblumen
des Bosen Fadion eben, wie sie nur die

Amerikaner aufauschreiben verstehen, mit
Gefühl, doch ohnejeden Anhauch von Sen-
timentalität ALEXANDER SCHMITZ

Juan Japl: Oer Ritter im Bann der Sphinxen
Au* „Oie Welt def unemdBctien Geschichte“, Lübbe Veiiog

Ein deutsches Schicksal

Ein Mann, 1924 in Danzig geboren, er-

lebt als Kind den beginnenden National-

sozialismus, der ja auch die Freie Reichs-

stadt nicht verschonte. Er ist begeisterter

Hitlerjunge, absolviert den Arbeits-

dienst, wird 1942 Soldat und überlebt

den Krieg als Leutnant Wenige Kilome-
ter von seinem Vaterhaus entfernt geht

er in Gefangenschaft Aber da solche für

die Zeit des Nationalsozialismus typi-

schen Schicksale mit ihren Hoffnungen,
Lrtümem und Glücksfallen vielen Jün-
geren nicht vertraut sind, hat Joachim
Scholz in dem Erinnerungsband „Von
Danzig nach Danzig - ein weiter Weg1*

(C. A. Starke Verlag, Limburg. 236 S„ 24

Mark) aufgeschrieben, was er erlebte -

schmucklos, ohne literarische Ambitio-
nen, einfach chronologisch. Das ver-

schafft diesem Buch jene besondere Au-
thentizität die in wissenschaftlichen

Werken über den Krieg nur selten zu
spüren ist P. Jo.

Raritäten für Liebhaber
Im Zeitalter der Gesamtausgaben, der

mehr- bis vielbändigen Sämtlichen Wer-
ke unserer Schriftsteller, haben Einzel-

ausgaben von Klassikern keinen leichten

Stand. Enthalten solche Ausgaben gar

nur ein Gedicht dann sind sie entweder
von vornherein chancenlos, oder es han-
delt sich um Raritäten für Liebhaber.
Genau an diese wendet sich der Verlag
der Buchhandlung Zünmermann in Nür-
tingen. In seiner neuesten Folge legt er

vier Gedichte von Eduard Mörike von
„Schön-Rohtraut“, „Ein Ständlein wohl
vor Tag“, „Rath einer Alten“ und „Um
Mitternacht“. Diese bibliophilen Kost-
barkeiten (vier Mappen zu je 19,80 Mark)
enthalten jeweils das Faksimile der
Handschrift nebenstehend die Trans-

kription sowie ein Begleitwort von Al-

lmachtGoes bzw. Ulrich Hötzer. Min.

Gründliche Analysen

Die wichtigsten Schallplatten eines

Jazzmusikers auf einen Blick nicht

bloß als Diskographie, sondern als

gründliche Rezension, anhand dererman
den Werdegang eines Musikers sozusa-

gen Note für Noteverfolgenkann: solche

Nachschlagewerke bietet seitkurzem der
Münchner „Oreos“-Verlag an. Vor zwei

Jahren startete er sein ambitioniertes
j

Unternehmen, dem er nun zwei weitere

Bio-Diskographien zur Seite stellt Ale-

xander Schmitz und Peter Maier haben
den Band über JJjango Reinhardt -
Sein Leben, seine Musik, seine Schalt-

platten“ (236 S., 36 Mark) geschrieben,

der sich vor allem durch ein ausführli-

ches Werksverzeichnis und eine gründ-

liche Analyse der Reinhardtschen Gitar-

renspielweise auszeichnet; Uwe Andre-
sen steuerte den Band über Keith Jarrett
bei (187 S„ 28,50 Mark), der ersten Mono-
graphie übrigens, die dem Leben und
Werk des Pianisten gewidmet ist. no

Kompakter Leitfaden

Der Begriff des Bürgerhauses scheint

eindeutig. Aber wenn man den schmalen
Band „Deutsche historische Borgerfaäii-

ser“ von Hartmut Hofrichter und Martin

GTassnick (Keysersche Verlagsbuch-

handlung, München. 96 S., 87 Abb.,

Grundrisse u. Pläne, 24,80 Mark) zur
Hand nimmt wird man mit Zweifeln

konfrontiert denn diese Häuser dienten

dem Ackerbürger genauso wie dem
Handwerker, dem Gelehrten oder dem
Kaufmann. Dem jeweiligen Zweck ent-

sprechend - aber natürlich auch vom
Reichtum des Besitzers abhängig - vari-

ierten die Grundrisse und Ausgestaltun-

gen. Und schließlich sind die Häuser
durch die Jahrhunderte ständig umge-
baut und den veränderten Bedürfnissen

ihrer Bewohner angepaßt worden. Die
Autoren führen das an typischen Bei-

spielen vom Mittelalter bis zum Ende des
19. Jahrhunderts aus ganz Deutschland

vor. Wenn dabei das Schwergewicht
auch auf dem Gebiet der Bundesrepu-
blik liegt so fehlen doch Beispiele aus
Wismar, Greifswald, Rostock, Danzig

oder Troppau nicht Es ist ein kompakter
Leitfaden für eine Reise in die Kulturge-

schichte. mar

Memoiren eines Mörders
jUle Leute haben Angst vor mir,

wenn ich mit meiner Bauem&ust drein-

haue,“ sagte im Dezember 1916 der rus-

sische „Wundermönch“ und Günstling
am Zarenhofi Grigorij Jefimowitsch
Rasputin, zu dem Mann, der ihn wenig
später töten sollte. Fürst Felix Jusupoff,

Sproßling einer der reichsten und ange-
sehensten Familien des Zarenreiches,

hat die Vorbereitungen und die Tat
seihst in allen Einzelheiten geschildert;

„Rasputins Ende11

(Matthes & Seitz Ver-
lag, München. 802 S., 19,80 Mark). Die
Memoiren des Fürsten, der 1907 als Emi-
grant in Paris starb, waren zum ersten
Mal 1928 in Berlin auf deutsch erschie-

nen und liegen jetzt wieder in einer

neuen Auflage vor. Jusupoff und Rpmo
adeligen Bifitverschwörer hofften durch
ihreTat,Rußlandvor der Kriegsniederla-
ge und der drohenden Revolution be-
wahren zu können, mußten aber wenig
später erkennen, daß der Untergang des
Zarenreiches nicht mehr aufeuhalten
war- Bo.
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Staatlich anerkannt

WÜRZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE

2- bis 2%jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

Europa-Sekretärin der ESA
Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secreta-
rial Academy-, der über 20jährige Erfahrung in der internatio-

nalen Berufsausbildung verfügt. Sichere Berufschancen, an-
spruchsvolle Positionen in Großunternehmen, internationalen

Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1966

k Wohnheim, Privatunterkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WÜRZBURG 0931 /521 43

£
FACHBUCH 86 - INTERNATE

beschreib! empfehlenswerte Internate aller Schularten in der
Bundesrepublik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen
Kriterien ausgewähll. mitgenauen Angaben überdle Ausbildunga-
mögl ich leerten, staetl. anerk. Abschlüsse. Freizeltangeboten,

Kosten und vielen nützlichen Hinweisen für Eitern.

Oas Fachbuch 66 ist erhältlich gegen Voreinsendung der Schutz*
gebühr von DM 3Q.-(incl. Versandkosten) von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Grill parzerstr. 46, 8000 München 60, Tel. 089/4467282^
Telefonische Schullaufbahnberatung Jederzeit möglicher

Sommer-Ferienkurse
Juni, Juli, August

• Französisch

I[aW*''^ • Englisch

• Privatunterricht

Alle Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874

57. avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

M.00401/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch

Schlechte Noten - Schulsorgen?
-ein gutes Internat kann die Lösung sein—
Gute Internate bieten: Kleine Klassen - täglich intensive Aufgabenbetreuung - Förderkurse

in allen Fächern - Motivation durch verständnisvolle Lehrer - Neigungsgruppen in Sport,

Kunst, Musik und Handwerk - erfolgreiche staatl. anerkannte Schulabschlüsse!

Deutsche Internate
* Jugenddorf-Christophorusschule
Obersalzberg

* Schule Schloß Neubeuern
* Landschulheim SchloS Ising
* Realschule SchloS Brannenburg
* Landschulheim SchloB Stein
* Landschulheim Kempfenhausen
* Steigerweld-Landschulheim Wiesentheid
* Franken-Landschulheim SchloB Gaibach
* Adolf-Reichwein-Schule
* Jugenddorf-Christophorusschule
Altensteig

* Schloß-Schule Kirchberg
* Schule Gut Honneroth

' Hermann-Lietz-Schule
SchloB Bieberstein

“ Hermann-Lietz-Schule
Schloß Hohenwehrda

' Jugenddorf-Christophorusschule
Oberurff

' Priv. Emst-KaJkuhl-Gymnaskjm
' Institut Schloß Herdringen
F Jugenddorf-Christophorusschule
Versmold

' Privatgymnasium SchloB Buldern
' Internat der Schulen Krüger
1 Christian-Dietrich-Grabbe-tntemat
r
Institut SchloB Wittgenstein

* Landschulheim am Solling

* Jugenddorf-Christophorusschule
Braunschweig

* Jugenddorf-Christophorusschule Elze
* Realschule und Gymnasium Langeoog
* Hermann-Lietz-Schule Spiekeroog
* Pädagogium Bad Sachsa
* Eichenschule Scheeßel
* Nordsee-Internat St Peter

Schweizer Internate
* Institut auf dem Rosenberg
* Institut Montana, Zuberberg
* Lyceum Alpinum, Zuoz
* Ins titut Sunny Dale
* Institut Monte Rosa

Oie Euro-Intematsberatung lädt alle Interessierten Eltern und Schüler ein, sich unverbindlichzu informieren aufden

60. ELTERN-INFO-TAGEN - EDUCATA’86
Hamburg Sa„ 8.2.86 Hotel Inter-Continental

Hannover So., 9.2.86 Hotel Inter-Continental

Stuttgart Ssl, 15. 2. 86 Hotel GrafZeppeHn

11-16 Uhr
11-17 Uhr
11-16 Uhr

Düsseldorf So., 16. 2. 86 Stelgenberger Parkhotel 10-18 Uhr
Nürnberg Sa., 22. 2. 86 Grand-Hotel Nürnberg 18-17 Uhr

München So., 23. 2. 86 Hotel VierJahreszeiten 10-18 Uhr

Schulberater und Schulleiter verschiedener Internate stehen ihnen an diesen Tagen
individuell für alle Fragen zum Thema Schule zur Verfügung.

Die kostenlose Einlaßkarte, aber auch das neue Fachbuch 86. in dem alle oben angegebenen
Internate genauestens beschrieben sind

(gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 30,-) erhalten Sie von der

<£
9 Euro-Intematsberatung

- Ihr Berater in allen Schulfragen -

Grillparzerstraße 46, 8000 München 80, Telefon 089/4487282 (Zentrale)£

1 Hi 1
I Klq (Tmm

JätiWiiS Qsraliltl

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
: lernen Sie wann +wo Sie wollen. -

Mit den auBergewöbnHchenTcmbandlcassetten reich' ProfrOr.- tosanov
Ismen Sie leicht,gut und schnei). GratteinlonTiatjonen dkekt vom

..

Vertag für moderne Lentmethoden
. Postfach 6 28 42; 626t Tüßliiig ; Tel. 0 88 33 / 14 50 . .

^ Sprachfreizeiten
nach England und

Frankreich sind. .

.

hautnahes Erleben
von Land und Leuten
Unterricht nach Maß
Neue Bekannte und
Freunde
Englisch bzw. Franzö-
sisch aus erster Hand
durch Unterbringung

in GastfamMen
Ferienspaß mit Lern-
effekt *

durch unsere langjährigen

Kontakte preiswert und gut
.inkl. Fahrt, Unterbringung.-

VolipensioOr Englisch-; .
-

bzw. F/ainzösisc^unterricht,

Ausflüge. Frekeitprdgrämm
von DM 1.195,-
bis DM1.465,-

Kurse in den Oster- und
Sommerferien

;

V\Mer Beyer GmbH
EUROPARTNER REISEN
Am Sudhang 27
D-4798 Wünnenberg
(bei Paderborn)
Te:. (02953) 508/509

Bngiliasl/aße 29
D-4300 Essen

Tel. (020t) 773868

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE

• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO?
• hat eise 100%ige Examens-Erfolgsquote?
• bietet Omen ein unübertroffenes Proizeitprogramm?

kostet nur DM 320,- wöchentlich einschließlich

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur-
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfänger und Fortgeschrittene.
Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

40 — 42 SPENCER SQUARE. RAMSGATE-ON-SEA, KENT, ENGLAND
TeL-Durchwahl 0044-843-586833

1 |I*

wieder mitder
SCHÜLER-
PROGRAMM

LANDSCHULHBM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

f

PHVATES STAATLICH AFfRkANMTES ,

INTERNATSGYMNASIUM

• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler

je fachausgebildelem Gruppenerzieher

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lerngruppen

• Förderunterricht

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport Kultur. Arbeitsgruppen)

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

• Niedrige Kiassenfrequenzen, kleine Kursgruppen
• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

kreisen '86
Über 25 Jahre ESC-Spractireisen: Qualität ist kein Zufall!

i Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. rACir
1

6

Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. .

i Termine von Januar bis Dezember 1986. Quafttätsurtea

Eunpa-Spnctafcj!!
Stuttgart» Sfr. 1610
TOM ItOlllMUltia/lll

TaL (0 7154)603

O li

C3 ESC
tntfMWiauKB

Der Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-

und Intensiv-

kurse für alle

Leisrungssrufen

in England.
Frankreich.

Jersey. Malta

und USA.

test-Noten
für fee
Unterricht: gut

Lernerfolg: gut
Gastfamilien: gut
Freizeit: gut

Reise: gut

ERWACHSENEN-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse.

Hochmtensiv-Kurse.
Intensiv- u. Ferienkurse,

in England. Schottland,

Jersey. Irland.

Frankreich. Italien.

Spanien. Portugal,

Malta und USA. M
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~
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KSS Europa-Sprachclub SS
Sn Bertelsmann-Unternehmen

Bn grefler Name bürg« fr mtarate Erfahrung und gbt Iwien Scherten.

Eurapa-Spnehdub
Bomfrctatr. B9/3

4000 DüsMfcXXf

Tal. (02 1 1) 38 43 TB

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

Landschulheim Schloß Heessen Schloßstr. 1 4700 Hamm 5

emgelr gemeinnütziger Verein Tel 02381/34042 + 43

Feriensprachkurse für 8—18jährige

n Jeeffifo TIROL

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres
Lehrers. Letirerfamilien in Kent, London, Oxford, Edingburgh u. Eastboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea, Kent, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch
Privatunterricht Im Hause Ihres Lehrers in oder In der Nähe von Paris lernen.icht Im Hause Ihres Lehrers in oder In der Nähe von Paris lernen.

Schreiben Sie an:
REGENCY (Habitez chez le Professeur)
116 Champs-Elysöes. 75008 PARIS

Tel. (0 03 31) 45 63 17 27) -Telex Iso bur 6 41 605

Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu ideale Lembedingiingen!
fWDR-Femsahep über fee), I

Endlichrichtig Englisch lernen!
'

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen,ausführlichen

fee-Programme an

LeJbnizstraße3
Telefon (0711) 63 80 48

ENGLISCH • DEUTSCH FRANZÖSISCH

mii Spiel und Spürt (Tennis - Eisläufen - Surfen - Wandern eic.)

Auskünfte:

0. Gademarm/Fraü Schmid. Hohenweg 60, CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst ch

FRANZÖSISCH 66 ü
ONE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ^

^

IntensivkurM (6-8 Stunden pro Tag! - toirroraatwn toi Amewantw« der

Private Schulen KRÜGER anerkannt ^
mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-

und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen _____“ r.
Bitte fortem S« unseren Prospekt anU

;
53-5 Wersen NRW (BAB Ab'ahrl Osnabrück Halen) - Tel. (05404) 202-1

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes lOO-Zimmar-Hotel am Meer (London 100 km) und

unsere ebenso bekannte EngHsch-Sprachschule sind (m selben Gebäude.

Ab 20 £ pro Tag für Vollpension und Unterricht,

w IMS* 061 Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oderFDMASSIuUNo länger im Hotel inklusive Sonderkurse für

Cambridge-Prüfungen.

Ganrifihrtg geöffnet - kerne Altersgrenzen - Sonderkuree zu Ostern und^ M " Weihnachten.
Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgate-on-Sea. Kent. England

Tel. 8 43-59 12 12. Telex 9 6 454 Regram

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICHrn^ rfgENCY lÄNGUES. 116 Champs-Bysöes. 75008 PARIS

Tb m 4563 17 27. Telex ISO BUR 6 41 605

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 8 FRENCH
118/119 Palais de la Scala. MONACO
Tel. (93) 50 49 00. Telex J 69 B70 118

ERZIEHUNG
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospekte und kostenlose Beratung
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor
Auskunftsdienst für Schweizer Internate

TRANSWORLDIA
CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2. nie du Vicairs-Savoyard.

Telefon 00 41/ 22/ 44 15 65

täms1m
in Kat sef- Wi/fi elmihcn e

in Hausw/rfschaft

FÜR
I • i

- i 1 1 1 ;<i3.ii!. ,i--

und Sonderteilnehmerinnen

SchwerpunkttScher:
Nahrungszubereitung.
Ernährungslehre. Wirt-
schahslehre d. Haushalts.
Materialpftege. textile

Gestaltungs - u. Verarbei-

tungstechniken. Deutsch,
Politik, Stenografie und
Maschineschreiben.
Wahlfächer:

Künstlerische Grundlehre,
Kosmetik. Buchhaltung.
Spinnen und Weben.
Kamt eia SoxleäprekUlHtm
angerechnet wenden.
Modernes Internat mft
HaOenctnrimmbad

Semesterbeginn : 10. 8. 1986

PaWlMirfo undAnmeldung:
Mattütda Zimmer Stiftung e. V.
Bayerische Str. 31 h
1000 Berlin iS 030/883793?

Geringe Ki«*«n, türken BAFoG
h«u>*tgeneSIip*ftdr«n.

Hypnotisieren

SAmtL Prhreteeleden
u. Internate v.Du.1 CH Anden Sie m.
detaillierten Angaben im Internatska-

talog. Schutzgeb. DM 40,-.

BestclL bei Pb Munts «V. ff 67 ff«. 2
67. TM. 040 1103 <0 63

Maiburger

Sommerakademle 1986

vom 13. 7.-3. 8. 1986

Kurse für

Bildhauerei
Aquarellmalerei

Radierung
Zeichnen
Malerei

Fotografie
Clownsseminar

Künstlerische

Gesamtleitung:

Johannes Dröge

Auskunft: Kuftuiamt der
Universitätsstadt Marburg

Postfach 5 30, 3550 Marburg

Devon, England
Live trftb an RngUxh fsmily. La-
unige tnition, horse ridlng, ca-
neeing, form animal«. Details:

Heg Borgen
LIVE AND LEAKN HOLIDAVS
The Mill House, Gara Bridge.

Totoes, Devon England
Tel 00 44/ 54 88 22 61

Hierfühleich michganz
wie zuhause. . .

...denn hier im Schloß Eringerfeld verstehe ich mich:
prächtig mit meinen Lehrern und Mitschülern.

Außerdem stenen mir hier alle Bildungswege offen.”

im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld
finden alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse

durch eigene Lehrer im Hause statt. Die Schüler und
Schülerinnen wohnen in modern gestalteten

Häusern.

sr w Internat

% USchloß Eringerfeld
' * - 4787 Geseke-Eringerfeld • Tel.: 02954/90-0

Grundschule • Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule Gymnasium mit differ. Oberstufe Benifs-
grundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden Sonderklassen vor Aufnahme L
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. HandelsschJ u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere

Handelsschule für Abiturienten (1 -jährig) - Fremdsprachenkorrespondent - Europa-Sekretärin

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System.
Tag der offenen Tur. Sonntag. 16. 2. 36, 11—16 Uhr. Beratung durch unsere Schulleiter!

MEDIZIN
UMWELT

ENGLISCH pn» SPOBT
• Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport.

• Für TeUnahmer ab IG Jahren:
Englisch-Intensiv-Abiturkurse
Komtumerte Engiisch-Sport-

kurse

• Für Erwachsene: Englisch-In-

lensn/kurse. komb Engllsct»-

Sportkurse. Fuhrungskrafte-
Lehrgänge durch Privatlehrer

• Besondere Merkmale: 12

versch. Sportarten zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze. 3
Squash-Hallen, beheiztes
Schwimmbad, gr Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Mm zumSand-
slrand. Intemals-/Familien-/

HoieJunierbringung. Caieiena
Bar (Erwachsenei. Gruppen-

@
r*sen

Internationales

Sprach-Sport-
Center

Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:

Karin a'Berrow. Harraw Drive 2
Swanage. Dorset, Engfand. Telex:

4 17 272. Tel. 00 44 929 42 62 64
IDvektdurenwaN) rund um dw Uhr

Techniker
FortbildungAJmschutung für
Technische und Laboranten-
Berufe (auch ohne Abschluß)
Förderung durch Arbeitsamt,
AFG, BW, Bafög usw.

©B^BBndow-Schulen
HarmtncnstraO*>T7t
3062 Büdmburg 05722/

3790

@eurö]
sprachreisen 1

für Industrie u. Handel
1 - j

ährige Schulbesuche
in USA u. Frankreich

Französisch an der Cöte d'Azur
Verbinden Sie praktische Sprachstudien im Institut Franco Esro-
pden. mit Erholung lm Badeort Anitbcs/Juan-Les-Plns. 4 stunden

-

Dntcmcht täglich, Vollpension alles inkL
2-Wochen-Kurs ab DM 955.- zu Ptingsten v. 18. 5.-30. 5. - 3-Wochen-
Kurse ab DM 1440.- v. 27. 4.-16. 5./1. 6.-20. 6-/22, 6.-11. 7./13. 7^1. 8.

usw.
Prospekte und Auskunft: DB. EISENRITB TOURS. Ab. Wi."
Amallenbnrggtr. 19. 8600 Mflnchfn GO, TeL tO 89) 8 11 37 T3

Switzerland
INTERNATIONAL TEEN CAMP INTERNATIONAL JUNIORCAMPChaitty/Lwwenne - Genfer See Gstaad, Berner Alpen
Jugend!. 14-1 g. Jult-August Jugendl. e-14 . Juli-August

für höchsle Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und

Zemiatt
Urae ' 8er9wandenin9en - Exkursionen, Sommer-Ski-Kuis in

OSTERN; SKI-CAMP IN GSTAAD
Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH-1012Lausanne. Tel. 00 41 / 56 / 22 67 78. Telex: igor 453 182 ch

• FerienSprachkurse

• Sprachen- Aus- und
Weiterbildung an über
25 euro-Sprachschulen
in Deutschland

F.v:hv..>|j.in>|

JT'.v-hri'.ysi.i.r iiig.iiic»
‘o.'-i'.'iio.-v F.wr-r>rc-.0':i r...

Englisch in England

6751 Stockxbidt/Aschaffeflbcrg

Hcupt*tr.25,TeL 06027/1251

STIFTBNE *u3au lhr? be~flich««
Mög/fcnkerten n kleinem Kreis rrit

persönlicher Atmosphäre.
CsmbrWgt! CertmCate,

S2Li
l^äFoCl0*5C,1l1none - Wlrtacnafta-

ruhnmgskraiie. Schülertenenkurse Lang-
*523« 310 - DM pm Woche paßtetSeminar For Advanced Engllsh Stixhes^ MüttenüOTM
*800 Bteleteid. « (0521) 109964 - TO 1253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse



Felixmüller bei Nierendorf in Berlin: Stetig ziehen die Preise für seine farbigen Graphiken an t .45 Milliarden Franc Umsatz bei Pariser Auktionen

Ein Künstler, der vom Galeristen Geduld fordert Zuwachs ohne Euphorie

AUKTIONEN

^-SS?iee?)UscherKu*stauktio-

t
- KunstundAntiqi£

LS^&ü^Kunstund

Klöter, Grafenau - Uhren

Ausstellungen
Draekgraphik aas fünf Jahrfannder-
ten - Galene Schön, Bonn (bis 15.
Eeb.)

.

Kflmilte Israel _ Graphik-Salon
Gerhait Sohn, Düsseldorf (bis 28
Feb)

Glas und Keramik ans Frankreich -
Heine Haus, Hamburg (bis 22. Föb.)
Tony Bevan - Galerie Wittenbrink,

.
München (bis 28. FebJ

Der Streit um ein
Gemälde von Goya
London (DW.)- Einheftiger Streit ist
zwischen dem Auktionshaus Chri-
stie's und der spanischen Regierung
um das Portrat der „Marquesa de
Santa Cruz“, das Goya 1805 gemalt
hatte, entbrannt Christie's will es am
1L April in London versteigern. Das
Bild war 1940 von der spanischen Re-
gierung - angeblich als Geschenk für

•.-Adolf Hitler - in London ersteigert,
' jedoch nach dem Krieg an einen Pri-
vatmann abgegeben worden. Dessen
Tochter hat. es an- einen Argentinier
verkauft, der es - nach seiner Versi-
cherung mit gültigen Exportpapieren
- nach Zürich brachte. Von ihm er*
warb das Büd durch Vermittlung ei-

nes Kunsthändlers die britische
Adelsfamilie Wimborne, die es jetzt
zur Auktion gab. Die spanische Re-
gierung macht nun geltend, daß die
ihipbrfpap^ die Aus-
fuhr damit illegal gewesen sei, wes-
halb ihr das Bild überstellt werden
müsse. Qmstie’s^ die einen Preisre-

kord für das ipit erhaltene Gemälde
erwarten, halten den Eigentums- und
Aiisfuhmai&wete'fiir kondkt”'

V2, "5{

^?
aler ^s^irekuir*

* und ..Marktraketen“ ist die Rede
von „spektakulären Notierung^-’
und „Ökonomischen Explosionen" -
^mochte rneinen, es ginge um
Kaffee oder Aktien. Dabei geht es nurum Conrad Fehxmüller, geboren 1897m Dresden, gestorben 1977 in West-
Berlin und zeitlebens ein Künstler so
ziemlich zwischen fast allen Stühlen
von Politik, Kunsthandei, Kunstkri-
tik und musealer Würdigung. Nur ei-
nigen Sammlern war er frühzeitig in-
tensiver Beachtung wert, worüber
auch eine Reihe von Ausstellungen
und Auszeichnungen nicht hinweg-
tauschen kann.
Nun ehrt ihn die Berliner Galerie

Nierendorf mit einer Retrospektive
von Aquarellen, Zeichnungen, Hobt-
schnitten, Lithographien und Radie-
rungen aus den Jahren 1915 bis 1975
(bis 22. März; Katalog mit Neudruck
von zwei Original-Holzschnitten, 24
Mark). Nierendorf hatte bereits 1965
mit einer Ausstellung des frühen
Werkes das Interesse an dem fast Ver-
gessenen neu angefacht. Nicht zuletzt
der Erfolg der damaligen Veranstal-
tung (ein gutes Viertel der insgesamt
.184 Positionen wurde zur Gesamt-
summe von 55 980 Mark verkauft) er-

mutigte Felixmüller, 1967 von Ost-
nach West-Berlin überzusiedeln.

Nähere Betrachtung relativiert al-

lerdings die „Marktrakete" zu einem
dreistufigen Vehikel mit farbiger Gra-
phik an der Spitze. Diese Stufe kann
in der Tat mit exorbitanten Höhenflü-
gen aufwarten. Das schon beinahe le-

gendäre Färblitho „Kohlenbergarbei-
ter“ von 1920 wurde 1985 von Nieren-
dorf-Inhaber Florian Karsch bei
Kaii & Faber in München für 45 000
Mark (incL Aufgeld und Steuer) er-

steigert Seine jetzige Preisvorstel-

lung von 68 000 Mark blieb allerdings
bislang ohne Echo. Aber auch 1965

konnte er ein ähnliches Blatt nicht

verkaufen- für 900 Markt Das gleiche

sollte dam^s der Farbholzschnitt
„Arbeiter im Schnee“ (1921) kosten;

er blieb seinerzeit ebenso liegen wie
jetzt für 36 000 Mark.

Das in beiden Ausstellungen billig-

ste Angebot der mit Mängeln behaf-

tete Farbholzschnitt „Menschen im
Wald“ (1918), fand 1965 für 750 Mark
keinen Abnehmer, wohl aberjetzt für

12 000 Mark. (En farblich abweichen-
der Probedruck auf Japan, sehr sel-

ben und gut erhalten, soll 1985/86 so-

gar 24000 Mark bringen.) Das Er-

staunliche daran: Ein auch leicht lä-

diertes Firemplar der Mengrhen im

Wald“ war im Frühjahr 1985 bei

Karl & Faber schon bei 5600 Marie zu-

geschlagen worden. Und auf ver-

schiedenen 84er Auktionen gab es

das Blatt in unterschiedlicher Erhal-

tung noch erheblich günstiger, so bei

Lempertz in Köln für 4800 Mark-
Die zweite Stufe der „Marktrakete"

Felixmüller kann auch noch mit se-

henswertem, wenn auch nicht gerade

explosiven Feuerwerk aufwarten. Es
geht um schwarz-weiße Graphik mit

und bei 5000 Mark zugeschlagen, ko-

stete also mit Aufgeld und Steuer

rund 6000 Mark. Erst daraufhin waren
auch die beiden Blatter bei Nieren-

dorf im Handumdrehen verkauft.

Noch im Frühjahr 1985 waren zwei

Exemplare dieses Sujets bei Hauswe-
deil & Nolte in Hamburg für 2200

bzw, 2600 Mark zugeschlagen wor-

den.

Auch ein anderes Werk mit „sozia-

lem Touch“, die Radierung „Ruhr-

Bei der Auktion den doppelten Schätzpreis
nmg (Stahlstich)von Conrad Felixmöllor(1920)

erzielt: Jtubtfcohlenrevier, Rodie-
I FOTO: KATALOG

snrailpn Themen. Beispiel: Das häu-
fige Standardblatt „Arbeiterpaar

(Ehepaar Schnabel)“ von 1920 kostete

1965 bei Nierendorf nur 300 Mark,
1976 in einem Lagerkatalog derFirma
(allerdings in besserer Ausführung)
1400 Marie Jetzt forderte Karsch -

einige Zeit vergeblich- füreinen Pro-

bedruck 5000 Mark und für einen

Auflagendruck 4000 Mark
Die Pointe lieferte schließlich die

Dezember-Auktion 1985 der Berliner

Galerie Gerda Bassenge. Hier wurde
ein fast einwandfreies Exemplar vom
„Arbeiterpaar“ mit 2400 Mark taxiert

kohlenrevier“ von 1920, sprang bei

Bassenge von der Taxe 3500 auf den
Zuschlagpreis 8500 Mark.

Stufe drei der „Marktrakete“ Felix-

müller bewegt sich hingegen in einer

recht normalen Umlaufbahn um den
Kunstmarkt-Globus. Als Beleg seien

die Nierendorfschen Notierungen der

Radierung „Zeichnender Knabe (Lu-

ca zeichnet)“ von 1926 genannt Ihr

Preis stieg von 200 Mark (1965) über
750 Mark (1976) auf 1800 Mark
(1985/1986) - sie kostet jetzt demnach
neunmal so viel wie vor 20 Jahren.

Also „praktisch das gleiche wie da-

mals“, meint Karsch mit Blick aufdie

vielfache Teuerung seit 1965. Diese
Größenordnung gilt für viele Arbei-

ten von Felixmüller, die heute auf
dem Markt sind, stellt der Galerist

fest und vermag nichts „Explosives“

daran zu erblicken.

Zu diesem Verdikt paßt, daß bei

der letzten Bassenge-Auktion zahl-

reiche Schätzpreise nicht erreicht

wurden und zum Beispiel der „Zeich-

nende Knabe“ nur 1600 (Taxe 1800)

Mark erbrachte, allerdings

ohne Aufgeld und Steuer.

Für sein Felixmüßer-An-
gebot von 1965 errechnete

Florian Karsch einen

I Durchschnittspreis von 440

Mark pro Blatt (ohne die

damals auch offerierten Öl-

bilder), für die jetzige Aus-

stellung kommt er auf 6129
Mark aisn rund 14mal so

viel

Solch scheinbarer Hö-
henflug ist aber leicht mit
dem Höhenflug nicht nur
der Farbgraphik, sondern
auch einiger Schwarz-
Weiß-Spitzenblatter zu er-

klären. So war die Radie-

rung „Wintertag (Winter-

spaziergang)“ von 1921 für

nur 450 Mark im Jahre 1965

i 'if partout nicht loszuwerden;

jetzt konnte Nierendorf sie

für 12000 Mark gleich

zwei- mal verkaufen.

Den großen Preisruck

j
bei Felbanüller gab es vor

i fünf Jahren, als er interna-

tional bekannt geworden
war und auch im Ausland
gekauft wurde. Vorherwar,

auch nach der 65erAusstel-

lung bei Nierendorf, nicht

allzuviel Interesse und
Radie- nicht viel Bewegung bei
katalog geforderten und gezahlten

Preisen. Wer ihn also da-

mals kaufte, weil er ihn schätzte und
zugleich für unterschätzt hielt kann
Karsch im Gespräch mit der WELT
resümieren, hat mit seinem Kauf
recht behalten.

Bis Anfang der Woche konnte Nie-

rendorf von den 176 Katalog-Num-

mern, die zu verkaufen sm<t 65 abset-

zen, also etwas mehr als ein Drittel.

Die Gesamtverkaufasumme betrug

mehr als 300 000 Mark Damit über-
i

trifft der Erfolg dieser Ausstellung !

sechs Wochen vor ihrem Ende den
!

von 1965 schon jetzt bei weitem.

HEINRICH KÖNIG

G rund zur Euphorie besteht nicht.

Mit einer Wachstumsrate von

16.3 Prozent (113 Prozent inflations-

bereinigt) können die Versteigerer

des Hotels Drouoi zwar zufrieden

sein, aber Mitte vergangenen Jahres

hatte man noch gehofft, erklärte En-

de letzter Woche der neue Präsident

des Pariser Versteigerungsverban-

des. Jean Marie MUlon, daß das Re-

sultat besser aussehen werde. Knapp
1,45 Mrd. Franc Umsatz erzielten die

68 Auktionatoren der Pariser Kam-
mer, während die optimistischen

Hochrechnungen von 1,6 Mrd. Franc

ausgingen.

Zu den bestimmenden Faktoren
für die ungewöhnlich niedrigeren Er-

gebnisse des letzten Vierteljahres

1985, meinte Maitre Millon, gehöre

der Dollarkurs, der in den vergange-

nen Monaten erheblich gesunken
war. Dadurch wurde die Kauffreu-

digkeit ausländischer Kunden, vor al-

lem die der amerikanischen Stiftun-

gen. die im Jahr zuvor recht aktiv auf

dem französischen Markt gewesen
waren, eingeschränkt. Ferner seien

französische Käufer, deren Präsenz
sich nach einigen Jahren der Zurück-

haltung wieder stabilisiert hatte, auf

Grund der bevorstehenden Parla-

mentswahlen reservierter geworden.

Schließlich hätten sich die fünfTa-

ge negativ auf die Umsatzziffem aus-

gewirkt, an denen kurz vor Weihnach-

ten die größten Sale des Hotels

Drouot nicht benutzt werden konn-

ten, weil die Versteigerer mit Ausstel-

lungen und Filmvorführungen den 5.

Geburtstag des neu erbauten Auk-

tionshauses feierten.

An erster Stelle unter den Pariser

Auktionatoren steht wie je die Sorib-

te Ader Picard Tajan mit 233 MilL

Franc (ohne die Ergebnisse der Firma

in Monte Carlo und Tokio). Laurin

Guilloux Buffetaud Tailleur nehmen
mit 84 MilL Franc den zweiten Rang
ein, gefolgt von Audap Godeau Sola-

net, die in den vergangenen Jahren

vor allem als Versteigerer von Hand-

zeichnungenund Qualitätsmöbeln er-

heblich aufholte, mit 79 MilL Franc.

Dann kommen die Etüde von Maitre

Loudmer mit 73 Millionen und
schließlich Couturier Nicolay. die

lange an dritter Stelle standen, mit 60

Millinnen.

Mit den Umsätzen von. Sotheby’s

und Christie's verglichen wirken die

Pariser Zahlen bescheiden. Doch die

Ergebnisse sind nicht vergleichbar,

weil die Franzosen unter sehr viel

ungünstigeren Bedingungen arbeiten

müssen- Sie dürfen eigentlich nur in

Frankreich versteigern. Außerdem

sind sie wegen veralteter gesetzlicher

Bestimmungen und komplizierter

schwerfälliger Regelungen des Be-

rufshandels nicht eigentlich „konkur-

renzfähig“. Zwar wird schon seitJah-

ren darüber geredet, daß etwas getan

werden müsse, um den französischen

Auktionatoren ihre Arbeit zu erleich-

tern und persönliche Initiativen fi-

nanziell interessant zu machen. Doch

solange es beim Prinzip der „gemein-

samen Kasse“ bleibt, gegen das die

großen Versteigerungskabinette seit

Jahren wettern, solange Auktionato-

ren nicht werben dürfen (weil sie ei-

nen beamtenähnlichen Status ha-

ben), wird sich wohl nicht allzu viel

tun.

Erschwerend kommt hinzu, daß

ausländischeKunden die komplizier-

ten französischen ZoUbestimmungen

fürchten, die unter anderem darauf

ausgerichtet sind, den Ausverkauf
des Kulturerbes zu verhindern. Wäh-
rend in anderen Ländern das

ersteigerte Los meist relativ problem-

los ausführen darf, kann es an der

französischen Grenze Schwierigkei-

ten geben. Deshalb entstanden meh-

rere Firmen, die eng mit dem Pariser

Versteigerungshaus Zusammenarbei-

ten und sich um den Export von
Kunstgegenständen kümmern, alle

Formalitäten bei den Behörden erle-

digen und eventuell auch den
Transport organisieren.

Bei der Ausstellung zum 5. Ge-

burtstag des Hotel Drouot konnte

man übrigens feststellen, daß die viel-

geschmähten französischen Verstei-

gerer durchaus Interessantes anzu-

bieten haben. Für gute Qualitäten er-

zielen sie durchaus gute Preise. Aber

das wird wenig beachtet, weil trotz

der Vielzahl von Auktionen (in Paris

etwa sechs pro Tag, in größeren Pro-

vinzstädten mindestens monatlich ei-

ne) das Echo in den internationalen

Medien recht gering ist

Zwar interessiert in Frankreich in

erster Linie alles, was französisch ist

doch auch Kunstgegenstände ande-

rer Provenienzen erzielen Spitzen-

preise - nicht nur in Spezial-

auktionen. Paris ist eine internatio-

nale Drehscheibe für Bücher, Auto-

graphen, Graphik und Handzeich-

nungen. Günstig zu haben sind oft

Möbel mittlerer und guter Qualität

und das, was die Franzosen „Bibe-

lots“ (kleine dekorative Kunstgegen-

stände) nennen.

ADELHEIDDE BROÖNS

Diese einzigartige Kunstgalerie

ist durchgehend geöffnet!
Dieser unenebehridre Einkaufsfährer mit über

700 Kunstwerken auf 420 Farbseiten bietet

Kurts:kaufmit Garantie. Fordern Sie

w ihrenAKTES noch heute anl
. .
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Große Briefmarken-Sammlang
Altdt (Bayern fcompL o. Nr. 1), DR bis 1945, Dt. KoL m. allen

Nebengeb., Berlin. DDR, gesL u. o. ungest. Michel ca. 300 000,-, Sir

12Vr % = DM, 37 500.-, v. Priv. a. Priv. altershalber zu verk. oder
Tausch «egen Gemälde d. Münchner Schule. Anträgen unter

M~8885 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen.

Int.Schmuckauktion
am Mittwoch, 19- Februar 1986, ab 10.00 Uhr,

ca. 3000 Pos. antiker und modernerSch muck,
Juwelen, Taschen- und Armband-Uhren,

Silber, Münzen. Miniaturen und vieles mehr.

AUSRUF ZUM MATERIALWERT!
30 Tage Sicherheitsgarantie, neutrale Gutachten.

Per Post und per Telefon ersteigern ist möglich.

Konten**»«**!
Vierte*: fl:* Y

Ölbild, 90X108, GügeL M

W

Mutter und Kind. Augen, c-

5 8689 an WELT-V^rfaft Postt.

ro ob 84. 4300 Essen.

HOLEX-Herren- Kostenlosen
Armbanduhr Vterteb- - f^rrf Y
Day-Date 18 Karat tfateoor

-

.- SflBHrak/ -.y r.- -

GoldTAüsrufpreis piofpeh tel ; AUS
DM 3500,-. Nurdn_ uns sofort . ^ .

MEERBUSCHER KUNSTAUKTIONSHAUS

41. AUKTION, 5. bis 8. 3. 1986
Vorbesichtigung; 1- 3- bis 5 - 3 - 1586

Gemälde, Grafik, Bronzen, Skulpturen, Mobiliar, Teppi-

Che, 5ifber, Porzellan, Glas, Fayencen, Uhren, Zinn.

Kanzlei 3, 4005 Meerbusch-Büderich
Telefon 0 21 G5 57.11

Antike BodenffiesM
180 Jahre ah. große Mengen, wo?
-ffW/«<«lloder>»g8/»OT

Netsuke
ia - iS JaM.KaiBfaB. stBtt9ktu0.nl

ausKüunclwn Beschreibungen und Fo»
mnhui Mcienios uno ünwnbindiieh:

AB*rt RandWSlh, ln oir Graeftl M,

i iSaHMHMTQ. Tel 0» 32 i 39n
,Urin*uJwr»MsehWi Haustawctei)

QSmfcichc Truhe.

jhdU MusetunasL. v. Pnv- w veÄ
VB DM 20 000,-. Znsehr. erb. u, F

S? an WELT-Veri, Postt 100864,
i«in p«mi.

MARITIME
ANTIQUITÄTEN -

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

. Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

ACHT1MG MHALDBCB!
Seltene Eisfasste

des alten Siebmacherchen Wap-
penbaches gegen Höchstgebot

von Privat zu verkaufen.
Zuschr. erb. »nt N 8532 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

BIEDERWEIERHOBEL
Sttzmöoel. Tische. Sekreiftre. ÖUs-. Eck-

u. Nmnib«. Kormrwtfeo. Schrinke.

Spiegel-
'

RnTER*ANTIK
U|«i>a.lWfat/M. 1.T.I II /M» 76

Deutsche Banknoten
umfangreiche gepflegte Samm-
lung, Wertanlage, verkauft

altershalber

TeL «2 88/213 53

Künstlerische ^ ^
WeBertafem
Nach «xJ'vxvjeflp.fi

Vorstellungen
antworfen ’u nand - •—Ua
wertJtch gelerti^ I W
Auch etf owlüsw' Q A
GesehenIworscMag «r

Prospekt B. Pfitz

Bleerslr. 59
4019 Morheen TeilO 2J 73» S 25 47

Vedoote private Saeakog
Deckenleuchten u. TischlanpeD in FS-

te de verre, Jugendstil-Art. DccO-BIb-
verslnsungen Jugendsülffiesen. Btfeo
Sie Briteeli XieL OC 22-7 31 41 55 nach

lSÜhr.

Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 18Ö0
BunSCSfCpufe'^, OJtsehicte uno
Äa-iljni ui! 5000 Positionen

Katalog *ir.*0 roebun itrschisnen

3-jt Anfrage Kostenlos

Kurpfälz. Kupierstichhandlung
Inhaber Hans Rubel

CochTidhtitr. iil

6750 N cjsta St • '.Ve in st-ate

GALERIEN
.SPIEGEL

FRANKFURT/MAIN KEVELAER
31. 1. bis 16. 3. 1986

INGRID HARTLIEB
Hotegtasnten. Zetchnungerv, Katalog

Galerie TIMM GIERIG - Leinwancflnus
WeckmarW 17. Tal. 069 / 28 71 11

auch Sa. u. So. v. 11.00-17.00 Uhr floöffnat

CRONAU-EPE
GALERIE GEORG VAN ALMSICK

Maneiwnfia 21. 442 Grana*£pa
retoton 02585. W fit -83

GALERIE KOCKEN
SUndioe Ausstalturg namhafni KündJei. u. »

RADIERUNGEN - ZEICHNUNGEN

HAMM-RHYNERN

Oflnia^iasitati. Ma-Sa 9 OO-HAO Uhr
So 14U0-tB 00 Unr
4178 Ifntur. «Bupenr 23. TM. 0 26 32 -'7 81 36

Galorts am IWIwag. 47fl) wart. Unooscr a.

0rofcf an der B 1 RWrtunB Soast. im Gworoagatx«.
Tal. 029 22; 8 22 22.

SOncbg mafc iara lanaaiMl H iaMJi a• Auswahl.

tndMäualle Beratung. SO m SchautanMartrom.

Mo.-Fr 9J0-12J0. 1800-18110. 8a HXOO-MA). Ia

Sa 16.00 So. 14-18 Uhr Baaetmouno. hart» Bsra-

omg. kan Vertäut.

ZÜRICH
GALERIE MAEGKT LELONG
Prvdlflflrplaa 10-12. Tal. Ol .’251 11 20

Laote* Bourgeois, Brus, Caldor.

CWSda, KtonosaU, Ulpettz,

Mrd, Kitsch, Peck, Raftwr.Tdptea

DL-Fr. 9^0-1Z30 Uhr, 14 .30-18^0 Uhr
Sa. 9.30-16.00 Uhr

Graphik aus 4 Jahrhunderten

Aha Landkarten (Oitalfus. BJari. Sautnr. . .)

AM Särftuansictiten (Braun-Hoganberg. Uortaft, viele Ansichten des 19 . Jhdta.)

Dekorative Graphik, u. a. Bhunen (Bester, Redoutd, CurUs .

.

Karikaturen (Daumter, Hogarth . . Jagd. Berate. Schiffe usw

DIE GRAVÜRE
RüttenscheWer Str. 56, 4300 Essen 1 . TeL 02 01 / 79 31 82

Sonntag. 23. 2. 1966. von 11-17 Uhr geöffnet

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige

im GALKKJKN-SPDBGRL. Übersichtlich, informativ und erfolg-

reich. Tel (0 40) 347 44 18

Edgar Mohimann & Co.
versteigert seit SO Jahren zu

Briefmarken
Vorschüsse kein Problem. Seibstvar-

sttndOch auch Ankauf gegen bar.

Großer Burstah 19. 2 Hamburg 11

TeL 040/38 41 51

Aus 18karätigem Gold

^uwebnj&hien

NEHER
GALERIE MIT NAME*

L.COR1NTH
Aquarelle. Gemälde:

Blumen und LandschaTien

O. DIX
Aquarelle, Gemälde.

Lithographien, speziell

Bilderder 20er Jahre

E.W. NAY
Gemälde und Aquarelle,

speziell Gemälde 1947 und
Scheibenbilder

E. NOLDE
Gemälde und Aquarelle

mit Blumen
oder Landschaften

K. SCHMIDT-ROTTLUFF
Gemälde und Aquarelle

Rültenscheider Straße 75

4300 Essen-Rüuenscheid
Telefon 10201) 782071

Telex 857303

steuersparende Wertanlage
2ur dekorativen Büro- u. Gescföfts-
ausstattung! Lukrative Möflächkeken'
Nahem Wormatönen auf Anfrage
Bund POSTHORNSATZ kompf

.
gepr7

»gn ScftfegeL Sonderpte« DM 3300,-
Bnzsfwerte 55% ML
RatenzaMg. rnögl Ueterung

0. Rechng.

Liste gratis iTZ?

MÜNSTER

Kirnst- & Antiquitäten-

Verkaufsausstellung

Eröffnung; 12. Febr. 18 Uhr
13.-16.2/86, 11-20 Uhr

Halle Miinsterland

Aus Privatbesitz
1 Meissner Uhr mit Untersatz u. 2
dazu passenden Leuchten, 1 Bis-
quituhr, Umenform, ca. 16. JK. 1

Bracket-Clock m. 8 Glocken, Re-
petition ohne Fehler, 1 Figuren-
uhr nach 1600, Pendule (Empire)
Frankreich, Abb. Battenberg,
Seite 138. Preis VB. Zuschriften
unt A 8831 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

unglaublich repiaMMiv mt dam syntfl,
ScfimudCBtam mytomot, tim auHteht wte tu-
panreiiw Brttrtan, wte gaacNiffai kt
aber nur etnen Bruchteil davon kos«, z. B.
BntaufltBr ln 750-WUBgold^assung ab QM
6*L*. mit Trag^Gaivdioi Auch mit «ymh.
Rubin, syntfl- Saphir und smaragdgrünan Du-
Manan vnarbattat. Von Tausenden getragen,
von UÜtionan ynvkannt, - ITOSoten-^rb-
WSOBgt id. 4500 WMmBglichfcaiten un-
vemnwch —auch tcMontsch. Tao und Npcht

(08201)541 41.

aeMfo^Schnaa*, Poetfash 1 72 B7
6840 Wetaheim

FINGERHÜTE
aus Silber, Sold. Maßen. 10tVS.-FartJk3ta-
iogaxkl. Rng^nütB aus ailar Welt Kal DM
29.-. bei Best vofl vergütet p. j. waltsr
Maadmilans». 2a, MBB0 undaufl. Tri!

08382/22738

Archäologie
Ausgrabungsstücke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheitsgarantie.
Katalog-Schutzgebühr DM 10,—.

Galerie Günther Pnhze, Siadtstr. 88

7M0 Freibarg. TeL (07 61) 2 54 76

Zahle Höchstpreise f8r Taschreuhren
+ Werke usGtastinite/DraMHi: Kislake

8
ueeASAIim • Draiscbc Uhrrafabrlkailoa

Ascwan - Uttioa • Prfcibloa • Sdraridrr
UbmariuraeBifrBUSE • ti5 MAINZ
HdttkqpiMpB* * Tet66131 /2340 15

Gefaäase + Werkrepsralnr« • Unrahaelteo

Ficbbel rieb für Glasböller Uhren

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel. (0 41 06)66344

Alte Bücher &
und Bilder kauft ßä
Antiquariat St. Gertnide

S 0 40 / 33 60 50 Mji
2000 Hamburg 1

Gertrudenkirchhof 4

Wir kommen auch ins Haus

Salvador Dali
„Christo de San Juan

de la Cruz“

Bronzeplastüs, 32 cm, Gewicht 3
kg, limitierte Auflage, numeriert

und signiert! DM 3100,-.

Eine der wertvollsten 'Kreatio-
nen in Dalis Schaffen!

Könnt 4b Graphik
Christine Büeske

Elchpfad 6, 2153 Neu Wulmstorf
Telefon 040 - 7 00 51 50

Suche Gemälde
Aquarelle sowie Grafik des Expressionis-
mus und der Klassischen Moderne. Zuschr.
erb. u. T 6S14 sn WELT-Verlag. Postfach

1008 64. 4300 Essen

MUNZHANDLUNG

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart

Holweg 12, 2000 Hamburg 76
Telefon 040/229 73 08

nit HtteBtiscfaea Material
ist noch möglich. Auf einer AussleJ
tuDes- u. Verkaufsfläche von 10 000 m*
finden Sic europäische Baukuilurcn
aus vier Jahrhunderten. Eine Offenba
nmg für diejenigen, die ausgefallene
Bauteile suchen zur Integration im
Neubau oder sich den Reiz einer alten
Parkanlage vorsteJJen können. Wir be-
raten. liefern cinbaufcrtig frei Haus,

besorgen evtL den Einbau.

TH. EVERS
Architectural Antiques/Nl.

de Kuuroen 58 - 6433 KD Hocnsbroek
TCL 00 31 - 45 - 22 33 33
Videotext 6 17 01 45

AB-Aachen-Heerlen-Nord, Abfahrt
hinter Ba hrnih^rtrnnp. L

BriHaratring (SofHSr)
1^2 et., top CrysiaL Pique 1, m. Exper-

tise. v. Priv., DU 12 000,-.

Zuschr. erb. u. R 8868 an WELT-Verl.
PostL 100864, 4300 Essen.

Perieastlctereien
vorwiegend 19. Jbd., größere Samm-
lung v. Bildern u. Oebraucbsgegen-
sthoden (keine Beutel u. Taschen) zu

verkaufen.
Zuschr. erb. unt. L 8684 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864. 4300 Essen

j

Aus Sammlung mehrere antike

Kachelofen
(Meissen) zu verk.
TeL 0 64 06 / 29 69

Historische Wertpapiere
aus aller Welt - Katalog'frei.

Ankauf/YerkauI/Bera lung.
Erstes Wertpapier-Antiquariat

R. Ullrich. Surfcenslr. 55a
4630 Bochum I.T.: 0234 / 7979 1J

Spazierstöcke
Auflösung einer hochwertigen
Sammlung, auch Einzelverk. mögi
Zuschr. u. Z 8642 an WELT-Verl,

Postt 10 OB 64, 4380 Essen

Wenn Sie es

eilig haben,

können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579104
aufgeban

Ja

ö
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T*
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BOwmtfaz
Drei Tage sind die Leute schlau:

Mit Alaaf und mit Helau
Schneiden sie die Politik,

Kräftig feiern ist jetzt chic.

Ob in Washington Herr Rau
Blendend ankommt oder flau.

Wie brutal die SPD
Tritt dem Norbert auf den Zeh,

Wie's der Neuen Heimat geht
Um deutsch-deutsche Reisen steht.

Ob ein neuer Warnstreik sticht -
Nichts als Karneval ist Pflicht.

Bonni rät: Genießt die Frist,

Denn wer feiert, der vergißt.

Für die Unerfreuiichkeit
Ist ab Aschermittwoch Zeit.

JOHANN

im

'iW/fi

„Unser neues, effizientes infotmtionsbesdKiffunflssYSteni mit Direktverbindung
zu gespeicherten Details . . Punch)

Die Freude fliegt als ein

so schönfarbiger, schmeichelnder,

nichts verletzender Goldfalter um uns;

nur legt und läßt er so oft

Eier zu gefräßigen Raupen zurück.
Jean Paul

>

W»

I 6r. -Saal *

zo
utvr

Drei Tage untereinem Hut ZEICHNUNG: KLAUS BÜHLE

Der Knautschlook ist pas-

sä“, sagte Elke entschul-

digend, als vier robuste
Männer die Wohnblocktreppe
heraufkeuchten und eine Ro-
koko-Liege in unser Wohnzim-
mer schleppten- Verdattertsank
ich auf das unbequeme Möbel
Der nachfolgende Antransport

mehrerer alter Mahagoni-
Schränke versetzte den haus-

hälterischenTeil meinerPsyche
in Alarmstimmung. Ich rechne-

te Elke vor, wann wir Bekannt-
schaft mit dem Gerichtsvollzie-

her machen würden.

„In einem Konigsschloß
denkt man nicht Hanpmri an«

Geld“, meinte Elke. „Auch un-
ser Wohnzimmer erhält jetzt

endlich einen klaren Stil Ah
heute, lieber Erwin, möblieren
wirunsimGeschmackLudwigs
XV.“ Da schwieg ich, aktivierte

mein Restwissen über den le-

benslustigen französischen Kö-
nig und sagte mir, daß ein paar

Leidenschaften nach Versailler

Art meinem ruhig dahinplät-
schernden Leben nicht schaden
könnten.

Elke wußte, wie man Nostal-

gie und Fortschritt mixt Ein
raffiniert gestylter Mahago-
nischrank beherbergte neben
ein paar Holzwürmern auch un-
sere Hifi-Anlage- Unser Parade-
stuck war jedoch eine Kommo-
de, deren Front sich aufKnopf-
druck teilte, wenn das Fernseh-

gerät eingeschaltet wurde. End-
lich hatten wir, wenn wir eine

TV-Show miterlebten, nicht

mehr das bedrückende Gefühl,

einer kulturlosen Bevölke-
rungsschicht anzugehören. Der
Louis-Quinze-Rahmen gab so-

gar eirem nffentliph-rw-htliphen

Jodlerabend eine gewisse Wür-
de

Leider waren aber auch die

Mitbewohner unseres Blocks
über neue Einrichtungstrends
gut informiert Unsere Nachba-
rin, Frau Brzybrzyk, entschied

sich für das rustikale Prinzip.

Mit Zirbelholzgestühl und naiv

bemalten Schranken verwan-
delte sie ihre Zweieinhalbzim-
merwohnung in eine Almhütte
und versteckte ihre Heimelek-

Erich Pawlu

Stil-Leben

tronik in knorrigen Bauemtru-
hen. Die Familie Hinterhilter,

die im Stockwerk unter uns ein
van aufsässiger Schlagermusik
begleitetes Leben führte, wurde
ebenfalls von der Begeisterung

für die Chippendale-Renais-

sance erfaßt Dar Plattenspieler

der HInterhälters orgelte nun
aus einem Rokoko-Bücher-
schrank mit echten Chippenda-
lemotiven, dessen Plastikfassa-

de sich um eine Mahagoni-Aus-
strahlung bemühte.

An Elkes stilbewußtem We-
sen nagte der Zorn, weü unser

Rokoko-Monopol durchbro-
chen war. Sie zog ihr rüschen-

besetztes Kleid an und trat der

Rivalin im Treppenhaus mit

dem Stolz einer Madame
Pompadour entgegen. Aber
Frau Hinterhälter reagierte mit

einer Flut ordinärster Be-
schimpfungen. Frau Brzybx^rk
si*h7ug sich ebenfalls aufdie Ge-
genseite.

„Das war zu erwarten“, sagte

Elke. „Auch Ludwig XV. war
bei den rustikalen Volksschich-

ten nicht beliebt. Jetzt mußt du
handeln.“ Dabei legte Elke ih-

ren Arm tun meinen Nacken, als

wäre sie eine Favoritin, die ih-

ren König für kriegerische Aus-
einandersetzungen aufheizt

Obwohl die Aura unserer

Wohnung nwinm Charakter zu-

nehmend prägt, zögere ich

noch, endgültig Versailles zu
spielen. Denn seit ich die Bio-

graphie des französischen Kö-
nigs gelesen habe, «hm» igh, wel-

chen Verwicklungen ich entge-

gengehe. Frau Hinterhälter ist

ordinär, gewiß. Aber wenn sie

mich im Treppenhaus sexy an-

blinzelt, wirkt sie unwidersteh-

lich. Eigentlich müßte Elke

doch wissen, daß die gewöhn-
liche Dubarry Nachfolgerin der
gebildeten Pompadour war.

Sobald mich die Ausstrah-

lung meiner Möbel endgültig
zum regierenden Rokokomo-
narchen umgeformt hat, will ich

zu Frau Hinterhälter hmunter-
stedgen. Bei dieser Gelegenheit
werde ich dann allergnädigst

prüfen, zu welchen Leichtfer-

tigkeiten diese Wohnblock-
Dubarry aufgelegt ist, wenn sie

auf die Stereoanlage in ihrem
Rokokoschrank eine ihrer

leichtfertigen Platten auflegt

0 Irr.--

HPa flunk 1
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„Wer hat den graBan Pemod bestellt?

Man könnte sagen, die Laster erwarteten uns

auf dem Weg des Lebens gleich Wirten,
bei denen man nacheinander einkehren muß.

Ich zweifle, ob die Erfahrung uns sie vermeiden ließe,

wenn wir den Weg zweimal machen dürften.
La Rochefoucauld

Die Gewöhnung an Ironie ebenso wie die an Sarkasmus
verdirbt übrigens den Charakter. Sie verleiht allmählich

die Eigenschaft einer schadenfrohen Überlegenheit:

Man ist zuletzt einem bissigen Hunde gleich,

der noch das Lachen gelernt hat außer dem Beißen.

Deutschlands berühmtester
Enthöllungsioumaiist Willy

Wortldau, hat sich wieder ein-
mal um die Wahrheitsfindung
verdient gemacht Im vergan-

genen Jahr hat er sich beim
Warenhaus ' „Kauftie" In

Wuppertal-Rauxel als Weih-
nachtsmann eingeschrieben,
um mit zwölf In gleicher Funk-.,

tion tätigen Kollegen den
KonsumderWeihnachtssaison
(ab Dienstag nach Pfingsten)
anzuheizen.

Was er dabei unter dem
Decknamen „Christian Engels-
gfefch* erlebt hat, liest man In

seinem, neuen Buch: GANS
OBEN (Verlag Schneckenfän-

S
er und Gripsdh, Bierbichl. 175
., 33 Mark). Daraus geht her-

vor, daß der Schulungskurs für
Weihnachtsmänner zwei Wo-
chen dauert. Das Hauptfach
„Konsumverhalten im Vor-
schulalter" Ist, sa Wortldau,
cfie Anleitung zu einer Art Ge-
hirnwäsche, die den Zweck
hat, Kindern Wünsche hach
bestimmten, besonders pro-
fitträchtigen Geschenken ein-

zureden. Im letzten Jahr wa-
ren die beiden Spitzenreiter
der zusammenlegbare Atom-
meiler „KemgraB” (273 DM)
und die In verschiedenen Grö-
ßen vorrätige „Friedensde-
moM (100 marschierende Figu-
ren 127,50 DM, 200 Figuren
199,95 DM usw.; Bäume, Barri-

kaden, Bedürfnisanstalten
und dergleichen extra).

Dies alles, meint Wortldau,
sei relativ harmlos verglichen

mit dem. was iri der Lebens-
mitteiabteifung vor sich ging.

Dort lauteten die Instruktfo-
- nen: Gnem deutschenKunden
bietet man das Beste an. B-

.

nein eindeutig als Gastärbef-
: ter identifizierbaren Käufer,

-

der einen Weümochlsbraten
haben will, verkauft man die
„Gans oben", nämlich eine
aus dem obersten Rieh der

.Gefrierkammer, die , dort
schon vieleMonate herumge-
legen hat.

Die Zahl der. Lebensmittel-
vergiftungen durch alte Gän-

Gans oben

se betrug 1985— Wortklau be-
ruft sich auf „veriäßfiche Quel-
len“ - allein in Wuppertal-
Rauxel 1200 (I). Mancher als

„Herzschwäche" bescheinig-

te Todesfall ist in Wirklichkeit

die Folge einer solchen Ver-,

f
tftung. Denn die Arzte der
tadt - und natürlich in allen

anderen Städtern, in denen
sich eine' der 854 JCauftie"-R-
lialen befindet — stecken mit
dem Bilübnenkonzerii unter ei-

ner Decke. In der „Gänso-Sai-
son" kriegen sie nämlich im-

mer wertvolle Geschenke.

HERBERT KARKERT

for

ruhig, höflich undff , J
Manche Politiker unserer Zeit

pflegen es als einen sich von selbst

verstehenden Satz hinzustellen,

daß kein Volk frei sein dürfe,
bis es fähig sei, sich

seiner Freiheit zu bedienen.
Dieser Grundsatz ist des Toren
in der alten Geschichte würdig,

der beschloß, nicht eher
ins Wasser zu gehen, als bis er

schwimmen gelernt hätte.

MooquIoy Ä*'
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Erfolg mit Auto-Schau
p. ~ .. ,

HÖR, Stattgart
So moto für Daimler.W
Unternehmen, das bei sS

Produkten so viel Wert auf Perfek-
tion legt, auch die total verunglückteJubtaeri^deÄ
erfdg der Ausstellung „Wdtinobi?
auf dem Stuttgarter Messegelände
KiHisberE versöhnt ein wenig. Ob-wohl auf Werbeplakate und Flag-
genparaden, wie sie bei Automobil-
Salons und -Schaus so üblich sind,
V
ü?

Ch
Jf

t wurde
* strömten in den

ersten Tagen Tausende Autointer-
2®“Ite in die Halle. Auf rundwöQqm Ausstellimgsfläche erle-
ben die Gaste mit Hilfe pjnes hrei-

J® Medieneinsatees eine in acht
Themenbereiche gegliederte Dar-

stellung der verschiedenen Epo-
chen der Automobilgeschichte. Wer
sich Zeit nimmt, kann die techni-
schen Pionierleistungen der Erfin-
der und der Automobilingenieure
spaterer Generationen, die Ent-
wicklung von Produktionsmetho-
den in Daimlers Werkstatt bis hin
zur modernen Serienfertigung
nachvollziehen. Die Schau geht
sehr geschickt auf die Entwicklung
der Lebensbedingungen in den fetz-

ten 100 Jahren ein und stellt die
einzelnen Typen (nicht nur Daim-
ler-Benz-Modelle) in den originalge-

treuen Rahmen ihrer Zeit Reizvoll
sind die Vergleiche alter und neuer
Modelle (Foto) und der Blick in die
Zukunft des Autos.

Ford ist für den Dreikampf gerüstet

FamfÜengesicfet: Heuer Escort XB3i

m*

Der Stateohock-Orion Sb sportlicher Ausführung
FOTOS: DIEWELT

PETER HANNEMANN, Nizza

Ford-Kunden waren und sind stets

scharf kalkulierende Autokäufer.
Entsprechend ist auch die Firmenpo-
litik des Unternehmens ausgerichtet,

möglichst viel Auto fürs Geld zu bie-

ten. Diese Philosophie fand einen Hö-
hepunkt im komplett ausgestatteten

Scorpio, zu dessen Serienausstattung

selbst das so kostenintensive Anti-

blockier-Bremssystem gehört.

Auch bei der jetzt gründlich über-

arbeiteten Escort- beziehungsweise

Orion-Baureihe wollten die Ford-

Mannen diesbezüglich Vorreiter sein.

Sie entwickelten mit der englischen

Finna Lucas-Giriing eineABS-Brem-
se speziell für Fahrzeuge mit Frontan-

trieb, die zudem auf mechanisch/

hydraulischer Basis arbeitet, also oh-

ne die teure Elektronik auskommt
Dadurch war es möglich, den Mehr-

preis (1020 Mark) auf „den Wert eines

guten Autoradios*
1

, so Ford-Vorstand

Leichsering, festzusetzen und dem
Escort/Orion-Käufer eine erschwing-

liche Offerte zu unterbreiten. In den

sportlichen, aber auch teureren Es-

cortrModellenXR 3i und RS Turbo ist

die ABS-Bremse sogar serienmäßig

eingebaut

Neu am Escort ist auch eine 1,4-Li-

ter-Maschine (75 PS), die Ford als

zweite Generation des Magerge-

mischmotors herausstellt Durch ei-

nen höheren SauerstofEanteil im Ben-

zin-Luft-Gemisch wird eine bessere

Verbrennung erzielt was die Schad-

stoffe im Abgas vermindert

Die kosmetischen Retuschen be-

treffen vorrangig den Vorderwagen

des Ford-Bestsellers in der

Kompaktklasse. Eine flachere, aero-

dynamisch günstigere Frontpartie

mit integrierten Stoßfängern garan-

tiert nicht nur mehr Familienähn-

lichkeit sondern auch eine Cw-Wert-

Verbesserung von 10 Prozent auf 0.36

und die damit einhergehenden Vor-

teile wie günstiger Benzinverbrauch,

weniger Windgeräusche und höhere

Endgeschwindigkeit
Natürlich kann der Escort auch

durch diese optischen Maßnahmen
sein Basisalter nicht verleugnen. Vor
altem von hinten sieht er doch recht

angejahrt aus. Auch im ansonsten

recht gelungen renovierten Innen-

raum weisen unzeitgemäße Gurtpeit-

schen auf das Alter des Escort hin.

Auch das Fahrwerk konnte nur so

weit verbessert werden, wie es die

gegenwärtige Konstruktion zuließ.

Komplett neue Achsen sind auch erst

in pinem komplett neuen Escort-

Nachfolger zu erwarten, ließ Ford-

Entwicklungsingenieur Gaffke

durchblicken. Mit ihm ist allerdings

frühestens in zwei Jahren zu rechnen.

Bis dahin muß der jetzige Escort

die Auseinandersetzung mit den bei-

den die Klasse dominierenden Kon-

kurrenten Golf und Kadett aufneh-

men. Den Dreikampf bestreiteter mit

dem umfangreichsten Motorenange-

bot Sieben Benziner und ein Diesel

von 50 bis 132 PS zu Preisen von

14460 Mark bis zu 28225 Mark für

das bildschöne Cabrio könnenjedem
Kundenanspruch gerecht werden.

‘Die Wiedergeburt des Jensen nach zehn Jahren
P,H.,Bmnmgham

Er galt in den siebziger Jahren als ..

der progressivste Vertreter unter den.

exotischen Automobilen- Bereits

1965 entwickelten die Ingenieure der

noblen, englischen AutomobQxnanu-

faktuf Jensen für das Top-Modell In-

terceptor FF.einienpermanenten All-

rad-Antrieb System Fergusson und

installierten eine ABS-Bremse. Der

bullige Achtzylinder-Motor von

Chrysler beschleunigte ihn dämahr

auf sensationelfe 230 km/h. -

Mit diesen technischen Leckerbis-

sen war der Jensen Interceptor FF

seiner Zeit weit voraus - vidieicht

sogar zu weit’Dehh 'auch ihn plagtei

jene Probleme, vor denen selbst die

.
AIlrad-ProfirGroßserieiihersteller

nicht verschont blieben: die schwie-

rige Abstimmung des Fahrwerks auf

denAllradantrieb.

Insgesamt entstanden zwischen

1965 und 1976 exakt 6207 Exemplare

des Interceptor, bevor das Unterneh-

men in Konkurs ging.

Nach knapp zehnjährigem „Koma“

gibt es die Sportwagen der Firma

Jensen Car Ltd. wieder. Der langjäh-

rige Mitarbeiter des Familienbetrie-

bes, Ian Orford, fertigt mit seinen 50

Miterbeitem in 3000 Arbeitsstunden

einen interceptor pro Monat Handar-

beit, die Wahl feinster Materialien so-

wie die Berücksiditigung aller Kun-

denwünsche bestimmen die alte wie

neue Firmenphilosophie. Der Preis

ist dementsprechend; 200 000 Mark,

Ian Orford formulierte seine Über-

legungen: „Wer sich seine Anzüge

und Schuhe anfertigen läßt der er-

wartet doch auch beim Auto absolute

Paßgenauigkeit“ So findet die Liste

der erfüllbaren Wünsche kaum Gren-

zen. Der Kunde kann zwischen 4800

Lacktönen, 60 Veloursstoffen und 55

Lederfarben wählen.

Das neue Modell heißt Interceptor

„Serie IV“. Der Antrieb erfolgt aus-

schließlich über die Hinterräder, als

Kraftquelle dient weiterhin der 5,9

LiterChiysfer-Vß mit 250 PS, der den

Interceptor bis auf 230 km/h be-

schleunigt

Die zeitlosen.

formschönen
lensen
Intercentor
wurden In 500
Details
verbessert
FOTO: HANNEMANN

Die Stadtminis

rollen nie in

Serie vom Band
WF, Hamburg

Auf jedem Autosalon sind die

utopisch und verwegen konstruierten

„Auto-Stadt-Zwerge“ zu bewundern.
Hersteller und Käufer zeigen großes
Interesse, doch später findet sich in

den Reihen der Automobilkonzerne
kein Produzent für diese Modelle,

selbst wenn sie von Tüftlern fest se-

rienreif angeboten werden. Das liegt

nicht nur an den für diese „Autos“

kaum erfüllbaren Sicherheitsbestim-

mungen. Preis-Kalkulation und Ge-
winnrechnung sind ebenso schwer-
wiegend. Kleinste Fahrzeuge bringen

den Herstellern und Händlern kaum
nennenswerteGewinne. Und wenn es

darauf ankommt sind schließlich

auch die Bewunderer unter den Kun-
den nicht mehr zu einem Kauf bereit

Etliche der Stadtwagen-Fans

schwärmen noch heute von den fest

vergessenen Modellen wie Mes-

serschmitt-Kabmenroller, Isetta,

Goggo oder Zündapp Janus. Diese

und ähnliche Mobile waren in den
Nachkriegsjahren als Auto-Ersatz be-

hebt und doch technisch kaum mehr

als ein „Motorrad mit Dach über dem
Kopf1

. Hat man heute einmal die Ge-

legenheit einen der Oldies zu fahren,

so stellt sich aber schnell Frustration

ein. So wenig Straßenlage, Sicherheit

und Komfort würde heute kein Käu-

fer mehr akzeptieren. Und dieTypen-

prüfung bestehen die Mini-Mobile

nicht

Dazu ist dertatsächliche Kauferge-

schmack trotz aller anderslautenden

Erklärungen hier ein nicht abschätz-

barerUnsicherheitsfektor. Wermöch-
te schließlich mit dem aufder Messe
bestaunten und utopisch geformten
Gefährt täglich ins Büro fahren, seine

Kunden besuchen oder ärztliche

Hausbesuche machen? Dazu kämen
für diese Autochen zwangsläufig ge-

ringe Kilometerleistungen pro Jahr.

Das würde eine Langzeit-Bauweise

für den wirtschaftlichen Betrieb not-

wendig machen. Bei den zu erwarten-

den kleinen Stückzahlen würde das

mit Sicherheit zu überhöhten Preisen

gegenüber den vollwertigen Ktein-

und Kompaktwagen fuhren.

Derzeit werden in Frankreich, Itali-

en und auch der Schweiz von einigen

Klein- und Kleinstwagenbetrieben

Micro-Autos mit 50- oder 125-ccm-

Hubrauzn gebaut

Das# Testat

Renault 5 GT Diesel
Sämtliche Hersteller kompakter Autos (unter vier Meter Karosserielange)

bieten neben den Benzin-Versionen auch eine Diesel-Alternative an, Re-

nault ergänzte als letztes Unternehmen dahingehend die ModellPalette. Im

Test war der Viertürer GTD mit einem l,6-Liter-55-PS-Motor (40 kW). Der

R 5 Diesel erreichte eine Höchstgeschwindigkeit von 150 km/h. Der Preis:

16 695 Mark.

+ j
öjtz- v
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Karosserie:

Innonrauta:

Motor:

Strafieitlage:

Fahrkomfort:

Bedienung:

Verarbeitung:

Die weiche Form des kleinen Franzosen

wird durch den Verzicht von Chrom und

äußerem Zierat noch unterstrichen. An-

genehm beim Einsteigen und Laden sind

die vier Türen und die große Heck-

klappe. Hervorragende Übersichtlich-

keit. Sinnvoll: Der hochgezogene Karos-

serieschutz.

Auf den Frontsitzen mit gutem Seiten-

halt ist viel Platz. Weitere Pluspunkte:

der variable Innenraum und die komplet-

ten Armaturen. Schlecht: Die Kunststoff-

verkleidung an den Türen und die Abla-

gen wirken billig.

Renault hat dem Kleinen den Motor der

größeren Dieselmodelle R9 und Rll
spendiert Das modifizierte 1,6-Liter-

Triebwerk dreht bis 5000 U/min und

sorgt für eine Beschleunigung von 17

Sekunden auf 100 km/h und gute Elasti-

zität Nachteilig: Der Spritverbrauchvon
sieben Liter/100 km ist geringfügig höher

als bei der Konkurrenz.

Bei forscher Fahrweise überzeugt das

straff abgestimmte Fahrwerk. In Kurven
verhält sich der Fronttriebler untersteu-

ernd. Verbessert wurde die Lastwechsel-

reaktion beim Gaswegnehmen. Dadurch

ist der Wagen auch von Nichtgeübten
leicht zu beherrschen.

Die Federdämpferabstimmung gelang

beim R 5 Diesel besser als bei vergleich-

baren Mitbewerbern. Guter Komfort für

ein kleines Auto. Unebenheiten und Bo-
denwellen sind kaum spürbar. Störend

wirkt nur der schlechte Abrollkomfort

Positiv ist die gute Handlichkeit Die

schwergängige und unpräzise Lenkung
stört erheblich, ebenso die bakeligen

Türschlösserund die winzigen Schlüssel.

Die Bedienungselemente für Hupe und
Licht sind unpraktisch.

Renault hat sich spürbar Mühe gegeben,

die Verarbehungsqualität zu erhöhen.

Allerdings gibt es immer noch Vibratio-

nen und Rasselgeräusche im Vorderwa-

gen. Ab 120 km/h stellt sich Lärm durch

den Fahrwind ein. Verbessert wurde die

(jetzt exakte) Fünfgang-Schaltung.

ausreichend

befriedigend

IBM-KX 1471

denef .

\uto-J

Ein lobenswerter Testkandidat; insgesamt „rund“ und empfehlenswert
Dieselnageln ist nur im Leerlaufzu vernehmen. Lediglich der Verkaufs-

preis ist sein Nachteil. Fiat Uno, Ford Fiesta und Citroen Visa sind

billiger. HÖR
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Mercedes - Porsche - BMWI
I lOO Mercedes, alle Moden* 0*0rauem

J

L Treu* . ZOO D—-5P0 5EL so) nehJrtwi]

t GroßautwaM ao Porache ^4

Achten*, 124 Typen

200 D/250 B/300 D tt. BeBzfner

(Verträge und gebraucht) drin-

gend gesucht (Höchstpreise).

Tri. 0 71 39/ 68 29, Autohaus

/
Snimnf guter Gebrauchtwagen

evtl Unfallwagen

Telefon 82 21/ 8 36 17 15

Barzahler sucht dringend-

Mercedes. Porsche,

BMW und l*rrori
- TeL 0 8fr/ 76 54 57, ga-Hanieh

Dfli»I^Beiii“NewM[on
Ankauf, MO SEifan MO'SEC

Tel §431/338404
Antovcnaietngg

AntoaflBeKM 51)856 63

Telex292218»BBndter

DB 500 D/124

Bj. 85, Schakung, 35 000 km, für Ex-

^ port gesucht

1^.046/52*5606, Bängter..

Wir suchen einen -

. DB 600
. ab Bj. 1673-

rai. 040 /a T5 34 Tx. 2 164 214^1

____ T Rami«am, 1/78, Zuo: 74 960,-

» I ftnaiillOMflaf. 8/4 Cab. 9/84 109 469,-

I JtewrE-W.Bi.S9 49 9HL-
m

I DB, 380 SEC(ASS). 1/84 86 9Wr-
I Rmcto92BS.11/84 89 959^-

80 885B^ HiWffWWffPWWfWM 850r- V lf - /;#*.(

33 9»^

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS — Testsrossa -

GTO, neu - gebraucht - Verträge.

Tel. 0 6181 / 44 1661, gew-
Telex4162244 ethd

HoBOndsclw Hm* kauft

DB —W 124
neu gebraucht, bis 15 000 km,

sowie Vertrage

Bollnx-C&r
Teteton W31/ 77/181 83

HAMBURG

Wir suchen

DB 200 bis 300 E
• wie 124

Dehnhaide 53-63 0-2000*m^76
TfaL Q40 / 28 15 34 Tx. 2 764 214 CD

Höchstpreise

Porsche usw. Barzahlung.

nTI 83 21/ 34 46 + FS 5 41 963

500SEL.SEC.SL

Mod. 85, bis SO 000 km, für Export

jteL 4 40/6 246606, H&ndter

500 SEI, SEC, SL
Mod. 86. bis 3000 km.'für Export

gesucht

TeL 6 40 / 5 M 56 «4, BSndter

Höchstpreise
fGr 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E.

alle Ferrari, aDe Porsche, nur

Neuwagen, soi. lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12. Tx. 9 9 775

Heribert BM*er Automobile

An- und Verkauf*

Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes - BMW
Porsche - Ferrari

Tol fla OB / 43 4P 99. Tx. 8 $61188

500 SL

ßathrJLeder grau. rot/Leder
schwarz, für Export gesucht

TeLt<9/sai5696.Hanfllar

* Suche neue
* 560 SEI, C *
* 500 S£, SEI, SEC, SL. *
* SOOE.SE, *

J Ferrari o, Porsche J
- 2. Gebrauchte Fahrzeuge: 2
f DB 500 SE, SEU SEC, SL

*
? ab Bj, 80 I
; 580 SE* SEL. SEC« I
* 28085,280«, J
* 500 5,250 E
* " BMW gebraucht +
* 320. 523i A., ab BJ. 83 *
* 455 C$1 A. +
* TeL0«/231914o<L15 *
+ Tbu Ä1 2M ftsfaz d, Stedler ^
icic * +.*

r

BarartiaHl- Höchstpreise

Neuwagen- Gabfouditwagw- Vortrag®

DB 300 SL, 420 SL, 500 SL
DB 230 E - 300 E, aBe W 124 T

Modelte, DB 300 SEL -
420 SEL, DB 500 SEL - 560 SEL

DB500 SBC - SSO SEC
PORSCHE/FERRARI

Sprach» Sie mors* mtt uns. wrtaulen
Sie nicht ohne unser Angebot Schnelle
und probjemloso Abwicklung überall.

Besuchen Sie uns. ständig grofloe Angebot

Neu- und Gebrauchtwagen, Ausstellung

HENNK3E _ ^-^AUTOMOBILE
FRANKFURT

f Ua*um-Und*nat3Sl-3S7t/ 0000 FfsnUurt
Td.owwaoooo Ti4i«»iflJ

Mercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle

Mirbach ExcL Automobile
GmbH

TeLe4e/45W8a

Schweizer kauft
Mercedes-Be« 500 SEC
und 280 SL-500 SL

Bj. 1980/81/82, zahle Höchstprei-
se. Fahrzeuge werten abgeholt

City-Car, CH-8280 Kreazlingen
TeL 90 41 72/ 72 46 88

Suche

Lanboisbioi Couitadi 5,0

1

ftL, TeL §77 51/57 57

Suchen
GTO Ferrari +Testarosa

TA 64tU 84 48 89
Tx. 2 46 986, Hisdler

Suchen Here.-NenwageiJL

500 E, 260 E, 250 E
500 SEI/ SEC /SL
«02 91/71 13 46

_ FS 8 571 22*
KfofUahtnHqliaadri

Sud» 500 SEL
147/972 neu

BMW 555, 755. 745
Autom. ab 1982

TeL ean/ 57 33 68, Ta. 8 58g 276

Suchen laufend:

190 E, 190 D, W 124, W
124-T-Modelle sowie

VW Golf GTD
Telefm 0 75 65 / 73 78

Tx.: 7 321 921

Suchen

280 GE Geländewagen
m imrwm Radstand, wenig km.

max. DM30000,-.
Auto Löseke

TeL 02 «3 / 48 02 42
od- fl« M/5 4565

Jaguar 4 $ov.(

Mod. 88, regentgrey. doeskin, für

Export gesucht

Tri. 049/ 5 24 56 9G, Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari

TeL >62 21/4 80 44, Tz. 4 61 626

Uwe Ohlsen Antomobile

Zahle Höchstpreise

für Porsche + More*
komme sofort

Telefon 0 89 / 8 50 74 22

Antomobile Bad A Simeth

Audi 100 CS Ouattro
vollveratakt, dezente Sonderlak-

kierung, ABS. KUmaautom. u.

sehr viele Extras, EZ 22. 11. 85,

7700 km, Neunreis DM 54000.-

inkl MWSt, verkaufroreis DM
47 500,- inkL MwSt, sofort befer-

bar.

TeL ab Mo. 830/88 68 0566

Audi 5000 S
US-Ausführung, kalahari, Sier-
rabelge-Velour ,

Mod 86, DM
38300,-

Tetefon 068 / 45 62 65

Audi 100 CS
Quattro Avant Bj. 1985, Erst-
hand, unfallfrei, Chefwagen, für
ca. DM 7000,-. DM 36 000,-

(31 578,94 + 4421,06 MwSt.).
FOKD STKUNK

5 Köln 60, Neusser Str. 472
TeL 02 21/7 49 4117, Herr

Schmidt

BMW M 555 i

arktisblau. EZ 10. 5. 85. 17 000 km,
Leder blau, 5-Gking-Sportgetriebe.
met-, ZV, Alarm, 2. Spiegel beheizt I

eL SD, FH vorne u. hinten eL, San-|
nenscbutzrollo, Köpfstützen Trirtton

,

WW, Bordcomputer. ABS, Stereo,!

8-J-Felgen, Firelli 225/50, tieferge-
iegt DM 45 000,- zzgL MwSt

TeL 64 41/ 307 33

BMW M 1
Bj. 80, 15 000 km, rot. absolut neu-
wertiger Zustand, ISO 000,- DM.

Telefonen 52/ 4 lg 25
o«L 6 79 31 /SO 62 69

635 CSi
Mod. 83, blaumeL. Klima, 1. HK,

Breitr„ Fw., 29 000,-DM
U62 01/23 48 21

6 X 745i A
Topausstg^ Listenpreis - 15 %
BeL 9 4552 / 18 63 Händler

BMW TMiA
4/84, Erstbes, SSD, met, Cok»,

ZV, Alut usw„ DM 28 500,-

TcL 0261/46 25 62
Handfebagenter

BMW 745 i

BL 7/84, blaumet, Lader blau, Voll-

ausst, 39 500,- DUinkL

TeL 8 28 61/ 23 88

BMW 655 CSi, 82

79 000 km, tief, breit, Völlausstg. au-
ßer Öima, 28 900.-.

TeL 0 23 51 / 4 52 52

BMW 752 i, 80
Spitzenausstg. wie Color, SSD,
Stereo, div. Neuteile, DM 13 450,-,

Inz/Finanz.

TAG-terge
TteL 6 55 51 / 24 81, He. Pape

BMW 528i
Aut, Bj. 83, 76 000 km, Dir-
Fabrz., Topzustand, anthrazit-
inet, Zentralverriegelung. Stahl-
schiebe-Hebedach, eL FH, 2

Diebstahlwarnanlagen (1 mech.,

TeL 06 81/ 81 50 91
Herrn Bernard Onimus
oder Fraa Lachamwee

BMW 520 C
Bj. 12/84, 18000 kxn, burgundrot-

met, SSD, Aerodynamikpaket,

Sportfrigen 205/60 u. weit Ex-
tras, NP 38 500,-, für 23 500,- DM.

TeL »5 51 /4 27 16 od. 8 45 51

BMW 745 i

Autom., Bj. 3/83, 49 000 km, un-
fallfr„ Erstbesitz, Vollausst., a.

Klima, Topzustand, 29 500,- DM.
Auto Freridng

TeL 02 68 /84 43 87

508 GTSI Ferrari

1. Hi, orig. 4800 km, November 81,

saber/Leder cognac, wie neu, Klima,
DM 75000,- netto + 10800,- MwSt. -

85500,-.

Uwe Ohtaen Automobile GmbH
TeL 0 82 21 / 86 20 71 «L 4MW

TX.4CT 62S

Ferrari Testarossa
rotv’schv.'srz. Neuwagen, DM

225 000,- im Kundenauflrag.
Weiland Autohandels mbH

TeL 9 69 / 73 19 99. Tx. 4 189 081

Ferrari Testarossa
in mehreren Farben,
kurzfristig lieferbar.

Ferrari 328 GTS
in mehreren Farben

sofort lieferbar.

Fa. Car Chic. TeL 6 89 / 22 18 45

Ferrari 412
schwarz/rot, sofort liefert, DM

188000.-.

Ferrari GTO
sofort lieferbar.

Firma Car Chic
6 89 / 22 18 45

Fabrikneue sofort lieferbar:

308 GTSi rot, Leder schwarz

308 GTSi weiß, Leder schwarz

328 GTSi rot, Leder tan

Testarossa rot, Leder schwarz

Tel. 0711 . 2 26 10 69 - gewerblich
Telex 7 22 090

Ferrari 308 GT 4 2 + 2
Bj. 78, rot Top-Zust, Preis: DM

46 000,- inkL MwSt
Löffler Handels GmbH

Esplanade 38. 2000 Hamburg 36,
TeL 040/346284U. 439 60 08

Range Rover
weiß, 4ttiri& ca. 12000 km, Gara-

tfSsr&sig&E
tom., Klima, AlarmanL LM-
Fel®' Z

bit^e8ffle?
ChSt*e-

Tel Mo.-Ft. 10.06 bis 16.80 Uhr
02 02/32 23 90

Range-Rover-Nmiw^igeft
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huseher-Lmpex
TeL 9 21 01/ 6 19544
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laguar-Neuwaaen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hmtber-Impex. Tel. 0 Zt 01 / 6 SSM

PKW
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Biberach
DB 500 SEC
EZ 2/85, 18047 km, anthrazit-
grauniet., Leder grau, Voflaus-
stattung von Klimaanlage bis
Reiserechner, SSD eL, DM
91200-

Antohaus Biberach

®GmbH
Vertreter der DB AG
Zeppelinzing 27-31

7958 Biberach 1
TeL 8 73 51/ 78 81

Bremen
Jag. X1 12 Vanden Pias
EZ 1/85, 7392 km, schwarz, Le-
der schwarz, Vollausstg., DM
74 100,-.

BMW 528 i Schnitzer
EZ 5/83, weiß, 76488 km, SD.
ABS, BBS und sonst, DM
34 200,-.

Daimler-BenzAG

® Niedert Bremen
Emll-Sommer-Str.
2880 Bremen

TeL 04 21/ 4 68 12 88

Celle

Merc. 280 SE
EZ 11/82, anthrazitniet, SD,
Stereo, Köpfst, im Fo. u. w.
Extr. 39000 km. 25 350,- DM
Merc. 230 E/124
EZ 2/85, rauchsilber, wtL. Ra-
dio-Stereo, Aluf., 21000 km,
38400,—DM

Albert MflrdterGmbH
/TN Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG

Am OUhorstberge 5
3108 Celle
Telefon 8 51 41/8 18 11

Emden
Vorführwagen
Merc 280 SE
EZ 2/85, rauchsilber, Led.
schwarz, 9500 km, Vollausstg^
DM 64 410t-

Merc. 380 SE
EZ 0/85, rauchsilber, Led.
schwarz, 7500 km. Vollausstg^
DM 76 15&-

Merc 580 SE
EZ 9/85, anthr., Leder grau, 1

Vollausstg^ DM 76 152,-
,

Merc 380 SE
EZ 7/85, süberdistel, Stoff oliv,

9500 km, Vollausstg, DM
67 944v-

Merc. 500 SE
EZ 9/85, rauchsilber, Led.
schwarz, Vollausstg^ DM
82 422,-

Merc 190 E 2,3 / 15
EZ 3/85, rauchsilber, Led.
schwarz, Vollausstg, DM
62000-

Merc 230 GE
EZ 6/85, kurz, offen, div. Extr.,

astralsüber. DM 49 932.-

Gebrauchtwagen
Merc 280 SE
EZ 9/80, süberdistel, grün Ve-
lour, Aiitom., ABS, SD, 144 700

km, DM 27 800,-

Merc 280 SE
EZ 1/82, süberdistel, Stoff grün,

11 000 km. AutoiEL. Klima, div,
DM32900,-

Merc 280 SE
EZ 8/84, astralsüber, Stoff grau,

48 500 km, Autom., Klima, DM
43 500.-

Merc 500 SEL
EZ 10/84, champagner, Led.

brasü, ABS, Klima, SD, div.,

DM 69 500,-

IMerCa 280 E
EZ 5/84, 47 000 km, silberdisteL

Velour oliv, ABS, Klima, div.

DM32 946.-

BMW735I
BZ 10/83, 101 000 km, silbermeL.

ABS, SD, div, DM 26 500,-

Ford Escort Cabriola»
EZ 6/84, 11 200 km, weiß, Ver-

d^k Swarz. 5fr. DM 18 900.-

Daimler^BeaK AG

0 NtederL Emden
^dterStr.l»
2978 Emden^ S>L0 49 a/ 896-431-2

Jag. XJ 4y2
Sov. Neuwagsn

«chwaratahwix
sctnrarz/muUbeny
achwarztfasskfn

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

W\m>i.;;k AitomobiU'.: Gmbh
Tel.: 069/730266 Telex 411 757 WAG

Jagrar Ua. V 12, Mod. 86
EZ 8/85, black, Leder
Dienstwagen, 12000 km,
benverst, Tempomat, Alufelg.,
ESSD, Stereo-Cass., Scheiben-

wischwasch, DM 69 500,-. -

Telefon 052 21/ 29 88
Telex 9 34 883

Jaguar 5,3 HE SOV
5/84, blau-met., Leder, daririn

LMF, RC, eL Sitze, Tempomat, v.
Priv. für 46 000,- DM zzgL MwSt.
Suche Doracfw Turbo od, 928 S.

Telefon 0 54 21 / 20 13

Kieler Chaussee 17
2303 Gettorf, T. 0 43 46 /50 55-56

Lancia Heina 6 V
7/85, 11 500 km, ABS, met, div.

Eztr.36 000.-DM.
Telefon 0 43 21 /3 20 72, Hlndler

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Cloppenburg
280 SE
EZ 5/81, mangogrün, KHma, ZV,
Autonx, Cofor, Spiegel re_
184 000, inkL MwSt 26 500r- DM
280 SE
EZ 4/83, taieabeige, SSD, ZV,
Autodl, Color, ABS, ArmL
Aluf-, div., 58000 km, InkL
MwSL 34 900,- DM

Paul Iü«b- r.mhw

®Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG
4590 Cloppenburg

TeL 144 71/ 66 88

Essen
Merc 300 GD
Station, kurz.EZ 14. 8. 84, 14 500
km. agavengrün, Autom., 2x
DifL-Sperren, Color, Schelnw.-
Waschanl .

gehob. Ausstattung,
Feuerlöscher, Gepäckn., AH-
Vorr, Neben, Steinschlag-
Schutzgitter, Anhängersteck-
dose. AbschieppkpL vorn,
Cass_-Radiö. DM 49 800,-

Merc 240 GD
Station, kurz, grün, EZ 12/83,

30 200 km, ServoL, gehob. Aus-
stattung. & Diff.-Sperren, Ne-
belL, Köpfst im Fo„ AHK,
Cass.-Racüo, DM 33 800-

®
Fahraeng-Weite LUEG
GmbH
Großvertreter der
Daimler-Benz AG

Pferdebahnstr. 50a
4300 Essen
TeL 02 01/ 2 06 52 71

Frankfurt
VW Golf Cabrio 1,8
5/84, 20000 km, Radio, silb.-

met/Stoff blau, 19 900,- DM.
VW Konbl Passat CI
1/84, 52000km, weiß/Stoffblau,
16 600 - DM.

VW Variont Passat
GLD
5/82. 77000 km, RC, aut Ant,
WL-Wa^ gpldmet/Stoff braun,
12500,-DM
Hananer Ijnhtr. 121
TeL 0 69 / 49 06 95

Saab 900 GU
EZ 4/83, «7 000 km, SD, weiß/
Stoff blau, 12 900,- DM
Saab 900 Turbo
3/83, 51000 km, Rad», Servo,
SD, blau/Stoff braun. 18 900,-
DM.

Saab 900 Turbo
2/82, 50000 km, WL-Wa^ LM,
RC, SD, schwarz/Stoff schw.
16 900,- DM.

®
Frankenallee 124-128
Telefon 8 69/ 73 01 05
Daimler-Benz AG
Niederlassung Frank-

furt

Hamburg
2x 500 SL
7X 500 SEL
14x 280/380 SE/SEL
Ix 280 SL/300 $L

50x190/190 E/190D/

190 E 2.3/14
8x 250 E W 124
2x240 E

8x 300 E
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

Gebrüder Behrmann
/T\ AntomobUe

Vertragswerkstatt derv*—
' Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamborg
Telefon 040/ 5 27 38 64
Mo.-Fr 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Heilbronn
BMW 435 CSi
EZ 8/83. arktisblaumet, SD,
Color, Bordcomputer, Heck-
lautspr., Front- + Hecksp.,
Heckscheibenrollo , eL FH 2L,
nur 38 300 km, DM 41 000,-

Merc 280 SE
EZ 11/78,. süberblaumet , Au-
tom-, Radio-Cass.. SD, Au-
Bensp. re-, ZV, Aluf., 4 kompL
Winterreifen, L Hd, sehr gepfL,
133 000 km, DM 13 700,-

Merc 190 E 2,3/16
EZ 8/85, blauschwarzmet., eL
SD, ZV, ABS. Nlveaurefr. Au-
ßensp., aut Ant., Color.
Schelnw.-WaschanL, eL SL
vorn, nur 11 000 km, 1. Hd., DM
58 500-

Autohaus
/TN Aaeenhetmer KGLAJVertreter der
'—^ Daimler-Benz AG
Stuttgarter Straße 2
7100 Hellbronn
TeL 07131/6214322

Hameln
Merc 500 SL
EZ 10/85, dunkelblau, Voll-

ausstfr, DM 96 000,-

Porsche 911 Carrera 5,2
EZ 3/85, 20 000 km, weiß, Voll-
ausstg., inkL Telefon, DM
78 5007-

® Einhard Schmidt
TeL 0 51 51 / 2 10 21

Itzehoe
Merc 500 SEL
übwfaianmet, Airbag, ABS,
Tenmomat, Radio-Cass, ArmL,
Color, LM-Felg., EZ 9/82,

121000 km, DM40950,-.

Merc 280 SE
Silberblaumet., aut Getr., Co-
lor. ZV, Radio-Cass^ 63 000 km,
EZ 6«), DM 26 500,-, im Auf-
trag.

Merc 190 E
EZ 6/83. anthrazitgrauinet, Ve-
lours, Radio, 77 000 km, DM
23 800,-.

_ Antohalie Ohl KG
/TN Vertr. der
LAJ Daimler-Benz AG

Am Vossberg
2210 Itzehoe
TeL 0 48 21/ 7075

Minden
Merc 250 G
Station, lang. EZ 3/80. 73000
km, DM 19 800,- im Auftrag

Merc 580 SEL
EZ 7/83, 70 000 km, DM 48 500,-

Merc 280 SE
EZ 4/82, DM 29 900,-

Merc 280SE
EZ 3/84, 74 700 km, DM 39 900,-

Antohaos Harald Steg
/TNGmbH
LAJ Ecke Ring-/Pertastr.

4950 BOnden/Westf.
TeL 05 71/ 8880 20

Michelstadt
Merc 500 SL
nauticblau, Led. blau, EZ 8. 10.

85. Mod. 88. Vollausstfr, DM
99 500.-.

Merc 230 E
anthr., Stoff grau. EZ 7/85, ge-
hob. Ausstg^ Lofinser-Uinbau,
Fahrwerk, SEC-Haube, BBS
RS-Felg m. Breitr., DM 58 900,-.

Merc 190 E
schwarz, Stoff schwarz, EZ 10/

85, gehob. Ausstfr, AMG-Um-
bau, Fahrwerk, BBS m. Brertr^
SEC-Haube, DM 53 650^-.

Merc 190 E
dunkelblau, Ledergrau. EZ 2/85,

7800km,SSD.ServoL, ZV. Color.
Klima, Fw. AMG-Umbau, BBS/
RS-Felfr, 205 + 225er Bereiffr,
AJarmanL, HIFi-Stereo, Reca-
ro-SL, kompL Leder-
innenausstg. inki Armaturen-
brett DM 52 500,- inkL MwSL

®
AntohansTh. Granpner
GmbH
DB-Vertragswerkstatt
Keinstr. 3

6120 Michelstadt
TeL 0 66 61/661

Münster
Merc 280 SEL
EZ 7/83. anthrazitmet, 65 000
km, AutorrL, Fensterh., wcL, Ra-
dio. DM 35 900,-.

Merc 380 SE
EZ 4/84, 111000 km, champa-
gnermet, Aluf.. Klima, wcL,
SSD. Sitzhzfr, DM 39 900.-.

Merc 500 SE
EZ 7/82, 91 000 km, mangan-
braonmet, wcL, ABS, Airbag,
Fensterh-, Radio, Atuf. usw^
DM 41 500r-.

Merc 280 SL
EZ 4/85, 3000 km, diamantbiau-
met, Autom., wtL, ABS, Le-
derp^ Fensterh- AluL, Spiegel
re.. Sitzhzfr. Ledertenkraa. DM
66 000,-, im Auftrag.

®
BERESA
Vertr. der
Daimler-BenzAG
Heckmamiweg 1

4400 Münster
TeL 02 51/7 18 3«

500 TD Turbo, 4/84
süb., a. Extras, DM 54 000,-.

TeL 02 01 / 23 12 69, gewerblich

HB^SEJttsunflk
BJ. 1984, L HtL, 30000 km, astralsü-
bermet, Velours anthrazit ABS
Klima, SSD, eL Fensterbeber, Cas-
sette, Ata-Rftder u. v. a. Zuh, abso-
lut neuwertig, DM49 000,-.

L

easing:
beiapieL- 36z DM 1127.-, Bestwert

Antobans-SttdGmbH
Bocbnmer 8tr. 1*3-105

435«
TeL *23 61/70 »4

Tx^ 8 29967

190 E
Lorinser, 10/84, 11 000 km, Top-

zust, DM 41 000,- inkL

TeL 68 21/ «159 55

Neustadt
Geschäftswagen
Merc 280 SEL
EZ 26. 9. 85, 6500 km, süberdi-
steL Velour oliv, SD eL, ABS,
TCHm», SL vom eL versteüb. u.

w. Extrn DM 74 000,-

Merc 190
EZ 19. 9. 85, 4950 km, signalrot
Stoff schwarz, ServoL, SD, ZV,
wd, Radio-Cass., Außensp. re-,

DM30 500,-

Gebrauchtwagen
Renault 5 Turbo
EZ 1983, 25 500 km, AT-Mot
3000 km, rot DM 11 900-

Merc 280 S
EZ 77, 129 000 km, weiß, Klima,
ZV, AutooL, wd. Glas etc^ DM
9900,-

BMW728I
EZ 83, 97 500 km, grünmet., SD,
ZV. Color etc., DM 21 500,-

_ __ Autohaus Falter GmbH
/TN Vertr. der
LAJ Daimler-Benz AG
v—/ Brandzweller Hofstr. 123
673« Nenstadt/Weiastr.
TeL «63 21/140 47

Siegen
Merc 500 SE
EZ 7/82, «ypressengrünmet,
Velour grün, 88 000 km, 1. Hd-,

unfollfrei, SD eL, Radio-Cass^
Diebstahls^ ZV. Color. ABS.
Klima Köpfst im Fo., eL Fh.,
AhlfJSitznTL, DM 52 500.-

Geschäftswogen
Merc 300 SE
EZ 10/85, diamantblaumet, Ve-
lour blau, 13 200 km, ABS, Ra-
dio-Cass., Klima, eL Fh. 4L,
Scheinw -WaschanL, Aluf-, Ar-
maturenbrett Wurzelnufl,
Getr.-AutonL, Köpfst. Im Fo^
Tempomat. Vordere! eL ver-
steüb. etc, DM 72 950,-

Merc 300 SE
EZ 10/85, arcticweiß, Stoff

schwarz, 10 800 km, SD eL, Ra-
dio-Cass^ Autom., ServoL, ZV,
Color, Köpfst im Fo. etc, DM
55 900,-

Gelandewagen
Merc 230 GE
Station, kurz, geschlossen, EZ
3/85, silbermeL, Stoff schwarz,
33 600 km, Sperren VA + HA,
CoL, gehob. Ausstg., AHK, ein-

fL Hecktür, Heckwi etc, DM
39 950,-

®
Heinrich Bald
Fahrzeugfabrik GmbH
& Co.
Vertreterder

Daimler-Benz AG
Leuubachstr. 149
5900 Siegen
TeL 02 71/ 3 37 40

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Wattenscheid
Merc 209 D Kombi
EZ 8/84. mit Kiel-Reisebestub-
hing, ServoL, DM 40 000-
Meic 1525 S
EZ 2/85, großes Haus
Merc. 1622
Pritsche, Plane. R<L, 5200, EZ
1/85

®
Fhhraeng-Werke
LÜEG GmbH
GroßVertretung der
Daimler-BenzAG

Berliner Str. 80-86
4630 Bochum-Wattenscheid
TeL fl 23 27 / 30 42 1&-2 17

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
'

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Wehere Fzee. verfügbar

Rl MM. 12 51 / J1 15 05, Tz. 8 91 51«

Autohaus

Saturski
Mete Benz 300 SE

rauchsilber, bellei-

Zubehck, Ausw. ab 65 000^ DM
Here. Benz 300 SL

neu, nauükblauxnet-, rot, mit
viel Zubehör, Aosw.

ab 77000^ DM
Merc Bmz 300 0

neu, antbraritmeL, 58 000r-DM
Marc 420 SE/SEL

Neuwagen u. Vtnführwagen

Meie Benz 500 SB.
neu, m. v. Zubehör, am* AMG-
Umbau, in verach. Farben,

Answ. ab 98 000*-DM
Merc. 500 SEC Cma6
neu, Aosw. ab 100OXL-DM

Merc. 500 SL
neu, viele Extras, Ausw. ab

95000,—DM
Aarii Saortmattra

weiß, neu, unverbindliche
Preisempfehhing 213000^ DM,

unser Preis 155 (KXL- DM
Porsche Auswahl:

944, 944 Turbo, Carrera
. Targa, Cabrio, Turbo
fabrikneu, Ausw. ab DM

85 000^-

Matazer Lanlslr. 272
6 Ftankfart/BL

TBf. 069/733068 0.733991
Tetax 411188 Mat

190 E, 2J3— 16 V., Mbsl
sofort lieferbar

CSNOx-AntomohOe
TeL 6 49 / 43 66 55, Tx. 213 746

540/275, nen
TeL 9 4552/18K Händler

Merc 280 SE/12*
82, L HtL, Garagenwagen, ESD,
ZV, eL FH usw., unverirfndBcfae
Preisempfehlung 54 000,- DM

26 500,- (zugelassen).
TeL: 05 31/ 32 38 26

Braunschwelg

380 SE
sflberblaumeL, 6/80, Erstbes^
VeL, eL SSD, ZV. Color, Ahz usw^

DM26700,-
TeL §2 61 /49 25 92

380 SL
EZ a/86, 14000 km. blaukcbnsEB-
meL, Leder grau, Voüausstfr inkL
Elbnaautotc, NP ca. SSOOO^n, Abra-

bepreis Mai 76800,- v. Priv.
TU. • 22 SS /S 38 24

Gelegenheit]

500 SL, Neufahrzeug
rot/Led. schw^ Khmaaut. usw.

1

nur 94 500,- DM
EK-SPOETWAGEN

]

TeL §26 33 / 9 69 77

Merc. 500 SEL
unfalifr ., Garagenfahrzeug, EZ 7/84,
55 600 Ion, en»l ZusL, mit allen
erdenkt, Extras, unverbindliche
Preisetnpfehlung DM 122 000r- für
DM 78 500,- InkL VA.G-Garantic

Auto Rossel

f
Porache-Direküiiudler
Mainzer Str. 105-115
62M Wiesbaden
T. 061 21 / 76 ««-1 21 au 1 22

500 SEI
schwarz, Leder grau, EZ 83, Voll-

ausstg., B 2, DM 58 900,-.

Merc 280 SEJW
nauticblaumet-, Velours, Autom,

Klima u. weit. Zubehör.

TeL 0531 784 5584

Nenwagen sofort lieferbar:

300 E, 280 E, 238 E

2S8SE-380SE-420SE
580 SEL- SEC-SL
Kraftfahrzeughandel

Telefon 02 91 / 71 13 46
FS 8 571 22«

Merc. 200 D
Lieferung Juni 1906.

Firma Car Chic
Telefon 089/ 82 18 45

Merc. 380 SE
EZ 8/81, sUbermet, Stoff anthrazit,

DM32900,-.

Merc 500 SEC
Mod. 88, adhwarz/acfawara. mit Ka-

talysator, DM 119 000,-.

Merc. 500 SB.
EZ 8/85, 2000 km, petrol, Leder grau,

alle Extr, DM B9 900,-.

A irfnli»« GStZ
TeL: 071 57/40 71 / 72

190 E 2^-16
6 Monate alt, blauschwarzmetal-
lie, 6500 km, aDe wfciHkhM
Extras, Neupreis DM 75 000,-,

Jetzt mir DM 64.000,- inkL MwSt
Telefon 0 49 / 48 77 85

oder ob Mo. 049/29 999730

450 SLC
Bj. 78, 55 000 km, eL SSD, eL FH,
Spoiler, Alufelgen. 225-50 VR 16,

Lederätze neu, Winterreifen,
Garagenwagen, Stereo-Cass.-

Radio, VB 42 000,- DM.
TeL 039/3 64 87 57

560 SEC
mit Aufpreis, T.i*»ft*w»ng .Trmi +

September 86.

Firma Car Ode
0 89/221845

DB 380 $E
3/85, dkL-blau, Led. dkL-blau,
Autoul, ABS, 4x FH, 4z Sftzhzfr,
Tempomat, eL SL usw., DM

57 800,- im Auftrag.

Autohaus Schmitz
OF: 069/86 9609

190 0,10/85
6000 km, VorfiUxrwagen, eibengrün,
SD, ZV. WD, 2. Sp-, Ant, 32500,-,

MwSL-Ausweis möglich.

TeL 05 61 /3 37 61, Händler

DB 230 E, Nouwogen
per sofort abzugeben.

TeL 989/133280

500 SL
signalrot, Leder beige, Neufohr-
zeug, VoUausstattung, Liste DM

102 770,31 inkL

TeL 92 21/44 91 96

Kaufvertrag Merc.

260 E- 300 E
Ausstattung kann frei gewählt
werden. Unverbindlicher Liefer-

termin 4- Qu. 86, gegen Gebot
abzugeben.

Angebote unter F 8416 an WELT- .

Verlag, Postfach 100864, 4300
Essen

Mercedes S-Kkwie
500 SE-500 SB, 500 SEC, 500 SL • -

W IM:m WO E, 2d0j, 500 1 250 1t 300 TLMOID, 2M Dr500 D
W 201:190, 190 E + 16-Vmtflerr 190 D, 190 D ZS

Porsche: Carrera (Coupe, Taiga + Cabriolet), an Turbo, Netifafar-

zeuge, Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing - Finanzierung:

günstig +unbürokratisch- Sonntag Besichtigung von 1LOO-24JX) Vhc
(keine Beratung, kein Verkauf).

Autobans-Süd GmbH. Bodriuner Str. 193-195. 4250 Becklingbaa-

TeL 0 23 61 / 70 94,.Telex 3 29 957

: 280 SE
.. 1984, dunkelblau, v. Extr^ SD .

T. 92*24 /3 32 31 + 9234 /48489t

7/85, 10000

TeL 62 03/7»MM

nautjebiaumeLi Leder grau, 15000
km, alle Extr, wie iaddmeu, garan-
tiert nntaltfr- v. Priv. DM MOOOr

zzgLMwSL
TteL 941 21/29« 25 n. 92239

DB 500 SE
neu, dunkelhlaa. Leder grau.

.

TeL 9 24 95 / 52 43

Unser AngebotNeuwagen:

Di PlMll— 1WE-5W3EC
Pmcto Ottjni, KSS+Mb
Ivnvl 308615t, 328, lestVBSSl

zu günstigen KondlHonep zu ver-
leasen od. zu verk.

Weiland Antobandels mbH
TeL 969/73 1699, Tx. 4 189081

300 E, imm
o. ZuL weiß, Led. Uau, SSO, ABS, Klima

usw.

300 E, neu, o. ZiL
astrsisiib.. bah fliau, SSO, ABS. KH-

.

maautom. uew.

. stob E, nun, o, ZriL
arfdbweiB, Stoff bla/. SSD. ABS, Color

• usw.

- 230 E. ntm_ o, ZuL
anthr., Stoff schw, SSD. Alu. Radio

ISO E, neu
WBiB. SSO. Kal., Cotof

SSO TD, neu
rauchsilber. Stoff achw^ v. fob.

230 TE
Silber, Stoff 8ChW„ SSD. AutOflin ABS

200 neu, Om ZuL
säbar, Stoff blau, SSD. ABS. Color, Alu

190E,7/8S
schw. Lad. k*m, Klima. ABS, Alu, Color

Turbo 3L3, 5A5
schw.. schw., 2400 km, SSD, KHma.

928 S Autom., naa
meteor. Led.. SSD. ABS, Alu, hoh. NschL

HENN1GE
automobile

|«jn FRANKFURT
I Mainzer LandunSs 361 -357

i.1 4/ 0000 Frankfun
ffc 3r Tel 068^7380000 Tx. 4170C16

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

WvNfH-R Ai tomohiij: Gmrh
0 69/73 C2 86 - !.• )e r 4 II 7=/ WAG

280 81, Mod. 85
lg. M75 km, äße Extr^Leesfaigabem.
i 1898,-, Bestwert 30%, 42 Htm, teä-
Anzahnmg. TnTnhhmgxmhme mög-

lich.

Uwe OUm AatsuWle GmbH
Td. • 62n / 86» Tl’etL 4M 4«

Tx. 4 61 626

MerudM-Jabreswoaea
von' ' Werksangshörieen (Grorausw.)

•ttd. günstig aozugeben.
Fbl GabeL 6843 Bfbüe. X.« 62 4» / 84 56

500 SEC. Cainiolet .; .

EZ 1/84. 21000 km. schwarz, :Leder
schwarz, Klüna. 'ABS, ALrtiag,
AMG-Fabrw, AMC-Felg. usw. DM

«2400^-:
Gebr, Behimuxn

Tcrttuwwärbhtt der DB AG

: n£ Aü*y
4

I EbnaHge GetogoMt! |

I
Merc.. Pkw. 450 SEL, EZ
10/78, TttV 12/87. dklblau,

Velours-Polster. Farbe ^
g WeiB, div. Sonderausstg. I

I

PreisDM28500r
+ MwSL

- Car Movrag System -
Überseeverschiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransporte von
Pkw und Lkw, Teilversand,

MR-Werksabnahmen.
Telefon 969 /7192 71

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL 06 71 / 6 19 49, Tk. 4 2 789 i

280 $1,10/84
16 000 km, S-G, signalrot, Sommer-
fabrzeug, alle Extaas, DM 62000,-.

TeL 9 63 27 / 31 85

190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE,
500-560 SEL, C
Vfe U.m mdM Furtsen und Ausstattungen, auch imt

onguW B8ASUS autospon Tunmg

New m Otfteiem cotoure and eqwpnwnts on requea

vnth ongewl BRABUS autosport iimMaMni
Bitte den neuen «weaman BRABUS-Tufring^tatttag

aifortom. geg. DM 15.- Schutzgetwhr

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 02041/9606-1* und 9844-8*

Telex 8 570 650 mbtu d

300 E
10/85, 7000 km, weit u. NP, sehr viele

Extras.
Dirks Automobile, Paderborn

T.«5Z 51/574 51 oder
05257/35«

28MHuri»nr
TeftefOn «49/5 27 38«

• DOT/EPA-FuBservtcß
• US-ModeHe vorrätig

• Informationsbroschüre grab«

M+P AUTOMOBILE GHBN^ L^RCEßfS^-f Porsche
FÜR USA •

Hnratf'. 2S-26 CSOChtm
W pZOQMflW Ti 6579255

MefC.280SE.BL85
25 000 km, unfalifr

. 929/278, 410, 420,
430. 440. 504, 570, 580, 584, 590, 6U.
673, 73L 873 + StereoanL, DH

49 900.-

280 SL
Autom., 4/83, L HtL, scheckbeftae-
pfL, dkgrünmeL, ABS, Stereo,&ne-

geire, Alu. DM48000.- VB.

TeL 97« /55 85 43

. -.Nur für Export!

500 St, neu
sdgnatrot/Led. schwarz, Voll-

ausstg^ DM 95 800.-.

TeL 9 49/5 7979 38
Telex 2 IBS 607 -Hftndler

380 SEC
Silber, Klima, 49 OOQ.-/83

TeL 6 49 61/ 27 79

: 500 SE
5/83, alberblau, 99000 b», Voll-
. ausstg. (Leder; KUma, LM-Felg.

u. a.), 52 000^ inkL

TW. 952 «5/7635-38
FS 9 31837

280 SE
Bj. 4/85, 32000 km, Autom., div.
Extrn NP 68000,- DM, 48000,- +

MwSt.
TeL 9 45 26/5 69 ~

.

Metcedes, Bechtrienksr
Neuw. sofort lieferbar. 230 E
(124), 190 E, 230 TE- 300TD (123),

280 SE.
Ronde AntomobUe

TeL 9 83 81 / 39 26, Telex 5 41 145

190 E - 16 neu ..
. ||

blauschwarz, Leder schwarz,
VollaussL, Liste X 5%.

TeL 92943/ 4885

500 SEI, neu /
Lieferung ca. 25. 2, 88, weiß, VeL
bL, in Japan-VoOausstfr, v. Privat

zu verkaufen.
TeL 940/6 5220 U ab Mb.

Gebraudifwmgen
Bremen
BMW 728i
Bj. 9/83, ABS, Klima, TRX,
ZV, eL SD usw., DM 27 990,-

BMW 525 eta
Bj. 12/83, ZV, SD, Alu.,
68 000 km, DM 19 900,-

Alfa Romeo GTV 6
Bi- 6/83, met, 52 000 km, DM
19 900.-

BMWHöndlee

Müfler-Nieteen

2800 Brenwn-Habenhausen
Borgwardstraße 4-6
TeL 04 21/ 8 30 31 10

Nordhorn
BMW 325 e Cabrio/Katalys.
Ausstellungsfahrzeug, Voll-
ausstg^ z. B. diamant-
schwarzmeL/anthrazit, Ser-
vo., AlufL, eL FH, Tempomat,
Bordcomputer etc., unver-
bindliche Preisempfehlung
47 665.-. jetzt 34122,80 +
MwSL = DM 38 900,-.

Porsche 944
EZ 4/82, 69 000 km, 1. Hd.,
Klima, SD, Color, Stereo,

Fuchs-Alu etc., DM 27 894.73
+ MwSt =31 800,-.

Merc. 280 SE Autom.
EZ 2/84, silbermeL, Velour
blau, eL SD, Klima, ABS,
Köpfst h., eL Sp., WD-Glas,
Aluf,, Stereo-Heidelberg
etc. DM 42 543,86 + MwSt =
DM 48 500,-.

Vorführwagen BMW M 535

1

7000 km, diamantschwarz,
Leder schwarz, TRX, ZV,
WD-Glas, SSD, Köpfst h.
etc., imverb. Preisempfeh-
lung 62 635,-, jetzt 45 877,19 +
MwSL = 52 300,-.

Hama Behnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Straße 121
4460 Nordhorn
TeL 0 59 21/3 50 54

Offenbach

BMW 735i A, Katalysator
arktisblaumet, EZ 11/84,
20 000 km, Radio-Cass., eL
FH 4fech. eL SD, Color,
Scheinw.-WaschanL, Aluf.,
DM49 000,-

BMW-NIEDERLASSUNG
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 069/8 5000 10

Maintal

Alpina B 6
Mot 3.5 L Bj. 4/85, ca. 20 000
km, ABS, SSD mech., Ra-
dio-Blaupunkt-Bamberg,

diamantschwarzmet
, Un-

fallbeschädigt DM 55 000,-

Alpina B 6
EZ 3/85, 1. Hd., ca. 30 000
km, SSD, Armaturenbrett
Holz, Alarmanl., DM 53 900,-

6457 MAINTAL-DöndgheJm
PWUpp-Reis-Str. 23

Nur fünf Minuten von Frankfurt
Telefon 0 61 81 /49 30 11 - 2 A

Tel« 415578

1

61 900,- DM 50 500,- im Auf- I
trag |a

Souveränität In
beeindruckender Form

Mainz

Porsche 944
EZ 27 . 6. 85, 1 1 500 km, weiß
Nebelscheinwerfer. 215er
Reifen, ServoL, Lederlenk-
rad, Ausstelldach. eL Heck-
wischer, Heckschürze, Ra-
dio-Cass., Stabis vom u. hin-
ten, Zierleisten, heizb. Fah-
rersitz, el. Fensterh., 2, Spie-
gel, Cass.-Box, bisher

VkrtragSUndlflr
uv BMW AG

Saarstrate4
6500 Mainz
Tolelon
06131 / 31017

Köln

BMW B9 Coupe
EZ 6/84, 1. Hd., 35^00 km,
met, eL SSD, Büffelleder
Federbeinbrücke, Sperre!
AJannanL etc., DM 66 600,-
HAMMEB + Co.
Raderthalgnrtel 1»
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 89

BMW 635 CSi
Hörige
240 PS, EZ 8/84, Klima, eL
SSD, Bereif. 225/245 Hartge-
Falmverk, met, Stereo, un-
follfir. etc., DM 61 500,-
Cleviseher Ring 129
5000 Köln 86
TeL 02 21/ 62 10 83
BMW uiU Alpina

I HAMMER
zuverlässig m

J



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Ahlen
Poreeho Carrera

weiß. Bus-

Auto Weber
ISfcH forscbe-HSncUer
CSi «dnstriestr. SSw' 473© Ahlen

? TteL V 23 82/

6

36 82

Singen
forsche 928 S
EZ

,f
/B3’ 45 000 kxn’ grandprix-

weiö, eL- Sp., Radio-Köln.
Alarm, Dm 86«»,.

^
3ogvorXJS HE
EZ 83, 41 000 km, eL Sp, VoQ-
leder-Ausst, Walnuß-Armatu-
renbrett, Klima, Schmiedete1-
gen, DM 49 500.-

f
Autohaus Honrath
Porsche-Händler
Mahner Str. 71
6530 Btnsen/Rhein

S TeL: 0 67 21 7131 31

Bremen
IWerc 250 E (W 124)
BZ 3/85, 37 500 km, rauchsüber-
met, Color, 4gang, ZV, Alurä-
der, eL-SSD, 42 500,- DM.
BMW 525i
rot, EZ 7/83, 150 PS, 56 400 km.
I. Hd, el-SSD, Color, Aluräder,
tiefer, eL-Spieg. re., Sgang,
Heckspoiler. Radio-Cass,
24 900,- DM.

Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
EZ 12/85, steingraumet, Spieg.
re.. Hubdach, Radio-Bremen,
ZV, Heckwisch, 69 900,- DM.

Porsche 928 8
Dienstwg.
AutMu., kurze Übersetzung.

1UBS' 3W0ffiSSD, div. Extr., 107 500,-DE
Porsche 944/1!

18 800 km. L Hi.«
S

V ronde-Zeotma
i Bremen
/ Schmidt + KochGmbH
_ Stresemaanstr. 1-7
Bremen

“PeL 94 21 / 4 49 52 46 + 4 49 52 75

Dortmund
Porsche 944
jndischrot, EZ 1/85, 17 000 km.
Exüas, DM47 000;- im Kuaden-
auftrag

Porsche 924
weiß. EZ 12/82, 50000 km. Ex-
tras, DM 19800,- im Kunden-
auftrag

l Porsche-Zentrum

^ Hfllpert
Sehflruferstr. 65
4690 Dortmund

TeL 92 31 / 43 79 71

Duisburg
Porsche 911 Cabriolet
EZ 2/85, 6200 fan, Sonderlack
blau, Ganzieder weiß, «»hr vie-
le Extr., DM 89 900,-

f
Autohaus Röchling
Porsche-Direkthändler
Auf der Höhe 47
4109 Duisburg

TeL 92 93 / 21 89 28

Düsseldorf
MOLL-ANGEBOT:
Porsche 928 S
EZ 7/83, alpfaweiß, Autoux, Kli-
ma, SD, Schmiedefelg^ 80000
km, 1. HtL, unfeflfr., DM57 000,-

Porscbe 944
EZ 1/84, 57 000 km. alpinweiß.
Hubdach, eL Fensterh., Radio,

DK 34 000,-

Porsche 944
EZ 11/84, kalaharimet, Hub-
dach, Heckwifidu, eL Spieg*
Color, 28 500 km, DM 39 500,—

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 6/85, 8000 km. Indischrot,

Hubdach. ServoL, eL Fensterh.

U- v. ul, DM 48 500;-

Poncbe 944
EZ 5/82, 49000 km, L Hd-, un-
fallfr, DM30000,-

Poischo 911 SC Targa
EZ 8/82, 56 000 km. braunmet^
7+8 Zoll Fuchs, Stereo-Cass.,

DM49500,-

f
Autohaus Moll
Porsche-Direkthändler
Bather Str. 78
4009 Düsseldorf

TeL 9211/4857 SS

Bonn Frankfurt Fulda

1
ec

Essen

ilfsSPBA Vorsprung
durch Leistung

Gröflte Porsche-
Gebravchtwogen-
Ausstellung
in Subrgebiet
Porsche 928 S
schieferblaumet, EZ 6/84,

74 000 km, Ganzleder-Aussig
Autom.. Schmiedefelgen. DM
74 500,-

Gottfried Schultz

nbecfc 35

.9291/829981

Jaguar XJ 6
4.2. »Ibermätallic,

Modell 1983, Auto-
matik, Lederpolster
und viele Extras
mehr. 30 600 km,
neuwertiger Zustand

dm 28 500,-
i. A.

Porsche

928 S
Automatik, Dienst-
wagen. 4/85. metal-
lic. 7500 km. ABS,
Ganzleder. Alarman-
lage, Stereo-Radio.

dm 92 000,-

Porsche 911
Carrera
Coupe
9/84, 13 000 km,
weiß, Lederpolster
schwarz. Schmiede-
feigen P 7. Kältean-
lage. Spoiler, Topzu-
stand,

dm 65 900,-
i. A.

Friedrich-BKft*ASee40,

Bonn
Telefon (023) 54040;

Tetac 8861 123

flportwugsn Zenbtt» Frankfurt

BMW Alpina B 9
180 Kw„ EZ 8/85. 12500 km. 2.

Hd., dunkelbiaumet. Reit 205/
225 VR 16, Recaro, ABS. eL SD,
ZV, re. Außenspiegn LM-Felg.,
Heckspoiler, Lederienkr., Dm

lä*rc. 190 E 23/16
EZ 4/85, 12535 km, blau-
schwarzmet., LederaussL, eL
SD, ZV, ABS, eL Spieg. re., au-
tom. AuL, Color, DM 55 600,- im
Kundenauftrag

Porsche 924
EZ 10/84, 9400 km. platinmeL,
eL Spieg. re., Lederlenkr„ Sta-
bil Hedcwisdt. Color, Rlaujx-
Hamburg, DM 31 980,-

Potsche 924
EZ 4/85, 9200 km, kalaharimet,
eL Spieg. re., Stabis, Hubdach,
Radio-Hamburg. DM 33 460,-

Porscbe 924
EZ 6/85, 8900 km, zennattsü-
bermet, Reil 215/60 VR 15. eL
Spieg re, Stabis, eL FensteriL,
ServoL, DM 43 930,-

Povsche 944 Autom.
EZ 7/85, 6600 km, saphirmeL,
Sportsitze, Ganzleder, Klima,
eL Hubdach, eL Fensterh. Ser-
voL, Heckschürze, Seiten-
schweller, BBS-Felg, Spiegel +
Spoiler in Wagenfarbe. Blaup.-
Heidelberg. DM 59 850.-

Porsche 911 Carrara
Coup6
EZ 7/85, 9900 km, dunkelblau,
Ganzled. blau, eL Spieg re., ZV,
Sportsitze, KälteanL, Remotec-
Felg, 8 + 9 Zoll m. Reif. 245,
Radio-Kenwood mit Bose-AuL.
DM78 500.-

f
Porsche-Glöckler
Hanauer Landstr. 264
69M Frankfurt
TeL 9 68/ 41 19 81

Porsche 911 SC Coup6
EZ 8/82, weiß, Spoiler, Radio,

43000 km, DM 44 500 im Kun-
denanftrag

Porsche 924
EZ 3/83, bronzemet-, viele
Extr., Hubdach, LM-Felg.
205er Reil. 41000 km, DM
28900 Im Kundenauftrag

Porsche 944/11
EZ 2/85, 25000 km, silbermeL,
eL Hubdach u. a. Extr., DM
44 900,- im Kunrtenauftrag

Porsche 911 SC Coup6
EZ 4/83, blaumet, Radio, 60 000
km, DM 46 500,-

Persche Carrera Targa
Vorführwg, EZ 9/85, Mod. 86,

sflbermet, 8500 km, ZV, Fuchs-
felg-^Bug- + Heckspoiler, DM

Porsche 944 Turbo
Katalysator
Vorführwg. 11000 km. In-

dischrot, eL Hubdach u. v. a.

Extr., DM 68 800.-

S
AUtOhaUS Kahrmann
Foreehe-Direkthändler
Leipziger Str. 151
6496 Fulda
(61/680 61

Geldern
Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
alpinweiß, EZ 7/85, 12000 km,
versch. Extras, DM68900,-

Porsche 944
Dienstwagen
graphitmeh, Ez 2/85, 9000 km.
sehr viele Extr., DM 49 900,-

Porsche 944
Dienstwagen
Indischrot, Mod. 85, versch. Ex-
tras, DM48900,-

Porsche 924 S
Dienstwagen
zermattsUbermei-, EZ 11/85,

3500 km, versch. Extras. DM
40 900,-

f
Atttohaiu Minnth
Porsche-Direkthindler
Westler Str. 150/152
4179 Geldern

TeL 02831/1 2991

Porsche 928 S
EZ 7/82, 85000 km, *

raec, Ganzleder bei^
Extr„ BestzusU DM »s

Porsche Carrerö

Neuss

BCHUtTZl
GRUPPE«

Vorsprung
durch Leistung

5x 924 ab DM 15 950 im Auftrag
2x 944 ab DM 27 950 im Auftrag
&c 911 SC ab 35 950 im Auftrag

Porsche 928 S
Bj. 85. schwarz, Leder weiß,
14000 km, VoUaussL, DU
99950-

S
Autohaus Liedtke
Porsche-DirektHändler
Römerstr. 124

4049 Neuss
2191/41044

Moers

Porsche 928 $ Autom.
Dienstwagen
EZ 10/85, Mod. 86. 3900 km, dun-
kelblau, Ganzleder blau, alle

Extras, DM 99 500,-

Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
EZ 11/85, Moa 86, 3000 km, gra-

phitmeL, eL Dach, Klima, P7,

viele Extr., DU 66 900,-

EZ 3/85. 6500 km, mete«s
Ganzleder weinrot, viele»

DM73900.-

f
AwtohansMMlBfc
Potsdie-IMreWhiÄ
Rheinberger Str.W
4139 MoetS 1
28 41 / 2 39 22 |

Remscheid 1
Porsche 944 1
Unfalischaden. EZ 6/84,

km, rotmeL, div. Extr^ SfiS

schade DM 27 500,- im S
denauftrag u

Porsche 944 ä
neues Mod., Unfallschadetg
6/85, 9000 hm, schwarzmeuj
Extr^ Frontschad.. DM 38 H

f
Porsche WlUi Scheiß
Betasdxid J
TeL t£gL v. A39-18 Ifl

02191/69291 '

ba. von IL30-12 Uhr H

Rendsburg
Porsche 928 S
Mod. 88, Preußischblau, 1

blau div, Extr. 1000
102 000,- DM.

Meie. 500 5L
Bj. 4/84. 30 000 km. ABS, L
Airbag 68000,- DM im
denauftrag

f
Autohaus Rath
Porsche-Händler
Schleswig«r

Chaussee 26
2379 Rendsburg
Telefon: 943 31 / 70 19

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

i Z '*& i :
' _

500 SE
Bj. 32L 70000 km, äße Extras,

40000,- DM.

580 SE

;

Bj. 82, 170000 km. alle Extras,
30 000,- DM.

TeL «5 11/ 71 71 88 .

od. 9 51 31/ 9 55 79.Händler

bratmmeL, SSD, Tempo, E-Bank,
AES, Khxnatic, Sfhzg, 39 400,-.

TeL 0 49 / 6 99 69 60. HdL~

Privatverkauf

Merc. 580 SEC
gepü., wie neu. 4/82, 53 000 km,
unfallfrei, Langstreckenfahxx,
champagnerineL, Leder schwarz,
ABS, eL SD, Klima, Alu^Sfach,

mit v, Extras, 4 kompL Winter^
gurtelreifen, NP 110 000,- DM, für

72 000,- DM.
TeL 92 61/ 2 11 17

Privat: DB^SOO SEI
5/83, lapisblau, Eima, Airbag,

Wischwasch, Niveaureg u. wer-
tere Extras.

Telefon 02 91 / 55 95 21

280 SE Autom.
9/81. 96 000 km, blaumet, Klima,
Alu, ZV. Color, Becker/Cass., 4

Köpfst. 33 000.- DM
Telefon 0 4S »7 3 20 72. Händler

Bielen am

500 SEL. Neuwagen
147/972, 904/972, 199/971, 735/972

TeL 04 217 34 49 89

Tx. 2 46 086, Händler

- 380 SE

8/82, Silber, Veloj^s. ABS, Air-

back. Color, ZV, ESSD usw.. DM
37 000,-.

TeL 0 22 44 / 76 40

Mevc. 500 SEC
a/S5 4500 km. dkL-blau, Leder

^u vollausstg, DM 103 000.-.

:

mehr + Sinter Antomobüewe Nenmdnster
TeL 0 43 21 / 160 33 +0« 27 / 8 83

FS 2 99.538 wiwi

500 SE. *86, man

Weiß, Led. creme, Voltousst,

10 % u. LP
TeL04621/3 757lHdL

500 SEL. 10/80

no VeL dattei, ABS. Klima,

?Sör, Tempomn Ata«-
flennlge-AatmooMe

däamaxrtbL VeL WU aüe

a^öH><
-pM+14%.

500 Sl. 2/85
-

antr^ Led. schwarz, Ten
Khmaautonx, ABS, /

AMG-Paket usw.

Henuige-Antomobile
TeL 0 69 / 7 38 00 68

'empom_
Alarm,

500 SEL. Bj. 10/84, anthrazit/Le-

TeL 06 41 / 6 59 34. Tx. 4 82 975

800 SEL, Nenageo :

dkLblau, Leder creme, alle Extr^
LP: DM85500,-

anthr., SSD Alu, Stereo usw.,
DM 51500,-

190 ^ 2,3/16
19000 km, ABS. SSD, WlWa^ 4s

FH usw, DM 45 000,-

280 TT/83
47 000 km, met, Led-, Klima, Au
tonx, SSD, Alu, usw-, DM 33 900,-

Eggers-Automobile.
T. 95 11/3 5214 81 o. 051 72/16 16

200,85. woiß
39 900,-DM.

ASW Antohans Essen
T. 02 01/28 50.71.Tx- 8 5179527

300 SL
568/274, neu, 81 500,- inkL

Fa. 083 21/86839

. 568/274,103 000;-DM
500 SEL

147/272, 109 000^ DM
0 20 41 /2 89 55, Tx. 8 5*311

Kfe-Handei

ACHTUNC
Bnsalise Gelegenheit!

Volvo Lkw F 6, 1 50 PS (Prit-

achenwagen), mit Kran u.

Anhänger, 19.02 m Ges.-

Länge, Br. 2,50 m. TÜV-
fertig, tip-top. Neuprsts DM |
90 000,-, jetziger Preis m

45 000^ DM
+ MwSt

Tel. 04442 31 01

Porsche 944 Targa
4/84, platinmeL, • Led. schw.
25 000 km, eL Targadach. eL FH,
Alarm, Color usw^ 39 800,- im

Auftrag

4nt-1—»« Schmitz
TeL OF. 069 / 86 90 09

Psscto Canon Taiga
Mod. 86, weiBeoldmetallic, Ganzte-
der schwarz, Voliausstattimg, nur
DM 84 500.-. LeasmebeispieL 36x
1600,-, Bestwert 40%, ohne km-

Begrenzung
Antohans 63d GmbH
Bochnmer Str. 193-105
4359 Recklinghausen
Tri. 9 23 61/79 94

Tx.: 8 29 957

Porsche 944
42 000 km, L HtL, Autom, Bj. 5/84,

Hubdach, Color. eL Fenster, EC,
26200.- + 3668r- MwSL = DM

29 868,-.

Antobof Schmidt
TbL 02 31 / 25 89 19 + 48 85 29

Porsche 928 S
7/B5, 10000 km. L HcL, rotmet, I^der,

betec, Antom, eL SSD eto, neuw.
^^Zast, DM 6» 500^-+ MwSL

TeL: 0 23 BZ/ 7 SSM

Orig. Rechtslenker
Porsche 911 SC, Coupe, Bj. 7/8L
iruöscbnrt, 19000 MUes, L Hand,
SSD, tgHww etc, Exportpreis DM

38800,-.

CUP Aldohandels GmbH
AMerdorfer Str. 254

2800 Hamburg 60
Tri. 040 / 5 11 6668 /9

928 $, Autom.
4/83, maronmet, 39 000 km, Voll-

ausstg (Leder, Klima, eSDu. a.),

68 000,- inkL

TeL • 52 05 / 76 35-38
FS 9 31 837

Viele gute Porsche.

Uw ONsen Aulomorie GmbH • D-6901 Hetiefcop-Dossenteini Daintetttafla 1

Vertäut und Lemna Telefon 0 62 21 / 86 20 71

911 Turbo, 2/86, neu
111 TDM. rot, Ganzled. champ^

058. 197. 261, 383, 387, 567, 650

TeL 0 71 31 / 70 13 32

Cabrio
Mod. 86. neu, schwarz/schwarz,

Klima
TeL 02 08 7 47 77 44

928
S-Umban, Bj. 78, silbermeL, Kl ima.

CoL. e. FIl, Temp-, 2. Hd-, unfallfrei,

neuw., ZusL, 25 900,- DM
8 0201/23 48 21

911 Turbo
meteormet., Led. schw^ NeuL,
2/88, o. ZuL. weit unter Liste, geg.

Gebot.

049/519228 (Sa. bis 1«, Mb. ab
9^0 Uhr)

Tx. 2 16 28 68

911 Carrera Covp6
o. ZuL, rotmeL, GL schwarz, Klima.
P 7. Spoiler, Kal. usw, 10% NachL =

80919,-.

Tri. 94 51 /49 43 IS, gewerbL

911, 3,0 Carrara Targa
Bj. 77, talbotgelb, Ganzieder
schwarz, 48 000 km, mit fabrik-
neuem Motor, 200 km, Facha 7 +
8 J, Color, Stereo, Alarm, Extras,

DM 34 500,- inkL
TeL «2 21/ 44 91 98

Porsche 944, 9/82
dkLblau, Autohl, Stereo, Alu. un-

fallfrei, DM 24 000,-.

Eggers-Automobile
Telefon 95 11 73 52 14 81

Porsche-
Neuwagen

911 Cabrio schwarz/schwarz
911 Cabrio irKflschrot/can-can

911 Targa schwarz/schwarz
911 Turbo indischrot/schwarz

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

TÜÄ.N0KK AlTOMOBIlJ: GMBH
Tel : 0 69 / 73 02 86 Telex 4 11 757 WAG

Porsche 911 Turbo
Neu, mit Nachlaß, evtl Inzah-

lungnahme.
TeL 8 74 52/650 73

Targa
LP DM 91 000,- abzügL 8%

TbL 12152 / 5 43 72

Turbo
1800 km. NP 129 000,-, jetzt

118000.-
TeLfl 21 52/54372

Carrera
EZ 7/85, 8500 km, preußischblau.
Fuchsfelg, il a. Extras, DM
Bö 000,- inkL MwSL od. Leasing
DM 1420,- ohne Sonderzahhmg.

TBL 85 11/ 85 39 32

Porsche 911 Turbo
fabrikneu, noch nicht zugef.,

schwarz. Led. rot cancan, Mod 86,

Voüausstg.

Tel. 07 11 2 26 1 0 69. Tx. 7 22 090

Porsche 928 S
schw., phainpagn

, Kat, Sperre,
Sportk, Klangp., Alarm, SSD.
GrünkeO-Bremsen-SQR, DM

110000,-.

Telefon 96 41/ 6 19 33

R.-R. Sihrer Spor II

Bj. 84. Erstbe&. DM 129 000.-.

TeL *5 71/75434

i
1

•

-
^'.'3=g

Chevrolet CoprieaCtamk Station

Baureibe 1980, Color, SSD, ZV.
Klima, Tempomat DM 7900,-.

TeL 022 44 / 36 38

CtanM Cagriee Ctaslc ImU
Bj. 8/83, L Hd-, met. orig 51000
lrm Ssitzer. an«» Extras, imfellfr

wie neu, 23 900,-, flnanz. - Inzah
hmgw - TAfWriwg.

TeL 949/2201979

911 Carrara Coupö
dunkelblau, EZ 3/85, 17 500 km,
Turbo, Front- u. Heckspoiler.
LM-Felgen. div. Extras, DM

66 500,-, im Auftrag
TeL 9 94 43/ 13 63, gewerblich

Porsche Carrara Cabriolet
Vertrag, Ende Mai 198B, geg Höchstge-
bot abzugeben. Änderung noch mög-

Kril

Telefon:K ZI /41 S« 55

m
Corvette

Mod. 80. 50 000 km, 29 500.- DM.
Telefon 9 2594 / 29 76

Lotus Elite 505 Coupö 2+2
Bj. 82, Ausst.-Fahrzeug, NP DM
74 000,-, alle Extras, weiß, Leder
schwarz, mit dazu passendem
pngHwelwTt Rassehund (Bulldog),

auch weiß. 10 Wochen alt, aus
gesundheitL Gründen in beste

Hände abzugeben.
TeL (0 9442) 597
nd (9341)5 36 IS

,

GTD Golf, Neuwagen
met., 4 + E-Gang, 4tür^ SD. Ver-

mittlung

TeL 9 22 92 7 38 28

Antotetefofl BSA 33 od. 31
zu kaufen gesucht

TW. 928 66/49 61

ggrjansTuT

Lamborghini Espada

weiß, Led. weiß, 8/79.

Hennige-Automobile
TeL 0 69 / 7 38 09 68

Sierra XR 4i

7/85, Zub., Bestzust.. DM 20 500,

Finanz- effekt 4.9% durch die
Ford-Kreditbank mögL

Antohans Kleer
TeL 9 23 23 / 8437-8

Londoner Taxis
zu verkaufen

direkt von London verschiedene
Baujahre. Handschaltung/.*'"*'^
matik, Preise ab £ 3500
Hausliefe
Preisliste

Für Gr
unter L 8420

Golf GH
Bj. 3/84, mit Otünger-16-V-Anla*
ge, 170 PS, lhasagriin, 9200 km,
Alu, SSD. Stereo, Extras, DH

29 500,- inkL
TeL 9221/4492 96

BERUFE
mit Zukunft

Med.-tech. Assistentin) BT .

Labor oder Radiologie
*

P Pharm.-tech. Assisten

P DiStassistent

> KrankenHymnast(in)

y Masseur und mad. Badflmeister(in)

Top-Leasing-Angebot

399 E. met-, Leder, Antom.
.Klima, SSD u- weöere Extras.

3frMonate / 2» WO km,»»-.

DM 1414,- pro Monat inkL MwSL
PROCAR-Leasing GmbH

T.6 89 / 35 3047

500 SL, Neuwagoti
Extras, so! Üeferb. z. LP.

TeL 8 63 27 /31 85 .

Sie

wohnen
in den rTTii

ACHTUNG
Bmatoga estegeaberc

Fiat-Traräporter. 2,51 Nutz-

last, Typ 40IBC m.. IGin,

Bauj.-5A30.- in. Sonderprit-

sefie 2,50 :
x 4 m, Anhän-

gekp., TtiV-feitig, tip-top.

Tel. 04442 31 01

und wollen in der WELT inserieren?

Dann wenden Sie sich bitte an folgende

Anschrift; Axel Springer Group, Inc.

Mr. Dieter Brnhn

420 Lexington Avenue
New York, N.Y. 10170

Tel.; 001 (212)972-1720

Telex: 023 6971654 asg

DIE#WELT

,

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND ’ 5

VHS - Bprodiferlen in Nord-
amerika, SonunerfericH 2986.

Stadienaufenthalte an der
Qneen’s Uxüversrty Kingston/
Kanada od. an der State Uni-
veraity New York in Oswego/
USA SPRACHE, GE-
SCHICHTE. BEGEGNUNG,
AKTIVTKEJZSTT. Aust
Progr. erhähL bei: Kreisvolks-

hochschule Korbach, Klo-

sterstr. 11. 3540 Korbach. TeL:

0 56 21-24 50.

IST
Sprachkurse

für

.

und
Erwachsene

cpra:n. und
^uüieoreiven

. Tradition und Erfahrung .

Ernst-Kalkuhl-Gymnasium Cly
über 100 Jahre im Familienbesitz

Staatlich anerkanntes Gymnasium mit

Internat
für Jungen und Mädchen gegründet 1880 Bonn

— Abitur und Mittlere Reife an der Schule
*

— Sprachen: Englisch, Latein, Französisch

— Weitreichendes Differenzierungsangebot

in der Sekundarstufe J1

— Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt- und Realschüler auf,

die in nahegelegenen Schulen unterrichtet werden

— Pädagogische Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität

— Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen

bei den täglichen Hausaufgaben
— Vielgestaltiges Freizeitangebot u.a.: Segel- u. Surf-AG,

Reiten, Rudern, Tennis, Segelnlegen . Kunst- und Photo-

AG..., gemütliche Räume als .Treffpunkt" eingerichtet

— Schule und Internat liegen in gepflegten Parkanlagen in

unmittelbarer Nähe von Rheinpromenade und Siebengebirge

— Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu-

rellen Leben der Bundeshauptstadt

Kömgswinterer Straße 534, 5300 Bonn 3
Telefon 0228/44 11 54 und 44 II 32

Sprachen
und f.

‘Dchnetscherschule
Engftsctes IraStuI HefetoKetg

;

Gftjndncne.
vollteitbche Fach-
ausbildunq zum

Rhrtwtraas i«i - 0900 Heicttft»rg

Telefon (06221)371 24/5/8
~

Sprachreisen
Wfur Erwachsene

ganzjährig

Jgffür Schüler

England Frankreich

Mate ItaSan Spanier

4 OclipW» für Hpuprtoxrsa

aus dem Errachaananpmstamm «86

4 Wochen Florenz ‘DM 124S.-

3 Wotfian Möta DM 1590.-

2 Wochen England DM 1260.-

4 WochenCbVW6 DM2190.-

Afe Befspfele mit Flugbahn + Untertriv

gung.

Rat«iwifiia«Pmmammeanfordeni:

sprachreisen

Sctiwanthateraz40-MO0Uünchwi2

Telefon 089/5395 Dl Telex 5213488

Gedächtniskraft
Bi SWMr-GMlficrm bts mx hohe Mn- htf )etzi

auch Ur S* NiNcnban Das Syswn M scfvwl und

Mett zu Briamen. Fgrtfef» S» OnUfProapeU von;

UWch-Variag. Abt, 5/03, 8360 Deggendorf

Staatl. anerk. priv,

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth- Engels-Stiftung

Hotelfachschule
3060 Stadthagen
Aus-undfortbttdung
(05721J 3OBI HüttersU 15

-Schul* für Schüler

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE
nM bN Ihren Sdnilp^UNMh.a* Ruf
sehu» u ki s b* n io b*w manam
unuiiKa in u Gnipoaa FaetwounBs-
Uunoanum FonNfkuna durch FachMn-
<ar lunrsn tu Lnsnrtfl und panorAcnwu
Erf«tg Em FiWMMgibsl
Dr>ng< Eimoaftiwig Anmeldung jeder-

zen rnogben

Penonwiie Bamung und Prespekn

SdiloS Vaienltolz, 482S KaHalal 1b
(a. d. Wewr/NnW],9 0 57 55 / 4 21

SCHULSORGEN?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sin
los. eine Klasse zu wfed
wenn seit Jahren die Gui
fehlen. Wir schlieBen in kl. Lai
gruppen alte Kenntnlslücken und
temchten wetten Man verbessert u*i
Leistungen und verliert r- bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse'
• Realschul' u. Gymnasialzweig -

• Abiturvorbereitung (BW u Hes-

sen)
Kurpfatz-lntomat, DTarstahau. 4

6901 Bammental bei

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN.

CASSEnEN-

.-RÄTIS-
:DRMA'

',EN
f

Bi-

.SCHAFT

;R mi-
LEfiWEN

R. 25AV

EI-BURS

751 C •
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P§J=%
Daa 2°ich*n «ln Lebenag!Qck zu Zweit

nansealin, 27/180, tätig jm ei»a r
i

Wettef ein Leben zu zweit wü.
l'r.l-amehmen, SchJJt.

sportficfi na-
Ble9an,®i hübsche Pferdeltebhabe-

R-r.-erb , ’*fl‘eb. weitoffen, etnfüM- rin - Dr- 36/166. verw.. kinderlos,
auffallend hübsch, wü. ni- [?*,'süsch® Optimistin mit Hetz u.

ieauv. Ehepartner mit Herzerablu Espr^t
Seine Sehnsucht: eine „Rasse-

E*gl. Pastor, 30/190. schik
Frau‘- gefühlvoll u. selbstbewußt,

bonafreudig, kreativ mamS.’ 3P°ntan - mit klarem Verstand u.

pressen af« .Jh - .. .
m®hr erotischer Ausstrahluno Facharzt.|r;?ressen als zeit!

erotischer Ausstrahlung. Facharzt,
wu. Passen^ EheS^r^’ 3^180 ' GroBstadtmensch.

Ertoter»i^hJe?
>artner n ' möchte heiraten.

Eheanbahnung seit 1968 Mitglied Im GDE

I
,

&/1.76
,T*:-f

D:-,u^bsvirU. gutaussehend.
' ob*™!- ‘“derlieb, naturvertwSS
I c. §ie 134 eine kultivierte, rei-

JS- Frau m. 2 ebenso Leben Kin-
df? ' J * 1 sucht . Pin" der Dhnr
jfcfi

JJ'Sicuk. Weltottenbeli, auch Fa-^.«inn u- Häuslichkeit vwrfüS.
pfi* ra- Anhang. Fühlen Sie ach a£
y.:™cr.en^Dann Sie an 0 61 2i /

*
’r Partnersuchende,

j^r-Fnedncb-Ring 53, 6200 Wies-
baden.

Damen mit Niveau
^sv.-ardessen, Akademikeria-

u. Unternehmerinnen) aus
fti?n su. über uns den Kontakt
s scnosen deutschen Partnern.

.^^c°NTACT, PF 76 08 64,
.w) Hamburg, 0 40 / 20 70 95

Unbeschreiblich weiblich... and
jaiisi noch?... Traumfigur, lang-
bi2“* 1 "H* 311611 weibL Attributen,
j^bnangig (Erbin eines Unteraeb-
i;
;r.p». reise (r^ mag Natur. Musik,

•*:cutcr, bin 28 J. und suche Ihn
3n Lachen, Lieben, Schmusen...

iji freue mich sehr, wenn Sie
./ich annden! Telefon 65138/
;’* 3S> Ehe- n. Partnerverraittiung
v
«bine. UigL 14-19 Uhr, auch Sa./So.

Bundesweite
Ehe-Anbahnung u.

Partnervermittlung
Hans Breckwoldft
Dipl.-Soziafpäd
2900 Oldenburg
Metzer Straße 4
0441 -884091
tägl. bis 20 Uhr
Unterlagen auf
Anfrage sofort

Entdecken Sie (auch) mein Bern...
Sympathischer Jmrior-Chef. 39 J-.

schlank. männL. mit durchtrainiertem
Körper, sportL u. kinderlieb, reist gern
und oft, mag Musik. Tiere. Antiquitä-
ten. schnelle Sportwagen... u. viel-
leicht auch .Sie1*! Rufen Sie mich doch
an. ich würde riesig freuen! T.:
05139 /878 39. Ehe- b. Partnerver-
ndtthmg Sabine. tfigL 14-19 Uhr, auch
SaJSo.

n Seriosität Exklusivität und wtr

"J Zuverlässigkeit sind dn Ba* U
» sts lür Vertrauen. Oie Partner- und 1
EhewermitUung mli Internationalen Ver-
bindungen. Sen Jahren erfolgreich tätig.

Vertrauen auch Sie sich uns an.

GnflnMMR. 51 Jatn. lanffint. kin-

derlos, vermögend, eine attraktive Dame
mit angenehmem Wesen. Charme und
Geschäftssinn. Mit allerbestem repräsen-
tativem Auftreten. Sucht wettoftanen
Lebenspenner.

Zahntzt. 52 Jahrs, eine safer mmto,
asrakffin Persönlichkeit, ein Mann, der
sich auf allen Ebenen bewegen kann,
musisch und kulturell aufgeschlossen,
mit hervorragendem Background. Sucht
Dame irrt After -u sich passend.

TofhOtdaraBMaer, imfartachm «Book,
56 Jahre, verwirwet. ein sehr charmanter,

kluger, herzensgebildeter, repräsentati-

ver und weltgewandter Mann zum Pfer-

oogletilen. sucht passende Partnerin.

Jew6!Bflfflfv S0nZB89RXenRmBfV, 40

JdbU, mehrsprachig, eine elegante Per-

sönlichkeit. ein Mann, der sich auf allen

Ebenen bewegen kann, liebenswürdig,

aufgeschlossen mit herzlichem, verbind-
lichem Wesen, er ist rundherum eine
Persönlichk eit. ______

SXSTTfin BBBSXE
Zentrale: Oststr. 115. «Ouü Düsseldorf t

Telefon 0211 '13 33 99
Repräsentanz München 40 iSchwabing)

j

i Mariusstrafie6.Tei.0 89 / 39 2S24 J
Bürozeiten tägl.. i,

P^uchSa^lS^Uh, -A

Hübsche Polinnen
su. Partner für Urlaub. Bek-/Ehe. Viele

ror. Deutsch/EngL Umfangr. Foto-Mrv-

nattfcaialng UM 20,—. Fbto-Info frei

City-Agentur. Schutxenstr. 82. 46

Dortmund, TeL 0231/826598. Rück-
porto DM 3.- beifügen.

• Treffpunkt • ^
f

für Partnersuchende

Große Faschingsparty
I

Heu», Saewteg. 20 Uhr

nur für Alleinstehende - raranal. Ken-
neulernen in unseren eigenen Räumen
»n gepfl. Atmosphäre - alne .tolfo

-

Gelegenheit - tanzen - lachen - flirten

- und vieneichf den Partner fürs loben
findanl

Möchten Sie dabei seht?
Ruton Sie an. ich lade Sie ein.

Tot 0 69 / 28 S3 58, Rbl, v. 16-19 Uhr

Geschäftsfrau, 41/170
verwitwet, ohne Kinder, eine charman-
te. herzliche, humorvolle, sehr sympa-
thische. unternehmungslustige, spon-

i

tarn und begastemngsfähige, attrakb-

ve, feminine Frau.

Tel. 040/34 21 47. HH.
tägl. 1 5-1 9 Uhr. auch am Wochenende

Hotelbesitzeiin, 43/176
eine lebemkluge, feminine Freu,

sportlich, sehr gepfl- aber heizf-, na-

türf. Erscheinung. sportL (Golf. Was-
sersport). naturverbunden, eine Frau

mit Klasse und Niveau.

Tel. 040/34 21 47. HH. v. 1S-19 Uhr

Bau-Unternehmerin, 44/170

eine dynamische, erfolgreiche, tüchti-

ge Frau, die mH beiden Beinen fest auf

der Eide steht in hervorragenden Ver-

hältnissen. auch häuslich und haus-
fraulich fit. wünscht sich ein echtes

Für- und Miteinander!

andere mehr...
Persönliche Info

und Beratung, ge-

ziette Partnervor-

schläge - direkter

Kontakt möglich.

Claudia Puschel-Knies
tgL 15-19 Uhr für Sie da -
auch am Wochenende

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfemstleg 30

TeL 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luisenstr. 4. am Kröpcke

Tel. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaiserstr. 13, Nähe Hauptwache

Düsseldorf, TeL 02 11 / 32 71 60
Kö 90 (Königsallee)

Tel. 0 89 / 29 79 58 München
, Thom.-Wimmer-R. 15/Aftsradtrtng. .

ä Maxforum. Ecke Maximiiianstr. A

ACHTUNG I NEU IN EUROPA
Bezahlung erst nach Ankunft oder

Heirat! Deutsch-Philippinische Ehe-

vermitcAiflg, Herzberg 6, Abt. 5, 5249

Breitscheidt. Wichtig Wir geben Urnen
notarielle Garantie!

Vollblntkanfmann
44, gesch., des Angesteütsems
müde, wü. Kontakt zu interes-

sierter Unternehmerin, der er
privat u. geschäftL vertrauens-

voller Partner sein kann.

Bildzuschriften unter X 8168 an
WELT- 1Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Baun Hamburg
leb bin 49 Jahre, kfm. Angestellte,

und suche auf diesem Wege noch

einmal das Glück der Zweisamkeit
Bitte schreiben Sie mir unterT 8167

an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Daman und Herren aus alten Banda- wid
Altersgruppen. Nur Mt^iedsbettrag.
Honorar ara nach Erfolg. Information

kostenlos, varschknsen ohne Absander.
Mitglied im Berufsverband GDE.n WEG-Gememschaft

BB Postfach 224/Wa - 4930 Detmold
BBJ Telefon (05231) 24908

wrrWEK. 43 Jahre, sucht nach schwe-
ren scMjjBlacmiBNi

doch den Hu-
mor nicht verloren, eine hebe, warm-
herzige. nette, liebe Sie zum Lieben *
Gernfiaben, auch mit Kind- Zum Neu-
aufbau einer gemeinsamen Zukunft.
Nicht ortsgebunden. Wenn möglich mit

Bild + Telefonangabe. Jede Zuschrift

wird beantwortet. Zuschr. unter Z 8168

an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Norddeutschland
Sportliche, fröhliche. blonde
Nordfriesin, um die 50. 172 cm
hoch, wünscht sich einen intelli-

genten, gutsituierten, fröhlichen

Partner, keinen Abenteurer!

Zuschr. u. A 8169 an WELT-Ver-
teg. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Raun DU, E, SW u. FdorT
Rechtsanwalt, selbstand.. 62 J./1.73/

65 (Witwer), sucht adäquate finan-

ziell unabhäng., grazile, geistigbu-
morvolle Sie.

Zuschr. unter U 8625 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Esson

Hamburgerin
1,75. bkL. schik., naturL. sportL/ele-
ganter Typ. freiber. selbst., unabh.
Colt Ski, Reisen. Musik, gepfl- woh-
nen, sucht nichtr. Partner. 45-55 J-,

ab L.80 m. Niveau L gt- Pos.. gL
Interessen. Raum NorddeutschL.

selbstverständl- Diskretion.
Zuschr. u. E 8283 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Rufen Sie uns einfach an.
Täglich 15-19 auch Sa/So.

Mäklerin,
selbständig, 34/167

Eine selbstsichere, tempera-
mentvolle und sinnliche Frau
wünscht sich Mann mit Geist
und Format, gerne auch als
Geschäftspartne r.

Versicherungs-Kaufmann,
sethstämfig, 44/185

sympathische, stattliche Er-
scheinung. fierlieb mit viel Sinn
für ein gemütliches, gepflegtes
Zuhause wünscht sich selbst-
sichere. attraktive Frau.

Arzthelferin, 21/162
Ein schlankes, selbstbewußtes
und lustiges Mädchen, warm-
herzig mit viel Interesse für
Häuslichkeit, sehnt sich nach
einem zuverlässigen, liebevol-
len Partner.

D P V Partnervermrttiüng
Frankfurt - Goethestraße30
>069 -285571«^

Arzt, Dr. bmhL, 42 mit großer Praxis
u. schönem VÜkobeim, gutaussehen-
de. gepflegte Erscheinung, ausgespro-
chen sympathisch, warmherzig,
wünscht sich glückliche Ehe mit char-
manter Partnerin, die für seinen Beruf
Interesse u. Idealismus aufbringt.

sportlich, hausfraulich u. gesellschaft-
lich gewandt ist aber auch Freude am
Gespräch zu zweit hat. Näheres: Fron
Karin Schatz-Schaninge. 3008 Hanno-
ver-Kleefeld. Sptnozastr. 3, Tal. 05 11 /

SS 24 33 DIE Bwonbahnung seit 1914

Liebe ist . .

.

. .
.
gegenseitige Geborgenheit, mit-

einander gehen, füreinander dasein

in Harmonie und Treue, in guten
und anderen Tagen.

Selbständiger Kaufmann. 40/184,
junger aussphend. vorzeigbar.
Nichtraucher, mit viel Humor, un-
kompliziert, natürlich. Hobbys:
Tanzen. Reisen. Tennis/Waaser-
sport, Natur, Theater uaw. Welche
Dame. äuSerßch attraktiv, mit gu-
ten Werten. Humor, sie soll-

te aru-h Tifofrf anvermögend sein, hat
den ISut zur Heirat?

Ernstgemeinte Zuschriften mit Fo-
to (zurück) von überall, da trotz

allem nicht ortsgebunden, unter B
8170 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen-

»Sie", charmante, vorzeigbare „Fi-

sche-Fran“. 33 J„ 1,70 m. möchte mit
pmfflhkamCTn männlichem Pendant
positive Partnerschaft entwickeln.
Bildzuschriften erbeten unter U
8163 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

ER, 60 J. alt

1,79 gL, schlank, ev., gesicher-

tes Einkommen, ohne An-
hang, nicht ortsgebunden,
wünscht treuherzige, liebevol-

le Partnerin um 50 Lenze.

Zuschriften unter W 8165 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Sie sind die Richtige, wenn Sie eine
Witwe zw. 50 u. 00 Jahren, «hhni u.
anm-hnlirh tlnrf Herz, Charakter u_ Ni-
veau haben. KögL aus Baun Hamburg.
Ich bin Witwer. 64/172, schlank, lebhaft

Hgemeimntereastert-

Zuscfariften. gern mit Bild (zurück),
unter V 818« an WELT-Verlag. Posl-

fach 1008 84. 4300 Essen.

Eigeninserat
Er. 53, entgegen dem allgemeinen
Trend mit viel Freude an der
Arbeit, V: in Süd-, Vi in West-
deutschland lebend, Neigungen;
Nordsee und Bayern, Lesen über
Archäologie. Fliegen als Pilot in

command, sucht kultivierte, ge-
pflegte Sie. Oberweite und Hüft-
weite unerheblich. Wirkliche

Tierliebe wünschenswert-
Zuschriften unter C 8171 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,

Seriöse nationale und internationale

Ehe- und Partnerschaftsvermittlung
bietet Kontakte zu charmanten

philippinischen Damen

L.
Postfach 1 1 09 1 5 - 4000 Düsseldorf 1

1

Falls Sie das Jahr

1386 mit einem
neuen Partner be-

ginnen wollen, ru-

fen Sie mich an
' oder schreiben Sie

uns.

TeL 04183/5749

PartBHtaels Fra R. Straofi

2112 Jesteburg, Postfach 1247

Akademiker, 65/169, schik.. mehrspra-

chig. sportl., gut aussehend. sympathi-

sche Persönlichkeit mit Herz und Hu-

mor. tiraitgetügte intaressen. sehr ver-

mögend. aus bester Familie, wünscht

echte Partnerschaft.

TeL 0 41 83 / 57 49 v. 10-19 Uhr

Schon wieder vergeht eine Woche
voller Einsamkeit u. Sehnsucht nach

einem liebev. Partner. Welcher Mann
a. d. Gegend kümmert sich um mich,

eine 33]ähr. kfm. AngesL, dunkel,

hübsch verpackt, eine patente Frau

voller Weiblichkeit, Zärtlichkeit und

Phantasie?

ihren Anruf unter 0 41 83/57 48 v.

10-19 Uhr erwarte ich sehnsüchtig.

Hallo, junger Mann, Ich bin 28 J. mit

dunklen Locken, Mauen Augen, eine

fröhl. sportl. Angestellte mit viel Herz

und voller Sehnsucht nach einem
treuen Freund. 1986 hat schon begon-
nen, darum rufen Sic bitte schnell an:

Tel. 0 41 83/5749 v. 10-19 Uhr

Sekretärin, 43 JM gesch., gutausse-

hend. nicht ortsgebunden, m. Meinem
Auto u. schöner Wohnung, hat nur

einen Herzenswunsch, sie möchte das

Jahr 1986 zu zweit beginnen. Welcher

Herr bis 58 J. aus geordneten Verhält-

nissen erfüllt ihr diesen Wunsch?
TeL 0 41 83/57 49 V. 10-19 Uhr

96/1,69
blendend ausübend feig. Unterneh-
men), erfolgreich, dynamisch, kreativ
n_ begeteternngsQUiig. sperrt, aktiv
(Tennis. SU. Segeln), sucht «Sie*, kul
«viert, attraktiv, aus Parital ebenbür-
tig. Möchten Sie Din kennezüernen?
Ttwm raten Sie sn 08121 /SO 2740.
„Wir“ für Partnerenchende. Kaiser-
Friedrtch-Rlng 33. 6200 Wiesbaden.

Dome. RHtte 30. sehr gut aussehend.
lebensvoll, mit Geist n. Herz, aus alter,

ersdüassiser Kaufmannsfamilie. Kom-
mandMiUn tradltlonsrelchaP PbmQien-
untenuehmens, ansgezeichneter wirt-
schaftlicher Hintergrund, wünscht
glückliche Ehe. Näheres: Frau Karin
Schutz-Scharung*. 3806 Hannover-
KfeefML Sptoorastr. 3. TeL 6911/nn nt !? nMiiniiuiirainii mir iti i

^REPRÄSENTANT^
der GroBchemfo eine welt-

bekannte, schweizerische
Persönlichkeit, sucht sein

neues Lebensglück an der
Seite einer warmherzigen
Dame aus allerbesten Krei-

sen. Alter etwa 40-45. Bitte

sich zu wenden (mit Foto) an

EHE-ANBAHNUNG FÜR
ANSPRUCHSVOLLE

FrauM.1h.K0y
CH-3001 Bern,NouanoMM 45

TeL 0041-31-222112
Internationale Verbindungen

.

\ (SteaftchWutfUBagan sec T9S^ J

Für unseren Kunden, ein renom-
miertes Unternehmen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie mit rund
DM 100 Mio. Umsatz und Sitz in Ham-
burg. suchen wir den qualifizierten

Produktionsleiter.

Wen wir erwarten: Einen Ingenieur

bis Anfang 40, der nach mehreren
Jahren Berufspraxis z.B. als Fertigungs-
leiter oder Leiter der Arbeitsvorbe-

reitung vor dem nächsten Schritt seiner
beruflichen Entwicklung steht.

Neben fundierten fachlichen Kenntnissen
rationeller Fertigungsabläufe, moderner
Produktionsmethoden und der Pro-
duktionsp!anung/-steuerung erwarten
wir insbesondere wirtschaftlich orien-

tiertes Denken, Durchsetzungsvermögen
und Initiative. Die PersonalVerantwortung
für rund 250 Mitarbeiter erfordert viel

Engagement und eine sichere Hand in

der Menschenführung.
Was Sie erwarten können: Eine

anspruchsvolle Aufgabe mit hohem
Handlungsspielraum in einem erfolg-

reichen Unternehmen; interessante
Konditionen, die der Bedeutung und
Verantwortung der Position entsprechen. scs

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte unter der
Kennziffer 1074-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, JohnsaKee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. Manfred
Schulze für erste telefonische Kon-
takte (040/44 16 51-54) zur Verfügung.
Sie freuen sich auf Ihren Anruf und
bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Für ein gut eingeführtes Haushaltsprodukt der Wachstumsbranche

„Wasseraufbereitung“ suchen wir kurzfristig bundesweit weitere

Handelsvertreter
Gute Kontakte zu einem der folgenden Fachhandelsbereiche sind

erwünscht:

Apotheken, Drogerien, Reformhäuser, Naturkostläden, TeeVKaffeefach-

geschäften, Haushaltswaren, Floristen, Heimtiernahrung.

Ein konstant steigendes Folgegeschäft sichert Ihnen bei engagiertem

Einsatz ein absolutes Spitzeneinkommen. Ein leistungsstarkes, expan-

sives Unternehmen gibt Ihnen den unterstützenden Background.

Wir sind ein Unternehmen im lippischen Raum.
Im Rahmen der Abwicklung von Großbauvorha-
ben in der BRD für ausländische Auftraggeber
suchen wir zur Unterstützung der Geschäftslei-

tung einen

Projektmanager
für den technisch-kaufmännischen Bereich. Ju-

ristische Kenntnisse im Vertragswesen sind er-

wünscht. Gute englische Sprachkenntnisse sind
Voraussetzung.

Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis und Ver-
gütungsvorstellungen erbitten wir unter D 8769
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Als überregional tätiges Planungsbüro befassen wir uns vornehmlich
mit der Planung und Abwicklung von Großprojekten auf dem Gebiet des
Industriebaues.

Für die Leitung der Realisierungsphase solcher Projekte im Bereich
zwischen Emden und Hannover suchen wir einen

WIRTSCHAFTS-INGENIEUR
bzw. einen

mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen.

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir mehrjährige praktische
Erfahrung in der verantwortlichen Leitung bedeutungsvoller Aufgaben.

Seine persönlichen Eigenschaften sollten geprägt sein von Dynamik,
Flexibilität und Durchsetzungsvermögen.

Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter
K 8774 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH u. Co.Zuschriften erbeten an Firma 83 ; -VW GmbH
Wasserfilter Vertriebs-KG

Ringstraße 36, 4972 Löhne 2, Telefon 05731/27002/3

Oie Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell- ^
Schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför-

derzeuge mit Sitz in Hamburg.

Wir sind international erfolgreich mit der Projektierung und dem Bau

von Montage-, Transport- und Lagersystemen sowie der Entwicklung

von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischer Vorgänge.

-. Ausbau unseres steuerungstechnischen Bereiches suchen wir mehrere Dipl.-

Ingenieure der Fachrichtungen Elektronik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik und

Technische Informatik als

PROJEKTENTWICKLER
Hin Entwicklung und Projektierung von elektronischen Steuerungen. Neben der
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rheltung und Detaillierung von Pfiichtenheften beinhaltet der Aufgabenbereich die

Pi^r^mieruhfl. Durchführung und Inbetriebnahme von Steuerungssystemen.

d uns an Bewerber, die über ein breites technisches Verständnis verfügen.

Außerdem legen wir Wert auf Einsatz* und Reisebereitschaft. Lernwille und englische

Sprachkenntnisse.
Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgaben-

gebiet mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungs-

,

— Chancen.

) ; | Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
||KP ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
laffis»» ..

Personal- und Sozialabteilung

I
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

•DUNGE MTA
zum 1 April 1966 gesucn:. Schhlfltc/ie

Bewerbung arteten an.

Laborarzt Dr. Gütgemann
Postfach 1673, 5300 Bonn 1,

KageSIage?- ißd

in Bertis

sucht

Kaufmann
mit Fachkenntnissen für

den Innendienst.

Tefefon 030/6146025

Norwegisch/amerik.
Ehepaar sucht nettes

Mädchen zur Betreuung
unserer 3 Kinder, 5, 3 u.

2 Jahre alt. Nichtrauche-
rin Bedingung. Wunder-
schönes Haus direkt am
Long Island Sound, ei-

genes Zimmer mit Bad,
TV und Stereo.

Bewerbungen bitte mit
Foto an:

E.A.C. Inc. Attn:

Mrs. Brand
2154 Newbridge Rd.

Bellmore
N.Y. 11710

Das ist die Position für eine agile Persönlichkeit, die in einem innovativen Unternehmen eine internationale
Vertriebsorganisation ausbauen möchte.

Unser Mandant rangiert aufgrund seines Know-how zu den führenden Herstellern von Spezialmaschinen.
Höchstentwickelte Technologie und ein überaus hoher Qualitätsstandard haben ihn diese Position einneh-
men lassen. Ern erfolgreiches Management versteht es. diese Marktbedeutung auszubauen und somit die
Zukunft zu sichern. Konstante, planmäßige Weiterentwicklung - wobei modernste Techniken und Methoden
eingesetzt werden - sind weitere Faktoren, die den Erfolg bestimmen.

Er sucht einen erfahrenen, ehrgeizigen

Vertriebsmanager
der die weltweit bestehenden Auslandsverbindungen mobilisiert, weiter ausbaut und neue Niederlassungen
gründet. Dabei sollen moderne, auf den jeweiligen Markt abgestimmte Marketing-Methoden seine Aktivitäten
forcieren.

Ein Außenhande/skaufmann mit guten technischen Kenntnissen, Managementniveau und der Fähigkeit sich
auf die verschiedenen Mentalitäten einzustellen, bringt wichtige Voraussetzungen mit. Gute Englisch- bzw
Französischkenntnisse setzen wir voraus, um dieser bedeutenden Aufgabe gewachsen zu sein.

Diese Position ist direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt, der bei positiver Zusammenarbeit
bereit ist, entsprechende Freiräume zu gewähren.

Haben Sie an einer Position Interesse, die Sie überwiegend ins Ausland, auch in ferne Länder, reisen läßt?
Dann reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Lichtbild und Handschreiben
unter Kennung „Export“ bei uns ein. Selbstverständlich sichern wir Ihnen vollkommene Diskretion und die
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zu.

Societätfür Industrie-

und Mittelstands-

beratung GmbH i

TeL 07051/224047
Jahnstraße 51

7030 Böblingen
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Verkaufs
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sleiter bei FINNJET-LINE: Verantwortung für Deutschlan
^ rechtlich sQihRtänH'

Ansprachsvolle Position im Bereich Touristik für versierte Verkäuferpersönlichkeit
eines internationalen KnS Tochterunternehmen
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bauen, suchen wir einen erfahrenen Verkaufsleiter,

dar mit kaufmännischem Geschick und ausgepräg-
tem Organisationstalent neben der Festlegung stra-

tegischer Maßnahmen flexibel auf das Tagesge-

schäft reagieren kann.

Wir stellen uns einen Bewerber vor, der nach
einer kaufmännischen Ausbildung idealerweise im
Bereich Touristik fundierte Verkaufserfahrungen

sammeln konnte.

Verkauf bedeutet für uns nicht: nur „hard sei-

a“eh «*ö"'W3 unsere Posi- B\ Personalberatung

ling“, sondern die Wünsche unserer Kunden kon-
kretisieren und unter einem gemeinsamen Ziel
optimal Umsätzen zu können. Dabei hilft Ihnen Ihre

Überzeugungskraft und Durchsetzungsfähigkeit
genauso wie bei der zielgerichteten Führung Ihrer

Mitarbeiter im Innen- und Außendienst. In unserer
Organisation finden Sie auf allen Ebenen koopera-
tionsbereite Gesprächspartner, die Sie wegen Ihrer

Ideen und Ihres Einfühlungsvermögens schätzen
werden.

Balündamm
7, 2000 Hamburg i, Tel.: 040/331795

Ein Unternehmen der RA Consulting'Gruppe

Der Bedeutung der Position entsprechend fun-

gieren Sie in Abwesenheit des Geschäftsführers als

sein Stellvertreter. Die Position ist interessant do-

tiert. und ein Firmenwagen steht auch zu Ihrer

privaten Nutzung zur Verfügung.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit

den vollständigen Bewerbungsunterlagen bei der

von uns beauftragten Personalberatungsgesell-

schaft unter der Kennziffer HW 1300. Für erste

telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen

Frau Marion Lovisa und Herr Michael W. Harris zur

Verfügung, die auch die Einhaltung von Sperrver-

merken strikt beachten.
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Ein weltbekanntes Elektronik-Unternehmen bietet für die Gebiete
Nord- oder Westdeutschland sowie Bayern

neue Positionen als regional alleinverantwortliche

Verkaufs- und Marketingberater
kommerzielle EDV-Systeme

Die Aufgabe:
• Übernahme, Pflege und Ausbau von existierenden,

ausgesuchten Wiederverkäufer- und Großabneh-
mer-Konstellationen

• Unterstützung unserer Partner in allen Fragen der
regionalen Verkaufsstrategie einschließlich Ko
hon und

“ "

Aktionen
Realisierung von

nzep-
Verkaufsförderungs-

tonale Umsatzverantwortung über alle Pro-

Hierzu werden Sie von einer sehr erfolgreichen profes-
sionellen Marketing- und Technikmannschaft aus der
Zentrale unterstützt. -

-Einführung, Training sowie die notwendige Ausstat-
tung für diese Aufgabe sind selbstverständlich.

Ausgezeichnete Produkte einschließlich Software wer-
den Ihren individuellen Erfolg erleichtern.

Wenn Sie glauben, daß das
Angebotzu Ihren persönlichen
Zielen und Ihrem beruflichen
Können paßt, dann rufen Sie
zur Klärung u. für wertere De-
tails Harm Michael Sorokinan.m

Ihr Interesse:

• Tätigkeit mit Büro von zu Hause aus

• Hohe Selbständigkeit und Eigenverantwortung

• Anspruchsvollere Tätigkeit als nur Verkaui mit
Akquisitionsdruck

• Mit hohem Fixum und Bonus ein Spitzeneinkom-
men

Ihre Voraussetzungen:
• Kaufmännische oder technische Ausbildung bzw.

Studium
(Ind.-Kaufmann, BWL, Ing. oder EDV-Anbieter-Aus-
bildung)

• Inzwischen mehrjährige Verkaufs- oder Marketing-
erfahrung aus Direkt-, Händler- oder Distrfbutoren-

vertrieb etc. entweder aus der Computerbranche
oder zu anderen technischen Produkten

• Kaufmännisches Know-how und Marketingwissen
oder -ambitiorten

• Gute Englischkenntnisse

Er garantiert die absolut ver-

trauliche Behandlung Ihrer

Anfrage und nimmt Ihre
schriftliche Bewerbung mit
Gebietswunsch unter Kennzif-
fer: MW 705 entgegen.

B\. Basanalberatung
Ohmstraße 8, 8000 München 40,TeL 089/341051

Ein Unternehmen derR\Consulting-Gruppe

# -

Esso

CHEMIE

Die Weichen sind gestellt.

Unser Engagement auf dem Markt für Spezialitäten

steigt weiter.

Neben der technischen Beratung unserer anspruchsvollen

Kunden stellt die Entwicklung neuer, am zukünftigen Bedarf des

Marktes orientierter Produkte einen weiteren Schwerpunkt unserer

vielseitigen Aktivitäten dar. Dies geschieht in enger Kooperation mit

unseren international gegliederten Forschungs- und Entwicklungsabteilungen-

Für verschiedene Marketing-Bereiche suchen wir:

DIPLOM-CHEMIKER
Wenn Sie jung, aufgeschlossen und mobil sind, englisch sprechen, Spaß an unkon-
ventionellen Problemlösungen haben, Initiative und den Willen zur Zusammen-
arbeit in einem internationalen Team mitbringen, können Sie Marketing für

Chemieprodukte bei uns lernen.

Schreiben Sie uns ausführlich mit Zeugnissen, Lebenslauf und
Ihren Ansichten zum Start im Marketing.

ESSO CHEMIE GMBH, Personalabteilung

Bahnhofstraße 1-9 , 5000 Köln I

•s» .

Als Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Konzerns haben wir die besten Voraussetzu rv

gen, um unsere sehr guten Marktchancen im Bereich der Klinik-Vereorgung zu nutzen. Wir
zählen auch in Deutschland zu den führenden Unternehmen und wollen unsere Position

weiter ausbauen. Dazu brauchen wir für unseren Bereich Wundversorgung. Patientenhygie-

ne und Orthopädie-Produkte - zum schnellstmöglichen Termin - einen engagierten,

international denkenden

Produkt-Manager

JOHNSON & JOHNSON
MEDICAL GMBH
OSTSTRASSEI
2000 NORDERSTEDT

Zu Ihren Aufgaben gehört es, marktgerechte Produkte umsalz- und ertragsorientiert zu

betreuen und Marketingmaßnahmen zu entwickeln, durchzusetzen und zu kontrollieren.

Dazu benötigen Sie die Fähigkeit, technisch-wissenschaftliche Zusammenhänge in Argu-

mentation umzusetzen, um die absatzorientierten Funktionen zu unterstützen. Sie arbeiten

dabei kooperativ mit unserer Forschung und Entwicklung, der Produktion und unseren

Werbeagenturen zusammen.

Ate Background sollten Sie übereine kaufmänntech-betriebswirtschaftliche Ausbildung und

Berufspraxis verfügen und Marketing-Know-how als Junior-PM oder als Produkt-Managerin

der Markenartikel- oder chemisch-pharmazeutischen Industrie erworben haben. Sie sollten

die Fähigkeit zur analytischen und konzeptionellen Arbeit besitzen, verhandlungs- und

präsentationssicher In Deutsch und Englisch sein und ein hohes Maß an Kooperations- und

Ifeordinationsvermögan sowie Durchsetzungskraft mitbringen,

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen, und teilen Sie uns mit, wann Sie für uns

starten können und wieviel Sie verdienen möchten. Für eine telefonische Vorabinformation

steht Ihnen Frau Quednau (Tel. 040/52207-0) gern zur Verfügung.

MEDICALGMBH

Sie haben an der Hochschule Maschinenbau oder Fertigungstechnik studiert oder

sind Sie Wirtschaftsingenieur? Sie haben Berufserfahrung gesammelt als Betriebs-

ingenieur, als Leiter AV / Fertigungssteuerung / Betrieb? Jetzt sind Sie Werksleiter

oder fühlen sich für die Übernahme einer solchen Aufgabe ausreichend vorbereitet?

Sie sind gewohnt, sowohl Tagesprobleme optimal zu lösen als auch strategisch zu

denken und langfristig zu planen?

Unsere Größenordnung - 1 000 Mitarbeiter, neunstelliger Umsatz, hohe Fertigungs-

tiefe, großes Investitionsvolumen, Marktführer -paßt auf Sie?

Ihr erfolgreicher Vorgänger geht in einem Jahr in den Ruhestand. Wollen Sie sich

einarbeiten und als

Werksleiter
seine Nachfolge antreten? Als Werksleiter unterstehen Sie dem Vorstand.

Wir erwarten idealerweise Praxis in Antriebs- oder Meß- und Regeltechnik, in der

Fertigung von Großserien der metallverarbeitenden Industrie und verhandlungsfähi-

ge Englischkenntnisse für den Kontakt mit unseren ausländischen Anwendern.

Bitte prüfen Sie mit Herrn Uenke telefonisch EfiUHEfiliavA« ob sich ein vertie-

fendes Gespräch mit uns lohnt. Erwurde von uns als neutraler Ansprechpartner

beauftragt und verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit-auch uns gegenüber. Ihre

schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an Pötzsch & Partner, Schanzenstr. 1,

4000 Düsseldorf 11.
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Dipl.-Ingenieur (FH) Versorgungstechnik

für das Vertriebsbüro Hamburg

. Vaillant ist dn

Unser Metier ist die

Wir gehören zu den fuhren-
Heizungst»chrti^w'^^ ^||0rn Wfr

entwickeln.pro
dje -Energiearten Gas, öl

jtf&KTS hochwsjW Regelung und

optimalem
Elektronik-Einsatz.

S*8 als
^^hnisetie Zusammenhänge nicht

'S"eÄ^enr auch überzeugend

wieriergeben.

- trauen sich zu, nach sehr intensiver Einfüh-

. rung in unser Programm Kunden und inter-

essierte Fachgruppen technisch zu bera-

ten, entsprechende Vorträgezu halten oder
• Schulungsveranstaltungen durchzuführen,

- und Sie suchen eine Position mit über-

durchschnittlich ausgeprägter Selbständig-

keit, großem eigenen Gestaltungsspiel-

raum?

.Als unser Schulungsingenieur im Vertriebs-

büro Hamburg können Sie Ihre Fähigkeiten

anwenden,, sichjanspruchsvollen Herausfor-

derungen stellen und Ihre beruflichen

Vorstellungen weitgehend verwirklichen.

Sprechen Sie mit uns über Einzelheiten.

a) als berufserfahrener Ingenieur

mit mehreren Jahren Praxis in der Hei-

zungs-/Haustechnik werden Sie nach ab-

geschlossener Einarbeitung unmittelbar

selbständig im neuen Aufgabengebiet tä-

tig sein können.

b) als Berufsanfänger
mit einer Grundausbildung vor dem Stu-

dium im Sanitar-/Heizungsbau 0 . ä. geben

wir Ihnen die Chance, in dieses abwechs-

lungsreiche, interessante Aufgabengebiet
hineinzuwachsen.

In jedem Fall bieten wir Ihnen eine leistungs-

gerechte Vergütung, einen neutralen Firmen-

wagen auch zur privaten Nutzung, die Sozial-

feistungen eines modernen Großunterneh-

mens und eine sehr umfangreiche berufsbe-

gleitende Weiterbildung und Förderung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf, Schul- und Berufszeug-

nissen sowie einem Lichtbild an die Personal-

abteilung der Joh. Vaillant GmbH u. Co.,

Berghauser Str. 40, 5630 Remscheid. Vaillant

• »
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Kaufm. Leiter
Außenhandel — Hamburg

Wir sind ein bekanntes mittelständisches Unternehmen im Bereich Haue- und Küchengeräte^
das seinen Namen im Markt sehr gefestigt hat Unsere Stärke liegt in einem leistungsfähigen
Vertrieb und einem erfolgreichen Sortiment Dies hat.unsr zu einem der ta: Deutschlands
bekanntesten Unternehmen unserer Branche werden lassen. -ffhnemitz ist .eine moderne
mittelgroße Stadt - mitallen Schvitformen und hohem Freizettwert— im weiteren Einzugsgebiet
von Dortmund. '

.
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Unser Klient ist ein mittelständisches Im- und Exportuntemehmen, das im Food- und
Non-food-Sektor tätig ist. Zur Entlastung des Inhabers und zur Straffung der

Organisation wird die Position des kaufm. Leiters neu geschaffen.

Unser zukünftiger Erfolg wird insbesondere in der Absicherung Und. Ausweitung' unseres
Exportanteiles liegen. Für die verantwortliche organisatorische Abwicklung des nicht-deutsch-
sprachigen Raumes suchen wir baldmöglichst den •

-'r
v •

Export-Gruppenleiter (Innen)
Für diese Aufgabe suchen wir eine praxisorientierte Führungskraft, die möglichst
Erfahrungen in ähnlicher Position im import/Export mitbringen sollte. Wie erwarten
von Ihnen die Fähigkeit, Abläufe und Strukturen, auch unter Einsatz der EDV, an neue
Anforderungen anzupassen und die Ihnen unterstellten Mitarbeiter zu motivieren und
leistungsorientiert zu fuhren. Ihr Verantwortungsbereich wird alle Innendienstfunktio-
nen des Unternehmens umfassen, und zwar: Auftragsabwicklung, EDV, Lagerverwal-

tung inki. Versand, Finanz- und Rechnungswesen.

Für einen engagierten Praktiker bietet diese mit Prokura ausgestattete Position ein

anspruchsvolles Betätigungsfeld. Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt,

senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: PBU Untemeh-
mensberatung GmbH, Nonnenstieg 3, 2000 Hamburg 13, Tel.: 0 40 / 4 10 34 44. Sie
können auch vorab telefonisch Kontakt aufnehmen. Vertraulichkeit und Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

IDR. POST DR. BRANDES & PARTNER

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBHl

©etrmattifc^er JIog&
Der Germanische Lloyd ist eine weltweit tätige technische Überwachimgsorga-

rüsation für die Überwachung von Bau und Betrieb von See- und Binnenschif-

fen und meerestechnischen Einrichtungen. Der Überwachung unterliegen u. a.

ca. 4000 Seeschiffe mit ca 17 Mio. BRT.

Gesucht wird zum 1. April 1986 für den

Fachbereich MASCHINENWESEN

Diplom-Ingenieur

Vorgesehen ist ein Einsatz in der Hauptverwaltung Hamburg, vorrangig für die

Arbeitsgebiete Kältetechnik und Klimatechnik zur Prüfung von Zeichnungen

und Berechnungen für Schiffskühlanlagen, Rückverflüssigungsanlagen, Ther-

malcontainer, Wärmedämmung etc.

Voraussetzung ist eine mehrjährige Berufspraxis mit entsprechender Erfahrung

in Erprobung und Betrieb von Schiffskühlanlagen. Englische Sprachkenntnisse

werden vorausgesetzt

Wir bieten eine vielseitige interessante Tätigkeit in einer seit über 100 Jahren

bestehenden Organisation bä angemessener Vergütung

Bewerbungen sind zu richten an:

föcrmanijtyer Xlopb

Hauptverwaltung. Fachbereich M - Kennz. BU
Vorsetzen 32

2000 Hamburg 11

Lucas Girting konstruiert, baut und verkauft technisch hochka-
rätige Bremssysteme für Pkw, Lkw und Nutzfahrzeuge. Entwick-
lungszentrum der europäischen Organisation ist Koblenz. Von
hier aus versorgen wir die Automobilhersteller in aller Weit.

Um den wachsenden Anforderungen gerecht zu werden, brau-
chen wir Sie, den

Leiter der Materialverwaltung
als Nachfolger des derzeitigen Posrtionsinhabers, der in abseh-
barer Zeit in den Ruhestand treten wird.

Ihre Aufgaben:
- die Verwaltung, Bestandsführung und fachgerechte Lagerung

aller Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die Verantwortung
für das Versandlager,

- die Disposition der Verbrauchswerkzeuge,
- die Materialbereitstellung in Produktionseinheiten entspre-
chend dem vorgegebenen Produktionsprogramm,

- die Entwicklung und Bereitstellung von firmeneigenen Ver-
packungsmitteln,

- die Mitarbeit bei der Werterentwicklung der EDV-gestützten
Lagerverwaltung sowohl im Hinblick auf die organisatorische
Konzipierung wie auch bei der Umsetzung in die Praxis,

- die Personalverantwortung für ein etwa SOköpfiges Mrtarbei-
terteam.

Die Voraussetzungen:
- mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position eines

Industriebetriebes mit Serienfertigung,

- gute Kenntnisse in der Anwendung EDV-gestützter Material-
bewirtschaftungssysteme, um aktiv und fachgerecht zukünfti-
ge Aufgabenstellungen mitgestalten zu können,

-die Fähigkeit und Praxis in Führung und Motivation von
Mitarbeitern.

Wenn Sie glauben, diese Voraussetzungen zu erfüllen, sollten
Sie sich möglichst rasch mit uns in Verbindung setzen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte komplett mit
Angabe des frühesten Starttermis und Ihrer Gehaltsvoretellung
an unsere Personalabteilung schicken. Wir freuen uns auf ein
Gespräch mit Ihnen.

Lucas-G irling GmbH : ;

Postfach 720, 5400 Kobtenz-Rheihhaferj.', i;': .. --.A'

Telefon (02 61) 89 hO
.

, • ^ /

Wir sind ein führendes, expansives Unternehmen mit überzeu-

gender Marktstellung und produzieren in unserem modernen
Werk mit über 1000 Mitarbeitern Qualitätsprodukte für das 1n-

und Ausland. Unser Standort befindet sich in landschaftlich

reizvoller Lage mit hohem Freizeitwert. Unsere über dem Markt-

trend liegende Entwicklung gilt es zu sichern und auszubauen.

Aus diesem Grund suchen wir zum baldigen Eintritt einen

Speditions-Kaufmann

Idealerwaise verfügen Sie über eine abgeschlossene Ausbildung
und können mehrere Jahre erfolgreiche Berufstätigkeit nachwei-
sen. Englische und französische Sprachkenntnisse sind unab-

dingbar. Ferner setzen wir Kontakt- und Kommunikationsstärke
voraus.

Wir bieten einen ausbaufähigen Berufsweg mit leistungsgerech-

tem Gehalt und angenehmem Betriebsklima, ferner Sozrallei-

stungen, die für ein modernes Unternehmen selbstverständlich

sind.

Zur Gesprächsvorbereitung erwarten wir Ihre vollständigen Be-

werbungsunterlagen einschließlich Gehaltswunsch unter Anga-
be Ihres frühesten Eintrittstermines unter A 8766 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir sprechen Insbesondere den bisherigen zuverlässigen Sachbearbeiter oder auch Landerrefie-
renten an, der die Abwicklung mit westeuropäischen und auch amerikanischen Ländern kennt,
fließend Englisch und ggfs. Französisch oder Spanisch spricht und fallweise bereits Kunden-
kontakte .vor Ort" hatte.

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird in der Betreuung der nicht zum deutschen Sprachraum
gehörenden Länder von der Zentrale aus sein, eine fallweise direkte Kundenbetreuung - In
Abstimmung mit dem Exportmanager—wird selbstverständlich notwendig sein. Darüber hinaus
sollen Sie der zentrale Ansprechpartner (als Produktmanager) für unsere Werbeagentur sein;

um unsere nationale und internationale Werbeaussage zu koordinieren und organisatorisch
abzuwickeln. ! -

.
.

/"
. .

Oberprüfen Sie unser Angebot Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre
ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragt» Pereonalberatung «m
Stockhausen Consulting GmbH, WHheJmstr. 6, 4800 BtelefeW 1 ( TeL. tS21/0791& -
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

von Stockhausen Consulting GmbH
Unternehmens-Personal-EDV-Beratüng

Bielefeld Frankfurt

• -v;

Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen Konzern.

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen jüngeren

Diplom-Ingenieur

der Fachrichtung Maschinenbau für die technisch/kaufmännische Angebots-
erstellung innerhalb unseres Bereiches Dosier- und Mischtechriik.

Neben der fachlichen Qualifikation für diese Tätigkeit setzen wir Kontaktfä-
higkeit, sicheres Auftreten sowie die Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen
voraus. Die Beherrschung der englischen Sprache ist für einen Projekt-

Ingenieur unseres Hauses ebenfalls unerläßlich.

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personaiieitung.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstraße 4, Tel. 0 40 / 52 20 22 12

Zwei unserer guten Seiten -

Finanzen und Organisation -

suchen einen Chef,
Als eine der erfolgreichen Handelsgruppen für Volkswagen und Audi in Nieder-
sachsen wissen wir genau, daB die finanzielle und organisatorische Seite unseres
Geschäftes professionell geführt werden muß. Sie ist das A und O für unseren
wirtschaftlichen Erfolg. Deshalb suchen wir einen entsprechenden Fachmann, der
unseren Geschäftsführer und Gesellschafter in allen Finanz- und Organisations-
fragen mit Rat und Tat zur Seite steht und entlastet.

Wir denken an einen Mann mit akademischer Ausbildung (Diplom-Kaufmann,
Diplom-Ökonom o. ä.), der sich seine Sporen in einer ähnlichen Aufgabe, z. B. bei
einer Bank, schon verdient hat. Er sollte sicher in Kostenrechnung sein und bereits
Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern haben. Deshalb kann er auch bis 35
Jahre alt sein. Was wir erwarten, erfordert schließlich einen ganzen Mann. Neben
den Analyse und Kontrolle aller Finanz- und Mengenbewegungen sollte er nämlich
für die Investition»- und Finanzplanung unseres Unternehmens verantwortlich
sein. Daß für diese Aufgaben ein hohes Maß an Koordinationsfähigkeit und ein
sicherer Auftritt notwendig sind, versteht sich von selbst.

Dafür bieten wir aber auch einiges: eine sehr selbständige Tätigkeit mit besten
Entfaltungsmöglichkeiten, ein gutes Einkommen und die Sicherheit zweier be-
kannter Marken. Reizt Sie das? Dann bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen
Unterlagen unter E 8770 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Diskre-
tion ist selbstverständlich zugesagt.

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-
schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför-
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international erfolgreich mit der
Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersyste-
men sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und Verwal-
tung logistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres Projektierengsbereiches suchen wir
DfpL-lnformatiker als

i =i /, 1 K L ti d : 1 [ jTTTT
für die Systemauslegung und -gestaltung von Steuerungssystemen mit Schwerpunkt in
der Materialflußorganisation und Informationsverarbeitung. Zu dem Aufgabenbereich
gehören die Bestimmung der Softwarestrukturen und Richtlinien sowie die Beratung und
Unterstützung bei der Projektierung von Systemen. Pflichtenheftausarbeitung und
Inbetriebnahme der Anlagen. Wir wenden uns an Bewerber mit Berufserfahrung, die im
Umgang und In der Programmierung von Prozeßrechnern und der selbständigen
Projektleitung von Softwareprojekten erworben sein sollte. Außerdem sind Erfahrungen
mit der DEC-RechnerfamiUe und Kenntnisse der Betriebssysteme RSX/11, VMS und/oder
der Siemensrechner (SICOMP) erwünscht. Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvol-
les Aufgabengebiet mit attraktiven Konditionen und guten Entwicklungschancen.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH

mmm



Ihr GesprächspartnerTJ\yT
für FührungspositionenX&LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

erwarten kir^nfhnen^^
ê olgre,ch zu entwickeln und langfristig zu etablieren.

!

. Jntegrationffifa^te^
65 Qua^fiz*erten Mitarbeiierstabes durch Kooperations- und

i'eranlagUR£^ budgetorientlerten Führung dieses neuen

'oSkZTa
Aufgabenkatalog sehr anspruchsvoll Ist. Dafür

Geschäftsbereichs Afflpbenstelhirig, die nicht alltäglich Ist. Unser neuerescnajisoereicnsieiter, der direkt dem Vorstand verantwortlich ist. muß aufder

Wir suchen die konzeptionsstarke Beraterpersönüchkeit mit elastischem Durchsetzungsvermögen
Als einer der Verbände im Bankenbereich sehen wir unsere Hauptaufgabe darin, im Interesse unserer Mitglieder deren Wettbewerbsfähigkeit ständig zu
verbessern. Dazu gehört es natürlich, permanent nach Chancenfür solche Verbesserungen Ausschau zu halten und unseren Mitgliedern durch eine intensive
Beratung entsprechende, qualifizierte Informationen zur Verfügung zu stellen. Natürlich muß eine als richtig erkannte neue Konzeption auch implementiert
und umgesetzt werden. Wir haben in unserer Zentrale einen neuen Geschäftsbereich geschaffen und suchen dafür den

GeschäftsbereichsleiterBanken - Consulting
Basis einer Banklehre ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert haben
und sollte bereits über eine Qualifizierte Bankberarungspraxis verfügen. Dabei kann
diese Beratungspraxis auch aus einer Stabsfunklion eines Kreditinstitutes herrühren.

Neben dieserfachspezifischen Qualifikation brauchen Siefür diese Aufgabe unab-
dingbar Management- und Führungsquatifikationen. Vor allen Dingen müssen Sie in

der Lage sein, die Mitarbeiter entsprechend ihren persönlichen Zielsetzungen und
Qualifikationen optimal einzusetzen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Aufgabenstellung erfordert ein Alter um 40 Jahre. Die Dotierung ist natürlich der
Aufgabenstellung angemessen und marktorientien. Dienstsilz ist eine attraktive Groß-
stadt in Nordrhein-H estfalen.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt sehr klein ist. Deshalb
bieten wir Ihnen die Chance, sich unter Wahrung der"Anonymität risikolos zu infor-

mieren. Bille wenden Sie sich an die von uns beauftragte Personal <£ Management
Beratung; die Herren Friederichs und Haiesaul werden telefonisch Vorabtnformatio-
nen unter der Rufnummer 022812603-112 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0 - geben. Ihre aussagefahi-
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
USO2/0 an die Personal «£ Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH.
PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken
sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner \Bonn
für Führungspositionen X§*1VXTelefon 0228/2603-0

Kreative Managementaufgabefür wirtschaftliche Problemlösungen
Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe und gehören im Bereich hnchiechnologischer Entwicklungen der Nachrichtentechnik zu denführenden Unternehmen
der Branche. Neueste technologische Herausforderungen und das hohe Maß an Kreativität im Entwicklungsbereich brachten uns bisher infast allen Bereichen den technologi-

schen Vorsprung unserer Produkte, den unsere Kunden fordern. Diese Erfolgshasis. die sich natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen niedersch/ägr. gilt es zu sichern und
auszubauen. Für die Leitung dieses wesentlichen Untemehmcnshcmchs suchen wir einen praxisorientierten

Manager Forschung und Entwicklung - Nachrichtentechnik -

Eine FührungspersönlichkeitJur qualifiziertes Entwfcklungsmanagemem sollte uns durch die
Erfüllungfolgender Voraussetzungen überzeugen:

• Optimale Betreuung der Forschurtgs- und Entwicklungsbereiche dergesamten Unternehmens-
gruppe

• Kritische Analyse von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünstigerfunktions- und
fertlgungsgenxhter Forschungs- und Entwicklungslösungen

• Kreative A usdnandersetzung mitneuen Technologien
• Systematische Förderung von Ideen bis zur Verwendungsreife sowie Sicherheit und Überzeu-

gungskraft

Aufgrund der vorgenannten Erwartungen ist Ihnen klar, daß Sie aufder Basis einer sehr breiten

ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung <Elektrotechnik/Nachrichtentechnik) in der Praxis

bereits Managementaufgaben im Forschurtgs- und Entwicklungsbereich übernommen haben.

Dabei setzen wir voraus, daß Sie selbst kreativ und innovativ veranlagt sind und kreative

Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufgreifen und anwendungsbezogen weiterent-

wickeln. Aufgrund unserer internationalen Kontakte sollten Sie über gute englische Sprachkennt-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

nisse verfügen. Um in die bestehende Führungsstruktur optimal hineinzupassen, stellen wir uns

einen Allersrahmen vor. der zwischen 3$ und 45 Jahren liegen könnte. Dienstsitz unseres Hauses

ist eine attraktive Großstadt in Deutschland.

Um Ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeld zu erleichtern, stehen Ihnen die Berater, die

Herren Steinmetz und Hatesaul. i-orab unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Verfügung. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unsererZentrale 0228'2603-Ü.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, frühester Eintritrstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

1/50110 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bann I. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung

von Sperrvermerken werden Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner TjuV A Bonn
für Führungspositionen X&IVXTelefon 0228/2603-0
Wir suchen den umfassend erfahrenen Praktiker mit Controller-Format

Wir sind ein modern geführtes Unternehmen der Zulieferindustrie. Unser Geschäftsvolumen liegt bei mehreren hundert Millionen Jahresumsatz mit

.starkem ExportanteiL Innovative Technologie und hohe Qualität unserer Produkte sichern uns airfanspruchsvollen Märkten im In- und Ausland einen

- guten Namen und eine sichere Position. Ein leistungsfähiges Finanz- und Rechnungswesen unterstützt die Planung Steuerung und Beurteilung unserer

vielseitigen Aktivitäten. Sie werden als

Leiter Finanz- und Rechnungswesen/Controlling
diefinanz- und betriebswirtschaftliche Steuerung unseres Unternehmens und seiner

Tochtergesellschqften übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen lassen sich in

folgenden Punkten zusammenfassen

:

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der

. Unternehmensziele und -ergebnlsse

# . ÜberwachungderZahlungsströme, Disposition und Einsatz derfinanziellen Mittel

zur Optimierung derFinanzstruktur .

• Einsatz und Weiterentwicklung unserer stark EDV-gestutzten Informations- und
Contrgllingsysteme - '2 ' '

In diese anspruchsvolleAufgabe eingebunden ist die FührungsverantwortungJur einen

sehr gut qualifizierten Miiarbeiterstamm.

Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche

Ausbildung sowie mehrjährige praktische Erfahrung im Controlling und Finanz- und
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens. Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik

und der Konzembilanzierung müssen Sie ebenso souverän lösen können wie Fragen

des Cash-Managements und der Absicherung von Währungsrisiken. Ihr Alter sollte

etwa zwischen 35 und 45Jahren liegen. EnglischeSprochkenntnisse sind erforderlich.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese Chance und die damit verbun-

denen Entwicklungsmöglichkeiten zu informieren. Unser Berater. Herr Pfersieh, erwar-

tet Ihre Kontaktaujhahme unter der Rufnummer 0228126 03-1 22. Am Wochenende
und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien,frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie biiie unter der Kennziffer

1/20200 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Selbstverständlich sichern wir

Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken zu.

Ihr Gesprächspartner jjl\\ Bonn
für Führungspositionen X§*1VXTelefon 0228/2603-0

Unsere Kunden erwarten die Sicherstellung höchster Qualitätsanforderungen
In einem speziellen Bereich vielseitig einsehbarer chemischer Produkte konnten wir uns als Unternehmen mittelsländischer Größenordnung durch Innova-

tion und hohe Qualität unsererErzeugnisse als namhafter Spezialist im Markt etablieren. Um auch künftig abzusichem. daß die hohen Ansprüche unserer

Abnehmer wie bisher ztrfriedengestelii werden, suchen wirzur Ergänzung der qualifizierten technischen Führungsmannschaft den

derin-dieser Funktion direkt der Geschäftsleitung berichtet Sie überzeugen uns, wenn

Sitftrigende-Airftoabenschwe/punktt erfolgreich bewältigen:

• Planung,-Organisation und Koordination allerA ktivitäten der Qualitätssicherung

-"“jww Wareneingang bis zum Endprodukt, einschließlich qualifizierter Kunden-

mit Forschung/Entwicklung Anwendungstechnik

und Produktion zur Definition von Qualitätsstandards und zur Sicherung eines

• unterstellten Mitarbeiter durch Motivation und vorbild-

- lidte^geneElnsatzbereiftchaft .

Leiter Qualitätswesen
Im Mittelpunkt dieser sehr anspruchsvollen, vielseitigen Aufgabe steht der weitere

Ausbau unseres Qualitätswesens: Konzeptionell, technologisch und personell.

Wir erwarten von Ihnen eine qualifizierte Ausbildung als Diplom-Chemiker oder

Diplom-Ingenieur der Verfahrenstechnik, darüber hinaus die einschlägigefachbezo-

gene Weiterbildung im Qualitätswesen. Sie sollten in möglichst vergleichbarer Funk-

tion bereitsjetzt tätig sein und die Fragen und Probleme der Qualitätssicherung bei

kontinuierlichen Prozessen aus eigener Erfahrung kennen. Wir möchten daher bevor-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

zugt Interessenten aus der chemischen oder Kunststoff-Industrie, der keramischen

oder Zementindustrie bzw. aus vergleichbaren Fertigungsbereichen ansprechen. Ihr

Aher sollte bei 35 bis 45 Jahren liegen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin,

Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/20190 an die von uns beauftragte

Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn I. Sollten Sie über die Anzeige hinausgehende Informationen benötigen, so
steht Ihnen unser Berater. Herr Pfersieh, gerne unter der Rufnummer 0228/26 03-122
zur Verfügung Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit

und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr GesprächspartnerDA /f Bonn
für FührungspositionenX&LVX Telefon 0228/2603-0

Gestalten Siejetzt den nächsten Schritt Ihrer Karriere im Finanzbereich

Wir sind ein renommiertes, international tätiges deutsches Großunternehmen mit Schwerpunkt ln der Grundstoff- und Mwhinenbaumdustrie. Unsere hc^rragmdeMorkt-

steilung Ist durch eine zie/geriduete Stmegfeenrwlddung und Dhenifikationspoiltik auch in Zukunft abgesichert. Eine Schlüsselposition übernimmt dabei die dem vorstands-

vordtanden direkt unterstellteHeupubteilung Finanzen,für die wirden

Stv. Hauptabteilungsleiter Finanzen

H*kscM**M*i äerFMhims VdMmcbaft

• uSJSlaa«I- KJ dnMMS*
"» ***»*.<*' '

....... o-.t.nrUvh mH ihmMm P«mM ObrnM» von FUm^-

„.rmrilchkdi toi M. 30-35Jahrat die Oiarnj ui Zummmmartel
Wlrl« envhl inMialkdaXaamMSßgmUm
mitdem Ha^fl^^^gSlungßparmern zu leim undzu koortümeren. Hierzu, wiean

den Banken und
wekem

Sinne der erfolgreichen Bewältigung von eigenverantwortlichen Projekten, erwarten wir übergrei-

fendefinanz- und betriebswirtschaftliche Kenntnisse, möglichst aus dem Erfahrungsbereich von

Großunternehmen- Einenfachlich geeigneten Einstiegfinden Sie Insbesondere dann, wenn Sie

auch Im Bereich derNutzung von neuzeitlichen Kommunikationstechniken praktische Erfahrun-

gen umsetzen körnen. Als tidsaebtge und leistungsorientierte Persönlichkeit ist Ihnen Idar, daß

Sie in der Ihnen gestellten Aufgabe dann Erfolg haben werden, wenn Sie sowohl aktiv zupackend

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

wie teamtntegriermdführen. Im Sinne unserer internationalen Geschäftsbeziehungen ist die

Beherrschungzumindest der englischen Sprache erforderlich.

Wenn Sie diefachliche Qualifikation besitzen und Sie diese herausfordernde Aufgabenstellung

reizt, sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Beraiungsgesellschafr in Verbindung setzen.

Dort können Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung mit Herrn HetzeI Kontakt aufnehmen,
der Ihnen gern weitem Informationen geben wird. Sie erreichen ihn unter derRufnummer 0228/
2603-1 18. Nach 18.00 Uhr undam Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale
(B28/2603-0. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehairsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der
Kennziffer 1/40170 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Venrauiichkeit und die konsequenteBerücksichti-
gung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.
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Expansion in Südamerika

Wir suchen den
Koufmänitisclien Leiter

Als international tätiges, traditionsrei-
ches und konzernunabhängiges
deutsches Unternehmen mit ca 1 600
Beschäftigten stellen wir hochwertige
Geräte der High Technologie her, die
auf dem Weltmarkt zu den Spitzen-
produkten zählen.

Für unsere produzierende Tochter mit
ca. 150 Mitarbeitern in Südamerika
suchen wir eine vertrauensvolle und
qualifizierte Persönlichkeit, der die
Leitung des betriebswirtschaftlichen

Rechnungswesens und - nach
Einarbeitung - auch des Finanzwe-
sens verantwortlich übernehmen soll.

Schwerpunkte seiner Aufgaben sind
zunächst der Aufbau und die Anwen-
dung eines modernen Controlling-

Systems mit Einführung eines ent-

sprechenden Informations- und
Analysewesens, die Koordinierung
von Planungs- und Budgetarbeiten

und die Zuarbeit und Durchführung

der Unternehmensplanung.

Kenntnisse des amerikanischen

Steuer- und Bilanzrechts sind erfor-

derlich.

Der geeignete Bewerber sollte als

Dipl.-Kfm. bzw. Betriebswirt (grad.)

das Instrumentarium des Finanz- und
Rechnungswesens sicher beherr-

schen sowie Erfahrungen auf dem
Gebiet des Controlling - vorzugs-

weise in internationalen Unter-

nehmen nachweisen können.

Englische Sprachkenntnisse sind

erforderlich. Spanischkenntnisse sind

wünschenswert. Die Position ist gut

dotiert.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte

unter F 8771 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An-

lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be-
reiche Klima, Kälte. Heizung, Sanitär, Rohrlei-

tungen und Feuerschutz.

Unsere zukunftsweisende und umweltschätzen-
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht
Diesen positiven Weg wollen wir fortsetzen.

Dafür brauchen wir Sie als versierten Ingenieur

oder Techniker der Versorgungstechnik mit

mehrjähriger Erfahrung in der Haustechnik
bzw. im haustechnischen Kundendienst

Als technischer Sachbearbeiter wickeln Sie

selbständig Wartungs-, Reparatur- und Umbau-
aufträge für Gebäudeversorgungssysteme ab.

Der Schwerpunkt liegt in den Bereichen Hei-

zung. Feuerschutz sowie Klima und Lüftung.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburga ilee 47-51

2000 Hamburg 54
Niederlassungen in:

Bremerhaven, Düsseldorf,

Stuttgart, Frankfurt,

München

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir

uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto

und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für erste

Informationen steht Ihnen Frau Hentrich, Tele-

fon 0 40/6 54 42 75, gern zur Verfügung.

Grafiker/in
gesucht für die Werbeabteilung der Lübecker Nachrichten, eine der

auflagenstarksten Regionalzeitungen Norddeutschlands. Wir machen im
wesentlichen.Werbung für den Zeitungsverkauf, den Anzeigenbereich,

-

wir unterstützen die Redaktion bei ihren Aktionen und organisieren

imagebildende Maßnahmen im PR-Bereich. Bei unserem neuen Kollegen

sind vor allem Stärken im Layout, Feeling in Typografie und zügiges
Arbeiten gefragt (keine Reinzeichnungen; Satz und Repro sind im Haus).

Schön wär’s, wenn sich der Texter auch mal an Ihren Ideen orientieren

kann. Ein besonderer Pluspunkt wenn Sie zeichnen können.

Für einen zusätzlichen Arbeitsplatz suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter

mit Fachausbildung und ein paar Jahren Berufserfahrung, so daß schon
eine persönliche Handschrift erkennbar ist. Wenn Sie Lust haben, schrei-

ben Sie uns kurz mit Lichtbild und ein paar Arbeitsproben (nur Layouts

oder Zeichnungen), die uns neugierig machen, Sie und ihre Arbeitsmappe

kennenzu lernen. Und teilen Sie uns mit, was Sie verdienen wollen.

giftet?er
Werbeleitung

Königstraße 55 * 2400 Lübeck 1

Schlegel-Profile - weltweit ein Begriff

Wir sind die Tochter der Schlegel-Gruppe, einer
multinational tätigen amerikanischen Gesellschaft,
und entwickeln, produzieren und vertreiben Kunst-
stoffprofile.

Zum 1. 4. 1986 oder später suchen wir einen Entwicklungsingenieur, der
neben fundiertem theoretischem Wissen schon Erfahrungen im Automo-

bilbau oder in der Zulieferindustrie gesammelt hat. Als

Dipl-Ing. (FH) - Fahrzeugtechnik

werden Sie im Bereich „Karosseriedichtungen" die Projekte von der
Kundenanfrage bis hin zur Serienreife bearbeiten; dabei pflegen Sie in-

wie externe Kontakte zur Klärung der Anforderungen.

sie sollten der englischen Sprache etwas mächtig sein und möglichst
3

Ihren Studienschwerpunkt im Karosseriebau gehabt haben.

Pichten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unserew Personalabteilung.

SCHLEGEL GMBH
Bredowstr. 53, 2000 Hamburg 74, Telefon 0 40 / 75 52 90 //

Des ist wichtig
für Ihre Bewerbung

Das Bewerbungsschieiben
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtteste Be-
standteiljeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge-
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun-
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen,Ihrem
Arberts- und ggf. Führungsstü. Und falls Sie in irgend-
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-
sprechen, können Sie hier begründen,warum Sie sich
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be-
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben-
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor adern be-
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen Jch”).

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes BeurteUungskiiterium. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf
zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk-
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen
beruflichen Frage o. ä.

Ausbildungsnachweise
Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe-
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be-

glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beißigen.

Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. aufAn-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat

Gehaltswünsche/Eintrittstermin
Angaben hierzu gehören injede Bewerbung Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat

Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild,

wie zJS. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen,
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren

Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu-
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin

gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs-

Vertrag
i

Arbeitsproben
i

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich

sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich-

nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-

tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung voriegen
können.

Stil und Form
Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit

Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht

krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren

Lasten. Mit sachlichen, überlegten Infonnationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten

Interesse, Vertrauen und Sympathie.
Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan-

ordnung. ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige

^Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oder eio Plastikordner mit Klarsichttaschen. Die Be-
werbung sollja für Sie werben - in jeder HinsichL
Und vergessen Sie nicht oben im Bewerbungsschreiben
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
welche Position Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der

Chiffrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
ChifTrediensl der WELT, eines Personalberaters oder

einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-

stimmte Firmen nicht weitergeleitel werden, vermerken

Sie dös bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis; Machen Sie sich von jedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf:

als Unterlage für IhrVorstellungsgespräch und zur Über-

prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,

ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich

aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,

haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen.

DIE#WELT I
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND £

Pkw-Vertrieb
Wir sind Genoralimporteur einereuropäischen Automobilmarke für den
deutschenPkw-MarW.Zur'VerstärkungunsererVertriebanannschafta»-
chen wireinen direkt der Vertriebsteitung berichtenden engagierten

Leiter Händlerorganisation
der mit einem kleinen eingespieltenTeam bundesweitdie Fäden unseres

Händlemetzes in der Hand hält

Schwerpunkte sind Planung und Koordination der Händterakthntäten,

Kontrolle und Steuerung der regionalen Wetbemaßnahmen. Damit zeich-

nen Sie auch im Detailfürdie Erreichung unserer Verkaufsziele mitverant-

wortlich.

Wir wenden uns auch an den zweiten Mann, der nach einer kaufmänni-

schen Ausbildung einige Erfahrungen in einem vergleichbaren Bereich
zumindest bei einem Stützpunkthändler gesammelt hat Führungsfähigkeit

und analytisches Denkvermögen sind Voraussetzungen fürdie erfolgreiche

Tätigkeit.

Neben einem angemessenen Gehalt bieten wir auch eine großzügige

Dienstwagenregelung. Darüber wartet auf Sie ein Arbeitsplatz mR viel

Freiraum in einem angenehmen Team.

Für die erste Kontaktaufnahme richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsun-
terlagen mit Angabe der Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 2170-1

an die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH, die für die diskrete

Behandlung bürgt

Personalwerbe

Union GmbH yn ifi

BmsbättHer
StrsBa 84-66\ 2000 Hamburg 50\ Telefon (040) 4 30 10 45

PRRSONALWERBE
_ UNION

MBB

ln der Unternehmensgruppe MBB-ERNO mit Stand-

orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in

internationaler Kooperation Projekte wie das Wett-

raumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten

entwickelt und gefertigt

Wir wollen unsere Entwicklungsteams weiter ausbauen

und suchen deshalb für sofort oder später

Software-
Projektleiter

Projektingenieure
Zu den Aufgabengebieten gehören Informations- und

Kommunikationssysteme,Vernetzungvon Großrechnern

mit PC-Arbeitsplatzrechnem sowie Themen im Bereich

der Echtzeitverarbeitung auf Prozeßrechnern.

Für diese Aufgabenstellungen sollten neben einem ,

abgeschlossenen Studium mit DV-Eriahrungen bereits

Praxis aufdem Gebiet der Software-Entwicklung

bzw. -Managementgesammeltworden sein, und zwar in

Reaftime-Verarbeitung. Bei der Einarbeitung in unsere
speziellen Themen unterstützen wir Sie selbst-

verständlich.

Über Einzelheiten - auch über unseren lebenswerten

Standort Bremen - informieren wir Sie gern in einem .

persönlichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu

vorab Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild.

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe Raumfahrt
Personalwesen
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe
Raumfahrt

Partner internationaler

Programme

Die Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN TECHNIK ist die Tochtergesell-
schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför-
derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international erfolgreich mit der
Projektierung und dem Bau von Montage-, Transport- und Lagersyste-
men sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und Verwal-
tung Iogistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres Konstruktionsbereiches suchen wir mehrere
Dipl.-Ingenieure der Fachrichtungen Elektronik/Elektrotechnik als

ANLAGENKONSTRUKTEURE
für die Projektierung. Auslegung und Ausarbeitung von elektrischen/elektronischen
Steuerungen für Materialflußanlagen. Die Tätigkeit beinhaltet die Detaillierung von
Pflichtenheften, die Durchführung. Programmierung und Inbetriebnahme von Steue-
rungssystemen.

Wir wenden uns an Bewerber, die über Kenntnisse in der Auslegung steuerungstechni-
scher Gesamtsysteme und von Industriesteuerungen verfügen sollten.

Erste Berufserfahrungen sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven Konditio-
nen und guten Entwicklungschancen.

1 I I Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteiiung
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
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Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

MitfachlicherKompetenz undpersönlichem Format übernehmen Sie Managementverantwortung
Wir sind ein bedeutender, international tätiger deutscher Konzern mit einem diversifizierten kundcnurientiencn Spektrumfinanzieller Dienstleistungen. Lin auch weiterhin

unsere strategischen und operativen Ziele erfolgreich dutrliziisetzen. suchen nir tiir eine wichtige Managememaufgabe einen flexiblen WirtschaftiwissiT.siKjftier als

Leiter der Konzemrevision
heit uZ

H
nZC una^änRigenund objektiven Analysen hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, Sicher-

-der Vorb*
unZsm°ß'8keit der Umemehmensbereiehe den Kanzemvorstand Insbesondere bei

vZ al!em
S Un,emehmeasP°>‘^r Et,Scheidungen umerstmzt. Wir envanen van Ihnen

^ fr^
K^C

ufa^
n,̂ raXis ,n ^hS/cichbaren I eranru ortungsberachen der Revision oder

größerer Wp-GeseUschoflen
• Durchserzungs-, Entsclieidungs- und Überzeug,uigyßhigketi im aufgabnttvpischen Umfeld

und persönlicheAkzeptanz
• Mitwirkung an Uniernehmensemscheid,ingcn durch Dokumentation. Präsentation und

Kommentierung der Prüfberichte
• Ausgeprägte Befähigung zur organisatorischen uj personellen Leitung der Revision mit

nochqualijizierten und engagierten Mitarbeitern

Diese Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, nenn Sie au} der Grundlage einer wirtschafts-

wissenschaftlichen Ausbildung über nachweisbare RiVision-/Conimllir.gerfahr.mg verfügen,

idealerw eise aus einem entsprechenden Knnzemumcrnehmen. Ih' praxisorientiertes Knmv-how
sollte Sie befähigen, die Funktinnsjähigkcit sämtlicher internen Kontnilleinrichriingen zu übt r-

wachen, ebenso die Zuverlässigkeit des gesamten EDt -gestützten hifotniations- und Rechnungs-
wesens. Neben diesenfachlichen Voraussetzungen erwarten wir vnn Ihnen Zielstrebigkeit.

Verhandlungssicherheil und das Engagement, das erforderlich ist. um noch crtolcrvicher zu sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

him Aller hir sollten Sic 35 bis AnjaHg 40Jahre sein, Ihr zukünftiger Dienstsirz ist eine Metro-

pole m Wirdrhein-iitsifalcn.

Dieses Äuget, -r sollten Sie als Herausforderung ansehen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen itahrüan'chtr Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts-

an-iabei unter der Kennziffer f'6lOSQ an die von uns beauftragte Personal d Management Bera-

tung Hultram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. zu senden. Für Vurabinlnr-

maitoiten steht Ihnen unser Berater, Herr Steinmetz, telefonisch unter der Rufnummer

0228’2603-1 Io zu Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-

nummer unserer Zentrale 0228’2nu3-u. Unsere Berater verbürgen sichfür absolute Vertraulich-

keit und Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Wir bieten Ihnen eine herausfordernde und zentrale Funktion im Finanz- und Rechnungswesen
Wir sind eines der bedeutendsten deutschen Touristik,mtemehmen mit einem Umsarzvolunien im MilliarJenbercieli. Eine wesentliche Rolle im Rahmen unsen r L niei-

nehmeiisphilosuphie spielt die konsequente, nach modernsten Methoden ausgmehicte kaufmännische Steuerung unseres Unternehmen «. Zur langfristige n Suhenuiv unserer
Ziele suchen wir.für die Besetzung einer wuligchlichen Fühningiposihuii Sie als

Hauptabteilungsleiter Bilanzen/Betriebswirtschaft
Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und
Aitfgabcnschwerpunkte realisieren:

• Profunde, mehljährige verantwortliche Tätigkeil in vergleichbarer Funktion in den Bereichen
Bilanzen/Berriebswtnscha/i auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums

• Konsequente Steuerung der unterstellten Abteilungen Benchtswesen!Beteiligungen, Ftnanz-
buchhaltung, Erfolgsrechnung. Comrolling/Statisiik und Budgetierung

• Erfolgsmoilvierende Leitung der Hauptabteilung mit dem Ziel der Erhaltung und Weiter-

entwicklung einesfunktionsfähigen Rechnungswesens
• Befähigung, hochqualifizierte Mitarbeiter in den unterstellten Fachabteilungen zuführen

sowie Uberzeugungsfähigkeil und Pragmatismus

ln dieser Funktion, in derSie dem Gesambereichsieiter Finanz- und Rechnungswesen untersteilt

sind, berichten Sie auch in dessen Abwesenheit direkt an die Geschäftsführung Wir erwarten

von Ihnen. Jcfli Sie in der Lage sind, unsere Ziele mit Überzeugung in die Praxis umzuseizen.

Aufgrund unserer Unternehnieiissmiktur mir einem hohen internationalen Beteiligung^ anieil

erwarten wir von Ihnen spezielle Kenntnisse des Beteiligungs-Controllings. Erfahrungen aus
spanischen Unternehmen würden förderlich sein. Die Gesamtaufgabenschwerpunkte liegen

ziisammcngelaßi in Jen Bereichen Abschlüsse. Bilanzanalysen. Kooperation mit in- und exter-

nen Gremien sowie Betriebswirtschaft und Budgetnwng. Know-how, aus dem Finanz- und
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens sind uns sehr willkommen. Wir setzen gute

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

englische Sprachkcnmmsse voraus. * um Atter w unten Sie am besten zu uns passen, wenn Sie

zwischen 35 und AU Jahren all sind. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine Metropole im
Rhctn-Mnin-Gcbict. U ir bieten mit dieser Aufgabe eine attraktive Fühnmgsposition im Finanz-

amt Rechnungswesen eines.führenden Unternehmens an.

Heim Sie im lorield Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose Überpriffung Ihrer Kaniere-

chancen nutzen wollen, rufen Sie inneren Berater. Herrn Friederichs. unter der Rufnummer
0228/2603-! 12 an. Nach IS.W Uhr und am H\tehenende wählen Sie bnte die Rufnummer der

Zentrale H228/2603-0. Ihre aussagijählgen Bi-werbungsunieriagcn (tabellarischer Lebenslauf.

Lithibtld. Zvngniskopien. Jriihestcr Eininnsiennln. Gehtillsungahei senden Sir bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/30/60 an die Personal A Management Beratung Walltan, Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer A/Uv 45. 5300 Bonn I. Die konsequente Einhaltung vnn Sperrvermerken

und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

' ats Partner des Vertriebs. Sie werden nur dann akzeptiert, wenn Sie diefolgenden Aufgaben

erfolgreich bewältigen:

Verantwortliche Mitwirkung bei der konsequenten Weiterentwicklung einerfirmen- und

produk tspezifischrn Marketmgsirutcgie

• Systematische Planung. Steuerung und Durchsetzung von Werbeideen und Verkaufs-

ßrdetvagsmaßnahmen

• Langfristige Sicherstellung einer optimalen Anpassungsfähigkeit an wachsende Märkte Im

Rahmen einer aggressiven Verkaufspolitik

• Optimale Gewährleistung einerpermanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing, Vertrieb

und Geschäftsführung ' •

Für diese außergewöhnliche Marketingaufgabe suchen wir Sie als engagierten Profi
Als traditionsreiches Handelsunternehmen sind wirim Feinkostbereich.führend und wachsen schneller als der Markt. Die Basis dieses überdurchschnittlichen Erfolges ist

nicht nur eine optimaleAusschöpfung der Maiktporeniiale und die ständige Überarbeitung unseres hochwertigen Sortiments, sondern auch die hohe persönliche Leistung*-

bereitschqf unserer Führungsmannschaft. Um die Managementkapazitä, in der Führung unseres Unternehmens zu verbreitern, suchen wirfür die neugeschaffene Position den

Marketingleiter
Bei uns ist Marketing kein Selbstzweck, sondern eine Servicefunktionfür den Vertrieb. Daß Sie

das gesamte Marketinginstnrmentarium erfolgreich anwenden können und sich in unseren

Beschaffung!- und Absatzmärkten auskennen, setzen wir voraus. Ebenso erwarten wir von Ihnen

die notwendige Managctnentbefähigung sowie die Motivation qualifizierter und emsatzfreudiger

Mitarbeiter, ihre beruflichen Erfolge nach einem wirtschaftlichen Studium sollten Sie vornehm-

lich im Food- und Handelsbereich erziel, haben. Unerläßlich sind Kenntnisse der englischen und

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

französischen Sprache. Die lertragskonditionen sind der Position entsprechend interessant. Vom
Alter her sollten Sie um SS Jahre all sein. Ihr zukünftiger Dienstsitz wäre eine mittelgroße Stadt

im Einzugsbereich einer rheinischen Metropole. Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern. senden

Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien. Gehalrsangahc. frühester Ei,ttrinsierminj unterAngabe der Kennziffer 1/60 1SO
an die von uns beauftragte Personal •£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
PbppclsJorferAHee AS. S300 Bonn I. Für erste telefonische I ’orabinfonnationer, stehen Ihnen die

Herren Hatesaul und Remartz unter der Rufnummer 00 28/26 03-1 26 zur Vertagung. Sofern Sie

uns unter derDurchwahl nicht erreichen, sowie am Wochenende und nach IS.00 Uhr. wählen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen stehJur absolute

Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner Ij V/I Bonn
für Führungspositionen JEk .VlTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[

Bonn
LIelefon 0228/2603-0 j

13

5

5
50
b

r

t:
•
e •

3

i
;

i-

U ;

n

A

r i

ty

i

1

X

*

>

Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen JG*LVATelefcTelefon 0228/2603-0

In dieser Aufgabe können Sie Ihr Fachwissen der Lebensmittel-Technologie optimal umsetzen
Wir sind ein führender Produzent von Spezia/fetten und -ölenJur die Nahrungsmittelindustrie, insbesondereJür die Schokoladen- und Süßwarenindustrie.

Ein wesentliches Element unserer Leistungsfähigkeit ist die intensive anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden. Damit können wir

die herausragenden Ergebnisse unserer Forschung und Entwicklung sowie unserer Produktionstechnik optimal umsetzen. Um den weiteren A usbau unserer

Marktposition zu unterstützen, suchen wir Ihre Mitarbeit als

AnwendungstechnischerBerater - Schokoladen- und Süßwarenindustrie -

Für diese vielseitige und weiter ausbaufähige Aufgabe erwarten wir von Ihnen

:

• Qualifizierte wissenschaftliche A usbildung mit Schwerpunkt Lebensmjnel-

technologie bzw. chemische Verfahrenstechnik

• Eundierte praktische Erfahrung in der Herstellung oder Verwendung von Fetten

und Ölen in der Nahrungsmittelindustrie

#/ Überzeugende Persönlichkeit; Einsatzbereitschaft und Überzeugungskraft

Dies bedeutet, daß Sie heute entweder im verarbeitenden Bereich in der Produkt-

dSSShML der Fertigung oder der Qualitätssicherung rang sind -oder aber tn derÄKm eines Herstellers spezieller Fette und Öle. Auch nenn Ste heute
A w Aufalben in einem wissenschaftlichen Institut wahmehmen. sind wirÄÄi « Aitfgrvnd Ihrerfachlichen Substanz

sowie Ihrer Persönlichkeit sollte es Ihnen in jedem Fall gelingen, im Kreise unserer

Kunden rasch Akzeptanz zufinden. Ihr Alter stellen wir uns ab 30 bis etwa 15 Jahre

vor. Sofern Sie aus einem europäischen Land außerhalb des deutschen Sprachraums

siammen. müssen Sie über verhandlungssicheres Deutsch, ebenso über vergleichbare

Englischkenntnisse verfügen. Reisebereitschaft und Mobilität setzen wir ebenfalls

voraus.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer vertraulichen Kontaktairfhahme mit dem von

uns beauftragten Berater. Herrn Pfersich. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer
02 28126 03-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-

nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabella-

rischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Elntrittstermin. Gehalts-

angabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20100 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AHee 45.

5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Ihr Gesprächspartner T)A yTBonn
für Führungspositionen JEkLVxTelefcTelefon 0228/2603-0

Einem kreativen Entwicklungsingenieur bieten wir eine nickt alltägliche Karrierechance

Nicht nur unsere lange Tradition, sondern auch unsere Markts,(Ilung als eines der.führenden minelstär.dischen Unternehmen in einem speziellen Bereich der metallverarbei-

tenden Industrie beinhaltet die Notwendigkeit, permanent technisch die Nase vorne zu haben. Dazu müssen wir natürlich auch dre personellen l orausserzungen schtfen.

Deshalb suchen wir zur lerbreiterung unsererManagemen,kapazltäi im Bereich der Technik einenjüngeren und nach vnme drängenden Ingenieur der Fachnchlum: Fertigungs-

technik als zukünftigen

Leiter der Entwicklung und Qualitätssicherung
:

. . „„rnr»,,A der Bedeutung, die wir ihr beimessen. direkt dem Vorsitzenden der

%
SC

pcm«^n,1Verbesserung
unsererProduktemfamd obgeskherter_ heuer technischer

KweQuMe Weiterentwicklung,unserer
Fertigungstechnologjrii zurStetgerung-der

•
rn durch die A nwrnduhg neuseitlicher Qualitäts

• Optimierung der . .

•ggsÄ»"—s£r—~, unser Produkt als auch

unsem Hauses erfaßt werden

Die vorgenannten A ujgabensch werpunkte machen Ihnen deutlich, daß Sic auf der Basis eines

ingenieunvissenschcrftiichen Studiums, vorzugsweise mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik,

bereits über einigeJahre Bem/serfahmng in der metallverarbeitenden Industrie verfügen müssen.

Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen ein hohes Maßan hreauviwt

und Einsatzbereitschaft, um den gesteckten Rahmen in vollem Umlang auszußilen. Die y’°nLt'

in dieserAufgabe Hegt dann, dqß dieses Aufgabengebiet neu strukturiert wird und « ir dabei in

vollem Umfange Ihre persönlichen Interessen und Möglichkeiten berücksichtigen können.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Die geforderten Qualifikationen und auch die Bereitschaft, sich in unserManagementteam zu

integrieren, machen ein Alter um 35 Jahre notwendig. Der Dienstsir; lieg, im Zentrum von Nord-
riiem- Westfalen. Daß auch die gehaltlichen Möglichkeiten der Aufgabe der Position entsprechen

und mit ihr wachien, versieht sich van selbst.

Sie sollten diese, wie wir meinen, attraktive Berufschance.Zur einen zukunftsonenilertcn

Entwickhingsmanager nicht ungeprüft lassen. Wir erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin,

Gehahsangabci unter der Kennziffer f150 ISO an die von uns beauftragte Personal <4 Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAHee 45. 5300 Bonn /. Unsere Berater,
die Herren Steinmetz und Hatesaul. geben Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Ruf-
nummer I/228/26U3-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende mahlen Sie bitte die
Rufnummer unsererZentrale 0228/2603-0. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer-
ken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugestchen.

I

• i--*

.
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Unser Produktbereich „Bernwerksanlagen und Transporttechnik“ Im Werk Sterkraie liefert

komplette Schachtförderanlagen. Fahrlader. Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den

Bergbau. Schwerlasttransporter für die Elsenhüttenindustrie sowie Radsätze für

Schienenfahrzeuge.

Wir vertreiben unsere Produkte weltweit; ln Europa sind wir Marktführer.

Wir suchen den

Leiter

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,

Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Konstruktion und Entwicklung für Fahrzeuge

Wir denken an einen Ideenreichen und fährungsstarken Diptom-Ingenieur im Alter bis zu 45

Jahren, der über eine fundierte theoretische Ausbildung und umfassende Erfahrungen in der

Konstruktion und Entwicklung von Fahrzeugen für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder
verwandter Industriezweige verfügt Die Schwerpunkte der bisherigen Tätigkeit sollten aufdem
Gebiet des Sonderfahrzeugbaus liegen mit besonderen Kenntnissen der Hydraulik.

Das Aufgabengebiet umfaßt die

Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend
standardisierter Konstruktionslösungen und setzt

Kreativität und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen
ebenso voraus wie Sicherheit und Oberzeugungsfähigkeit bei der Umsetzung neuer

Produktentwicklungen.

Von dem zukünftigen Stelleninhaber erwarten wir Vertrautheit mit modernen Konstrukttons-
methoden unter Anwendung von CAD. Kenntnisse in Wertaralyse und Standardisierung,

Sicherheit in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams sowie englische

Sprachkenntnisse.

Wir bieten ein der Bedeutung derAufgabe angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die

sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei derWohnraumbeschaffung
sind wir behilflich.

Wenn Sie sich in Ihrer persönlichen Zielsetzung durch unser Angebot angesprochen fühlen,

senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an
die Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTEGMBH •WERK STERKRADE
BaftnhofstraBe 66 -4300 Obarfiausen 11

Ais organisationseigene Hypothekenbank der Voiksbankan und Raiffei^nbsmkengöhö r©n wir. mit

einer Bilanzsumme von 29,1 Mrd. DM zu den großen deutschen Beaikreditinsiitu en.

Wir suchen einen kollegialen und fachkundigen Mitarbeiter, eine/n

System-Programmierer/in
mit MVS-Kenntnissen

Wenn Sie erfahren sind in der Optimierung von System-Software A^^P^nmörtiartBn
fCS*

Kenntnisse verfügen, dann würden wir uns sehr gem mit Ihnen über diese Aufgabe .

Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: gutes, leistungsgerechtes

berufliches und soziales Umfeld, gutes Mittagessen und die günstige Lage unsere« Bankhaus^direkt

ln der City. 2 Minuten vom Hauptbahnhof. Parkplätze haben wir im Haus. Bei einem em
erforderlichen Umzug sind wir Ihnen behilflich.

Wir freuen uns auf ihre komplette Bewerbung. Zu einer VorabWormation stehen wir Ihnen gern auch

telefonisch zur Verfügung: Telefon 040/3 01 03-3 44, Frau Bubbert.

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG,
RosenstraBe 2, 2000 Hamburg 1

Deutsche
Genossenschaffs-
Hypdhekenbank Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken

EHE SPEZIAUSTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE

••.S&VCfeft-: -.Ai. \~Y • -."V-Ä-'-V. V

Leiter Arbeitsvorbereitung

mechanische Fertigung und Montage

Bia; EDV-gestüfcö •’

optimieren den PmdukSonsablauf
./

Programmierung sind unabdingbar. Dm besten Vorauss«2un^nföf
.

r Ihren ErftHg bringen Stemit, weftni Sieein gestandenes?^ A .

w uridrietetrebigführen können. AuchHerren aus
.
Chance. Senden Sie bitte' Ihre voHetänöigsm Bewertmn^i^ K 7127 \

;

r ah dte vbn or^ bc^iftragte Urfternehmensberatu^ Siei dort
*

s
einfach^ Herrpr. Krämer burgt für objektive absöiufe Diskretion.

:

. - ^
ÜNTERNEHMB^SBERATÜNG

DRKRÄMER BÖP

2000 HamfHirg61-Schfppefsweg 63 F • 040/5513011
4ÖÖ0 Düsseldorf 1 -iFrtedrfch^raSe 91 * 0211/34 57 17
7Ö00&üttgäft f 0711/25711 42

- Kreuzfahrten -
Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im

norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen

und soliden Pioniergeist noch Platz ist.

Für den Vertrieb unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wirzum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine konzeptionsstarke Persönlichkeit, die

diesen Bereich der Reederei selbständig führt. Ais

Touristik-Experte
mit besonderer Erfahrung im Verkauf

sollen Sie in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung verantwortlich

sein für das Auffinden neuer Marketingideen für unsere touristischen

Produkte und das Entwerfen und Abwickeln aller damit verbundenen
Programme, eng verknüpft mit der Planung und Durchführung

entsprechender Vertriebsaktivitäten.

Diese Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit und Verbindungen
in der touristischen Branche sowie Organisationstalent und präzise

Arbeitsweise.

Über gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen sowie In- und
Auslandsreisen positiv gegenüberstehen.

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen

Konditionen, die Sie auf jeden Fall zufriedensteilen werden und auch
durch Ihre Leistungen selbst mitbestimmen.

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorsteilungen unter der Kennziffer 1790-2 an die von uns beauftragte
Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist

selbstverständlich.

DEUTSCHE
ÄRZTE’
VERSICHERUNG
Zweigniederlassung

der Colonia Lebensversicherung

Aktiengesellschaft

Diagnose: Sie sind Hochschulabsolvent und suchen
berufliche Selbständigkeit.

Therapie: Wir verschaffen Ihnen eine gesunde Basis.

Personalwerbe

Union GmbH ^ t

l Personal-Management- i-*|H
Beratung

*

Eimsbütteler

Straße 64-66
2000 Hamburg 50

Telefon (040) 4 30 10 45

FERSONALWERBE
UNION

Wenn Sie Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten für

eine verantwortungsvolle Aufgabe im Außen-
dienst einsetzen wollen, bieten wir — Nr. 1 tm
Bereich der Heilberufe —

.
Ihnen alle Chancen

für eine erfolgreiche Karriere.

Uns ist nicht so wichtig, was Sie Studien
haben, sondern wer Sie sind. Die überzeugende
Persönlichkeit mit Energie und Stehvermögen,
mit Kontakt- und Argumemationsstärke.

lernbereit, aktiv und mobil — das ist es, was
wir suchen.

Als gründliche Vorbereitung für Ihre

selbständige Tätigkeit im Außendienst bieten

wir ein intensives

Trainee-Programm
Hier verbinden wir ein aufgabenbezogenes

Praxistraifling mit Seminaren. Nach ihrer

Ausbildung sind Sie in der Lage, Ärzte in allen

Finanzierungs- und Versicherungsfragen zu
beraten.

Finanziell abgesichert wachsen Sie nach und
nach in die Selbständigkeit hinein. Mit einem
festen Einkommen während der Ein-
arbeitungszeit plus Sonderprovisionen für

Sonderleistungen

.

Regionale Einsatzwünsche werden wir berück-
sichtigen.

Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie die
von uns beauftragte Personalageniur an —
Telefon 0221/210439. Oder schreiben Sie an

Deutsche Arzte-
1

'ersicherung
Hauptverwaltung, z.Hd. Herrn Richter
Colonia-Altee 10-20, 5000 Köln 80

Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines amerikanischen Unternehmens auf dem
Gebiet der SPEKTROSKOPIE.

Unsere Kunden sind vornehmlich die Universitäten und die Großindustrie. Auf Grund der
überproportionafen Nachfrage unserer Produkte verstärken wir unser Team und suchen
deshalb einen DIPLOM-PHYSIKER oder vergleichbarer Ausbildung mit guten Kenntnissen
in der Spektroskopie.

VERTRIEBS-INGENIEUR
West- und Norddeutschland

Eine herausfordernde Aufgabe, die Verhandlungsgeschick und verkäuferisches Können
voraussetzt. Wir sprechen deshalb nur Profis an, die bereits Vergleichbares geleistet haben.
Verhandlungssicheres Englisch setzen wir voraus. Für eine gründliche Einarbeitung ist

gesorgt, auch eine Schulung in unserem Stammhaus in New Jersey/USA gehört dazu.

Die Position ist mit einem überdurchschnittlichen Einkommen und einem sehr interessan-
ten erfolgsabhängigen Anteil ausgestattet. Darüber hinaus bieten wir einen neutralen
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der selbstverständlich auch privat genutzt
werden kann.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsvor-
’W Stellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 5448 an die von uns beauftragteM Personaiberatung, die Sperrvermerke beachtet und vertrauliche Behandlung der Bewer-

ft bung zusichert. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen gerne Herr K. Bonert zur
Verfügung.

BON ERT& PARTNER
Personalwirtschaftliche Creativ-Beratung
8000 München 80, Ampfingstr. 48, Postf. 80 03 25, Tel. 0 89 / 43 27 89

SU
T VS/BBDO

ictor akter.
Bitte schreiben Sie an Sieglinde Schulz. Oder rufen Sie an: TEAM/BBDO. Heinrichstraße 24, 4000 Düsseldorf. Tel. 02 11/62 10554.
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Digital Equipment - auch 1986 auf Erfolgskurs!

Vielleicht sind Sie mit dabei?

!

Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund 20.000 der weltweit bekannten VAX-Systeme installiert Diesen Erfolq wollen wir
mit Ihrer Hilfe ausbauen.

®:S

mm

ln Kaufbeuren, mitten im Allgäu, liegt das europäische Zentrum der Digital Equipment Corporation für Massenspeicher mit derzeit mehr als 400 Mitarbeitern.
Im Zuge unseres weiteren Wachstums suchen wir für die Entwicklung und Einführung zukunftsweisender Technologien qualifizierte Mitarbeiter für folgende

Aufgabengebiete:

Montageautomatisierung/Montagegerechtes Konstruieren

sss

mm

!äm

Ihre Aufgaben:
• Aufbereitung und Dokumentation des Wissens überMGK (DFA)
• Integration der MGK-Grundlagen in CAE/CAD-Systeme
• Analyse von Produkten und Montageprozessen im Hinblick aufAutomatisierbarkeit
• Entwicklung und Einführung flexibler Montageverfahren
• Betreuung von Entwicklungsvorhaben in Zusammenarbeit mit Hochschulen. Systemliefe-

ranten und unseren Partnern in den USA
• Leitung und Koordination von Automatisierungsprojekten

Entwicklung und Anwendung
von technischer Software
Ihre Aufgaben:
• Entwicklung von Testsoftware mit den Schwerpunkten Testgerätesteuerung, Testdurch-

fühning und Meßdatenerfassung
• Entwicklung und Definition von Testverfahren und Softwarespezifikationen
• Analyse und Weiterentwicklung von Diagnosesoftware
"• Einsatz modernster Fertigungseinrichtungen

»Übernahme von Rojektverantwörtung
»‘Enge Kontakte mit Entwicklungsgruppen in den USA
Ihr Profil:

» Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtung Informatik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik oder
Physik

• Erfahrung in Definition und Entwicklung von Technischer Software
• Kenntnisse der DEC-Betriebssysteme
• Erfahrung in der Projektierung
• Ausgeprägtes analytisches und abstraktes Denkvermögen

Entwicklung
Präzisionsmechanik
IhreAufgaben:
• Entwicklung von Präzisionsmechanik für Hochieistungs- und Magnetplattenspeicher

• Definition von Prüf- und Qualifikationsverfahren fürfeinmechanische Bauteile

• Qualitätsverbesserung, ZuverlässigkeitsanaJyse

• Computerunterstützte Simulation und Analyse von mechanischen Systemen
• Weiterentwicklung von hochgenauen Spindeln und Positioniersystemen

Ihr Profil: L ,

• Dipl.-lng. (TH/FH) Maschinenbau/Feinwerktechnik

• Fähigkeit zurTeamarbeit, auch mit Entwicklern in den USA
• Selbständige Durchführung von Projekten

• Neigung zur Nutzung moderner computerunterstützter Hilfsmittel

Ihr Profil:

• Dipl.-Ing. Maschinenbau/ Elektrotechnik/Feinwerktechmk/Fertigungstechnologie
• Erfahrung in montagegerechter Produktgestaltung
• Erfahrung in der Gestaltung von automatisierten Montageprozessen
• Interesse an „Knowledge Based Expert Systems“
• Ausgeprägte Fähigkeit zurTeamarbeit und zur Führung von Projektgruppen

Computer-Integrierte
Fertigung (CIM)
Ihre Aufgaben:
• Erarbeitung der CIM-Architektur für das Werk Kaufbeuren
• Konzeptionelle Entwicklung von CIM Steuerungs- und Kommunikationsarchitekturen
• Definition von Schnittstellen und Protokollen für Datenkommunikation
• Mitwirkung in nationalen und internationalen Gremien und Koordinationvon Entwicklungs-

vorhaben
• Übertragung der gewonnenen Erfahrungen auf andere Digital-Werke in Europa

Ihr Profil:

• Diplom-Informatiker oder Diplom-Ingenieur einer anderen Fachrichtung mit einschlägi-

gen Kenntnissen in Informatik

• Neigung zu koordinatorischer Bearbeitung werksu hergreifender CIM-Projekte
• Ausgeprägte Fähigkeit zurTeamarbeit und zur Führung von Projektgruppen
• Erfahrung mitVAX-Systemen wäre von Vorteil

mb
HEB

JSfe

Entwicklung
Elektronik
Ihre Aufgaben:
• Mitwirkung bei der Entwicklung von

-Analogelektronik für Servosystem und $chreib-/Lesekanal von Magnetplattenspeichern
-Digitalelektronik/Mikrocode für Magnetplattenspeicherund Subsysteme

• Nachentwicklung elektronischer Baugruppen zwecks Kostenreduzierung und Zuver-
lässigkeitserhöhung

• Konzeption undAusarbeitung neuer Testverfahren für Speicherkomponenten

Ihr Profil:

• Dipl.-Ing. Elektronik/Nachrichtentechnik/Feinwerktechnik

• Fähigkeit zu eigenständiger und kreativer Arbeit imTeam
• Bereitschaft zu zeitlich begrenzter Mitarbeit bei Entwicklungsprojekten in den USA

Die Aufgaben und die Technologien unserer Produkte sind eine Herausforderung für Ingenieure, die Freude am Einsatz modernster Entwicklungs-Hilfsmittel wie CAD, Finite

Elemente-Anaiyse, Modal-Analyse, Simulationstechniken, elektronische Testverfahren haben.

Unsere internationalenVerflechtungen erfordern kommunikationsfähige Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen.

Unser Arbeitsstil ist informell und leistungsorientiert. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Engagement wir bauen können.
Umzugskosten werden selbstverständlich übernommen. Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich.

Wenn Sie die Möglichkeiten eines attraktiven Freizeitangebotes nahe den alpinen Wintersportregionen, den bayerischen Seen und der Weltstadt München nutzen wollen, dann
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen z.H. Herrn Reinhard Gollnick, Tel. 08341/803-117.

Zum Austausch von Informationen können Sie uns auch vom 12. bis 19.3.1986 auf der Hannover-Messe treffen. Sie finden uns in der CeBiT-Halle, Stand 3K 4/3L 3.

d i g i t a I

Computersysteme

Digital Equipment International GmbH, Personalabteilung, Reinhaid Gollnick, Telefon 08341/803-117, SudetenstraBe 5, 8950 Kaufbeuren
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EUROTAPE
£UCÜ£’ VWeo-Programmträger
GmbH & Co. Produktfons-KG
Buckower Chaussee 63
1000 Berlin 48
Telefon 0 30 17 21 80 88, Telex 1 83 369

Neue Medien - Markt der Zukunft

Eurotape Berlin ist ein professionelles und modern ausgestattetes Indu-
strieunternehmen im Bereich audio-visueller Technik und als Dienstlei-
stungsbetrieb den sogenannten „Neuen Medien“ zugehörig. Wir haben in
Europa beachtliche Markterfolge. Weitere Ziele sollen verwirklicht wer-
den.

Leistungsschwerpunkte:
Filmabtastung, Bild- und Tonbearbeitung, Massenfertigung von bespiel-
ten Videobändern aller üblichen Formate in kl. der Home-Systeme und
Massenproduktion von Tonträgern (Musik-, Sprach- und Leercassetten).

Wir suchen Sie als Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann mit
Berufserfahrungen aus einem mittleren Produktionsunternehmen für die
neu geschaffene Position

Planung und Order Service

Sie übernehmen Verantwortung für Auftragsbearbeitung, Produktionspla-
nung und -Steuerung, Materialwirtschaft. Sie sind dem technischen
Betriebsleiter direkt unterstellt, den Sie auch vertreten werden.

Voraussetzungen

:

Alter bis 35 Jahre, Englischkenntnisse, Verhandlungsgeschick gegenüber
Kunden und Lieferanten. Natürliche Autorität im Umgang mit Mitarbei-

tern.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres

Einkommens.

im Zuge der systematischen Verstärkung des technischen
Managements suchen wir zur Unterstützung des technischen

Geschäftsführers einen (Wirtschafts-)lngenieur als

Assistent(in)
Technische Geschäftsführung

mit Erfahrungen in der Produktion oder Arbeitsvorbereitung.

Zum Aufgabengebiet gehören:

• Planung. Koordination und Kontrolle der
Produ ktionsbet riebe

• Bearbeitung und Beurteilung von Investt-

tions- und Kapazitätsfragen

• Erarbeitung von Konzeptionen auf dem
Produktions- und Entwicklungsgebiet

• Betreuung unserer Kunden und Lizenz-

nehmer im englischsprachigen Ausland
(gute englische Sprachkenntnisse sind
deshalb erforderlich)

• Mitwirkung bei der Suche von Drversifika-

tionsmöglichkeiten

Die Position erfordert auch, möglichst aus der Stabsarbeit heraus, betriebswirtschaftliche
Grundkenntnisse sowie organisatorische und konzeptionelle Befähigung. Sie gibt dem Inhaber
dieser Position die Möglichkeit, interessante und verantwortungsvolle Aufgaben durchzufüh-
ren: Es handelt sich hierbei um ein Angebot für Ingenieure mit Führungspotential und
Leistungswillen.

Wenn Sie mehr über die Aufgabe erfahren möchten, senden Sie bitte zur Vorbereitung eines
persönlichen Gespräches Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe Ihrer Einkommenswün-
sche an unsere Personalabteilung.

Autoflug - 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg)
Industriestr. 10 Telefon (0 41 01) 3 00-2 43

American Medical Systems is a division ofa US based worldwide medicare
Organisation. As the designer/manufacturer ofprosthetic devices for the

treatment ofurological disorderswe have achieved a considerable breakthrough

in the international market-place over the last fouryears. In the future we’d

like to continue this aggressive growth through your expertise as our

SALES MANAGER
NORTHERN EUROPE

Based in Gennany, this newly ereated position will oversee the following

primary functions. Youwill:

% Develop Sales and Operational activities with existing distributors in
* Northern Europe.

% Manage all product lines in the support and identification ofmarket

criteria and expansion ofcustomer base,

jjc Develop with Distributors, Customers, Corporate and Government

Officials, aProfessional Standard that is consistent with Company
' relationspolicyandprocedures.

£ Maintain a high level oftechnical proficiency regarding the product and
‘ techniques for surgical implantation.

% Additionally reporting to the European Director, you will recommend

and implement pricing policies, marketing plans, sales promotion

strategies andnew product introduction plans.

To successfully helpAMS grow, yourbackground should inelude 3-5 years

exoerience in international product-sales management and working with

distributors. knowledge ofsurgical protocol techniques and terminology,

exoerience at forecasting and market share analysis. You should have a degree

in business marketingor medical/biological Sciences and must be willing to

‘

el international^- at
least 50?r ofthe time. Knowledge ofEnglish and

German is a must, yourknowledge ofother languages would be a pl us.

In retum foryour expertise. weoffer an excellent salary.bene fit package and

the chance to help others through our advanced medical technology.

Fnrconfidential consideration, send your resume to:

Mr Hilmer Beckers Regional Director.AMS Europe. Leuvensesteenweg 6 13,

B-1930Zaventem
Zuid 7. Belgium.

S
flRy ln der EDV-Branche sind wir ssit AflPBk

Ober 12Jahren bekannt für

attraktive Produkte und
hochwertige Beratung. Unser
Leistungsspektrum reicht von

der industriellen Fertigung über Systemprogrammierung,
Bankenautomatisierung und BTX bis zur Wettraumfahrt.

Unsere Projekte realisieren wir auf modernsten
Rechenanlagen vom PC bis zum Großrechner unter
Einbeziehung neuester Erkenntnisse über Software-
Engineering. Unsere Mitarbeiter arbeiten in kleinen,

kollegial geführten Projektteams.

Um neue, interessante Projekte starten zu können,
benötigen wir

PC-Programmierer
mit MS-DOS u/o Unix sowie C und evtl. Basic-Kennt-
nissen. Mindestens 2 Jahre Berufserfahrung sind

Voraussetzung.

VM/MVS-Systemberater
mit PL/1 , Assembler und mehrere der folgenden Gebiete:

ROSCOE, SPF, TSO, JES, IMS, ISPF. Voraussetzung:
mindestens 4 Jahre Berufserfahrung.

Technisch-wissenschaftliche

Programmierer
mit Erfahrung auf VAX/VMS, ähnliche Systeme sowie

wenigstens Fortran und eine weitere
Programmiersprache.

Datenbankberater
mit Adabas/Natural, Erfahrung auf Großrechnern oder

VAX.

Informatiker
möglichst mitCobo! und BS 2000 (nicht Bedingung) zur

Ausbildung.

Für alle Positionen erwarten wir Hochschulabschluß der
Informatik oderangrenzender Fachrichtungen oder
vergleichbare Ausbildung und dementsprechende

langjährige Berufspraxis.

Wenn es Sie reizt, zusammen mit aufgeschlossenen
Kollegen schon heute die Software für morgen zu

konzipieren und zu realisieren, wenn Sie die

Herausforderung schätzen, Wert auf ein ausgezeichnetes
kreatives Betriebsklima legen und dabei

überdurchschnittliche Einkommen erzielen wollen, dann
sollten Sie - fester oder freier Mitarbeiter- sofort Kontakt

zu uns aufnehmen.

%

Unsere Projekte finden in ganz Deutschland mit
Schwerpunkt München statt.

CAM Computer Anwendung für

Management GmbH
Oberföhringer Straße 2

8000 München 86
Tel.: 0 89 / 9 28 04-0

Wir sind eine erfolgreiche ImporWExport-Großhand-
iung für Antriebselemente mit Sitz in Ostwestfalen.

Wir suchen
zum weiteren Ausbau unseres Sortiments und unseres
Umsatzes

einen Spezialisten
für Ketten, Zahnräder, Kupplungen u. ä. Getriebe.

Der vorgesehene Mitarbeiter soll diese neue Sparte

unseres Geschäftes aufbauen und damit zu einer

weiteren erfolgreichen Diversifikation beitragen. Ihn

erwartet selbständiges Arbeiten in einer eigenverant-
wortlichen Position. Er ist dem Geschäftsleiter direkt

unterstellt und hat damit Umsatz- und Ergebnisverant-
wortung. Ein eingespieltes Team von Verkäufern und
Technikern steht ihm für seine Aufgabe zur Verfügung.

Wir erwarten neben technischen Kenntnissen in dem
genannten Bereich ausgesprochene Verkaufsfähig-

keit, strategische Veranlagung zur Marktdurchdrin-
gung und durchsetzungsfähige Entschlossenheit zur
Ausnutzung aller Chancen. Fleiß, Zuverlässigkeit, Aus-
dauer und Einordnung in ein gut eingespieltes Team
halten wir für selbstverständlich. Bei Bewährung und
erfolgreichem Wirken sind weitere Aufstiegschancen
gegeben.

Bewerber, die über die notwendige Ausbildung. Erfah-
rung und die geforderten Fähigkeiten verfügen, bitten

wir um ihre schriftliche Bewerbung unter V 8692 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wir sind ein Unternehmen, das hochwertige Anwendungssoft-
ware herstellt und als autorisierter Vertriebspartner der IBM
Deutschland im gesamten Bundesgebiet erfolgreich vertreibt.

Für unser Hamburger Stammhaus suchen wir per soFort oder
später

DV-Spezialisten/innen
für diverse Projekte auf den IBM-Systemen /36 und /38

Unsere Anforderungen:

• hohe Auffassungsgabe

• analytisches Denkvermögen
• Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten

• das Zeug zum Projektleiter

• Programmier-Erfahrung in COBOL oder RPG

Unsere Leistungen:

® interessante eigenverantwortliche Projekte

• leistungsorientierte Bezahlung

9 Beteiligung am Projektergebnis

Schreiben Sie uns oder rufen Sie kurz an. Wir sind auch am
Wochenende für Sie zu erreichen; sonntags f2 bis f5 Uhr, unter
Telefon 0 41 93 / 9 25 51 - Heiko Nocke

UnserKunde ist eise nzittelständisdie Druckerei (mehrfarbiger Btjgen-

und RoUenoffsetdnick) mit einem vielseitigen Kundenkreis im Norden
Deutschlands. Um seine Marktpositiön langfristigzu sichern und
weiterhin expansiv auszubauen, sucht er einen

liehe Kenntnisse im Druckereiwesen und eine solide kaufmännische :

TT.-4 I r * 1 • t * »fi« • i • k« f 3 * "»T: t »i* m •K»km

Sie sollen mit Veriiandlungsgeschick urid Durchsetzungsvermögenden
Kundenstamm der Druckerei betreuen undausbauen. Darüber hinaus
ist es Ihre Aufgabe, mit Einsatzund Fühningsgeschick den Außen-,

dienst kompetent zu organisieren und.zu leiten - um unseren Kunden
zu überzeugen, müssen Sie nicht unbedingt aus der sogenannten

„ersten Reihe“kommen, aber persönliche.Erfolgeim Vertrieb sollten.
‘

Sie schon nachweisen können.

Ihr Arbeitsplatz liegt in einem der schönsten 'Wassereportgebiete der :

Schleswig-Holsteinischen Seenplatte. Beim Umzug ist man Ihnen gern

behilflich. Es versteht sich von selbst, daß alle weiteren Rahmen- .

bedingungen sowie die Bezahlung der hohen Verantwortung dieser

Position entsprechen. Die Inhaber sind bereit, überweitestgehende\ ;

Konditionen zu verhandeln. "v'.

-

. '/.Li-

AlsUntemehmensberatung bieten wir Ihnen die Möglichkeit der

neutralen Kontaktaufnahme. Für detaillierte Information steht Ihnen
:

tagsüber telefonisch Herr Drescher unter040 /280140-0 zur Verfügung.

Oder Sie senden Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an

DRESCHER, HEINE, RAPP+ COLLINS,
z.Hd.Heriu Uwe H. Drescher, Gurlittstraße 24, 2000Hamburg 1 -

STRACK
NORMA

Normalien für

Spritzgieß- und DruckgieBwerkzeuge
Stanz- und UmformWerkzeuge

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das mit seinen Spe-

ziaiProdukten zu den Marktführem in Europa gehört. Bei der
metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie, insbesondere im
Werkzeug- und Formenbau, sind wir bestens eingeführt.

Wir suchen einen ca. fünfunddreißig- bis vierzigjährigen Bewerber
mit guter kaufmännischer Ausbildung, der aber auch über ei ri

solides technisches Wissen verfügt, als
'

Verkaufsleiter
Der zukünftige Stelleninhaber sollte eine eigene Außendiensttatig-

keit und Führungserfahrung im Vertrieb technisch anspruchsvoller

Artikel für die Metall- und/oder Kunststoffindustrie nachweisen
können. Englische und gegebenenfalls auch französische Sprach^

kenntnisse setzen wir voraus.

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ausdrück-

lich zu. Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit tatellairischprti

Lebenslauf und Lichtbild sowie Angabe des frühestmöglichen

Eintrittstermins an

STRACK NORMA GMBH - Geschäftsleitung -

Friedrich-Ebert-Straße 109/111 • 5600 Wuppertal 1

Telefon (02 02)3 85-1 12

SCHERING

FACHGEBIETSLEITER

American
Medical
Systems JAMS CPL

Unsemehmcosberatung

für Organisation und
Datenverarbeitung GmbH

Überseerine 23

2000 Hamburg 60
040/6323041

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie und

beschäftigen weltweit mehr als 24 000 Mitarbeiter, davon ca. 2500 in Bergkamen.

Die Sparte Industrie-Chemikalien produziert Kunstharze, metaltorgänische Verbindungen und
Produkte der Fettchemie.

Sie sucht für die kaufmännische und technische Betreuung ihrer Kunden in der Lack-,

Klebstoff-, Druckfarben- und Elektroindustrie einen

VERKAUFSBERATER/
FACHGEBIETSLEITER
Er sollte eine qualifizierte kaufmännische oder chemisch/technische Ausbildung abgeschlos-
sen und einige Jahre praktische Erfahrung im Vertrieb gesammelt haben. Mindestens gute
englische Grundkenntnisse setzen wir voraus.

Alter: bis Mitte Dreißig.

Aufgaben:

- selbständiges Umsetzen der Produktpolitik im Markt

- Erschließen neuer Kunden- oder Produktpotentiale

- teamorientiertes Arbeiten

Über weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigkeit möchten wir uns gern mit ihnen
persönlich unterhalten.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT
Personalabteilung

WaldstraBe 14

4709 Bergkamen 1



Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert
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Weltweit erzielen wir mit rund 89.000 Mitarbeitern einen Umsatz von nahezu 7Mil!iarden Dollarund sind damit zweitgrößter Computerhersteller. Gewinne

m?prp
ausgeschüttet, sondern in Wachstum investiert Für Forschung und Entwicklung geben wir alljährlich ca. 10% des Umsatzes aus. Diese Investitionen garantieren

unsere Kontinuierliche Entwicklung. Rezessionen und sich wandelnden Marktanforderungen begegnen wir mit der Fähigkeit. Organisation und Strategien zeitnah anzupassen.
überschreiten wir mit über 2.500 Mitarbeitern die I-Milliarden-Umsatzgrenze. Allein in den letzten 12 Monaten wurden 600 zukunftsorientierte Arbeitsplätze,

emscnneöiich in unserem Werk in Kaufbeuren/Allgäu, neu geschaffen. Dort produzieren heute mehr als 400 Mitarbeiter Massenspeicher nach modernster Technologie
(Winchester) fürden gesamten europäischen Raum.

Unser Wachstum liegt weit überdem Durchschnitt, und wir investieren in die Märkte der Zukunft: mit unseren Büro-Informationssystemen und Arbeitsplatzcomputem. Unsere
TOSiTion im Forschungs- und Entwicklungsbereich, in der Fertigung sowie bei CAD/CAM ist dank hervorragender Produkte und professioneller Mitarbeiter unbestritten. Unser

Denken und Handeln richtet sich konsequent auf die Erfüllung der Kunden bedürfnisse. Das macht unseren Erfolg aus.
UnserArbeitsstil ist leistungsorientiertund informell.zu uns passen Mitarbeiter.die Freiraum füreigene Ideen beanspruchen und mithoher Eigenverantwortlichkeit arbeiten wollen

-

und auf deren Engagement wir bauen können.

Für die weitere Expansion und den Ausbau unseres Erfolges suchen wir Sie -den „Professional"!

In unseren Geschäftsstellen Hamburg und Hannover haben wir in den Bereichen Fertigungssysteme und Büroinformationssysteme folgende Positionen zu besetzen:

Fertigungssysteme (CIM)

Projektmanager
Aufgaben:
• Voll verantwortliche Durchführung von CIM-Projekten von der Vorverkaufsphase bis zur

Abnahme
• Leitung eines Projekt-Teams zurAngebotserstellung und Projektabwicklung

• Koordination von Subunternehmer-Aufgaben
• Koordination allerintemen Abteilungen im Hause

Anforderungsprofil:
• Erfahrung in der Leitung von Software-Projekten in der Fertigungsindustrie

• Studium Informatik bzw. Maschinenbau oder Verfahrenstechnik an Hochschule oderFH

Systemanalytiker
Aufgaben:
• Analyse von Kundenanforderungen für die integrierte Fertigungssteuerung
• Entwurfund Darstellung von Problemlösungen

Anforderungsprofil:
e Studium Informatik bzw. Maschinenbau oder Verfahrenstechnik an Hochschule oder FH
• Entwicklung und Einführung von EDV-Systemen in einem Fertigungsunternehmen

Büroinformationssysteme

Anwendungsberater
Aufgaben:
• Einführung unserer Produkte beim Kunden
• Anweoderbetreuung bei großen Projekten

.
• Entwurf und Entwicklung neuer Kundenfunktionalrtät

Anforderungsprofil:
• Erfahrung in Anwender-/Kundenbetreuung bei Hersteller oderAnwender

• Abwicklung von anwendemahen Projekten

• möglichstVAX-Erfahrung

• Studium Informatik bzw.Wirtschaftsinformatik

Systemspezialisten
Aufgaben:
• Installation und Wartung der Bürokommunikations-Software „Alles-in-1

“

• Projektentwicklung für unsere Kunden von derAnalyse bis zurAbnahme

Anforderungsprofil:
• VMS-Kenntnisse
• Projekterfahrung

• Studium Informatik an FH oder Universität

Organisationsberater
• Erstellung von Organisationsstudien imVorfeld von Bürokommunikations-Projekten

• Durchführung von Management-Seminaren

• Überzeugende Darstellung unserer „Alles-in-r Konzeption

Anforderungsprofil:
• Erfahrung in derDurchführung von Organisationsstudienund Einführung von Bürokommu-

nikations-Projekten bei einem Hersteller oder Systemhaus.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Einkommen sowie attraktive Nebenleistungen, einen teamorientierten Kollegenkreis und das Gefühl, beim Zweitgrößten der Branche den
Erfolg mitzugestalten.

Fühlen Sie sich anaesprochen? Dann lassen Sie uns doch ins Gespräch kommen, ihre knappe, informative Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung,

.. 040/431 69-334. Wirfreuen uns darauf. Sie kennenzulemen.

Computersysteme

Digital EquipmentGmbH, Geschäftsstelle Hamburg, Personalabteilung, Horst Larek, Tel. 040/43169-334, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 40
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Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den
Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaüs haben wir heute in unserem Bereich einen
weltweit wachsenden Marktanteil.

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich.

Wir suchen einen und einen

Maschinenbau-Ingenieur als

Konstrukteur
für die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeugmaschi-
nen sowie in unserer anspruchsvollen Vorrichtungskon-
struktion.

Elektro-Ingenieur als

Software-Entwickler
für die Erstellung von Software für lertrechnergesteuerte

Anlagen oder von ProzeBsteuerungen.

Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkeiten zur

persönlichen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, überdurchschnittliche Sozialleistun-

gen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „05 W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien überden Anzeigendienst von

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (Ö 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt

Chemotechniker

| yy.j 1ft

DALI Rad., U.v.a. GRETCHEN, FAUSTVVtC ARIK BRAUER, aquarell. Farbrad.

XJL-3- LOVIS CORINTH. Rad. «König Lear«

AiTA p. GÜNTER GRASS «Die Rattm» Rad.

|
"NA JSß \ Handbuch für den Graphikkäufer, ein

i w
Nachschlagewerk

Anfrage : MB-Verlag - Schwedenhof - 665 Homburg/S6

Center-Management Müller

GmbH ist ein Dtenstlaistungs-

untemehmen, das sich seit

mehreren Jahren sehr erfolg-

reich spezialisiert hat auf das
Management (Verwaltung und
wirtschaftliche Steuerung) von
Shopping-Centern und
Einkaufspassagen in Deutsch-

land. Für die Betreuung eines

modernen Einkaufszentrums in

einer westdeutschen GroBstadt
brauchen wir Ihre engagierte

Mitarbeit als

Junges, dynamisches Unternehmen, Bereich Ma-
schinenbau und Elektronik, mit eigener Entwick-
lung und Fertigung, sucht für sein neues Werk in

Ludwigsburg zum schnellstmöglichen Termin

System-Programmierer
für unsere modernen mikroprozessorgesteuerten
CNC-Graviermaschinen. Sie arbeiten mit (8085,
80286/Assembler, Hochsprachen z. B. Pascal) an
der neuen Generation unserer Steuerungen. Kennt-
nisse von Mikroprozessoren sind dafür von Vorteil,

aber nicht Bedingung.

Wenn Sie in unserem Team selbständig und kreativ

mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte Ihre Be-
werbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an:

[FCf MauserstraBe 19

T.** 7140 Ludwigsburg-OßweH
TÜmbH Telefon 0 71 41 - 8 67 06

»THTT
Center-

Manager
Direkt dam Center-Manager
verantwortlich, werden Sie

schwerpunktmäßig folgende

Aufgaben übernehmen: die Mit-

arbeit in den für das Zentrum
gegründeten Werbegemein-
schaften. die Überwachung der

organisatorischen Ablaufe in

Technik und Verwaltung, die

Kontaktpflege zu den dortigen

Mietern, zu Behörden und Ver-

bänden sowie die Führung von
Vermietungsgesprächen.

Eine interessante, herausfor-

dernde Aufgabe mit hervorra-

genden Zukunftschancen für ei-

nen gestandenen Fachmann
(ca. Ende 20 bis Anfang 40 Jah-

re elf) aus dem Einzelhandel,

der Werbung oderauch aus der
gewerblichen Objektvermie-

tung.

Sicher brauchen Sie - neben
ihrem fachlichen Fundament -

Verhandlungsgeschick, viel

Rückgrat und den Willen zur

Leistung.

Von uns können Sie erwarten:

eine sehr gründliche Einarbei-

tung und angemessene Kondi-

tionen sowie weitere Entwick-

lungschanoen. Bei der Wohn-
laumbeschsffung sind wir ih-

nen behilflich.

Schreiben Sie uns bitte mit

kompletten. aussagefähigen

Unterlagen unter dem Kenn-

wort .stellv. Center-Manager".

Diplom-Ingenieure derVerfahrenstechnik.

Möchten Sie bei uns
in Fiihrungspositionen hineinwachsen?

Unsere Markenartikel haben einen hohen
Bekanntheitsgrad. Wußten Sie aber, daß mehr
als die Hälfte unseres weltweiten Umsatzes
von über 9 Milliarden DM auf unsere Chemie-
produkte - spezielle organische und anorga-
nische Zwischenprodukte - entfallen?

Typische Beispiele aus diesem Bereich sind

zum einen unsere große Palette an fettchemi-

schen Derivaten aus unseren Fettchemie-

Raffinerien, zum anderen unser breites Spek-
trum an Klebstoffen für den industriellen und
Heimwerker-Sektor.

Bei der Entwicklung neuer Verfahren, Ein-

führung neuer Produkte und Optimierung
unserer Produktionsanlagen zur Durchsatz-
steigerung müssen praxisnahe Ingenieur-

probleme aus allen Bereichen unseres Unter-

nehmens im Labor, Technikum und Produk-
tionsbetrieb gelöst werden. Diese Aufgaben
werden federführend von unserer Haupt-
abteilung Verfahrenstechnik in enger Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Fachabteilun-

gen bearbeitet.
Zur Lösung der anstehenden verfahrens-

technischen Probleme auf dem stark expan-
dierenden Markt für CP-Produkte suchen wir

für unsere Hauptabteilung Verfahrenstechnik

wissenschaftliche Mitarbeiter mit Schwer-
punkt thermische Verfahren (Bearbeitung
von Problemen der Destillation, Rektifikation,

Extraktion, Reaktionskinetik, Trocknung)
mechanische Verfahren (Bearbeitung von
Problemen des Mischens, Mahlens, Sichtens,
der pneumatischen Förderung).

Ob Sie bereits Berufserfahrung mitbringen
oder direkt von der Hochschule kommen -
es versteht sich von selbst, daß wir Start und
Aufstieg In jeder Hinsicht erleichtern durch
eine systematische Einarbeitung und
Schulung im Rahmen unseres Ausbildungs-
programms. Haben Sie sich als Führungs-
nachwuchs bewöhrt, steht Ihnen derWeg in

verantwortliche Management-Aufgaben bei
den rund 70 Firmen der Henkel-Gruppe offen.

Dabei kommt es vor allem auf Sie selbst
an: auf Ihre Fähigkeiten, Ihre initiative und Ihr
Geschick.

Die Dotierung würden wir gerne individuell
mit Ihnen vereinbaren. Auch unsere beacht-
lichen Nebenleistungen werden Ihnen
Zusagen. Bitte schreiben Sie uns bald mit den
üblichen Unterlagen. Vielen Dank. Wir ant-
worten sofort.

Henkel

Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien
Sekretariat der Personalleitung, Postfach 1100, 4000 Düsseldorf 1

Gr. Bleichen 30

Hanse-Viertel

2Hamburg 36

UnserName steht weltweit
für hochwertige,
zukunfteoriantieite Produkte
derEnergiatechnik.

Hundert Jahre Erfahrung und nwktonentierte^ksnund
Handeln bürgen für die Entwicklung und

fähiger Seriwprodukte und maßgeschneiderter Problemlösun-

gen. •

DasVertrauen unsererKundenin die Qualität unserer Produkte-
•

und Dienstleistungen istdie Basis unseres Erfolges.'

Die Betriebswirtschaft hat in unserem Hause einen bedeutenden

Steifenwert; dem der Erfolg unseres Untemehmensistweitge-

hend auch dadurch geprägt, daß wir unsere einzelnen Geschäfts-

führer).

Als

Betriebs

wirken Sie erfolgreich an der
Realisierung dieses betriebs-
wirtschaftlichen Konzeptes
mit. Innerhalb der Abteilung
AWauforganfeatfon“ werden
die Analyse, Konzeption and
Einführung konventioneller
Arbeitsverfahren. Mitarbeit im
Rahmen der Neuausrichtung
unserer OrgYDV-Aktiv[täten
sowie die Einführung neuer
Bürokommunikattonstechni-
kon Ihre Hauptaufgaben sein.

Wirfreuen uns auf Ihre Bewer-
. bung. Ihre Zuschrift richten

Sie bftte an unaerPeraöriaJ- -v

und Sozialwesen (ESK>._

Für telefonische Vorablnfor- .

.

mation steht Ihnen Herr Voges
unter 02 217 6 75 25-70zw- .

Verfügung. ‘
. . .'i

‘
.

Wir wollen*unseren Anwen^
dam überzeugende Problem-
lösungen bieten, darum su-
chen wir Betrieöswirte/Indu-

striekaufteuta, die bereits Er-

fahrungen in dar Optimierung
von Organisattonsabl&ufm
eines Industrieunternehmens
gesammelt haben. Selbständi-

ges Arbeiten, Durchsetzungs-
vermögen und Eigefiinitiatiye

bei der Bewältigung der kom- -

piexen Aufgabenstellung set-

zen wir voraus.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Schanzenstraße 30, 5000 Köln 80 Mülheim

Wir sind ein mittelständisches, expandierendes Unternehmen der Lohn-
herstellung und -abfüllung. Unsere Aktivitäten liegen vorwiegend in der
Auftragsherstellung für die Pharma-, Kosmetik- und Lebensmittelindu-

strie.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen

LEITER VERPACKUNG
Die Aufgabenstellung umfaßt die Sicherstellung und Überwachung der
auftragsgemäßen Verpackung alter Fertigwaren, die verantwortliche Füh-
rung von insgesamt 50 Mitarbeitern, die Planung und Disposition über
Personal- und Maschineneinsatz, die Organisation der Abläufe und die
unbedingte Einhaltung der gesetzten Termine. Minimierung von Still-

standszeiten bei Sicherung eines Höchstmaßes an Flexibilität sindperma- v
nente Anforderungen an den Bereich.

Wir suchen das Gespräch mit technisch ausgebildeten Bewerbern, die
über vergleichbare Erfahrungen aus der Pharma- oder Konsumgüteriridu-

*

strie verfügen, sicher zu organisieren verstehen, Idar entscheiden, Priori-

täten setzen und wissen, daß diese Aufgabe ein Höchstmaß an Übersicht
und Zuverlässigkeit verlangt.

Bitte schicken Sie uns ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang,
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssitüation und
Verfügbarkeit zu.

WAGENER&CO
Chemisch-pharmazeutische Präparate
Postfach 16 45, 4540 Lengerich Westf. W9

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Für die
Abteilung Wissenschaftliche Dokumentation Chemie suchen wir einen

promovierten Diplom-Chemiker

mit Schwerpunkt organische Chemie zur Lösung von Informations- und Dokumentationsauf-
gaben. Die Tätigkeit umfaßt Patent- und Literaturrecherchen, Festlegung systematischer
Nomenklatur von Produkten sowie die Erarbeitung von Dokumentationsstandards. Fundierte
Kenntnisse in Datenverarbeitung und Online-Recherchetechniken setzen wir voraus. Gute
englische Sprachkenntnisse sind selbstverständlich.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben. Nennen Sie uns auch
Ihre Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 4119
6100 Darmstadt 1
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Herausfordernde Aufgabe in einem Wachstumsmarkt
jter Sicherheit am Arbeitsplatz und dem Schutz der menschlichen Gesundheit dient unsere

r»T
r

iK£I

'rie,®eiti9e Produktpalette, mit der wir über 1000 Mitarbeiter beschäftigen. Für den
uescnattsbereich der Meß- und Analysegeräte entarten wir überdurchschnittliches Wachs-

das wachsende Umweltbewußtsein diese Marktentwicklung fördert. Für diese
^losrand'ge Untemehmenseinheit suchen wir den marktbewußten, unternehmerisch denkervaen Manager, der im Stammhaus Berlin als

CeschäftsberekhsleiterMeßtechnik

|K|

die Gesamtverantwortung für

Forschung und Entwicklung
Fertigung und Qualitätswesen
Marketing und Vertrieb im In- und Ausland

übernehmen und überzeugend ausfüllen kann.

Der Geschäftsbereich hat Peisonalverantwortung für mehr als 100 Mitarbeiter, darunter viele
hochqualifizierte Spezialisten, die es wirtschaftlich effizient zu steuern und zu motivieren gilt.
Dabei erwarten wir von ihm kreative Impulse sowohl hinsichtlich der Produkte als auch ihrer
Anwendungsgebiete und die Fähigkeit, Marktpotentiale für Innovationen zu erkennen und

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

auszuschöpfen. Wegen der Bedeutung dieser Sparte für unser Unternehmen ist die Position
dem Generaldirektor direkt zugeordnet und von Anfang an mit Prokura ausgestattet.

Der geeignete Bewerber ist um 40 Jahre alt, hat eine technisch orientierte und durch
betriebswirtschaftliche Kenntnisse ergänzte Hochschulausbildung und kann eine mehrjährige
Industrie-Karriere vonweisen, die ihn schon in eine vergleichbare Führungsebene gebracht hat
Erwünscht ist praktische Erfahrung auf den Gebieten der Meßgeräte- oder Analysetechnik und
ein guter Einblick in die Möglichkeiten, die die Mikroprozessortechnologie heute dem
Gerätebau bietet Verhandlungsfähiges Englischest unerläßlich.

Interessenten, die nach Fachkenntnis und Persönlichkeit diesem Aufgabenumfang gewachsen
sind, können sich unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 an unsere Berater, die Herren
W. Greiner und J. Weise, wenden. Diskretion und vertrauliche Behandlung der Bewerbung
werden zugesichert

in jedem Fall ist die Einreichung vollständiger schriftlicher Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittster-

min) unter der Kennziffer 810 747 erforderlich. Diese richten Sie bitte an Bleibtreustraße 24 in

1000 Berlin 15.

Ihre Perspektive:
Geschäftsführer eines Autohauses
Nach Größe und Bedeutung gehören wir zu den führenden Automobilherstel-
lem in Europa. Für einen unserer Vertragspartner in Norddeutschland suchen
wir im Zuge der altersbedingten Nachfolgeregelung den erfahrenen und
ehrgeizigen

Getdiäfbfiihrer
der in der Lage ist, das vorhandene Volumen und die Marktsteilung unserer
Fabrikate systematisch auszubauen.

Wir erwarten unternehmerisches Engagement, speziell im Verkaufsbereich,

mit gezielten Verkaufe-Fördermaßnahmen von der Idee bis zur Durchführung.

Diese Aufgaben lassen erkennen, daß wir eine ausgereifte Persönlichkeit

suchen, die nach Ausbildung und Erfahrung heute befähigt ist, eine Tätigkeit

mit diesem' Zuschnitt zu bewältigen.

Wir erwarten erprobte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, überzeugendes
Auftreten und vorbildliche Einsatzbereitschaft.

Wenn Sie in dieserAufgabe Ihre persönliche und berufliche Chance erkennen,

stehen Ihnenfür erste Fragen unsere Berater, Herr Mehl unter der Rufnummer
0 40 / 32 46 06 und Herr Dr. Müller unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89, zur

Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstver-

ständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 790232 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Chance für Nachwuchsfachmann
Ate oesundes. mittetetfindisches Unternehmen (15 Mio. Umsatz, 120 Mitarbeiter) mit Sitz in einer rheinischen

Kleinstadt in der Nähe der holländischen Grenze zählen wir seit Jahren zu den führenden europäischen

Spinnereien.

Im vergangenen Jahr wurden wir in eine große, viele Branchen abdeckende französische Untemehmens-

gruppe integriert. . -

Aus diesem Grunde Ist die Position

Controller
neu geschaffen worden.

• ir»nr «.künftioer Mitarbeiter ist - wie auch die Leiter von Produktion, Vertrieb und Einkauf - Mitglied der

SSSSS^SS!^ er dem Controller der Mutteigeseilschaft unterstellt werden.

Q-in verantwortungsrahmen umfaßt den gesamten betriebswirtschaftlichen Bereich, wobei die Schwer-
bein veramwuiiuita««™;"

. _ Dlan.uw-i War Anakxta Har Knetfli-I urtrJ aiHanHan

BericWeTdem Erkennen von Schwachsteflen nebst Initflerang von deren Beseitigung sowie dem ständigen

Kontakt zur Muttergeseltechaft liegen.

uiifftankan an einen jungen Diplom-Kaufmann (30 bis 35 Jahre), der bereite einige Jahre Erfahrung im

Bereich Controlling eines größeren produzierenden Unternehmens hat

erfordert eine Persönlichkeit die kontaktfreudig, flexibel, durchsetzungsstark und einsatzfreu-

.-1 Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr Heiko
fürer*6™ Rufnummer 0211/4555-260gemezurVerfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich

;]afllWw Artvon
Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht whd.

.
.

u^-Qmworhiinasunteriagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeuüniskopien.lichtbild, Istgehalt Gehaltewunsch

[JjjJ
|^5SteteSt) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840096 ah Fülienbachstr. B, 4000 Düsseldorf 30.

oce)

IKI

Office Automation
Wir sind ein holländisches Großunternehmen mit Betriebsstätten in weltweit über 25 Ländern.

Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich hauptsächlich auf die Entwicklung, Herstellung und
den Vertrieb von Geräten und Material für den Kopierbereich (Lichtpausen, Bürokopien} sowie
von Hard- und Software für die Textverarbeitung im weitesten Sinn.

Für die letztgenannte, schnell wachsende Sparte der Büroautomation suchen wir

Area Manager
die jeweils für bestimmte Länder als Produktkoordinatoren tätig sind.

Ihre Hauptaufgaben bestehen

im Aufstellen und Durchsetzen der einzelnen Länderbudgets in bezug auf Umsatz, Kosten,

Ergebnis,

im Gewähren professioneller Unterstützung auf den Sektoren Marketing/Verkauf/Kunderv

dienst,

in der Zusammenarbeit mit R & D in bezug auf Produktänderungen,

im Implementieren von neuen Produkten im Markt.

Unsere neuen Mitarbeiter (Alter bis 40 Jahre) sollten eine qualifizierte - möglichst akademische
- kaufmännische Ausbildung haben, über mehrjährige Erfahrungen im professionellen Marke-

ting verfügen, fließend Englisch sprechen und entscheidungsfreudig, durchsetzungsstark sowie

überdurchschnittlich leistungsbereit sein. Dienstsitz ist unsere Zentrale in Venlo.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr

Heiko Möhring, unter der Rufnummer 0211/45 55 - 260 gerne zur Verfügung. Wir sichern

Ihnen selbstverständlich jegiiehe Art von Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 080 an Füllen-

bachstraße 8 ,
4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Speicherprogrammierbare Steuerungen

Unsere kerngesunde Firmengruppe besteht aus mehreren Unternehmen und Produk-
tionsstatten, in denen Geräte für Elektro-Automation gefertigt werden, insgesamt
beschäftigen wir rd. 200 Mitarbeiter.

Unser Standort liegt im Großraum Düsseldorf.

Für den Bereich „Speicherprogrammierbare Steuerungen“ suchen wir den

Vertriebsleiter SPS
Unsere neue Führungskraft wird verantwortlich sein für den Verkauf, die Anwendungs-
technik und die Produktabwicklung, wobei insbesondere der persönlichen Betreuung

und technischen Beratung unseres Kundenkreises große Bedeutung beikommt.

Ihm steht ein kleines Team von Spezialisten zur Seite. Die Position ist mit Handlungs-

vollmacht ausgestattet.

Wir denken an einen Elektroingenieur im Alter von 35 bis 45 Jahren, der einige Zeit als

Verkaufsingenieur gearbeitet hat und nach Möglichkeit Erfahrungen im Verkauf von

speicherprogrammierbaren Steuerungen oder vergleichbarer Produkte hat Darüber

hinaus erwarten wir außerordentliches Engagement sowie die Fähigkeit zur Führung

und Motivation seiner Mitarbeiter.

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr.

Ulrich Würzner und Herr Heiko Mohring, unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55 - 2 60 zur

Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von

Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Istgehalt, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 098 an Fülienbachstraße 8, 4000 Düsseldorf.

Kienbaum ng
„^haeh. Düsseldorf, Berlin, Bonn,Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

^^l^urrC^rcetona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K| Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Die DOW CHEMICAL COMPANY ist ein großes internationales

Chemie-Unternehmen mit Produktionsstätten und
Vertriebsorganisationen in vielen Ländern. Die deutsche DOW-

Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und Forschungszentren
sowie für Verkaufsbüros ca. 2000 Mitarbeiter.

Dipl.-Betriebswirte
oder Wirtschaftsingenieure

Der Mevrill Lynch-Konzern:

Bilanzsumme 1984: über 50 Mrd. US-S Über 4,8 Millionen Wertpapierkonten
Nahezu 600 Niederlassungen und Büros in 29 Ländern

Machen Sie Karriere mit Wall Street

Wird
Ihre Leistung honoriert?

. . . fraat Merrill Lvnch-

Für unser Werk in Stade/Bützfleth suchen wir Dipl.-Betriebswirte oder Wirtschaftsinge-
nieure für die Abteilung Produktionsplanung, Auftragsabwicklung und Transportwe-
sen.

Sie werden schon während der Einarbeitung projektorientiert mitarbeiten an
- Entwicklung und Betreuung von DV-Anwendungssystemen
- Beschaffung und Disposition von Transportmitteln oder
- Produktdisposition und Produktionsplanung

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie Aufgabenbereiche in EigenVerantwortung. Nicht
zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delegation von Verantwortung), die kurzen
Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu können sowie lei-

stungsgerechte Einkommenssteigerungen und vorbildliche Sozialleistungen sind Argu-
mente dafür, um bei uns Ihre Karriere zu beginnen.

Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhochschulstudium,
Kontaktfreudigkeit und im Ansatz erkennbare Führungsqualitäten sowie gute Englisch-
kenntnisse. Berufserfahrung wäre erwünscht, ist aber keine Bedingung.

Bitte senden Sie uns ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu.

DOW CHEMICAL GMBH
Werk Stade, Personalabteilung, Frau Küster
Postfach 11 20, 2160 Stade

'Trademark ol Ihe Dow Ghemtcal Company

Mit Sicherheit Zukunft.

DOW

= Das Finanzszenarium ändert sich; das weite Feld der Dienstleistungen der großen Finanzkonzerne:
=r ist einem ständigen Wandel unterworfen. Märkte wachsen durch grenzüberschreitenden Einsatz
=. innovativer Technologien zusammen, Informationsbeschoffung und -Verwertung erfordern erhe.Wi-

chen Mitteleinsatz. Neue Kapitaianlagemöglichkeiten und ausgereifte Anlageinstrvmente prägen= entscheidend das Bild der Rnanzdienstleistungen von morgen. . .

= Merrill Lynch steht hier mit an der Spitze. An der Spitze in der Kommunikationstechnik, im Aufwand
=== für Wertpapierforschung und -analyse, in der Entwicklung neuartiger Dienstleistungsangebote für= die anspruchsvolle Merrill-Lynch-KJientel in der ganzen Welt. Was die Technik bietet, macht' sich= Merrill Lynch zunutze.

EE= Eine Schlüsselstellung in der Organisation des weltweit operierenden Finanzkonzerns Merrill Lynch
nimmt der Kundenberater ein, der professionell ausgebiidet wurde und neben fundiertem Allge-= meinwissen über besondere Kenntnisse der Finanzmärkte verfügt Diese Position des Kundenbera-
ters verlangt den Spezialisten mit Erfahrung, verlangt Niveau, Dynamik und Motivation..

| Finanaäl Consultant
== Für unser Hamburger Büro suchen wir den qualifizierten und zukunftsorientierten Anlageberater-= bei Merrill Lynch nennen wir ihn Financial Consultant. Er sollte neben Selbständigkeit und Eigenver-= antwortlichkeit ausgeprägte Akquisitionsfahigkeit und -bereitschaft mitbringen. Erwartet werden= ferner Verhandlungsgeschick und gute englische Sprachkenntnisse. Auch branchenfremde Kandl-
== daten mit diesen Qualifikationen sollten mit uns sprechen, da für sie umfassende betriebsinteme= Ausbildungsprogramme mit dem Ziel vorgesehen sind, dieUS-Brokerlizenz zu erwerben.

:= Haben Sie sich selbst hohe Ziele gesteckt? Wollen Sie, daß Ihre Leistung, und nur ihre Leistung,
entsprechend bewertet und honoriert wird? Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an das
Hamburger Büro des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG, Paulstraße 3, 2000 Hamburg .1.

WTTT Lynch
Eine fahrende Ihvestmentbanfk aufdem US-Kapttalmarkt

Düsseldorf Frankfurt/M. MOflCbw Stuttgart

‘3 «
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Panasonic Technics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller

im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik-

und Batterie-Bereich.

Unsere positive Umsatzentwicklung wollen wir festi-

gen und weiter ausbauen. Deshalb suchen wir einen

flexiblen Mitarbeiterfürdie Vertriebsp/anung, der stets

auf dem letzten Informationsstand ist. Sie sind zustän-

dig für statistische Erfassung, Analyse und Auswer-
tung aller vertrieblichen Daten und Vorgänge, in- und
externe Informationsbeschaffung, Kontaktezu öffentli-

chen Institutionen und Marktforschungsinstituten so-

wie für die Koordination zwischen Geschäftsleitung,

.

Vertrieb und Administration.

Ein Hochschulstudium als Vol ks-/Betriebswi rtschaftler
sollten Sie erfolgreich absolviert haben und über
einige Jahre Berufserfahrung verfügen. Sind Sie au-

ßerdem belastbar und besitzen sehr gute Englisch-

kenntnisse. dann sollten wir uns kennenlemen.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-

nehmen tätig sfein wollen, das ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozial leisfungen eines

modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich

bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

FETT
PRÄZISIONSWERKZEUGE UND MASCHINEN

Wir sind führender Hersteller von Präzisionswerkzeugen für die
Metallbearbeitung sowie von Tablettenpressen und Sondermaschi-
nen in Einzel- und Serienfertigung. Der Firmensrtz befindet sich im
landschaftlich reizvollen Hamburger Umland.

Wir suchen

Ingenieure
für die Arbeitsplanung

Der Aufgabenbereich:
- Erarbeiten von Fertigungsunterlagen für die Herstellung von

Präzisionswerkzeugen
- Verbessern bestehender Fertigungsabläufe unter Berücksichti-

gung modernster Techniken

Wir bieten bei einem breitgefächerten Produktspektrum den Ein-

stieg in alle modernen Bearbeitungsverfahren und damit interes-

sante berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Vozugsweise suchen wir Ingenieure mit einem Facharbeiterab-

schluß-

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer Ge-
haltsvorstellungen und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

WILHELM FETTE GMBH
Grabauer Str. 24, D-2053 Schwarzenbek
Telefon (0 41 51) 1 22 68

Wir sind ein national erfolgreicher und bekannter
Markenartikel-Hersteller (Bereich Babyartikel) mit
Firmensitz in Norddeutschland.

Zum 1. 4. 1986 suchen wir einen qualifizierten

Werbekaufmann als

Weite-Referent
Er oder auch Sie sollte schon einige Erfahrung in

ähnlicher Position oder in einer Werbeagentur
gesammelt haben.

Zum Aufgabenkreis unseres neuen Kollegen gehört
die Zusammenarbeit mit unseren Werbeagenturen,
die Planung, Durchführung und Kontrolle aller

WerbemaBnahmen sowie die Abwicklung des Wer-
bemitteleinkaufs. Gute drucktechnische Kenntnis-

se sind deshalb von Vorteil.

Wenn Sie interessiert sind, dann richten Sie Ihre

komplette schriftliche Bewerbung an die von uns
beauftragte

WÄCHTER
Geschäftsleitung

Außer der Schleifmühle 65
2800 Bremen 1

Postfach 10 04 29
Tel. (0421)3205 03

Wir sind eine gemeinnützige Forschungseinrichtung mit über
700 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der angewandten For-
schung widmet

Das Institut für Anlagentechnik betreibt im Rahmen des For-
schungsschwerpunktes „Unterwassertechmk" die Entwicklung
und Erprobung rechnergestützter Unterwasserhandhabungsge-
räte.

Für den Aufgabenbereich, der die theoretische und experimen-
telle Bearbeitung von Teilsystemen der Handhabungsgeräte (z.

B. Steuerung und Kinematik) umfaßt, suchen wir zum Höchst-
möglichen Eintritt eine(n) quaiifizerte(n)

Dipta-lntnieirtH TI/111 (AI)

der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder ange-
wandte Informatik mit Erfahrungen in der elektronischen Daten-
verarbeitung. Die Bereitschaft zur Teamarbeit und Flexibilität bei

der Übernahme von Aufgaben werden vorausgesetzt. Gute Eng-
lischkenntnisse werden erwartet Eine angemessene Einarbei- i

tungszeit wird eingeräumt.
|

Im Rahmen unseres Nachwuchsförderungsprogramms suchen
'

wir zum nächstmöglichen Termin für unser Institut für Werkstoff-
technologie eine(n)

jrwMvierteftrt

Ingolniflil/nvsIkerOi) (Wl)

Aufgabengebiet: Experimentelle Bruchmechanik-Untersuchun-
gen an Stählen.

Voraussetzungen: Vertiefte Kenntnisse in einem der Gebiete

Werkstoffkunde. Werkstoffprüfung, Mechanik oder Meßtechnik.

Die Bewerber sollten zum Zeitpunkt der Einstellung das 32.

Lebensjahr nicht vollendet haben.

[He beiden Stellen sind auf drei Jahre befristet

Neben einer angemessenen Vergütung in Anlehnung an den BAT
bieten wir sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Sozialtei-

stungen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie der
Kennziffer an unsere Personalabteilung.

GKSS

Aufstieg zur

Wir sind die Holding-Gesellschaftder Jungheinrich-Untemehmensgnjppe. diezu den
international führenden Herstellern gleisloser Rurförderzeuge - Marke .Ameise' -
zählt Im In- und Ausland sind wir mit selbständig arbeitenden Tochtergesellschaften

.

vertreten.

Wenn Sie ein Examen als Wirtschaftswissenschaftler mit gutem Erfolg abgeschlossen haben, bringen Sie die

besten Voraussetzungen für einen Karriere-Einstieg mit Erste berufliche Erfahrungen vor oder nach dem
Studium wären von Vorteil.

Um auch in Zukunft die Führungspositionen aus eigenen Reihen besetzen zu können, suchen wir junge

Diplomkaufleute als

Management-Trainees
die einen Karriereweg im Bereich Controlling oder Vertrieb einschiagen möchten.

Das erforderliche Rüstzeug für die späteren Führungsaufgaben erhalten Sie durch eine systematische,
gezielte Management-Trainee-Ausbikfung, die selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten und zusätzliche
theoretische Schulungen einschließt.

Von den Führungsnachwuchskrönen wird Letetungsbereitschaft und hohes Engage-
ment erwartet Dafür werden zeitgemäße Vertragsbedingungen und die nachweislich
gute Chance geboten, in ca 3 Jahren in eine kaufmännische Führungsposition
aufzusteigen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre ausführliche
Bewerbungsunterlagen an

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG
Personal- und Sozialwesen
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

Tetra Pak ist ein weltweit führendes Unternehmen der Verpackungs-
Industrie. Seit mehr als 30 Jahren werden in Deutschland mit
unseren Abfüllsystemen flüssige Nahrungsmittel - insbesondere
Milchprodukte und Fruchtsaftgetränke — in von uns hergestellte
Verpackungen gefüllt

Für die Fertigungsplanung unseres Werkes Berlin-Heillgensee, das
täglich Millionen dieser Verpackungen im Schichtbetrieb hereteilt,
suchen wir einen

Produktionsplaner
Wir denken hierbei an einen gestandenen Praktiker im Alter von ca
35 Jahren, Ingenieur, Techniker oder Industriemeister mit gründli-
cher Ausbildung einschl. Refa sowie entsprechender Berufeerfah-
rung. Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Arbeitsvorberertuna
für auftragsbezogene Produktion sowie mehrjährige Planunqstätio-
keit sind unerläßlich. EDV-Kenntnisse erwünscht aber nicht Bedin-
gung.

Einzelheiten der Aufgabe und unseres Vertragsangebotes möchten
wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen. Senden Sie uns bitte
zuvor Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

TETRA
Tein Pak Berfto GmöH & Cs TPB Itaaiiitgesellseban
Hennigsdorfer Straße 159-163 1000 Berlin 27

der sympathischeArbeitsplatz

FC3RSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH

Max-Ptanck~Straße( 2054 Geesthacht

.
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Philips]

Eajff*»“
unrtH®

des Marketing»5n,^n Planung im
^reich der öffentlichen Kommu-mKationssysteme suchen wir
qualifizierte Mitarbeiter.

Wir bieten ihnen Entfaltungs-
möglichkeiten auf den Gebieten:

Vermittlungssysteme
“ Ubertragungssysteme

Netzmanagementsysteme
- Dienstmerkmale

PHILIPS

Diplom-Ingenieure (TH/FH)

Diplom-Informatiker (TH/FH)
Fachrichtung Nachrichtentechnik/Informatik

Die Aufgabe:

Im Vorfeld der Entwicklung neuer
Kommunikationssysteme arbei-
ten Sie an innovativen Vorschlä-
gen fürSysteme der nächsten
Generation. Sie werden im Team,
im weltweiten Verbund mit unse-
ren Konzempartnem Produkte,
Technologien und Systemphi-
losophien bewerten, technisch
realisierbare Wege aufzeigen und
Grundlagen für Strategie-Pläne
erarbeiten. Zur Unterstützung bei
der Durchführung Ihrer Arbeit
stehen Ihnen kompetente Diskus-
sionspartnersowohl in modern-
sten High-Tech-Labors als auch
im technischen Vertrieb zur Ver-
fügung.

ihre Qualifikation:

Sie haben mehrjährige
Systemerfahrung aus dem Be-
reich der Nachrichtentechnik.
Sie wollen sich neu orientieren
und neuen Herausforderun-
gen stellen und sich damit per-
sönlich weiterentwickeln.

Sie verfügen über Durchset-
zungsvermögen.
Sie haben Englischkenntnisse
in Wort und Schrift.

Unser Angebot:

Zukunftsorientierter Arbeits-
platz in einem sicheren und
leistungsfähigen Unterneh-
men.
Das Einkommen entspricht Ih-

rer Qualifikation und Leistung.
Die sonstigen Vertragsbedin-
gungen entsprechen denen ei-

nes Großunternehmens.

Ihre schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung unter
Kennziffer 91 0/2.

TE KA DE Fernmeldeanlagen
Unternehmensbereich der
Philips Kommunikations
IndustrieAG
Thum-und-Taxis-Straße 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
Data TEKADE F&G
Systems Fsrnmefcfe- Nactvlchtankabei

antagen und-anlagen

1.5-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein international tätiges Pharmaunternehmen, das sich auf

den Vertrieb von Präparaten zur Behandlung von Atemwegserkran-
kungen spezialisiert hat Für die Einführung einer neuen Präparate-

linie in Klinik und Praxis suchen wir zum 1. April 1986

Pharmaberateifinnen)
Berlin

Düsseldorf

Essen

Mrafcorg

• Frankfurt

• OMeatwg
• Hannover

• HRn

• Krefeld

• Hamborg

• Hüncben

Diese Aufgabe setzt eine mehrjährige Erfahrung als Pharmaberater
sowie eigenständiges Arbeiten voraus. Als Mitarbeiter der ersten

Stunde haben Sie am Erfolg direkt teil.

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, möchten wir Sie recht bald

kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handgeschrie-

benem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie Angabe
Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermines

an den von uns beauftragten Personalanzeigendienst unter Kenn-

ziffer 4646. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück-

sichtigt Erste Informationen erhalten Sie unter der Durchwahl-Nr.

4965-20.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PfersoneHe Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeRstrafie 29 - 4000 Düsseldorf30 - Telefon 02n/4965-0

1

• Wien • Zürich • London • Paris

Spezialmaschirvenbau
Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemunternehmen, das u. a. technisch komplexe, schwere Sondermaschinen
entwickelt und produziert. Unser Firmensitz ist Hamburg.

Im Bereich der Fertigungsvorbereitung sind bei uns einige wichtige Positionen zu besetzen:

NC-^Icile-Programmierer
Aufgaben sind die Erstellung von NC-Teiieprogrammen für NC-Fräs- und -Bohrwerfce sowie NC-Beart»itungszent-
ren mit den Programmiersprachen MINf-AFT und EURO-APT, die Auswahl der entsprechenden Fräs- und
Bohrwerkzeuge sowie das Festlegen von Arbeitsabläufen.

Als Vorkenntnisse sollten Sie mitbringen: Erfahrung als Bohrwerksdreher, Dreher oder Werkzeugmacher. REFA-
Ausbiidung, gute trigonometrische Kenntnisse, räumliches Vorstellungsvermögen. Ideal, wenn Sie bereits NC-
Erfährung haben.

Fertigungsplaner
Die Tätigkeiten umfassen die Erstellung von Arbeitsabläufen und die Durchführung von Kalkulationen für die
mechanische Bearbeitung (Zerspanung).

Von der Ausbildung her sollten Sje Dreher. Fraser oder Bohrwerksdreher sein, möglichst mit einer Zusatzausbil-
aung als RtFA-Techniker. Kenntnisse von Fertigungsabläufen sowie die Fähigkeit zur sachgerechten Zusammen-
arbeit mit Konstruktion, Fertigung und AV setzen wir voraus - erworben in mehrjähriger Tätigkeit in der AV eines
Industrieunternehmens.

Zeitstudien-Mitarbeiter
Für die Ermittlung von Methoden und Planwerten sowie Durchführung von Arbeitsablaufstudien / Zeitaufnahmen
und Investitionsplanungen suchen wir REFA-Techniker oder Ingenieure, Fachrichtung Fertigungstechnik, die
neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung aus der metallverarbeitenden Industrie gründliche Kenntnisse der
technologischen Verfahren in der Zerspanungstechnik und Berufserfahrung auf dem Gebiet der Zeitwirtschaft
mitbringen.

Wenn Sie eine dieser Aufgabenstellungen interessiert, erbitten wir Ihre Bewerbung unter Nennung der Positionsbe-
zeichnung und der Kennziffer 9046 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild an den
zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfrage an uns
weiterleitet.

Unser Auftraggeber ist ein erfolgreiches Industrieuntemehmeri mit Sitz im

ttortw^nvon Hamburg und steift technische Gebrauchsguter her.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

Entwicklungs-Ingenieur
Optronik

Aufgaben
Im Rahmen von langfristig angelegten Entwicklungs-

vorhaben suchen wir für folgende Themenstellungen
Ihre Mitarbeit:

- Entwurf und Realisierung von elektrischen Schal-

tungen bis zur Produktionsreife
- Dokumentation der anfallenden Daten
- Entwicklung von Laser-Sendern, optronischen und

elektromechanischen Sensoren
- Bildverarbeitung

Unternehmen
Sehr innovatives mittelständisches Unternehmen, das
optoelektronische und Avionik-Geräte für Industrie

und öffentliche Auftraggeber entwickelt und produ-
ziert

Expansive Geschäftspolitik
Firmensitz: Hamburg

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Studium (FHS/HS) der Fachrichtung
Elektronik/MeB- und Regeftechnik
Praktische Erfahrungen auf zumindest einem der ge-
nannten Aufgabengebiete, speziell auch auf dem Ge-
biet der Lichtempfanger
Kenntnisse in der digitalen und/oder analogen Daten-
verarbeitung

Angebot
Mitarbeit an technisch zukunftsweisenden Aufgaben-
stellungen innerhalb eines lockeren, jungen Teams
Ausgezeichnete persönliche Entwickiungsmögfichkei-
ten
Adäquate Einkommensmöglichkerten

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto unter Kennziffer 9037 an den zunächst zwischengeschalteten Personal-

Werbedienst, dem Sie mrtteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Wir melden uns kurzfristig.

UBI WERBEDIENST GMBH
BaurslraRe 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Gesucht wird eine erfahrene

Sekretärin
für den

Technischen Geschäftsführer

lhran chef souverän und sicher unterstützt Persönliches Format und
die nren oner

««Han sie befähiqen, den vielfältigen Aufgaben in

verbindliches -Auftreten soten
insbesondere die Koordination

ß^häftsführangsbereichs und mit mehreren Wer-
mlt den Abteilungen aee

prganjsationsgeschick voraussetzL

- - ._ * . niqrhes Verständnis, Erfahrung in der Sekretariatsführung und

f
,n flBwiSät tofoiderungen. ebenso gute Englischkennt-

?5gSrS iffntekte mft zahlreichen intematiönaten Gesch^tspartnem.

fuhlw
)i und des möglichen Eintrittsteraiins an die von uns

mrer^^S^^nasoeSchaft unter der Projektnummer 3495. Spemrec-
beauftragte Be^n9S^^rden .von uns beachtet

M A-W*PERSONAL-MARKETING
Beratungsgesellschaff m.b.H. .

Wiesenhof, D-2000 Tangstedt

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Hörgeräten.

Für den Besuch unserer anspruchsvollen Akustiker-Kundschaft
suchen wir eine/n

Außendienstrepräsentant/in
für die Postleitgebiete 2 und 3 mit dortigem Wohnsitz.

Wir bieten ein attraktives Gehalt, Umsatzbeteiligung. Firmenwa-
gen etc.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir z. Hd.

Herrn Hellmuth J. Turk.

INTERTON HÖRGERÄTE GMBH
Borabch QMImctm Str. 6*tt

Postfach 96 82 3G
5000 Köln 80

T*L 02 21/ 63 40 63

Telex 8 973 364 hm d

Für den weiteren Ausbau unser» Vertriebes für

Personalcomputer suchen wirzum baldigen Eintritt

einen jungen erfahrenen

Vertriebsingenieur/

techn. Kaufmann
der in der Lage ist, Institutionen, Behörden und

Großkunden zu betreuen.

Der zukünftige Mitarbeiter sollte sich auf dem PC-

Markt einschl. der einschlägigen Software bestens

auskennen.

Selbständiges und kreatives Arbeiten sowie Inter-

esse, Kunden in der gesamten Bundesrepublik zu
- besuchen, setzen wir voraus.

Sollten Sie an dieser Position, die gut dotiert wird,

interessiert sein, so bitten wir um Ihre schriftliche

Bewerbung,

CE-TEC Trading GmbH
Komkamp 4 (Gewerbegebiet Nord), 2070 Ahrensburg

Elektro-Ingenieur
für

Inbetriebnahme und Montage

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie in

Hamburg und entwickeln und produzieren komplexe, technisch auf-

wendige Sondermaschinen.

Wir suchen für die Planung, Durchführung und Überwachung von
Inbetriebnahmen dieser Maschinen im Werk und beim Kunden sowie für

deren Aufstellung und Abnahme einen Elektro-Ingenieur (FHS), der

bereits vergleichbare Aufgaben wahrgenommen hat.

Schwerpunktwissen auf den Gebieten Steuernngs- und Antriebstech-

nik; Elektronik sowie POSteuerung würden die Einarbeitung erleich-

tern. Hydraulik- und Englischkenntnisse sind erwünscht.

Wenn Sie sich die Aufgabenlösung Zutrauen und Sie an einer langfristi-

gen. abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, erwarten wir Ihre

Bewerbung unter Kennziffer 6980 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
niskopien und möglichst Lichtbild an den zunächst zwischengeschaite-

ten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfra-

ge an uns weiterleitet.

Baurstraße 84 Pdstlach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telelon. 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371
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Mit SACHS in die Zukunft.
Ihr Studium geht zu Ende oder Sie beginnen mH Ihrem AbschluBsemester: Treffen Sie Ihre Karriere-Entscheidung nach einem Gespräch mit uns.

Wir sind einer der bedeutendsten Zulieferer der Kfz-industrie. Sachs-Kupplungen, -Stoßdämpfer und -Drehmomentwandler werden in Schwemfurt entwickelt und in Miffionen-Stückzahl für

über 40 Automobil-Hersteller produziert. Auf anderen Markten sind wir mit Motoren, Fahrrad-Naben und Kleingetrieben nicht weniger erfolgreich. 10000 Mitarbeiter schaffen mit modernsten
Fertigungstechnotogien weit über 1 Milliarde DM Umsatz.

Das sind Chancen für

DIPLOM-INGENIEURE
der Fachrichtung Maschinenbau, Kfe-Technik, Produktionstechnik, Wirtschaftswesen.

Je nach Ausbildung, Erfahrung und Interesse haben Sie die Möglichkeit, zwischen folgenden Aufgaben zu wählen:

KONSTRUKTION-
KUPPLUNGEN

Neuentwicklungen und
Anpassungskonstruktionen
für PKW-Kupplungen

VERSUCH-
KUPPLUNGEN

Funküons- und Lebens-
daueruntersuchungen an
modernsten Prüfständen

oder im Fahrversuch

ENTWICKLUNG
KFZ-TECHNIK

Neuentwicklung von Kiz-
Teilen, Konstruktion und
Versuch

KONSTRUKTION
MASCHINENBAU

Entwürfe und Änderungen

ARBEITS-
VORBEREITUNG

für verschiedene Fertigungs-
für Montagemaschinen sowie zweige: Maschinenbau.
Beratung bei der Inbetrieb-

nahme
Montagestetten, Drehmoment-
wandlerbau, Wärmebe-
handlung

FERTIGUNGS-
STEUERUNG

(Betriebsingenteui)
Beseitigung aller fertigungs-
technischer Probleme
Im Bereich Umformung und
Montage

ARBERS- UND
ZEITSTUDIE

Arbeitsabläufe analysieren
und Arbeitsstudien durch-
führen

CAM/NC.
Realisierung von CAD/CAM-
Koppiung für die rechner- -

gestützte Arbeitsplanung
-

Berufsanfänger werden bei uns im Rahmen eines training on the job unmittelbar in den Auf-

gabenbereich ihrer Wahl eingesetzt und schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran-

geführt. Die Ausbildung wird durch interne und externe WeiterbildungsmaBnahmen ergänzt Das
ist die richtige Entwfddungsbasis für ihre Karriere.

Wenn Sie Interesse haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Senden Sie

uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie einfach mal an. HerrSchuhmacher und Hem Emer,

Telefon (09721) 982802. stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

uli FICHTEL&SACHSAG
SACHS Personalwirtschaft Angestellte, Postfach 11 40, 8720 Schweinfurt

Export Elektrische Energieverteilungsanlagen
Wir sind eines der führenden Unternehmen der Elektroindustrie und erstellen weltweit

schlüsselfertige Anlagenprojekte zur Energieübertragung und -Verteilung sowie Telefonnetze.

Für unser Stammhaus in Hannover suchen wir für

Akquisition, Projektierung und Projektabwicklung

Dipl.-Ingenieur
für elektrische Energieverteilung

Es handelt sich um den Export schlüsselfertiger elektrotechnischer Energieverteilungs-

systeme bzw. deren Komponenten von 0,2 bis 150 kV. Die Tätigkeit ist mit gelegentlichen

Auslandsreisen im Rahmen der Projektabwicklungen und für Akquisitionstätigkeiten

verbunden. Daher sind englische Sprachkenntnisse sowie Verhandlungs- und Organisa-

tionsgeschick wichtige Voraussetzungen.

Einem Ingenieur mit fundierten Kenntnissen der Energieverteilung geben wir die Möglichkeit,

sich in den Anlagenexport einzuarbeiten. Die Aufgabe eignet sich aber auch für einen

jüngeren Ingenieur, der erste Erfahrungen im Anlagenexport gesammelt hat und eine weiter-

führende selbständige Position anstrebt.

Die Vertragskonditionen entsprechen der Bedeutung, die wir dieser Position zumessen. Bei

der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. Wir übernehmen die Umzugskosten und eine

ggf. notwendige Trennungsentschädigung.

Wenn Sie Interesse an einer verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Aufgabe haben,

bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. Für eine telefonische Rücksprache
stehen wir Ihnen auch unter der Telefonnummer (0511 )

676-2162 zur Verfügung.

™ kabelmetal electro
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
— Personalwesen —

i Kabelkamp 20, 3000 Hannover

VEmHG Computergesteuerte

MASCHINEN
und

ANLAGEN
für die Nahrungsmittelindustrie
in mehr als 90 Ländern der Erde

LEITER RECHNUNGSWESEN
Mit unserem Maschinen-Programm sind wir seit Jahren weltweit Marktführer und zählen im Bereich
des Anlagenbaues zu den Führenden unserer Branche. Durch technische Innovation. Spitzenquali-
tät und hervorragenden Service befinden wir uns weiterhin als aufstrebendes Unternehmen mit
einem Umsatzvolumen von zur Zeit ca. DM 70 Mio. erfolgreich auf dem Wachstumspfad.

Der Firmensitz ist eine reizvolle, verkehrgünstig im Städtedreieck Hamburg - Bremen - Hannover
gelegene Kleinstadt mit hohem Freizeitwert.

Im Zuge eines Generationswechsels ist die Abteilung Rechnungswesen neu zu besetzen. Wir stellen
uns hierfür eine praxiserfahrene, bilanzsichere und steuerrechtlich versierte Persönlichkeit mit
einem abgeschlossenen betriebswirtschaftlichen Studium vor. Sie sind in dieser Funktion für die
Bereiche Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung zuständig und sollten moderne Controlliname-
thoden sicher beherrschen.

Wenn Sie teamorientiert arbeiten, erfolgsorientiert denken und handeln und den gegebenen
Freiraum mit Eigeninitiative erfüllen wollen, nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Wir arbeiten in einem angenehmen, aufgeschlossenen Betriebsklima und freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unser kaufmännischer Leiter, Herr Krüger, unter der
Ruf-Nummer 0 42 31 / 777-213 zur Verfügung, ansonsten senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla-
gen an die

VEMAG Verdener Maschinen- und Apparatebau GmbH
WeserstraBe 32 2810 Verden/Alter

Wir sind ein Unternehmen der Lohmann-Gruppe und ent-

wickeln und produzieren therapeutische Systeme. Der
Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt auf dem Gebiet tnans-

dermaier Arzneiformen und der medizinischen Koflagen-

Produkte.
~

Zum baldmöglichen Eintrittsuchen wireinen approbierten

Apotheker

JLTSBpiLohmann Therapie
Systeme GmbH & Ca KG
Postfach 1201 10

5450 Neuwied 12

Telefon (02631) 786214

als Leiter unseres Bereiches Forschung und Entwicklung.

Der zukünftige Stelleninhaberweist mindestens drei Jahre
industrietatigkeit nach und verfugt über Führungserfah-
rung. Er ist nach Möglichkeit vertraut mit der Entwicklung
von dermatologischen Darreichungsformen, der Pharma-
kokinetik und/oder derpharmazeutischen Verfahrenstech-
nik. Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus,

französische sind erwünscht.

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert.

Neben den Sozialleistungen eines modern geführten

Unternehmens bieten wir außerdem interessierten Mitar-

beitern aufWunsch eine Beteiligungam Untemehmenska-
pital.

Wenn Sie obige Voraussetzungen erfüllen und Sie die Auf-
gabenstellung herausfordert, senden Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen an unseren Bereich Personal- und
Sozialwesen, der auch gerne zur telefonischen Vorabin-
formation zur Verfügung steht

£M§SU INTERMETALL
IrfilWn DIGITAL SIGNAL PROCESSING
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Große Versicherungsgruppe

in Hamburg
Bilanzsumm^^tewirMi^r« ^

vri!li®
rPründ ^deutender deutscher Versicherungskonzern miteJfsteJJiger

den zentralpn oiSKvl
Ve

(
s,
^^

erungszweige sind durch eigene Gesellschaften repräsentiert. Fürzentralen Rechtsfaerejch der gesamten Gruppe suchen wir den Hauptabteilungsleiter.

Hauptabteilungsleiter

Zentraler Rechtsbereich
VoümarhteJ?Q^^^^lhardemyGrstandsvörsitzenden unterstellt und selbstverständ lieh mit allen

-wirrt für ^ie ^em Verantwortungsbereich entsprechen. Der zukünftige Stelleninhaber
wesentlichen Rechtsprobleme alter Gruppenuntemehmen zuständig sein. Die auch internatio-nale unentierung der Aufgabe erfordert gute englische und möglichst auch darüber hinaus-

gehende Sprachkenntnisse.
Aufgrund hohen fachlichen Anspruchs stellt diese Position eine große Aufgabe im Rechtsbereich einer

dar ®ie erfordert ein breites und-aufgrund mehrjähriger Erfahrung erworbenes

-

suostantielles Fachwissen in verschiedenen Rechtsbereichen. Vorerfahrungen im Bereich der Finanz-
dienstleistungen sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

iedochpersönliches Format sein und die Bereitschaft, sich auch in möglicherweise nicht
geiaurige Probleme schnell einzuarbeiten und die steuernde Koordination und die Kontrolle auszuüben,

f

V
°rS

en
l
aber denkt man an eine auch kreative Persönlichkeit, die juristische Probleme nicht unter

rormai^schen Routineaspekten betrachtet, sondern primär alseine unternehmerische Gestaltungsmög-
iicnkert und als Herausforderung versteht, überzeugende Lösungen für das jeweilige Ziel zu konzipieren. In
diesem Sinne soll der Gesuchte der unternehmerisch denkende juristische Berater der Geschäfteleitung

und der Fachbereiche sein.

Bei erfolgreicher Tätigkeit kann sich die Aufgabe erweitern. Zu einem späteren Zeitpunkt wäre ein weiterer
Karriereschritt möglich.

Wenn Sie diesen Anforderungen aufgrund Ihres persönlichen und fachlichen Formates entsprechen, bitten
wir Sie darum, uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichbild)

unter Kennziffer MA 533 zukommen zu lassen. Für telefonische Auskünfte und erste Informationen stehen
Ihnen die Herren Horst Will und RolfJacoby unter der Rufnummer02 2t / 21 03 73 zur Verfügung. Wir
sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt

Top-Führungsaufgabe bei

großer Versicherungsgruppe
Unser Auftraggeber ist eine bedeutende Versicherungsgruppe. Sitz der Untemehmenszentrale ist eine Großstadt

in Nordrhein-Westfalen. Hochwertige Produkte, erstklassiger Service und eine zukunftsweisende Anlagestrategie

bilden die Grundlagen des wirtschaftlichen Erfolges der Gesellschaft. Das Anlagevermögen bewegt sich in einer

Größenordnung von vielen Milliarden. Alle Voraussetzungen für das kontinuierliche Wachstum des Vermögens
sind gegeben.

Vorstandsmitglied

Finanz- und Rechnungswesen
Hier wird eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit gesucht, die über die Anlagepolitik des Unternehmens

entscheidet. Sie werden für die Zusammenstellung des Anlagenvermögens verantwortlich sein. Ein Gespür für die

allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und die Fähigkeit, Anlagemöglichkeiten kritisch zu beurteilen, sind für die

Betreuung dieses Milliardenvermögens unerläßlich. Zusätzlich werden Sie für die Bereiche Rechnungswesen und
Statistik zuständig sein.

Ein wirtschaftswissenschaftlichesStudrum ist ebenso Voraussetzung wie mehrjährige Berufspraxis in einem
Finanzdienstleistungsuntemehmen. Wesentlich ist, daß Sie mit den Aufgaben und Problemen im Bereich der

Kapitalanlagen bestens vertraut sind. Sie sollten direkt unterhalb des Vorstands für dieses Gebiet verantwortlich

sein und auch gezeigt haben, daß Sie als Führungspersönlichkeit überzeugen können. Auch Ihre Kenntnisse im
Rechnungswesen müssen ausreichen, um kompetenter Gesprächspartner der ihnen unterstellten Führungskräfte

zu sein. Neben Souveränität und Durchsetzungsvermögen sollten Sie vor allem über strategisches Denkvermögen,
Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit verfügen.

Wenn Sie diese unternehmerische Herausforderung reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA538 z. Hd.

Herrn H. Will und Herrn K. D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur

Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden
gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND4K UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 -POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Wir sind ein führendes Unternehmen derTechnischen Gebäudeausrüstung
mit

,

Hauptsitz in Hamburg, zahlreichen Niederlassungen im gesamten

Bundesgebiet und mehr als 3000 Mitarbeitern.

Für unsere Abteilung „Forschung und Entwicklung“ suchen wir zum
nächstmöglichen Termin engagierte

Ingenleura und Techniker
mft Erfahmng auf den Gebieten Meß- und Strömungstechnik. Kenntnisse

aus dem Bereich der Technischen Gebäudeausrüstung sind vorteilhaft.

DaaAufgabengebiet.umfaßt schwerpunktmäßig strömungstechnische und

thermodynamsche Vereuche auf den Gebieten Raumluft-, Wärme- und

Rcrtnraumtechnrk sowie Meß-, Steuer- und Regeltechnik. Ein modern
eingerichtetes Laboratorium ist angeschlossen.

Bewerbungen für dieses interessante und vielseitige Aufgabengebiet erbit-

ten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Eintrittstermin

und Gehattswunsch an die Personalabteilung (Telefon 0 40 / 6 94 93 42).

Ronf
Tilsiter Str. 162,

Expansives Unternehmen

der HiFi- u. Unterhaltungselektro-

nik-Branche sucht noch weitere

Außenfienstmitarbeiter

Zuschriften unt. V 8626 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Dienstleistungs-

Unternehmen
Biete Tätigkeit — Beteiligung ab
20 000 DM. U. W. K. Reginaweg 2.

4650 Gelsenkirchen 2

Bewerbung - Karriere
Vorstellungsgespräche vorberei-

ten. Bewerbungsunterlagen und
Stellengesuchsanzeigen entwer-
fen. Zeugnisdecodierung. Karriere-

beratung u.v.m. Wir entwickeln Ih-

re pers. Bewerbungsstrategie und
können erzielbare Erfolge nach-
wesen. Termin vereinbaren oder
Jnformarionsmappe anfordern;

Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden.
Tel. 061 21 737 55 44

Bauindustrie
Unser Unternehmen, das mit etwa 150 Beschäftigten zu einer bekannten

nordwestdeutscheh Ünternehmensgruppe der Bauindustrie gehört, befaßt sich

vorwiegend mit der Ausführung von Projekten im Hoch- und Ingenieurbau. Dabei

liegen die wesentlichen Schwerpunkte auf Industriebauten (Gewerbe und Ver-

waltung) sowie-!ngenieurbauten (Kläranlagen, Brücken, Tiefgaragen). Die Mehr-

zahl unserer Aufträge bekommen wir durch Sondervorschläge, die unseren

guten Ruf als kompetenter Anbieter technisch komplexer Bauobjekte dokumen-

tieren. Wir sind auf einem gesunden finanziellen Fundament sehr gut beschäftigt.

Für einen der in Kürze ausscheidenden technischen Geschäftsführer suchen wir

als Nachfolger einen engagierten Bauingenieur (TH oder FH), der als

Stellv. Geschäftsführer
vordringlich die Arbeitsbereiche Auftragsbeschaffung (Akquisition) und Kalkula-

tion sowie Bauausführung bearbeiten soll.

wir «stellen uns in dieser Position eine Fachpersönlichkeit mit profunder Berufs-

orfahruna insbesondere auf den Gebieten der Kalkulation und Baustellenorgan i-

oation vor Da wir unseren Bauherren vorwiegend Sonderlösungen anbieten,

tenn ein wesentlicher Erfahrungsschwerpunkt auch auf der konstruktiven

Bearbeitung anspruchsvoller Bauprojekte gelegen haben.

im pprsönlichkeitsprofil sollten Motivationsstarke, Phantasie und kreative Fähig-

keiten besonders intensiv ausgeprägt sein. Großen Wert legen wir auch auf einen

teamfähigen, verhandlungsgeschickten Mitarbeiter.

Die Position ist sehr gut dotiert, und auch die übrigen Vertragsbedingungen

entsprechen der Bedeutung der Aufgabe.

Wann sie sich in dieser reizvollen Führungsaufgabe langfristig engagieren

iian so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

W°^
i nhanslauf Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftrag-

f
C
^faratnna in welcher Sie bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr)

te pera
**

f - mmer 02 08/7 69 65 Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus aufnehmen

Je" '^eiVEr bürgt auch für dib Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

i
Internehmensberatung Dr. Witthaus GmbH

Personalberatung Managementberatung - Training • Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

7 Woche Bahama-Urlaub

für 125 Mark
Können Sie das verkaufen?

Wir suchen gestandene und erfolgsgewohnte Außendienstmitar-
beiter, die zusammen mit uns Ferienwohnungen in der schön-
sten Time-Sharing-Aniage der Weit sonnenhungrigen Urlaubern

anbieten wollen.

ihr Verdienst ist genausogut wie dieses Objekt.

Interessenten melden sich bei:

Eichenherr Marketing
WeUingsbutteler Landstraße 225c

2000 Hamburg 63
Telefon (0 40} 50 10 85, Telex 2 174 481

Wir sind ein mittelständisches, ständig expandierendes Blei- und
Zinnhüttenwerk auf Sekundärbasis mit abgeschlossenem Metall-

großhandel und suchen per sofort sowohl für unser NE-Metall-
Handelsgeschäft in Alt- und Neumetallen und Rückständen als

auch für unser umfangreiches eigenes Herstellungsprogramm
einen versierten

NE-METALLHÄNDLER
Die Dotierung entspricht der verantwortungsvollen Aufgabe,

denn wir wissen, daß Ihr Erfolg auch unser Erfolg ist

Qualifizierte Herren bitten wir, sich mit den üblichen Unterlagen
bei uns zu bewerben.

METALLHÜTTENGESELLSCHAFT
SCHUMACHER GMBH & CO.

METALLHÜTTENWERK - METALLGROSSHANDEL
Venloer/Bergheimer Straße, 4049 Rommerskirchen 1 bei Köln

Telefon-Sa.-Nr. 0 21 83 / 60 24

Tiefbau - Straßenbau - Rohrleitungsbau
Wir sind ein im Markt guteingeführtes, nordwestdeutsches Bauunternehmen mit

etwa 250 Mitarbeitern und einem Leistungsprogramm, das sich vom Straßenbau
(einschl. BAB) über den Erdbau und Kanalbau zum Druckrohrleitungsbau

erstreckt. Wir verzeichnen einen hohen Auftragsbestand und arbeiten auf einer

gesunden wirtschaftlichen Grundlage.

Da der bisherige Leiter der Kalkulation in naher Zukunft in den Ruhestand tritt,

suchen wir einen tatkräftigen Bauingenieur (TH oder FH) als seinen Nachfolger.

Er soll sich zunächst als

stv. Leiter der Kalkulation
in den Markt und unser Unternehmen einarbeiten. Eine ca. acht- bis zehnjährige

Praxis in Bauleitung und Kalkulation erscheint uns für die erfolgreiche Bewälti-

gung der Aufgabe unerläßlich, wobei wir uns auch Erfahrungen in der Ausarbei-

tung von Sondervorschlägen wünschen.

Außerdem suchen wir für unsere Bauausführung einen aktiven Bauingenieur
(TH oder FH), der als

Bauleiter
bereits einschlägige Erfahrungen aus dem Tief- und Straßenbau mitbringt und

sich in der Mitarbeiterführung als einsatzfreudiges Vorbild und nicht als formale

Autorität versteht. Das Durchschnittsalter unserer Mitarbeiter liegt derzeit bei

35 Jahren.

Beide Positionen sind gut dotiert und entsprechen in den übrigen Vertragsbedin-

gungen allen Gepflogenheiten neuzeitlich orientierter Unternehmen.

Wenn Sie ein langfristiges Engagement in einer der vorstehenden Führungsauf-

gaben interessiert, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) unter Angabe

des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihres Einkommenswunsches an die

von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am
Wochenende (Sonntag von 18 - 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu

ersten Informationen zur Verfügung steht.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personaiberatung * Managementberatung - Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65
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Ehrendes Unternehmen auf den Gebieten Enftvässeningstechnik, Abwasserrei-

n
Ki-o!-

*Vasser3ufberertung und Schlammbehandlung sowie Baustoffmaschinen ein-
schließlich deren elektrotechnischen Ausrüstung.

ln unserem Untemehmensbereich

Entwässerungstechnik

produzieren wir Bauteile für die Straßenentwässerung, für die Gebäude- und Grundstücks-
entwässerung, Absche(derartlagen für Fette und öle. Darüber hinaus befassen wir uns mit
Verfahren für die Umwelttechnik. Unsere Produkte haben ein hervorragendes Qualitäts-
niveau und entsprechend hohe Marktanteile.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition wollen wir unser Verkaufsmarketlng verstärken.
Dazu suchen wir engagierte und verkäuferisch begabte

Wirtschaftsingenieure
mit Durchsetzungsvermögen, die auch in der Lage sind, ein Team zu fuhren, überwiegend
sind beratende und informierende Aufgaben im Außendienst bei planenden und verarbeiten-

den Firmen wie auch bei Gebietskörperschaften und Verbänden wahrzunehmen.

Gründliche Einweisung ist gewährleistet.

Weil Sie sehr eng mitvielen Fachabteilungen unseres Hauses Zusammenarbeiten müssen, ist

ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft und integrativer Wirkung erforderlich.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte zur Kontaktaufnahme Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild, möglichem Eintrittstermin und Gehaltswunsch an die

Passavant-Werke AG & Co KG
- Personalabteilung -

6209 Aarbergen 7

PICKER
Weltweit neueste Technologien für die medizinische Diagnostik. Hohe Anfor-

derungen an professionelles Management im Dienste unseres anspruchsvollen

Kundenkreises.

In unserer Geschäftsstelle HAMBURG ist die Stelle eines

TECHNISCHEN LEITERS
zu besetzen, der die technischen und kommerziellen Belange der Service-

Organisation der Geschäftsstel le nach innen und außen vertritt

Sein Verantwortungsbereich reicht von der Instaiiationsvorbereitung medizini-

scher Großanlagen über die Einsatzplanung für ca. 20 Mitarbeiter bis hin zum
Abschluß von Wartungsvertragen und zum Erarbeiten und Kontrollieren von
Budgets.

Dementsprechend breit sollte sein Ausbildungs- und Erfahrungsweg sein: Wir
stellen uns einen Dipl.-Ingenieur der Elektrotechnik (Elektronik) mit gutem
kaufmännischen Background (evtl. Wirtschafts-Aufbaustudium) vor. der mög-
lichst schon in der Medizinelektronik oder in einer artverwandten Branche
Erfahrungen in ähnlicher Position erworben hat

Nehmen Sie bitte mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen Kontakt mit unserer
zentralen Personalabteilung auf. Sie wird sich schnellstens mit Ihnen in

Verbindung setzen, denn alle näheren Einzelheiten über Ihre künftige Tätigkeit

sollten in einem persönlichen Gespräch erörtert werden.

PICKER INTERNATIONAL GMBH
BÄRMANNSTRASSE 38 - POSTFACH 60 07 53
8000 MÜNCHEN 60 - TELEFON 089/839420

Verbinden Sie Ihren persönlichen Aufstieg mit dem Wachs-
tum und Erfolg eines dynamischen Unternehmens mit Spit-

zentechnologie.

Die Pall Finnengruppe Ist Marktführer in der Feinfiltration.

Diese Stellung veixlanken wir hervorragenden Produkten und
der anwendungstechnischen Beratung unserer Ingenieure.

Wir pflegen einen sehr engen Kontakt zu unseren Kunden und
erkennen daher neue Anwendungen und Märkte rasch.

Für den Geschäftsbereich Verfahrenstechnik mit den Ziel-

gruppen Chemie. Verfahrenstechnik, Nahrungsmittel und
Getränke suchen wir

Wir gehören zu einer aktiven Untemehmensgruppe mit Sitz

zwischen Nord- und Ostsee in einer Kreisstadt von hohem
Freizeitwert und allen wefterführerrden Schulen. Für den weite-

ren Erfolgskurs eines mittleren Industriebetriebes suchen wir

folgende qualifizierte Fach- und Führungskräfte:

als Nachfolgerfür unseren in den Ruhestand tretenden Konstruk-
tionschef. Bewerber mit guter theoretischer Vorbildung und
praxisnahen Erfahrungen in der Konstruktion von seibstfahren-
den Arbeitsmaschinen (Antriebstechnik. Hydraulik, Verbren-
nungsmotoren), die auBer kreativen Ideen auch Sinn für das
wirtschaftlich Machbare und org. Durchblick für sachgerechte
Dokumentation aufweisen, finden eine herausfordernde Team-
work-Aufgabe. Auch aufstrebenden Bewerbern aus der 2. Linie
bieten wir eine Chance.

Leiter Einkauf/

Bewerber sollten über Führungserfahrung in ähnlichen Positio-
nen der Investitionsgüter-Ind. verfügen. Ideal wäre ein techn.
Kaufmann/Wirtschaftsing., der das org. Rüstzeug und die Fach-
kenntnisse mitbringt, seinen Mitarbeitern im Bereich Material-

wirtschaft richtungweisend vorzustehen, die Bezugsmäride zu
sondieren und Lieferantenbeziehungen nach klaren Entschei-
dungskriterien weiter auszubauen. Betriebs!ntem ist Koopera-
tionsbereftschaft mit Durchsetzungsvermögen zu paaren.

Bauingenieur/Architekt

Neubesetzung des Beratungsdienstes zur fachtechnischen Un-
terstützung der AD-Org. für Akquisition, Projektvorbereitung,
-abwicklung, und -abrechnung unserer vorgefertigten Komplett-
bäder bei Bauträgern. Baugesellschaften und Auftraggebern im
privaten und öffentlichen GroßobjektgeschäfL Gesucht wird ein
erfahrener Praktiker, der eine ganz überwiegende Reisetätigkeit

in dieser verantwortungsvollen Aufgabe nicht scheut

Assistent EDV/ORG-Leiter

jüngeren Betriebswirt als Nachwuchskraft zur Unterstützung des
EDV-Leiters, der bereits über praktische Fachkenntnisse im ktm.
Rechnungswesen, in der EDV- und Setriebsorganisatidn verfugt

und auf einen guten theoretischen Background zurückgreifen
kann, überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft wird vorausge-
setzt.

EDV-Operator

mit Grundkenntnissen in der Programmierung und Betriebsorga-
nisation, der mehrjährige Erfahrungen in der Datentechnik und
bei der internen EDV-APIaufOrganisation eines mittelgroßen Be-
triebes aufweisen kann für die selbständige Betreuung einer
kleineren EDV-Anlage unserer Schwestergesellschaft.

Zur besonders vertraulichen Bearbeitung haben wir unseren
Berater eingeschaltet. Tel. Auskünfte unter 0 4T01/313S3.
Senden Sie Ihre kompl. Bewerbungsunterlagen bitte an

AGENTUR RABEN MÜLLER & CO.
Windmühlenweg 30, 2000 Hamburg 52

Depot-Kosmetik
Für unsere aufdem deutschen Markt gut eingeführten internatio-

nalen Kosmetik- und Parfümmarken suchen wir versierte

Repräsentanten
für die Oroßräume

Hamburg — Hannover
Das Depotgeschäft in der Kosmetxbbranche sollten unsere neuen
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin-
itiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu
notwendig.

Der Position entsprechend bieten wir firnen ein sehr gutes Gehalt,
faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und aus-
gezeichnete Sozialleistungen.

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte
überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz
von Reiseassistentinnen unterstützen Ihre Arbeit.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
neuestem Foto an

Parfümerie-Import
Peters & Sickert KG

Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1

(»glUPONOR ANGER
Wir sind, ein führendes konzernunternehmen der

Kunststoffindustrie mit Sitz am nördlichen Rand des
Ruhrgebietes und suchen kurzfristig unseren

Marketing-
und Vertriebsleiter

für den Gesamtbereich Inland und Export Die Position

ist der Geschäftsführung diräKt unterstellt.

Der Bewerber sollte eirie mehrjährige Berufspraxis

haben. Dabei wäre es. von Vorteil, wenn er über

Erfahrungen im Sanitär- und Bäustoffhander verfügen

würde. Darüber hinaus sollten zumindest gute engli-

sche Sprachkenntnisse Vorhandensein.

Die Position ist gut dotiert und angemessenausgestat-
tet. Nach Ablauf der Probezeit von

,
6 Monaten ist

Prokura vorgesehen. Neben den üblichen SoztajleP-

stungen wird ein Firmenfahrzeug gestellt .das auch
privat genutzt werden kann. v :_

ihre Bewerbungen mit Lebenstauf, Zeugnissen, Licht-

bild und Gehaltsvorstellung sowie dem frühestmögli-

chen Eintrittstermin richten Sie bitte an unsere An-

schrift, z. H. Herrn Schlinghoff.

UPONORANGERGMBH
Brassertstr. 251, 4370 Mari -

i

i
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Mit unseren weltweiten Liniendiensten gehören wir zu den führenden
Unternehmen im internationalen Haus-Haus-Container-Transport

Zur Verstärkung unseres Zentralen Marketings suchen wir einen
qualifizierten

Market-Research-

Mitarbeiter
für den Bereich

Marketing-Systeme/Marktanalysen.
Sie werden auf der Anwenderseite mitwirken bei der Weiter-

entwicklung bestehender DV-gestützter Marketing-Systeme,
von der Planung und Konzeptionierürig bis hin zu ihrer

Einführung.

Des weiteren werden Sie Market-Research-Daten sammeln,
analysieren und zur Unterstützung des Managements Emp-
fehlungen erarbeiten.

Diese komplexe und anspruchsvolle Aufgabenstellung er-

fordert ausgeprägte Fähigkeiten in analytischer und syste- •

matischer Problembearbertung und Ihr Engagement r ;

Erforderlich sind fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnis-
se, ein vertieftes Marketingwissen und insbesondere, ver-

breiterte DV-Gamdkenntnisse sowie Erfahrungen in der
Projektarbeit.

Eine fundierte Ausbildung und entsprechende Praxiserfahrungen,

nach Möglichkeit in einem international tätigen Dienstleistungsunter-
nehmen, setzen wir neben guten Englischkenntnissen voraus.

Wir bieten Ihnen in einem aufgeschlossenen Team ein gutes Betriebs-

klima, ein attraktives GehaJt, in- und externe Aus- und Fortbildungs-
möglichkeiten, einen Arbeitsplatz in zentraler Lage, Kantirrenverpfie-
gung und andere soziale Leistungen eines fortschrittlichen und erfolg-

reichen Unternehmens.

Wir erwarten gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Verkaufsingenieure

Senriceingenieure

Mittelständisches Unternehmen sucht zum
weiteren Ausbau seiner Marktaktivitäten und
zur Unterstützung der Geschäftsleitung

(Dipl--ing. TH/FH)

Wir erwarten von dem erfolgreichen Bewerber zusätzlich zu

seiner fachspezifischen Ingenieurausbildung ausgeprägte Nei-

gungen zum Verkauf und Geschick im Umgang mit Kunden.

Wir bieten eine gründliche Vorbereitung auf Ihre Aufgaben,

wobei auch Trainingskurse im Ausland eingeschlossen sind.

Alle weiteren Details möchten wir in einem persönlichen

Gespräch mit Ihnen erörtern.

Für die erste Kontaktaufnahme genügt eine Kurzbewerbung
oder ein Anruf, damit wir Ihnen unseren Bewerbungsbogen
zusenden können.

PALL
Pall Hitrationstechnik GmbH
Geschäftsbereich Verfahrenstechnik
Philipp-Reis-Straße 6
6072 Dreieich (bei Frankfurt/M), Tel. (0 61 03) 3 07-0

Betriebswirt
Informatiker

Die Aufgabe: Entlastung des Inhabers durch
Übernahme von Planungs- und Kontroflauf-

gaben bei der Koordination und Führung der
Betriebe (insgesamt 60 Mitarbeiter) - in sach-
lich vernünftiger, enger Zusammenarbeit mit
den jeweils verantwortlichen Führungskräf-

ten.

Die Standorte: Witten, Kempen, Velbert.

Fertigungs- und
Entwicklungs-Schwerpunkte:
Einzelmaschinen und komplette Anlagen für
die blechverarbeitende Industrie, Automati-
sierung, Pressen und Stanzautomaten.

Voraussetzungen: Ingenieur oder erfahrener
Techniker (Fachrichtung Maschinenbau) mit
Konstruktionserfahrung. Kaufmännische
Kenntnisse sind vorteilhaft.

Sind Sie an dieser recht selbständigen, ent-
wicklungsfähigen Position interessiert? Dann
senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungs-
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin.

Einkommensvorstellungen) - Sperrvermerke
werden berücksichtigt — an die von uns
beauftragte

Industriewerbung Seelmann
Herberts Katernberg 47 - 5600 Wuppertal 1

TEXACO ®
Unser Verkaufsbereich Zentrale Geschäfte/Marine in Harnbum
sucht zum 1. April 1986 (evtl, auch früher) einen a

Verkaufsingenleur (Schiffahrt)
Der Verantwortungsbereich umfaßt
- den Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und

Küstenschiffahrt,
- die technische Beratung von Reedereien beim Einsatz unn

Mineralölprodukten und 1

- die Zusammenarbeit mit Motorenherstellern, Werften und au*,
ländischen Schwestergesellschaften.

Wenn Sie

- über gute Kenntnisse der Schrffsbetriebstechnik und der Min«_
ralolprodukte verfügen, ^

- ein abgeschlossenes Studium und erfolgreiche Tätiak»it ;n
ähnlicher Position aufweisen können, 9 n

- sich durch sicheres Auftreten. Verhandlungsgeschick unn
englische Sprachkenntnisse auszeichnen 3id

und gute
• - gerne in einem erfolgsorientiertem Team arbeiten wollen
dann richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Untertan*,.
(unter Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteu»«!!
Verkauf, Öberseering 40. 2000 Hamburg 60. Sollten Sie vorab
Fragenhatoen, wenden Sie sich bitte an Herrn Fraatz. Telefon 040 /

Deutsche Texaco AG
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Spitzen-Nachwuchs gesucht

Endziel Vorstandsmitglied

Bankkarriere
in einer

Wir gehören nicht zu den ganz Großen im süddeutschen Raum, sind jedoch Obers Mittelmaß längst hinaus. Unsere Erfolge sichern wir unter anderem durch eine langfristig angelegte, sorgfältige
rersonaipianung, auch für die oberste Fühmngsebene. Vorstandsmitglieder finden wir gerne aus der eigenen Reihe, und die soll jetzt verstärkt werden.

Wir suchen einen jungen Banker mit entsprechendem Format,

• der mit sich selbst und seinen.derzeitigen Möglichkeiten noch nicht zufrieden ist, dafür aber ein festes Ziel vor Augen hat: eine Top-Führungsposition zu erreichen und optimal auszufüllen,

• der bereit ist, konsequent und ausdauernd in genau definierten Zweijahres- oder kürzeren Abschnitten auf dieses Ziel hinzuarbeiten; Erfolge auf den Zwischenstationen sieht er als Bestätigung auf
seinem «Weg nach oben“,

• der sich nicht nur als „der kommende Mann" sieht, sondern auch unterwegs kräftig mit anpackt und sich so das Rüstzeug für seine künftige Aufgabe selbst erarbeitet,

• der — idealerweise um die 35 Jahre alt — eine solide Ausbildung mitbringt und bereits einige Jahre in Teilbereichen des Bankgeschäfts Verantwortung getragen und erste Erfolge errungen hat.

Führungs- und Organisationstalent, Kreativität, Kontakt- und Entscheidungsfreude sind unerläßlich. Wenn Sie sich in dem oben skizzierten Anforderungsprofil in etwa erkennen, wurden wir gerne
tinzeineiteneines entsprechenden Programms mit fhnen erörtern. Wir freuen uns auf eine erste Kontaktaufnahme mit dem von uns zwischengeschalteten Berater. Ihre Bewerbung richten Sie bitte
unter Kennziffer HP 10 an die Steinbach & Partner Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt. Streng vertrauliche Handhabung, Beachtung von Sperrvermerken und

dergleichen sind absolut gewährleistet. Vorabfragen können Sie dort gern unter 07 1 1 / 56 1 6 26 auch telefonisch mit Herrn Dr. Barth klären.

Steinbach & Partner GmbH Managementberatung

OCALFA-LAVAL
ALFA-LAVAL ist ein Welfunter-
nehmen - führend in der Se-

parationstechnik und im Bau
von Wärmeaustauschern.
Erfolgreich in der Konstruktion

und Fertigung von Anlagen
und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und
pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei', Getränke-
und Ndhrungsnütteltechnik

sowie Reisch- und Fisch-

verarbeitung. ALFA-LAVAL
entwickelt und baut Apparate
und Behälter ebenso wie Pro-

zeßkühkysteme und Anlagen
. der Energietedinik.

Für unser Verkaufsressort „Industrie" suchen wir zum
nächstmöglichen .Eintrittstermin den

Ihre Aufgaben:

• Überwachung des Profitcenter-Kostenbereiches

sowie des Budgets

• Kontrolle der ökonomischen Daten
• monatliche Berichterstattung zur ökonomischen

Situation der Verkaufsabteilungen

• Führung der Einkaufsgruppe

Für diese anspruchsvolleAufgabe sollten Sie ein

wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert

heben und eine 2- bis3jährige Erfahrung im
Rechnungswesen/Controlling mitbringen.

Wenn Siean dieserinteressanten und
entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, freuen

virirunsauf Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen inkl. Lichtbild,

frühestmöglichem Emtrittstermin und
GehaltevorsteUungeru.

ALFA-LAVAL IndustrietechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Gfinde bei Hamburg
Telefon 040/7 27 01 -]

Ihre Aufgaben. Als Systeminge-
nieur analysieren und definieren

Sie moderne Funk-Kommunika-
tionssysteme, z. B. für den Luftver-

kehr Für die von Ihnen erarbeiteten

Systemkonzepte planen und steuern

Sie die Untersuchung der Leistungs-

fähigkeit durch umfassende Simula-

tionen und Messungen.

Ein zweites Aufgabengebiet bietet

sich aufdem Gebiet der Datenkom-
munikation: Sie analysieren Kom-
munikationsprozesse (Sprache.

Daten) in Informations- sowie Füh-
rungssystemen und realisieren sie

auf der Basis von Architekturmodel-

len für die Datenkommunikation
(z. B. ISO/OSI-Modell).

Diplom-Ingenieure
Nachrichtentechnik

Ihre Qualifikation. Entsprechend
der Sie interessierenden Aufgabe
liegt der Schwerpunkt Ihrer Ausbil-

dung und mehrjährigen Praxis ent-

weder bei den Ubertragungssyste-
men mit Modulations-/Multiplex-
Verfahren oder auf dem Gebiet der

digitalen Kommunikationstech-
nik. Für die zweite Aufgabe können
wir uns auch die Bewerbung eines

Berufsanfingers der Nachrichten-
technik oder Informatik vorstellen,

der jedoch über gründliche Kennt-

nisse von Datenübertragungsproto-
kollen verfügen muß.

Für beide Aufgaben erwarten wir
gute Software-Kenntnisse.

Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der

ESG/FEG. einer Tochter großer deut-

scher Elektronikuntemehmen
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren,

entwickeln, integrieren und betreuen

in überschaubaren Projektteams zu-

kunftsweisende Elektroniksysteme.

Unser Führungs- und Arbeitsstil ist

kooperativ. Sie finden bei uns her-

ausfordernde Aufgaben, die gekenn-
zeichnet sind durch moderne Tech-
nologie und fortschrittliche Verfahren.

ESG Elektronik-System-GmbH
FEG Gesellschaft für Logistik mbH
Personalabteilung. Kennzeichen: ET-K

Vogelweideplatz 9. PF 80 05 69

8000 München 80. Tel. (089) 9216-1

Unsere Software

macht Computer

nützlich.

softlab

Softtah Isf ein unabhängiges Software-Haus. Durch

unsere Technologieprodukte MAESTRO, CAMIC und

papics sind wir international bekannt. Wir ent-

wickeln Software-Lösungen im kommerziellen und

technischen Bereich. Mit 250 MHmteHeni sind wir

groß genug. Ihnen Kontere- und Entwicktungsmög-

Ochkeiten zu bieten, und klein genug für den

hidiyhiuetlen Fretraum des einzelnen.

Für Projekteinsätze in Norddeutsch land suchen

wir im Bereich Fertigungsindusfrle mehrere

Wir wünschen uns von Ihnen: praktische Erfah-

rungen in der Entwicklung und Realisiemng.von
:

komplexen DV-Änwendungen «n
T
einer IBM-, IMS-,

CICS/DLf-ümgebung; idealerweise haben Sie ein

Studium als Wirtschafts-Ingenieur mit Informatik

oder eine vergleichbare Ausbildung.

Wir bieten ihnen:
anspmchsvolle^

entsprechender Qualifikation Übernahme der Pro-

iSmT^mnente DV-technlsche Weiterbil-

5SJ; zu J*er Unterstützung
eine der modernsten

Software-Produktlons-Umgebungen.

Zu einer ersten
KcntaMaiif]|«h™

bitte an Herrn Buschleb, Tel. (089) yzoz ziv,

oder schicken Sie uns gleich Ihre vollstand.gen

Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulernen.

softlab GmbH, Zamdorfer Sfr,T20. 8 München 80

Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung

zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten.

Heute wenden wir uns an:Erfahrene Vertriebsbeauftragte
für Informationssysteme

Was wir erwarten

Wir suchen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit abgeschlossener

Hochschulausbildung oder ver-

gleichbaren Kenntnissen , die bereits

Eifahrung im Vertrieb von Infor-

mationssystemen haben. Sie sollen

die IBM bei Wirtschaftsunter-

nehmen, in der öffentlichen Veneal-

tung und bei Kreditinstituten als

kompetente .Farmer vertreten. Dazu

sind Intelligenz
,
Beweglichkeit

und Überzeugungskraft erforderlich.

Komplizierte Sachverhalte müssen

einfach und überzeugend dargestellt,

Problemlösungen erarbeitet und

verkauft werden.

Aufgabe

Unser Vertrieb arbeitet eng

zusammen mit unseren Kunden

beim Auf- und Ausbau der Infor-

mationsverarbeitung wie bei der

Integration von Daten, Text , Bild

. und Sprache. Damit leisten wir

einen Beitrag zur Erschließung von

neuen AnioendungsmÖglichkeiten

für immer mehr Benutzer von

betrieblichen Informationssystemen.

Wir stellen dafür tragfähige

Konzepte , leistungsfähige Produkte,

Dienstleistungen und Anwen-
dungspakete zur Verfügung. Unsere

Mitarbeiter sind die Berater des

Kunden vor der Problemanalyse

über die Auswahl der Produkte

bis hin zu deren optimalen Einsatz

durch den Endbenutzer.

Angebot

Wir bieten Ihnen innerhalb unseres

Vertriebs in verschiedenen Orten

Deutschlands einen interessanten

Aufgabenbereich, der auch die

Chance eröffnet, in Führungs-

positionen hineinzuwachsen. Mit

einer individuell abgestimmten

Ausbildung bieten wir dazu die

Grundlage. Sie arbeiten mit erfah-

renen Kollegen gleichberechtigt im

Team zusammen. Der Gegenwertfür

Ihre Leistung ist ein Bezahlungs-

system , bei dem sich Leistung

lohnt. Hinzu kommen umfangreiche

Sozialleistungen und die Sicher-

heit, die ein weltiveit erfolgreiches

Unternehmen bietet. UnserAngebot

enthält auch Arbeitsplätze , die

sichfür Schwerbehinderte eignen.

Einladung

Damen und Herren , die an diesen

Aufgaben interessiert sind , und

für die unser Angebot auch eine

Herausforderung ist bitten wir um
ihre Bewerbung mit Unterlagen ,

die uns einefachliche Beurteilung

erlauben.

Wir werden uns dann umgehend

mit Ihnen in Verbindung setzen.

IBM Deutschland GmbH, PL Mitarbeiter

«Stellung; und -Förderung, Kennziffer 033/86,

Postfach $00880,7000 Stuttgart 80
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Wirsind «rin weltweit engagiertes
Unternehmen des Maschinenbausund der
Feinwerfdechnlk und beschäftigen ca. 9500

Mitarbeiter. Unserehochwertigen Investitions-
und Konsulngüter haben den guten Rufund

den Marfcterfofg des Unternehmens
begründet. Einen großen Teil unserer

Erzeugnisse exportieren wir In «He Wett. Unser
Sitz ist die Universitätsstadt Kaiserslautern.
Der Investitionsgüterbereich hat in unserer
Untonrehmensorganisation einen hohen,

durch anspruchsvolle Zukunftsaufgaben stetig

wachsenden Stellenwert

Pffafff Industriemaschinen GmbH
Personalabteilung für

Angestellte
Postfach 30 20 / 30 40

6750 Kaiserslautern

Für unseren Geschäftsbereich Entwicklung suchen wir mehrere

ideenreiche ,

Diplom-Ingenieure TU/FH
der Fachrichtung Maschinenbau- Elektrotechnik/Elektronik.

Maschinenbauerund Elektroniker entwickeln ImTeam

- Industrienähmaschinen
- Nähautomatisierungs-Anlagen
- Handhabungssysteme
- elektronische Steuerungen
- Hardware und Software
- berechnen und legen Antriebe und Positionierantriebe fest

- Erfassen und werten nichtelektronische Größen aus

Berufserfahrung in Entwicklung und Konstruktion, Spezial-

kenntnisse in Pneumatik, Elektrotechnik sowie die Kenntnis einer

höheren Programmiersprache sind erwünscht konstruktives Ar-

beiten im Team ist Voraussetzung.

Wir bieten die Sicherheit und soziale Leistungen (betriebliche

Altersversorgung, Weiterbildungsmöglichkeit Gleitzert etc.) eines

Großunternehmens sowie die Chance zum beruflichen Weiterkom-

men.

Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen unter Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellungen sowie des frühesten Eintrittstermins senden

Sie uns bitte zu.

Spezialmaschinen
Innovatives Unternehmen
Als Mitglied einer schweizerischen Unternehmensgrup-
pe produzieren und vertreiben wir mit 350 Mitarbeitern
ein Spezialmaschinen- und Anlagenprogramm für den
weltweiten Markt. Wir expandieren, gelten als innova-
tionsstark und technologisch führend. Bei unseren
Industriekunden sind wir als Problemloser bekannt.
Unser Firmensitz ist Hamburg.

Wir suchen einen

Leiter Technik

tWP

In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für wirtschaft-
liche Entwicklung, Konstruktion und Normung sowie
optimale technische Auftragsabwicklung. Eingearbeite-

te und qualifizierte Mitarbeiter stehen Ihnen zur Verfü-
gung.

Wir suchen das Gespräch mit einem führungserfahre-
nen, unternehmerisch denkenden DipJ.-Jngenieur Ma-
schinenbau mit breiten Erfahrungen aus Konstruktion
und Entwicklung, im Alter zwischen 35 und 45 Jahren
würden Sie am besten zu uns passen. Aufgrund unserer
internationalen Einbindung und ausgeprägten Export-
interessen sind gute Engiischkenntnisse erforderlich.

Französisch ist wünschenswert.

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unsere Bera-
tungsgesellschaft. Dort steht Ihnen Herr A. Piech unter
0 40 / 81 75 25 telefonisch für weitere Auskünfte zur
Verfügung. Diskretion und die strikte Einhaltung von
Sperrvermerken sind selbstverständlich.

Zuschriften erbitten wir an

TWF-TREUHAND
WIRTSCHAFTS-UND
PERSONALBERATUNQENGMBH

Wedetef Landstraße 43 D-2000 Hamburg 56

Vertriebsbeauftragte
für rechnergesteuerte Systeme

zur Verarbeitung von Text, Bild und Grafik

Wir bauen zur Zeit den neuen Vertriebs-

bereich „Dokumentations-Systeme“ auf.

Es gilt, unsere starke Position bei Verla-

gen. Druckereien und Setzereien auszu-
weiten in die allgemeine betriebliche Do-
kumentation. Ein interessanter, wachs-
tumsträchtiger Markt.

Für unser

Vertriebsgebiet Nord

Standort in der Nähe unserer Niederlas-

sungen Hamburg oder Düsseldorf, su-

chen wir noch unseren .Mann an der

Front“.

Wir erwarten von Ihnen: solide kaufmän-

nische Ausbildung, mehrjährige Berufs-

praxis, davon mindestens drei Jahre er-
folgreiche Tätigkeit im Verkauf bera-
tungsintensiver Produkte aus der Büro-
kommunikation, Begeisterungsfähigkeit.
Initiative.

Wir bieten ihnen die Chance, von Anfang
an dabetzusein, also beste berufliche
Entwicklungsmöglich keitenf Dazu
selbstverständlich ein überdurchschnitt-
liches Einkommen, qualifiziertes Trai-
ning, Mitarbeit in einem jungen, unkon-
ventionell agierenden Team, Dienstwa-
gen (den Sie auch privat nutzen können)
und die SozialLeistungen eines bedeu-
tenden international orientierten Unter-
nehmens. Und zur Ergänzung ein paar
wichtige Daten über unser Unterneh-
men: 1000 Mitarbeiter in der Bundesre-
publik. über 100 Entwicklungs-Ingenieu-

re und -Techniker, eigene Fertigung,
Standort der Hauptverwaltung Eschborn,
Verkauf weltweit

Sie interessieren sich für Details? Der
zuständige Verkaufsleiter des Vertriebs-
bereichs „Dokumentations-Systeme“,
Herr Hans Fischer, führt gern ein erstes
Kontaktgespräch mit Ihnen: Telefon
(0 61 96) 4 03 — 2 56. Oder Sie senden
uns zur Vorbereitung eines persönlichen
Gesprächs Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen.

Linotype GmbH, Personalabteilung
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt

Telefon (0 61 96) 4 03 -

1

Boehringer
Ingelheim

Wir sind eines der führenden Unternehmen der ctemisch-pharmazeutlschen

Industrie. Zum Ftrmenverband Boehringer Ingelheim gehören zahlreiche Toch-

tergesellschaften im In- und Ausland. Unser Firmensitz ist Ingelheimam Rhein,

20 Autominuten von Wiesbaden und Mainz entfernt. •

Wir suchen junge

• Diplom-Kaufleute

• Diplom-Volkswirte oder

• Diplom-Wirtschaftsingenieure

mit überdurchschnittlich guten betriebswirfechaftlichen Kenntnissen und min-

destens einer ausbaufähigen Fremdsprache als

Nachwuchskräfte im
Finanzbereich

in einem Zeitraum bis zu 2 Jahren ist vorgesehen, Sie durch wechselnde

Aufgabenstellungen im Rahmen eines individuellen Ausbildungsprogrammes

in die Gebiete

• Rechnungswesen • Finanzen • Revision

und • Datenverarbeitung

emzuarbeiten. Das Ziel ist die spätere Übernahme einer verantwortungsvollen

Aufgabe in einem der genannten Funktionsbereiche innerhalb des FirmenVer-

bandes.

Falls Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an

Boehringer Ingelheim KG, Abteilung Personal

6507 Ingelheim am Rhein

BERATER FOR INDUSTRIE UNO HANDEL GmbH

Wenn es Sie reizt, in einem engagierten Team hochkarätiger Fachleute mit sicher nicht

alltäglichen Aufgaben betraut zu werden, sollten Sie mit uns sprechen. Wir wenden uns

mit dieser Anzeige an

Systementwickler
Systemprogrammierer

und andere EDV-Profis, die auf der Grundlage einer soliden Ausbildung bereits

eigenverantwortlich praktisch tätig waren. Eine Einarbeitung ist in jedem Falte vorgesehen,

wenn es um Ihre Mitwirkung bei der Entwicklung transaktionsorientierter Systeme,

Endbenutzersprachen oder Compilerbau geht. Gute Chancen haben auch naturwissen-

schaftlich odertechnisch orientierte

Hochscdmlabsolveiiten

mit einem Prädikatsexamen. In einer zweifellos reizvollen Umgebung steht uns als

Entwickiungsrechner eine IBM 4341 mit VSEund MVS unterVM zurVerfügung. Über

mehrere PCs haben wir Zugang zu weiteren Systemen, u. a. Siemens-Rechner mit

BS2000. Unsere wichtigsten Produkte sind Siron und Siros; mit über 400 Installationen

allein in Deutschland sind wir in diesem Produktbereich schon so etwas wie der

Marktführer. Bitte rufen Sie uns an (0 62 51 / 7 30 01} oder senden Sie Ihre Bewerbung
an die Geschäftsführung der Ton Beller Berater für Industrie und Handel GmbH,

Burgstraße 22, 6140 Bensheim 3-Auerbach

Siron

Bauunternehmen Rheinland
Etwa 300 Beschäftigte gehören zu unserem mittelständischen Bauunternehmen im Rheinland. Dank unserer ausgezeichneten
Verbindungen zu den verschiedensten Auftraggeberkreisen verfügen wir in all unseren Auftragssparten (Hoch- und Ingenieurbau
Tief- und Straßenbau, Fertigteilwerk) über einen weitreichenden Auftragsbestand.

Durch Straffung unserer Organisation wollen wir die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit unseres Unternehmens noch weiter
steigern. Deshalb suchen wir einen vielseitigen

Bauingenieur/Teclut. Betriebswirtschaft
der nach seinem baubetriebswirtschaftlich orientierten Studium fundierte Erfahrungen auf den Gebieten Arbeitsvorbereituna
Bauleitung und Kostenüberwachung in leistungsfähigen Unternehmen der Bauwirtschaft gewonnen und sich in hohem Maße an
kostenbewußtes Denken gewöhnt hat.

Tb

Wenn Sie dieser außergewöhnlichen Aufgabe einen ebenso hohen Stellenwert beimessen wie wir, schreiben Sie uns
bitte mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien Anaabe um
GehaftsvoStellung und frühestmöglichem Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Untemehmensberatuna^
Kennziffer 2/86

burboum+perteer Partner der Bauwirtschaft

1 Untemehmensberatung GmbH - BDU
v Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 ,

Telefon 02 03 / 74 61 11
Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet



Textil-ZMaschenindustrie / 40 Mio.
mehrstufiges Unternehmen hat Mit Jahraehnten in der Branche einen guten Ruf. In organisatorisch klar gegliederten Bereichen fertigen wir eine breite

Gesucht e^^in^t«neiunerfe^bef^igter"
aren FreEeitartltol - Modeme Produktionsstatten und -emnchtungen bieten gute Voraussetzungen für die weitere positive Entwicklung.

GESCHÄFTSFÜHRER
U
j
t?mel?men gemeinsam mit einem technischen Kollegen vom Markt her planen,

ni«* i*
n<
L ,n seiner Entwicklung gegenüber Beirat und Gesellschaftern verantworten soll.

EI Aufgabenstellung umfaßt alle Bereiche der kaufmännischen Verwaltung sowie die
uesamtverantwortung Marketing und Vertrieb. Die Position bietet Gelegenheit zu untemeh-
menscner Leistung und persönlicher Entfaltung. Dotierung und Ausstattung orientieren sich
an diesem Rahmen.

Dies ist die Lebensaufgabe für Persönlichkeiten mit deutlichen Erfahrungsschwerpunkten in
aen Bereichen Vertrieb und/oder Controlling der Textih/Bekleidungsindustrie oder ähnlich

strukturierten Konsumgüterbranchen. Neben der nachweisbaren Qualifikation zur Untemeh-
mensführung werden erwiesene Fähigkeiten zur Führung und Motivierung qualifizierter
Mitarbeiter vorausgesetzt. Altersrahmen: ca. Mitte 30 bis Ende 40.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe an der Spitze eines erfolgreichen Unternehmens mit
bekanntem Markennamen interessieren, bitten wir um Ihre Interessensbekundung in aussa-
gefähiger Form unter der Kennziffer A 106 W an die beauftragte Unternehmerisberatung.
Herr Dr. L_ Heimeier in Sindelfingen (Telefon 0 70 31 / 61 99 - 48) steht für telefonische
Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 • TeL 0 70 31/61 S9-0 Telex 7265.753

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 TeL 0 40/36 77 37-38

Spezialmaschinenbau / 230 Mio.
Ur^r traditionsreiches Unternehmen mit Sitz im Einzugsgebiet einer süddeutschen Großstadt und hohem Exportanteii ist führend auf unserem Sektor des Spezial maschrnenbaus.
Zukunftsweisende Entwicklungen, exzellentes technisches Know-how und eine solide Untemehmenspolitik begründen unsere hervorragende Marktstellung. Diese gilt es für die Zukunft
zu sichern und auszubauen. Gesucht wird im Rahmen einer organisatorischen Neugliederung ein fachlich überzeugender und unternehmerisch denkender

VERTRIEBS-DIREKTOR
Als Mitglied der Geschäftsleitung sind Sie verantwortlich für die Koordination sämtlicher
Vertriebsaktivitäten im In- und Ausland. Neben der Weiterentwicklung unserer Markt-
strategie sollen Sie klare Konzepte kraftvoll realisieren, um Impulse für die Produkterrt-

wicklung zu geben. Dabei werden Sie von einer qualifizierten Vertriebsmannschaft
(150 Mitarbeiter) unterstützt

Diese Aufgabe erfordert einen erfolgreichen technisch orientierten Vertriebs-Manager
(Diplom-Ingenieur TH/Diptom-Wlrtschaftsingenleur) mit mehrjähriger international aus-
gerichteter Führungserfahrung, idealerweise aus dem Werkzeug-, Verpackung^ oder
Spezialmaschinenbau. Solide kaufmännische Kenntnisse sind erwünscht. Unternehme-
risches Format, Verhandlungsgeschick. Fähigkeit zur Führung und Integration sind

ebenso gefordert wie Organisationstalent Unabdingbar ist verhandlungssicheres Eng-
lisch. Wertere Sprachkenntnisse wären von Vorteil. Atter: Ende 30 bis Ende 40.

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot eine Chance und
Herausforderung sehen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ein-

schließlich tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien sowie Angaben
zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer
M 105 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat

(Tel. 0211/32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung
und bürgt für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER#PARTNERi
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 * TeL07031/61 99-0 * Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf -Königsanee 31 -TeL 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 -TeL 040/36 77 37-38

Komponenten / Nutzfahrzeuge
Wir sind ein weltweit operierender Hersteller von Wirbelstrombremsen. Qualität und
Zuverlässigkeit unserer Produkte sowie perfekter Service haben uns die Marktführer-

schaft in Europa eingebracht Für den weiteren systematischen Ausbau unseres Direkt-

kundengeschäfts (Busuritemehmen, Rotten, Speditionen etc.) suchen wir einen dynami-
schen

Norddeutschland

technische Beratung systematisch aus. Sie unterstützen die Vertragswerkstätten der

Nutzfahrzeughersteller bei der Lösung technischer Probleme und führen Verkaufsforde-

rengsaktionen bei Vertragswerkstätten und Direktkunden durch.

Wir suchen das Gespräch mit einem Verkaufspraktiker mit Kfz-technischem Hintergrund,

der über nachweisliche Erfolge im Verkauf von Nutzfahrzeugen, Nutzfahrzeugkomponen-

ten oder .-Zubehörteilen verfügt Mealerwefse sind Sie Ingenieur oder erfahrener

Praktiker des Kfz-Handwerks. Gewandtheit und Sicherheit im Umgang mit Kunden sowie

betriebswirtschaftliches, marktorientiertes Denken setzen wir wrau& Englische oder

französische Sprachkenntnisse wären wünschenswert. Ihren Wohnsitz sollten sie im

Ruhrgebiet haben, Idealalter: Anfang bis Mitte 30.

Wenn Sie an dieser gut dotierten Position in einem erfolgreichen internationalen

Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Übersendungilhwr aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, Licht^ki.^ugniskopten sowie

Anqaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Keiw-

Sflter D 205 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemehmensberatung

teSlndelfingen. Herr F.si. Krühne (Telafün'O 70 31 / 61 99 50) steht Ihnen für telefonische

ZuM^termationen zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche.Behandlung Ihrer

Zuschrift.

Wachstumsmarkt / Dienstleistungen
Unser stark expandierendes Unternehmen mit mehreren hundert Mitarbeitern und Sitz im
Rhein-Main-Gebiet gehört zu einer bedeutenden, weltweit tätigen Gruppe im Transport-

bereich. Service nach Maß, absolute Zuverlässigkeit sowie schnelle Abwicklung sind
BestimmungsgröBen unseres Erfolges. Die Dynamik unseres Hauses verlangt den flexi-

blen Einsatz moderner personalwirtschaftlicher Methoden. Dafür suchen wir jetzt den
dynamischen und überzeugenden

PERSONALLEITER
Die Aufgabe umfaßt das gesamte Spektrum einer aktiven Personalarbeit: Personalpla-

nung, -einsatz und -entwicklung mit dem Ziel, auf Qualifikation, Leistungsbereitschaft und
Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter einzuwirken. Schwerpunkte dieser Schlüsselposition

sind: Erarbeitung personalpolitischer Leitlinien in Verbindung mit einer gezielten Perso-

nalentwicktung von Führung©- und Nachwuchskräften sowie die Betreuung der Mitarbei-

ter in der Zentrale und in den Niederlassungen. Darüber hinaus sorgt er für eine
reibungslose Ablauforganisation innerhalb seines Bereiches sowie für die Zusammenar-
beit mit dem Betriebsrat.

Mit dieser der Geschäftsführung direkt unterstellten Position wenden wir uns an einen
aktiven Personalfachmann mit abgeschlossenem Studium und mehrjähriger Erfahrung in

moderner Personalarbeit, möglichst aus dem Dienstleistungsbereich. Neben fachlicher

Souveränität (einschließlich Kenntnissen im Einsatz der EDV im Personalbereich) erwar-

ten wir Durchsetzungsstärke, initiative, Geschick im Lösen von Konfliktsituationen und
Führungsbefähigung. Wegen der internationalen Einbindung sind gute englische Sprach-
kenntnisse unbedingt erforderlich. Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie diese sehr selbständige, gestaltungsfähige und langfristig angelegte Aufgabe
anspricht, würden wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer M 106 W an

die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr R. Pillat (0211 /

32 50 98) steht ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für

die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -Tel070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf* Königsallee 31 - Tel. 0211/32 5098-99
|

D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 0 40/367737-38

ai« iiaMhuRMr Orintteppteh-Hau* mH mehr a»

dreißigjähriger Tradition
suchen wir einen neuen

und Ausbaudes

und Warankennlnssa 80-

Voraussetzung für dlBSB P°sit'on-

100664, 4300 Essen

Lehrkräfte
(Voltzölt- oder Teilzeittätigkeft} für Rech-
nungswesen,und betriebswirtschaftliche Fä-

cher ab 14, 4. 1966 gesucht

Voraussetzungen: Hochschulabschluß als

DipL-Hdi. oder DipL-Kfm. und mehrjährige

Berufserfahrung im Hotel- und Gaststätten-

gewerbe.

Angebote an staatlich anerkannte Hotelfach-

schule Stadthagen, Hüttenstraße 15, . 3060
Stadthagen.

Wir erweitern unsere Abteilung für Sonderpo-

sten und suchen im ganzen Bundesgebiet

Handelsvertreter
für den Verkauf von Textilien und Hartwaren

auf Interessanter Provisions- und Preisbasis.

EFIBA Handelsgesellschaft mbH & Co.

Organisation KG
An der Ladestraße 46

2830 Bassum 1

Telefon 042 41 -13 33

Telex 24 111

Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung mit Nie-

derlassungen und Tochtergesellschaften im kv und Aus-
land. Unsere Aiisführnngsschwerpunkto liegen Im Inge-
nieurbau. im Industriebau und im Schlüsserfertigbau.

Unsere Tochtergesellschaft In SaudhArabien sucht für
eine HochbaumaBnahme in Jeddah einen qualifizierten

Bauingenieur eis

BAULEITER
Einige Jahre Erfahrung als Bauleiter oder AbschnHta-
bauleiter werden vorausgesetzt Englische Sprachkennt-
ntsse sind ebenfalls erforderlich. Zunächst ist eine Ver-
tregszett von 12 Monaten vorgesehen.

interessierte Herren bitten wirum Einreichung der Unter-
lagen an unsere Personalabteilung, 4600 Dortmund 1,
Märkische Straße 248 (TM. Kontaktaufnehme unter
02 31/41 04 259)



Seite 20 STELLENANGEBOTE 0IE WEILT- Nr;33 -Sanis^8rFebniM-I^6

Wir sind ein branchenführendes
Maschinenbauunternehmen mit mehr als 700

Mitarbeitern und verbeiben unsere Produkte weltweit

Seit 65 Jahren planen, konstruieren und fertigen wir Spezialmascht-

nen und Anlagen für die Verarbeitung und Veredelung von Rim, Folie und Papier.

Bedingt durch die expansive geschäftliche Entwicklung und zur Bewältigung
anspruchsvoller Zukunftsaufgaben suchen wir leistungsstarke und ideenreiche

Diplom-Ingenieure (TH/FH) als

Konstrukteure
Maschinenbau-Ingenieure

Es ist Ihre Aufgabe, nach gründlicher Einarbeitung selbständig und eigenverant-

wortlich Spezialmaschinen nach Kundenspezifikation zu konstruieren. Dabei

müssen Sie die gesamte Funktion der zum Teil sehr komplexen Maschinen im

Wert von mehreren Millionen überblicken, das mitarbeitende Team motivierend

anleiten und fachlich wie auch terminlich überwachen.

Wir suchen Maschinenbau-Ingenieure, die über ihr Fachwissen und ihre prakti-

schen Erfahrungen auf dem Gebiet des allgemeinen Maschinenbaus hinaus

persönliches Format besitzen.

Englische Sprachkenntnisse sind für unsere internationalen Geschäftsbeziehun-

gen und den gelegentlichen Kundenkontakt erforderlich.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild, frühe-

stem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung) an unsere Personalleitung.

Falls Sie vorab Informationen wünschen, rufen Sie uns an,

Tel. 0 22 62 / 81-256, Herr Thönes.

Kampf GmbH & Co. • Maschinenfabrik

Postfach 1240 D-5276 Wiehl-Mühlen • Tel. (02262) 81-1

Wir sind eine führende Untemehmensgruppe und als Fachgroßhandel für Großver-

braucher tätig.

Wir suchen zum 1 . April 1986 oder früher junge und dynamische Nachwuchskräfte für

unsere Niederlassungen in Nord- und Westdeutschland, denen wir nach

gründlicher Einarbeitung folgende Positionen übertragen wollen:

Geschäftsführer
gleichberechtigte

2. Geschäftsführer

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessanter und verantwortungsvoller

Tätigkeit

eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufriedenstel-

len wird

Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung

eine vorangegangene Außendienst-Tätigkeit (keine Bedingung)

Eigeninitiative sowie Kontakt- und Akquisitionsstärke

die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwechsel

vor allen Dingen während der Ausbildungszeit muß eine hohe Mobilität

vorausgesetzt werden.

Sie fühlen sich angesprochen?

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto unter

Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung und des möglichen Eintrittsteimins unter E 6155 an WELT-
Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

seit mehr als 30 Jahren bilden wir mit überdurch-
schnittlichem Erfolg zum Versicherungskaufmann
aus.

ln unserer Hauptverwaltung in Düsseldorf ist zum
frühestmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

A IT
neu zu besetzen. Die langjährige Stelleninhaberin verläßt Düsseldorf aus
familiären Gründen.

Aufgabengebiet
• innerbetrieblicher unterricht in den Fächern versicherungslehre,
Wirtschaftslehre und Rechnungswesen

• Erstellung von Einsatzplänen für die betriebliche Ausbildung

• Laufende Überwachung des Ausbildungsstandes

• Korrekturen von innerbetrieblichen prüfiungsaufgaben

• Mitwirkung bei der Auswahl von neuen Auszubildenden

Voraussetzungen:
• Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium oder Studium
an der Versicherungsakademie (DVA)

• praktische Erfahrungen im betrieblichen oder schulischen Ausbildungs-
bereich - nach Möglichkeit in der versicherungswirtschaft -

• Freude am Umgang mitjungen Menschen

Die Ausstattung der Position,entspricht ihrer

Bedeutung.

wenn Sie diese vielseitige und verantwortungs-
volle Aufgabe interessiert senden sie uns ihre
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse).

• ARAG
jtr Allgemeine Rechteschutz-\ versieherungs-

% Aktiengesellschaft
'I- Personalabteilung
I BrehmstraBeno
/ 4000 Düsseldorf 1
f TeL: 02TI/6212-2363

Wir sind ein leistungsfähiges, bundesweit erfolgreiches

Bauuntemehmen der Abdichtungsbranche und be-

schäftigen 350 Mitarbeiter. Mit Niederlassungen sind wir

in Berlin, Essen. Stuttgart und Frankfurt vertreten.

Für unser Stammhaus in Hamburg suchen wir den

Abteilungsleiter
Trapezblech- und Kassettenprofilbau für Dach und Wand

Die Aufgabe umfaßt neben der selbständigen techni-

schen und kaufmännischen Leitung schwerpunktmäßig
die Akquisition für diesen für uns wichtigen Geschäfts-
bereich.

Wir erwarten für diese Position einen Bewerber mit
Kenntnissen aus der Stahl- und Baubranche, Durchset-
zungsvermögen, Verkaufstalent und hoher Leistungsbe-
reitschaft. Der Einsatz ist bundesweit mit Schwerpunkt
Hamburger Raum.

Bitten senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins an
Heim Dietrich Poburski, der ihnen auch für Kurzinfor-

mationen unter Telefon 040/7 2551-100 zur Verfü-

gung steht

HAMBURG - BERLIN - ESSEN - STUTTGART - FRANKFURT

Wir. ein fortschrittliches und ständig expandierendes mrttelständiscfjes
Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie, suchen zum nächstmög-
lichen Eintritt den

Assistenten des Geschäftsführers

Die Anforderungen, die wir an den möglichst 30- bis 40jährigen Kaufmann
stellen, sind:

- Fremdsprachenkenntnisse Ena!./Franz, (mögt- auch Span.)
- ein hohes MaB an Einsatzbereitschaft Dynamik und Flexibilität
- Erfahrungen im aktiven Vertriebswesen, verbunden mit der Fähigkeit

Projekte von der Kalloilations^AngebotBphase bis zum Abschluß eigen-
verantwortlich zu bearbeiten

- EDV-Gmndkenntnisse und technisches Verständnis

Einschlägige Branchenkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich!

Dafür bieten wir:

- eine sichere und interessante Position mit Aufstiegschancen
- ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt (Sozial- und Sonderfer-
stungen entsprechend den für AT-Angesteitte üblichen Usancen)

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie

M
bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen, die selbstver-

ständlich absolut diskret behandelt werden, an:

FRANZ HOLZ GMBH & CO. KG
Scharnier- und Metallwarenfabrik, Langenberger Str. 176
D-5620 Velbert z. Hd. Herrn Werner Müller

H/Tl

Wir sind einejunge dynamische Mannschaft und erstellen

Systeme zur Tfiarnoanrfyse. Unser Sitz ist in Ostwestfalen,

in landschaftlich rezvoOer Lage am WteheogebirraSücfnng
zwischen Porta Westfäfica (Weser). Herford und Lübbecke.
Wir suchen ab sofort den befafngcen DipMng. (FH oder TH)
ab Vertriebsberacer für unsere Systeme zu* Thermoanafyse.

u Mij Sie sollten Engfisrfi können (Wort und Schrift) und mög-

Echse Erfahrung haben auf dem Gebiet der Thermoanaiyse.
2 Ir Aufgabengebiet würde de Kundenbetreuung. Angebocsaus-

arbeitung, Werburg und SdiiAxq; In bi-fAishnd umfassen.

Bitte senden Sie Ire Bewertung und GehaksvorsceOung.

Unser # Hudneinperatir-Vskoameter
Produktion! • Ghsuryannungsprufer • Schwindurtgsmeser

urtwaamin • Autom. MeßwerterfassungfCcjimMrauswertiaig

• STA Senukanthermoanalyse (DTA/TG)

• Dfammeter ^
• DTA Dtfferenäafthermoanaiyse

• DSC Differeraialkakjrimeter h . , ,

TG Thermowaage

BÄHR Bahr Geratebau GmbH
GERÄTE Posefach 1105 D-4971 Hullhorst

BAU Systeme zur Thermoanaiyse

meßgebend-

Tonstr. 5 I

Tel.05744 10021

Tx 972! 74.

Wir liefern: Dilatometer. DTA. DSC, TG, STA
Hochtemperaturviskosimetcr
Data-Systems

Kinderfräulein
erfahren, selbständig und mit Freude arbeitend, allzeit

verfügbar, verantwortungsbewußt und mütterlich liebe-

voll, ab 40 Jahre, für unsere zweisprachig aufwachsen-
den Kinder, 5 Yz und 2 Jahre, im Süden Frankreichs auf
dem Land gesucht (Cannes 25 km).

Führerschein erforderlich. Französische Kenntnisse er-

wünscht nicht Bedingung.

Handgeschrieb. Lebenslauf mit Foto und Kopien aller

Zeugnisse bitte u. A 8499 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen

Berufs-Chancen

in der Elektronik^
. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am

1. Februar
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.
Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich

beruflich verändern wollen oder sich einfach mal
über die Angebote der Elektronik/EDV-Branche
informieren möchten?
Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in

wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbstver-

ständlich kostenlos.

An: DIE WELT, SteUen-Service, Postfach 305830,
2000 Hamburg 36.

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom
1. 2 1986 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der

Elektronik/EDV-Branche.

Name: -

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

•Beruf:

Die ganze Vielfalt der Urlaubswelt unter einem-

Dach: NUR TOURISTIC.

Hinter diesem Zeichen 4steht die-Erfahrung unserer,Mftart3eJterrr^
den renommierten Marken Neckermanh Reisen,' Gut Reisen, C!.ud28

Reisen, Club Afdiana und Terramar Reisen. -

Zur Weiterentwicklung unseres Reservierung»- und Informationssy-

stems mit anspruchsvollen IMS-DB/DC-Anwendungen auf einem
IBM Großrechner3084Q suchen wir qualifizierte

die in der Lage sind, komplexe Teilprojekte eigenverantwortlich von

der Analyse bis zur Realisierung/Emführung abzuwickeln.

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der anstehen-

den Aufgaben sind:

• mindestens 2jährige Erfahrung in Analyse und Programmierung.

• betriebswirtschaftliche Kenntnisse

• Teamfäh igkert und Leistungsbereitschaft.

Wir bieten:

• hochinteressante Entwicklungsaufgaben
• moderne Techniken und Tools
• eine qualifizierte Einarbeitung und Weiterbildung
• ein angenehmes Arbeitsklima in kleinen Teams .

• eine der Qualifikation entsprechende Vergütung und Vergünsti-

gungen bei Urlaubsreisen.

Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Gehaltswunscli und
frühestem Fintrittstermin

senden Sie bitte an:

NUR TOURISTIC GMBH
Bereich Personal

Postfach 11 13 43
6000 Frankfurt IT .

Wir sind ein internationales Vertriebsuntemehmen in der Wachstumsbranche

elektronische Meß- und Systemtechnfk. Auf dem Gebiet der analogen und
digitalen Meßtechnik vertreiben wir hochwertige Produkte. Für den Ausbau
unseres Vertriebsbüros Nord suchen wir einen verkaufeorientierten

Elektronik-Ingenieur

für die PLZ-Gebiete 2 und 3 mit Sitz im Raum Hamburg. Ein Team, das an

hohe Zuwachsraten gewöhnt ist, würde sich auf eine Zusammenarbeit mit
Dinen freuen.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, sollten Sie Erfahrung im Vertrieb

und überzeugendes Auftreten nach außen mitbringen.

Ein leistungsgerechtes Gehalt mit ErfolgsbeteiHgtmg sowie ein' Wagen der
gehobenen Mittelklasse sorgen für den finanziellen Rahmen. -

Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen Sie einfach unseren Heren
Müderer unter Tel. 0 89 / 8 58 02-Oan.

Instrumatic® Electronic GmbH

Ihr Partner für Meßtechnik
Lochhamer Schlag 5a, 8032 Gräfelfing

Telefon 0 89 / 85 80 20, Telex 5 24 298

Wir sind ein dynamisches, rasch wachsendes Unternehmen mit Geschäftsstellen in
Stuttgart, Berlin und Frankfurt. Mehr als 70 Mitarbeiter sind bei uns gewohnt,
erstklassige Software-Projekte professionell nach modernen Software-Enginee-
ring-Methoden zu realisieren.

Wegen der ständig steigenden Nachfrage suchen wir laufend auch qualifizierte
Berufsanfangen

Diplom-Informatiker /

Wirtschafts-Ingenieure
als

Systemanalytiker / Organisatoren
die selbständiges, verantwortliches
Handeln bei der Lösung anspruchsvol-
ler Aufgaben, ständig wechselnde Pro-
blemstellungen und eine unkonventio-
nelle Arbeitsweise im Team bevorzu-
gen.

Gute Leute haben bei uns ungewöhnli-
che Aufstiegs- und Entwicktangsmög-
fichkriten, z. B. als Projektierter oder
selbständiger Berater.

Unser Know-how in der Entwicklung
und Anwendung von Software (z. B.

Bankenpaket PABA und Flexible Fer-
tigung FORS), eine gründliche Einar-
beitung und Ausbildung durch erfahre-
ne Berater, Spezialtrarningund weitere
gezielte Aktivitäten sind eine solide
Basis für eine erfolgreiche Tätigkeit
und Karriere.

.
rTr.-

Entsprechend Ihrer Leistung erwartet -

Sie bei uns ein sehr gutes Gehalt,
Prämien, gute SoziaJIeistungeri, ein si-
cherer Arbeitsplatz und ein Umfeld, in -
dem Sie sich wohl fühlen.ÄK F°'°, Tätigkeitsüb^ich,.

und Gehaltswunsch direkt an Herrn Dr. Stübel in Firma
^ c,unnitstermin

ACTIS Angewandte Computertechnik fiir InforrnationssvstemP
Zentrale, Robert-Koch-Straße 10 (Villa Leicht) 7000 Stuttgart »n
Telefon 07 11/73 20 77, Telex 7255 279 acti d

80’

Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt

!S\Crt V



SIEMENS

Produkte planen
Projekte realisieren

Lösungen anbieten

Ihre Zukunft im Vertrieb
zukunftsorientierter Computersysteme
Durch Job-Rotation können Sie bei uns
viele Aufgabengebiete kennenlemen.
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Hardwareberater
Ingenieure Unk und FH der Fachrichtungen
- Elektrotechnik . . ..

‘

-Nachrichtentechnik mit Informatik
- Feinwerktechnik

Physiker

Techniker mit DV-Erfahrung und/oder
.Elektronikkenntnissen

Für Berufsanfänger erfolgt die Einarbeitung über
ein Tkaineeprograrnm

{
ihreÄufgäbe:

‘

Hardware-Service
Beraten der Anwender in produkt- und
systemtechnischen Fragen der Hardware

Planen und Realisieren moderner Betriebssicherheits-

und Service-Konzepte

Erproben neuer HW-Produkte und Erstinstallation

bei ausgewählten Kunden

Unterstützen unserer Kunden und regionalen

System-Serviceabteitungen im In- und Ausland bei der
Lösung komplexer Hardware-Anforderungen

Analysieren komplexer Betriebsabläufe durch

moderne Diagnosemethoderi

Systemberater
Verfahrensberater
DV-Kenner mit Anwendererfahrung oder profunden
Systemkenntnissen

Informatiker

Ingenieure (Univ. und FH)

Betriebswirte

Wirtschaftsingenieure

Für Berufsanfänger erfolgt die Einarbeitung über
ein Traineeprogramm.

Ihre Aufgabe:

Techn. Projektunterstützung
Projektieren von Systemlösungen

Beraten beim Einsatz von Betriebssystemen und
Anwendersoftware

Einsatzvorbereitung

Projektierungen im In- und Ausland

Produktplaner
Informatiker

Ingenieure Univ. u. FH der Fachrichtungen
-Nachrichtentechnik

|
-Elektrotechnik

f
mit Informatik

- Maschinenbau )

Mathematiker

Physiker

Betriebswirte

DV-Kenner mit Anwendererfahrung

Ihre Aufgabe:

Produktplanung
Anstößen von Produktentwicklungen auf den Gebieten
Hardware, Systemsoftware und Anwendersoftware

Entwerfen von Produktstrategien

Umsetzen von Produktstrategien in konkrete Produkt-
anforderungen mit Leistungs- und Funktionsvorgaben,
Termin- und Köstenzielen

Verfolgen der Produktentwicklung

im Vertrieb Datentechnik
gibt es viele zukunfts-
trächtige Aufgaben.
Ausbaufähige Tätigkeiten

an den Schnittstellen

von Datenverarbeitung und
Kommunikationstechnik
bieten eine Vielzahl von
EntwickJungsmöglichkeiten.

Aber auch wenn Sie sich

für Entwicklungsaufgaben

interessieren, bewerben
Sie sich. Wir bieten auch
hier eine breite Palette her-

ausfordernder Aufgaben

der DV-Zukunft.

Wir suchen engagierte,

kreative Mitarbeiter, die
eine erfolgreiche Arbeit in

der Datenverarbeitung
als berufliche Bestätigung
brauchen oder suchen.
Teamfähigkeit wird gefordert.

Bei Berufsanfängern von
Hochschulen/Fachhoch-
schulen setzen wir einen
guten Examensabschiuß
voraus.

Für eine ständige fachliche
Weiterbildung steht unsere
Schule für Kommunikations-
und Datentechnik - eine

der leistungsstärksten Her-

stelierschuien Europas -

mit einem brertgefächerten

Kursangebot zur Verfügung.

Damen und Herren,
die sich für eine dieser
Aufgaben interessieren,

senden bitte unterW 332
Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisse)
mit Angabe der gewünsch-
ten Tätigkeit an unsere
Zentrale
Personalvermittlung

München-Periach,
Otto-Hahn-Ring 6,
8000 München 83.

Siemens AG
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Wir suchen:

Seine Aufgaben-

Wir bieten:

Wirerwarten:

Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner Elektronik.

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und
produziert feinmechanisch-optische und -elektronische

Geräte auf hohem technischen Niveau.

für unsere Konstruktion einen

Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Feinwerktechnik oder Elektronik zur

Entwicklung und Konstruktion von hochkomplexen
elektronisch-mechanischen Geräten.

.

- Beratung der Geräte-Konstruktion

- Verbindungsstelle und Gesprächspartner für

Elektroniklabors, Geräte- und Elektro-Konstruktion

- Integration von Elektronik in Geräten

- Inbetriebnahme und Erprobung von Prototypen

Vielseitige und interessante Aufgaben in einer

Entwicklungsmannschaft mit breitgestreuten

wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen.

- Gute konstruktive Grundlagen

- Fundierte Kenntnisse in Elektrik und Elektronik

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher

Aufgaben

- Die Fähigkeit zurTeamarbeit mit Mechanik-, Optik- und
Labor- Ingenieuren

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich initiative,

Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein mitbringen.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht, senden Sie

bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
Zentralbereich Personal- PersW 2.

Wir sind Träger der gesetzlichen Unfallversiche-

rung für holzbe- und -verarbeitende Unter-

nehmen.

Wir suchen zum baldigen Eintritt an unserer Dienst-

. stelle in Köln einen

Chemotechniker
Alter bis 30 Jahre, zur Konzentrationsmeo-
sung von chemischen Stoffen und Stoffge-

mischen an Arbeitsplätzen unserer Mit-

gliedsunternehmen.

Der Bewerber muß bereit sein, überwie-

gend im Außendienst in der Bundesrepu-

blik Deutschland tätig zu sein.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessan-

ter Tätigkeit, Vergütung entsprechend

Verg.Gr. VII bzw. VI b BAT, bei Bewährung
Aufstiegschancen.

Bewerbung mit handgeschriebenem Le-

benslauf. Lichtbild und Zeugnisabschrif-

ten bitten wir zu richten an

Holz-Berufsgenossenschaft
Technischer Aufsichtsdienst

Am Knie 6 - 8000 München 60

Der Weg
in die Zukunft

Carl Zeiss

Zentraibereich

Personal

Postfach 1369/1380

7082 Oberkochen

Wir sind ein weltweit vertretenes

mxttektändisches Maschinenbauunceraekmen

.

Kurzfristig suchen wir für den Bereich

Antriebstechnik
einen

Dipl.-Ingenieur

der als Konstrukteur die Weiterentwicklung und
Anwendung eines anspruchsvollen Programms von
Elektromagnetkupplnngen, Überlast- und Wellen-

kupplungen engagiert und kompetent betreuen kann.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Maschinenfabrik Mönninghoff
GmbH & Co KG

Postfach 101749, 4630 Bochum I

MANNESMANN
Wir sind ein international bekanntes Maschinenbau-
Unternehmen. Unsere Produkte des Anlagenbaues
für die Hüttentechnik genießen aufgrund ihres aus-

gereiften Know-hows Weltruf.

Für die Projektierung von Gesamtanlagen
suchen wir einen erfahrenen

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
der Fachrichtung Maschinenbau

i
.

i h i i
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Wir erwarten, daß Sie nach gründlicher Einarbei-

tung selbständig Angebote für Stahlwerke aller Art

erstellen und das jeweilige Projektteam sowie Ver-
handlungen mit Unterlieferanten und Konsorten im

In- und Ausland fuhren. Intern sind Sie für die

Koordinierung der Projektbearbeitung in den
Rachabteilungen verantwortlich.

Außerdem suchen wir einen

Projekt-Ingenieur
für die Projektierung von Blasstahlwerkseinrichtun-
gen. Sie sind Diplom-IngenieurTH/FH der Fachrich-
tung Maschinenbau und sollten bereits als Projek-

ten gearbeitet haben. Wir geben aber auch dem
Berufsanfänger eine gute Chance.

Die Beherrschung der englischen Sprache
und die Bereitschaft zu Auslandsreisen sind wegen
unseren weitgehend exportorientierten Aktivitäten

unerläßlich.

LUFTBEFEUCHTER - LUFTREINIGER
Wir bieten eine außergewöhnlich erfolgreiche Weitneuheit auf
dem Gebiet der Urftbefeuchtung und Luftreinigung. Unsere
Geräte sind patentamtlich geschützt und liegen voll im Trend: sie

beseitigen trockene Heizungsluft, Zigarettenqualm, Staub in

Wohnräumen und Büros. Wartungsfrei. Ohne unhygienische
Filtermatten.

Wir suchen EH- und GH-Vertreter, die regelmäßig den Etektro-

handel und Haushaltsgeschäfte besuchen, sowie freie Handels-
vertreter, die unsere Großgeräte für Räume bis 300 m2

in

Unternehmen, Kommunen, Krankenhäusern, Labors etc. auf-

grund unserer Interessentenliste direkt vorfuhren und verkaufen.

Ihre Chancen liegen im schnell wachsenden Markt und im
erstklassigen, konkurrenzlosen Produkt. Zuschriften mit gegen-

wärtigem Tätigkeitsbericht und Bild bitte an Herrn Gröber.mii 1 1 i/'entax
7987 Weingarten, Heinr.-Hertz-Str., Tel. 07 51 / 4 50 11

Guter Farbendmcker für Einfarben-Maschinen zu guten Kondi-

tionen in Dauerstellung gesucht.

WUPPER-DRUCK GMBH
Else-Lasker-Schüler-Straße 47-49

5600 Wuppertal 1. Tel. 02 02 / 44 30 44

Wenn Sie an einer ver-
antwortungsvollen und
vielseitigen Aufgaben-
stellung interessiert

sind, senden Sie bitte Ih-
re kompletten Bewer-
bungsunterlagen an:
Mannesmann Demag
Hüttentechnik
Metallgewinnung
Personalabteilung 6591.1
Wolfgang-Reuter- Platz
4100 Duisburg 1

Relais—Temperaturregler Systeme
für Haustechnik und tndustiieautomation

Entwickeln Sie mit uns die „Regler für die 90er Jahre!“
Dafür suchen wir zwei hervorragende

Diplom-Ingenieure
(Nachrichtentechnik, Regelungstechnik, Allgem.
E-Technik)

Haben Sie mehrjährige Erfahrungen in der Entwick-
lung von analoger und digitaler Elektronik?

. . . dann sollten Sie zu uns kommen und in einem
kreativen Team selbständig und verantwortungsbereit
an interessanten Aufgaben mitarbeiten.

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, reichen Sie uns
Ihre aussagefähige Bewerbung ein oder rufen Sie uns
zur Vereinbarung eines Gesprächtermins an.

EBERLE GMBH
Oedenberger Straße 55-65
8500 Nürnberg 20

Tel. (0911)5 69 33 89

280 Zimmer, 14 Konferenzräume bis 400 Personen, La Truffe -

Die Parkstube - Weinstube - König-Brunnen - Casablanca-Bar

Wir sind ein traditionsreiches, immer zukunftsorientiertes Firel-

Class-Hotel und suchen für sofort oder nach Vereinbarung einen

Technischen Leiter
Sie sollten als technischer Leiter in einem Hotei,

Krankenhaus oder Verwaltungshaus gearbeitet ha-

ben. Vielleicht sind Sie Maschinist mit den Paten-

ten C3 oder C4 und suchen eine Aufgabe mit

festem Grund. Alter ist für uns kein Thema

I

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen.

Doris Rudel, Personal leiterin

Wiesenhüttenplatz 28-38

6000 Frankfurt am Main. S 0 69 / 26 97 88 53

Als international anerkanntes Unternehmen planen

und bauen wir im In- und Ausland Kraftwerke und

Verbrennungsanlagen für kommunale Abfälle so-

wie Rostfeuerungen und Entschlackungsanlagen

für Kohle.

Für unsere Projekt- und Verkaufsabteilung

. . . suchen wir

pccq jüngere

IM I
Projektingenieure
m» wfirmetecfiniscfien Kenntnissen^ erfahrenen
Berechnungsingenieur
für KesseBerechnung und -auslegung.

Bitte bewerben Sie sich

MARTIN GMBH FÜR UMWELT- UND
ENERGIETECHNIK
LeopoklstraBe 248, 8000 München 40, Telefon 0 89 / 3 50 31-1 14

KAUPHALLE
Sie können schon einiges.

Machen Sie jetzt mehr daraus.
Die Lehre zum Einzalhandelskaufmann haben Sie bereits hinter

sich; vieneicht auch schon einige Jahre Berufserfahrung. UncT
jetzt stellt sich Ihnen dieFrage „Wie geht es eigentlich werter?

Wir eröffnen ihnen eine Chance zur systematischen
Berufsolanunq. Denn fürzukünftige FührungspositionenBerufsplanung. Denn für zukünftige Führungspositionen .

suchen wir jetzt '

.

'

Nachwuchskräfte
für Föhrungsaufgaben im Verkauf
Lebensmittel, Textilien oderHartwaren -

ln diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen
Einzelhandelskaufleuten in unseren über 100 Häusern sehr gute

Aufstiegsmöglichkeiten.

Schritt für Schritt bereiten wir Sie auf Aufgaben mit steigender

Verantwortung vor; in Theorie und Praxis, nach einem
individuellen Förderungsplan.

Wir bieten keine „Rolltreppe“ zum Erfolg, auf der Sie ohne
eigenes Zutun automatisch aufsteigen. Aberwir unterstützen .

Sie von Stufe zu Stufe, wenn Sie uns zeigen, daß Sie weiter
wollen und können.

‘Nenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt Sie den
notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil
sind, d. h. ein eventueller Umzug für Sie kein Problem ist

möchten wir Siegern kennenlemen und ausführlich

informieren. VT
Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH,
Bereich Personalwesen, z. H. Herrn Hermann Westendorf,
Leonhard-Tietz-Straße 1 , 5000 Köln !.•-

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne.

Die Fraunhofer-Gesellschaft und die Universität Dortmund suchen für den
Lehrstuhl für Fürder- und Lagenresen und für dir Institut für

Transparttechnik und WeremHstritMition ln Dortmund

Wissenschaftliche Mitarbeiter/Hochschulabsolventen (TU)
(Fachbereich: Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik oder Mathematik)

Wir bieten Ihnen qualifizierte

abea die EngagementumxmE
fördern.

Unser Institut ist eine der
34 Forschungseinrichtun-
gen der Fraunhofer-Gesell-

schaft. Wir suchen jüngere
wissenschaftliche Mitarbei-

ter, deren Aufgabe die Be-
arbeitung industrienaher,

aktueller Forschung»- und
Entwicklungsprojekte auf
dem Gebiet Planung und

Fraunhofer-Institut für

Betrieb 1ogistischer Syste-

me sein wird. Die an-

spruchsvollen Aufgaben
aus den Bereichen Mate-
rialfluß- und Lagersystem-
planung, Planung und Rea-
lisierung DV-gestützter Sy-

stemsteuerungen sowie Si-

mulation von Materialfluß-

und Fertigungsprozessen
werden in kleinen lei-

stungsfähigen Teams ei-

genverantwortlich bearbei-

tet Neben einem qualifi-

zierten Abschluß sollten

Bewerber eine besondere
Neigung zur Auseinander-
setzung mit automatischen
Systemen besitzen.

Wir bieten Anstellung

und Vergütung nach BAT
Ila/Ul, verbunden mit den
Sozialleistungen wie im öf-

fentlichen Dienst Die Mög-
lichkeit zur Promotion ist

gegeben. Bewerben Sie

sich bitte schriftlich mit al-

len wichtigen Unterlagen.

Universität Dortmund
Fachbereich

LaqerwesenM
Herrn Dipl.-Inq. Wehkin
Postfach*
4600 Dortmund 50

*
F

MAHLEGMBH
Zentrale
Personalabteilung
Postfach 50 07 69
Pragstraße 26-46
7000 Stuttgart 50

Präzisionsmotorenteile

bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogram-
me. Alle deutschen sowie zahlreiche ausländische Mo-
toren- und Fahrzeughersteller in Europa und Übersee
zählen zu unseren Kunden. Mit über 6500 Mitarbeitern
in mehreren Werken sind wir ein namhaftes Unterneh-
men der Metallindustrie.

ZurUnterstützung des leitenden Sicherheits-Ingenieurs
suchen wir eine weitere

Sicherheits-

Fachkraft
Unser neuer Mitarbeiter sollte über eine abgeschlosse-

Ausbildung als Techniker bzw. Diplom-Ingenieur
(FH), Fachrichtung Maschinenbau, und mindestens
2 Jahre Berufserfahrung in einem Industriebetrieb
verfugen.
Kenntnisse Im Sicherfteitswesen sind erwünscht,
jedoch nicht Bedingung. w

Zu dem Aufgabengebiet gehört es, Betriebsanlagen undtechnische Arbeitern 'ttel innerhalb unserer Betriebe
sicherheitstechnisch zu uberprüfen, bei der Pfanuna
zu beraten und Ursachen von Arbeitsunfällen zu unter-
suchen.

^IneÄmSig Werde" SUä Selbständi9
Wir bjsten eine sichere Position, leistungsgerechtes
Gehalt sowie die zeitgemäBen sozialen foioünstigun-
gen eines Großunternehmens, wozu unter anderemauch betriebliche Altersversorgung,Sefi
Weiterbrldungsprogramme gehören
senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung
m,t Kurzlebenslauf Lichtbild. Zeugnisabschriften undgegebenenfalls werteren Qualifikationsnachweisen
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Volljurist

Industriepolitik
Bedeutendes Markenartikel-Unternehmen in München

KQrBUTTOütcriSnä^ Jochtei^e^llschatt eines international erfolgreichen amerikanischen

OeKon ^Deutschland sind wir Marktführer, unsere Hauptmarke ist die Nr. 1.

unserer über^O MrtSeÄicS^'ren ErfSg!"'
Marketin9 U"d dSS En9a9ement

Aufgaben wird u. a. in den Bereichen Zollrecht, EG-Recht, Export, spezifische

derÄSÄbSÄÄ^ 0,8 Verbandsarbeit** 9enauso im Vordergrund wie

tionof5h df
20 fluten Sachkenntnissen sehr viel Fingerspitzengefühl und Koopera-

Prä^SlISr
ert Sie sind teamfähig, kommunikativ und kreativ und haben nach Ihrem

cünaim?r?
xan,

?
n 'deaierweis© bereits zwei bis drei Jahre Berufserfahrung in ähniicher Funktion in

SiJfJV
Un™ m̂ ’ ,n einem Industrieverband oder einer guten Kanzlei erworben. Wir erwarten ein««er von Anfang 30. gutes Englisch und idealerweise Französisch.

^ire Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 380/8 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die
Sperrvermerke konsequent beachtet. Für Rückfragen steht ihnen Herr Lange zur Verfügung.

Messerechmrtt-Böikow-BJohm

GmbH

Untemehmensbereich

Marine* und Sondertechnik

13
uv
ft

ft

SO

Dr.Körschgen* Lange- Wegener
Unternehmens-und Personaiberatung GmbH

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 6380 Bad Hombuig v.d.H. • Telefon 061 72/2 80 11

Als Tochtergesellschaft der Siemens AG bearbeiten wir zukunftswei-
sende Entwicklungsprojekte der Hard- und Software für eigene Produkte
und Systeme und im Auftrag der Siemens AG.

Zürn sofortigen Entritt - eventuell auch in Teilzeit - suchen wir

Informatiker

itmII
mäm

ms*

*WU9H.

©Sv»

mit Nebenfach
Informatik

*

für die Mitarbeit an der Entwicklung von

•Firmware/Software für öffentliche und private Vermittlungsnetze

•Software für die Kopplung heterogener Netze, insbesondere

Siemens-IBM
•Firmwäre/Software fürSteuerungen
•Software fürDatenbanken undCompüem
Von unseren zukünftigen Mitarbeitern/ innen erwarten wir ein abge-

schlossenes Studium (Uni/TH oder FH) in einer der genannten Fachrich-

tungen sowie durch das Studium vermittelte Informatikkenntnisse. Sie

sollten mindestens eine Assemblersprache sowie eine höhere Program-

miersprache beherrschen und bereits Erfahrung in der Software-

entwicklung mitbringen. Berufsanfänger werden bei uns eingearbeitet.

Wir erwarten qualifizierte Mitarbeiter, die komplexe Zusammenhänge er-

kennen und analysieren können, die selbständig, verantwortungsvoll und
initiativ sind, die ein sicheres Auftreten haben, kooperativ und kontakt-

freudig sind und die eine technisch anspruchsvolle und vielseitige Tätig-

keit suchen.

tfäSStiRSi«V.V.SVM

Wir bieten interessante Aufgaben, gutes Betriebsklima und ein den
Erfahrungen und Leistungen entsprechendes Einkommen. Bitte richten

Sie ihre aüssägefahige Bewerbung an

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH
Referat Personal und Recht, Postfach 11 42, D-7750 Konstanz,

Telefon 07531/ 87-4733.

COMPUTER
GESELLSCHAFT
KONSTANZ
MBH

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und
Raumfahrtuntemehmen. In vier MBB-Untemehmensgrappen arbeiten über
35.000 Mitarbeiter an 18 Standorten an der Verwirklichung technologischer
Ideen zu Produkten, die Gegenwart und Zukunft mrtgestatten.

Der selbständig operierende Untemehmensbereich „Marine- und Sonder-
technik“ mit Standort Bremen und überl.000 Mitarbeitern erarbeitettechnisch
komplexe Problemlösungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen,
GerätenundSystemen fürzivileundmilitärische Aufgabenstellungen: Spitzen-
produkte auf den Gebieten hochintegrierte Elektronik, elektronische
Prüftechnik, Sensorik, Signalverarbeitung unter Einsatz der Echtzeit-Daten-
verarbeitung sind Ergebnisse unserer Arbeit

Neue Produkte und stetig wachsende Aufgaben erfordern den Ausbau unserer
Entwickiungsteams. Berufserfahrenen Ingenieuren - aber auch Hochschul-
absolventen - bieten wir die Möglichkeit unter Berücksichtigung der speziellen

Kenntnisse bzw. Erfahrungen an unterschiedlichen Aufgabenstellungen mitzu-
wirken:

Systemtechnik
Hard- und.Software

Prüftechnik

Regelungs- und
Simulationstechnik

Radar-/Signatuitechnik
Die Ausbildung sollte demgemäß in den Fachrichtungen Elektronik/Elektrotechnik,

Informatik oder der Physik erfolgreich absolviert worden sein.

Praktische Erfahrungen aus der Projektierung bzw. dem Projektmanagement

eröffnen zusätzliche Einsatzmöglichkeiten für Sie. Aber auch der sich durch einen

guten Notendurchschnitt auszeichnende Universitäts- oder Fachhochschul-

absofvent mit einschlägigen Studienschwerpunkten hat bei uns gute Berufs- und

Entwicklungschancen. Eine sorgfältige, systematische Einarbeitung ist bei uns

selbstverständlich und bereitet auf die Übernahme selbständiger Aufgaben vor.

Über weitere Details, über unser attraktives finanzielles Angebot und auch über

unseren lebenswerten Standort Bremen, würden wir uns gerne persönlich unter-

halten.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Unsere Anschrift lautet:

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Untemehmensbereich
Marine- und Sondertechnik
Personalabteilung MP 12, z. Hd. Herrn Morawitz

Hünefeldstraße 1-5, 2600 Bremen 1

Partner internationaler

Programme

MBB
Bremen

y

Wir sind das größte Teehandelshaus auf dem europäischen Kontinent. Unsere

Produkte wie Teefix. Gold-Teefix, Fixminze, Fixbutte haben in der Bundesrepublik

Deutschland eine überragende Marktbedeutung.

In diversen europäischen und außereuropäischen Ländern sind wir durch Nieder-

lassungen vertreten, die .sich expansiv entwickeln.

Für den weiteren Ausbau Von Exportmärkten suchen wir zum alsbaldigen Eintritt

den

Assistenten des
Verkaufsleiters Export

rtnr Doeetzuna dieser interessanten und verantwortungsvollen Position den-

r?' «Teinen Mitarbeiter im Alter um 35 Jahre mit fundierter kaufmännischer

»„'hViriuna Berufserfahrung ini Export und technischem Verständnis. Verhand-

ShOT SprachtenntnisseJn Englisch und Spanisch werden vorausgesetzt,

w^re Fremdsprachen wären von Vorteil. Die Tätigkeit ist mit Auslandsaulenthal-

tan verbunden.

Rittfi richten Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem, tabellarischem Lebens-

teuf kompletten Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Einkommensvorstellung

und frühestmöglichem Einstellungstermin an

TEEKANNE GmbH • Personalabteilung

Swteerar Straße 21-23 -.4000 Düsseldorf IT - Telefon 02 11 / 5 08 51

PHILIPS

Test- und Meßgeräte finden ihre

Anwendung in der Ausbildung und
Forschung sowie in Prüffeldern

und Entwicklungslaboratorien der
Industrie: Die Marktentwicklung si-

chert uns auch künftig überdurch-

schnittliche Zuwachsraten. Für die
Produktbereiche Meßtechnik
(hochwertige Oszilloskope, Logik-
analysatoren, Generatoren, Zähler

usw.) sowie Einbau-Stromversor-

gungen für Geräte- und Anlagen-
hersteller suchen wirfür unsere
Filiale München

Diplom-
ingenieure (FH)
Verkaufs-Ingenieur
Ihre Aufgabe:

Akquisition neuer Kunden, Betreu-

ung unserer Stammkunden, Erar-

beitung von maßgeschneiderten
Problemlösungen.

Ihre Wissensbasis:

Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung

Elektrotechnik. Kenntnisse der
Digitaltechnik sind von Vorteil.

Innendienst-Ingenieur

ihre Aufgabe:

Erarbeiten von anwendungsbezo-
genen Lösungen im Zusammen-
hang mit meBtechnischen Aufga-

benstellungen. Unterstützung des
VertriebsauBendienstes.

Ihre Wissensbasis:

Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung

Elektrotechnik oder Physik mit

guten Kenntnissen derAnalog-
und Digitattechnik.

Eine systematische Einarbeitung
sichert die Grundlage für eine er-

folgreiche Tätigkeit. Das Gehalt
wird Sie zufriedenstellen, aber
auch unsere sozialen Leistungen.

Im Verkaufsaußendienst haben Sie

die Möglichkeit, einen Teil Ihres
Gehaltes erfolgsabhängig zu ge-
stalten. Für Ihre Aufgabe stellen

wir Ihnen einen Dienstwagen zur
Verfügung, den Sie auch privat

nutzen können.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen mitAngabe einer
Tel.-Nr. unterder wir Sie kurzfristig

erreichen können. Füreine telefo-
nische Vorinformation steht

Ihnen in unserer Filiale München
Herr Steinmaß! (Tel* 0 89 / 5 10 40)
zurVerfügung.

Miramstraße 87
3500 Kassel
Personalwesen

Philips GmbH Unternehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

i
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Wir sind die deutsche Gesellschaft eines führenden Unternehmens der Marken-
artikelindustrie.

Unser BerlinerWerk zählt zu den modernsten der Branche.

^jjrAufgaben, die im Zusammenhang mit der weiteren Optimierung unserer EDV-
gestutzten Fertigung stehen, suchen wirden

Leiter Fertigungssysteme
Die Bewerber für diese Stabsfunktion sollen einschlägige Erfahrung in der
Anwendung von Produktionsplanungs- und Steuerungssystemen (PPS) in der
Lebensmittel- oder Konsumgüterindustrie vorweisen können.

Nach gründlicher Einarbeitung in unserer Zentrale in einer norddeutschen
Großstadt wird unser neuer Mann eine Schlüsselfunktion im Werk übernehmen.

Wir geben auch guten Nachwuchsleuten eine Chance, die noch im zweiten Glied
stehen.

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung und Sozialleistungen eines Groß-
unternehmens.

Bitte senden Sie ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Rödiger & Rödiger
Personalberatung, Koenigsallee 83. 1000 Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 551 3, die

Sperrvermerke berücksichtigt.

Panasonic

Personalberatung

TIT
Wir sind ein Unternehmen des HOESCH-Konzems. Unser Fertt- ri fcSll. I
gungsprogramm umfaßt Umreifungsmaschinen und -gerate so- tlJÜUf
wie Stahl- und Kunststoff-Verpackungsband. Damit sichern wir * X
Transportgüter für alle Anwendungsbereiche und Branchen -
weltweit m|

Wir intensivieren unsere Exportaktivitäten und suchen für über- I
wiegende Reisetätigkeit in Ost-Europa einen ” r

Länderreferenten Export
(Schwerpunkt UdSSR)
der bereits über Exporterfahrungen im Innen- und Außendienst im west- und osteuropäi-

schen Raum verfügt. Unser neuer Mitarbeiter sollte als qualifizierter Kaufmann technisches

Verständnis für einen vorwiegend beratungsintensiven Verkauf haben. Er sollte etwa 35

Jahre alt sein und die englische und französische Sprache beherrschen (zusätzliche

Kenntnisse der russischen Sprache wären von Vorteil). Verhandlungsgeschick und die

Fähigkeit, sich in fremde Mentalitäten hineinzudenken, solften ihn auszeichnen.

Wenn Sie unser Angebot anspricht, schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-

lagen. Fragen beantwortet Ihnen unser Personalleiter, Herr Hilger, telefonisch gern vorab.

TITAN Umreifungstechnik GmbH - 5830 Schwelm

Beriiner Stt 51-55 - Telefon (02336) 808-321

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSU-
SHJTA-ELECTRJC, einer der größten Hersteller im Radio-,

TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- und Batterie-

Bereich.

Für das PLZ-Gebiet 8 suchen wir so bakf wie möglich

einen Vertriebsbeauftragten im Außendienst für passive

Bauelemente. Wir erwarten von Ihnen fundierte Fach-

kenntnisse oder eine elektrotechnische Ausbildung. 0n-
satzfreude und Verhandlungsgeschick sowie gute engli-

sche Sprachkenntnisse sollten Sie schon mitbringen.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemeh-
men tätig sein wollen, das Ihnen neben einem leistungs-

gerechten Gehalt die Sozialleistungen eines modernen
Unternehmens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich

bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Herausforderung für Verkaufsprofis
Als erfolgreiches DienstJeistungsuntemehmen auf dem Energie-

sektor verstärken wir unser Team und suchen

Vertriebsrepräsentanten
für folgende Gebiete: Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-

sen, Bremen, Ruhrgebiet, Saarland, Bayern.

Wir bieten geschützte Verkaufsgebiete, überdurchschnittlich gute
Provisionsregelung, zusätzi. Erfolgsprämien. Verkaufsunterstüt-

zung durch unseren Vertriebsleiter.

Unsere Zielgruppe reicht vom Kleinbetrieb, Dienstleistungsunter-

nehmen, Industrie- und Gewerbebetrieb, Banken bis zu Kommu-
nen. Sehr renommierte Unternehmen aus dem ganzen Bundesge-
biet sind bereits unsere Kunden.

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte mit allen

üblichen Bewerbungsunterlagen bei:

Sn} S rrsj S
(7p Beratungsgesellschaft tür Energieabnehmer mbH,

n s I rO I rJ*i Hauptstr. 70, Postfach 21 15
) u J l S 6909 Mühlhausen, Tel. 0 62 22/ 6 10 21 -3

. ......

Diplom-Ingenieure Univ
Entwicklung Meßgeräte

Sie benötigen die Ausbildung
der Fachrichtung Hochfre-

quenz-/Nachrichtentechnik

und sollten Grundkenntnisse
der Mikroprozessortechnik ha-

ben.

Ihre Aufgaben umfassen die

rechnerische und praktische

Entwicklung von Baugruppen
für elektronische Präzisions-

Meßgeräte bis zur Serienreife

sowie die entwickiungsbegief-

tende Unterlagenerstellung,

ihr Tätigkeitsschwerpunkt liegt

auf den Gebieten der allgemei-

nen analogen und digitalen

Schaltungstechnik und auf dem
HF-Gebiet.

Wenn Sie Ober einschlägige Be-
rufserfahrung verfügen, ist dies

von Vorteil. Absolventen mit gu-

tem Abschluß und entspre-

chendem Ausbildungsgang ge-

be wir die Möglichkeit zur inten-

siven Einarbeitung.

KennzifferP 203

Für die Steuerung unserer Meß-
geräte mit 16-bit-Mikroprozes-

soren entwickeln Sie struktu-

rierte Programme und die zuge-
hörige Hardware.

Der Ausbiidungsschwerpunkt
ihres Studiums sollten moderne
Mikroprozessorsysteme und
deren Peripherie sowie Metho-
den der Softwareentwicklung

sein. Sie beherrschen höhere
Programmiersprachen ebenso
wie PL/M und Assembler.

Verständnis für die Elektronik/

Nachrichtentechnik sind für die
enge Zusammenarbeit mit ihren

HF-Entwicklungskollegen von
Vorteil.

Berufsanfänger mit entspre-
chender Eignung und gutem
Abschluß können in dieses in-

teressante Aufgabengebiet ein-
steigen.

Kennziffer P207

Wir erweitern unsere Abteilung
Mikroelektronik. Dabei suchen
wir für die Entwicklung mono-
lithisch integrierter Schaltun-

gen Diplomingenieure der
Fachrichtung Nachrichtentech-

nik. Der Schwerpunkt derArbei-
ten liegt in der Digitaltechnik, in

der Sie Erfahrung haben sollten.

Da rechnergestützte Entwick-

lungsmethodik der Schlüssel
zur Integration ist, sollten Sie
mit modernen Rechnern umge-
hen können und Erfahrung in

mindestens einer höheren Pro-
grammiersprache haben.

Außerdem sucht unsere Mikro-

eiektronikabteilung einen Phy-
siker oder Diplomingenieur der
Fachrichtung technische Phy-
sik für interessante technologi-

sche Entwickiungsaufgaben auf
den Gebieten der Dünnschicht-
und Dickschichttechnik.

Kennziffer P 21

3

2
äte für

3
Mikroprozessor- Mikro-

inik Soft-und Hardware Elektronik

Seit Jahrzehnten zählt man uns international

zu den führenden Herstellern von elektroni-

schen Meßgeräten und nachrichtentechni-

schen Anlagen. Elektronische Präzision ist

das Kennzeichen der Firma. 4000 Mitarbei-
ternverdanken wir den Erfolg.

Wir stehen mit unseren Entwicklungen an vor-

derster Front der Technik. Was erwartet Sie
bei uns? Hochinteressante Aufgaben, flexible

Organisation, überschaubares Unternehmen,
in dem der Spitzenmann noch auffällt und
schnell weiterkommt. Durch unser geplantes
Wachstum können wir Ihnen auch ln der Zu-
kunft Aufgaben anbieten, die Ihrer jeweiligen

beruflichen Entwicklung entsprechen.

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitarbei-
ter vor? Sie sollen zu uns passen; das heißt

flexibel, spontan und kreativ sein, eine gehöri-
ge Portion Einsatzbereitschaft mitbringen
und sich für die Technik begeistern können.

Englischkenntnisse und ein Hochschulab-
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder-

lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen

Sozialleistungen eines modernen Großbetrie-
bes einen sicheren Arbeitsplatz und eine at-
traktive Bezahlung.

Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, informie-
ren Sie sich oder senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen unter Angabe der betref-
fenden nebenstehenden Kennziffer.

ROHDE&SCHWARZ
GMBH & CO. KG. PERSONALABTEILUNG
MÜHLDORFSTRASSE 15 8000 MÜNCHEN 80
TELEFON (089) 4129-24 02 bis 24 05

DipL-lng. Dipl.-Wirtsch.-lng. (44)
• Un&smlte Fülunmgserfahrimgeii in mfttefständiacheii-ü'fltenwhiaeii:

Inyestitiogag&ter/MetaD. KönnumgOteg/Knastatott: '

• damit verbunden breite Facherfahnmgen: Kopaeptüm/Fternmgi'Con-
troffing, neue Produkte/Deue -Tedmologien, Vertnebssteuerung inlcL

- eigener Akqnteltton. OrganisatioiVPatenveraibeitangetc^
• besondere Erfahrung: Rattonaimerupg/Prusmikturterung;
• pragmatischer Generalist mit DetaüzugrifX. Systematiker, der aber

;

- anch anpackend Improvisieren kann.- Führung durch eigenes Vorbild,
daher stets gute Akzeptanz;

»jetzt erfolgreicher GeaOtSftsBihz&XoaxezJiIietrM», ‘

möchte sich verändern.
Ztefc OewuutverantUfurtung ln unabhängigem, 'überschaubarem Unter-

nehmen mit guten EntwickhmgsmögHchkeäten.
Ortsnngebnnden, jedoch Raum NRW/NorddeuUchland eher bevor-
zugt.

'

Zuschriften bitte unterS 8601raWELT-Verlag, Postt MM» «4, 4300 Essen.

Suche Wirkungskreis auf beratendem
undStreuendem Sektor

abgeschL Theologie-Studram,i Examen, fcaufm. Ausbildung u. Be-
rufstätigkeit, Kenntnisse u. Erfahrung in Seelsorge, Gesprächsana-
lysen, Führung v. Mitarbeitern, Organisation. LehramtePefShlgung.

38V-, vertr- nicht ortsgebunderu

Ang.imL A 8587 anWELT-Vertag. Poatf. 10 08 64, 4300 Essen.

ORIENT-FACHMANN •

für alte und antike Orientteppiche, mit Über ÜOJährjger Erfahrung,
guten Verkaufserfolgen, sicherem Auftreten, sucht verantwortungs-

volle Position in einem Haus mit ©item Namen.
Zuschr.erb.unt K 8595 an WELT-Vertag, Postt 10086t 4300 Essen..

Geschäftsführung auf Zeit
Langjähriger Geschäftsführer erfolgreicher Unternehmen, jetzt als
Unternehmensberater spezialisiert auf Sanierungen and Geschäfts-
führung auf Zeit im In- und Ausland, sucht weitere Aufgaben.

ErstHassige Referenzen. ..

.

Zuschr. u. R 8600 an WELT-Verlag, Posti 10 08 64, 4300 Essen.

GeL Schriftsetzer, 24 Jahre, le-

dig, BW abgeieistet 3/86, mit sehr
guten Deutsch- u. Geschiehts-
i»>nnfTiiwpn

i sucht Anfangsstel-
hmg als

lapan
SpedfSnratauftnann. ZI, 2% J. Praxis,

ImpJSxiL. lufUr^ Deutreb/EngL. fle-

xth.. selbst. arh. toopetaflv, betastb.. s.

TStigk. in Japan-
.

Zuschriften eibeten unter M 8631 an
WELT-VerL. PosO. 10 06 M, 4300 Essen.

Suchen Sie loyalen und erfolg
reichen

NacMolgaroderreddsHawl

(Vwüisbtprefi)
Ich. 33, habe 13 Jahre beste Erfolge im
Vertrieb (Deutschland + USA) u. in

IfitarbrftäfQbmng. Wegen zu schwa-
cher Kapitaldecke gebe ich meine
Selbständigkeit auf (Finanzen) und
ctehe Ihnen .ala poaiüy denkender

Partner rar verfBgtmg.

Zuschriften unter R 8578 an WELT-
Verlag, Postfach 100884, 4300 Essen, i

Volljurfrt
31 J- vexiL, einsatzfreudig u. flexibel.

Ausbflduagwchwerpunhte «npindhi:
Zhrürecht, Arbeitsrecht, Strafrecht,
EngL-Kenutn. gut, Anfangsstcl-
Jnog bet Bank; Handel, fisbutoe, 7er-

band od. Rechtsanwalt

Zuschr. unter M 8575 an WKLT-Veriag,
Postfach IQ 06 64, 4306 Essen

Korrektor
zum L 4. 86 oder später.

Ang. unt E 8581 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

FiflbMgalUdatt

Reimer Hinz. Berner Weg 15. 3 HH 85,
SchtffabrtaktaL, lütte 40, RKS-ler,
bish- Tätigkeit: GeachÖftstVMaimge-
ment einer unabhängigen Gutachter-
organlntloo, kfm. Leitung, teebn.
Know-how, Problemklag. Ich suche ei-
ne adftquate Position, Ortswechsel

akzeptabel.

Arztebesucher
Diplom-Biologe, versiert, 58 J„
Raum Hamburg, sucht Stellung.

TCL 8 41 65 / 69 tS

Exportmanager
46 J., seit 5 Jahren Lm Ausland,
sucht neue Aufgabe ln Hamburg.

Angebote erbeten unter PS
40832, an WELT-Verlag, Post-

fach, 2000 Hamburg 36.

Volljuristin

(Einst) Ex.-Note vollbefr„ 28 J.,

einsatzfreudig u. belastbar, sucht
Anf.-Stellung im Großraum HH.

Zuschr. unt. N 8488 an WELT-
Verlag, PL 100864, 4300 Essen.

Außendlomtler
Gebiet: OstWestfalen u. Münster-
land. sucht nebenberufliche
keil, evtL hauptberuflich

Teilhaberschaft.

Zuschr. u. U 8405 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Tacho. Kaufmann
Auf. 40, iangjähr. Außendienster-
fahrung, sucht interessante Ver-
tretung im Raum Norddgütscb-

land.
Zuschr. unt L 8574 an WELT-
Verlag, PL1Q08 04, 4300 Essen.

VMs. btd.-Kfm. (CteMe)
we&L, 33 J., möchte 2 bis 3 «Eon.

in England arbeiten.
Zuschr. erb. unt D 8590 an
WELT-Verlag. Pf. 10 08 64, 4300

BILDSCHIRMTEXT - PROJEKTLEITER
31 J„ sucht neuen Wirkungskreis

Fertigkeiten
- Aufbau relat Datenbanken und Zielbringung über interakt

- OBG; 3. .Xt »tedmer.

- Edit branchenspeziL Anbieter-Programme.

- Einsatz v. BTX uxr Steuerung des Außendienstes. Bestellwe-
sen, Lagerverwaltung, kompart. zum betriebsint EDV-
System.

Angebote erbeten ^ ^WELT-Verlag. Postfach

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 26
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wird in mehreren als PnSL £®j
j1
?cher Maschinenbaukonzem mit zehnteiligem Umsatevolumen. Es

Technik beweqen wir iml •
1 9efuhrten Untemehmenssparten erzielt. Auf Spezialgebieten der

uns ,n .^anrtführender Position. Für einen Geschäftsbereich mit deutlich
zweistelligem Miliionenumsatz suchen wir den

kfm. Leiter

möchten wir ^,a
- *

mrt d?m technischen Leiter das Bereichsergebnis. Für diese Aufgabe

VertriehsnrnhiöX>XKu
,ni ,r“emationalen Anlagengeschäft versierten Kaufmann gewinnen, der die

und zur
V(
?
r

?
der Kaufmännischen Akquisitionsunterstützung bis hin zum Vertragswesen

betrieh^wirtcoh^rl^^^
sicher beherrscht. Des weiteren sollte er die Kenntnis der modernen

QuaiifikatiM^sKi
,c

.

n . Planungs- und Analysemethoden nachweisen können. Zur fachlichen
1581^ “f

n
i
en w,r darüber hinaus eine ausgeprägte Fähigkeit, die Mitarbeiter auf der Grundlage

einer Kooperativen Führungstechnik erfolgreich zu steuern und zu motivieren.

2? unc* untersteht der Spartenleitung direkt. Die Verantwortung für

n^hSnrr
n®eÖ

j
wollen wir einem unternehmerisch ausgerichteten Betriebswirt übertragen, der

non^^^ur^ und einschlägiger Berufspraxis entweder schon vergleichbare Verantwortung getra-gen nai oder aber aus einer blockierten „zweiten Reihe“ den Durchbruch in die Erstposition anstrebt,
rur unsere Besetzungsentscheidung werden Leistung und Können maßgebend sein.

Interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau
9e“®n w,r Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte

Unternehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes
Anschreiben mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten. Er steht aber auch fernmündlich
zur Erteilung weiterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist

selbstverständlich.

MARKON
MARKON UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH - HOHENSTAUFENRING 11 • 5000 KÖLN 1 TEL 02 21 / 21 02 38

KONSTRUKTIONSERFAHRUNGEN UND PROBLEMLÖSUNGSFÄHIGKEIT
Als namhaftes Unternehmen derAutomobHzulfeferindustrie produzieren wir Formteile der Automobilinnenausstattung. Unsere
Kunden schätzen an uns die Fähigkeit, ihnen maßgeschneiderte Problemlösungen anzubieten. Die weiterhin auf Expansion
gerichtete wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens erfordert den Ausbau unserer Abteilung Produkttechnik durch

jüngere Ingenieure als

KUNDENBERÄTER
Automobilinnenausstattung

Die Aufgabe der. Abteilung Prbdükttechnik beginnt bei der Konzeption, der konstruktiven Festlegung der Formen und den

Vorgaben für die weitere Bearbeitung in einem engen Kontakt zum Kunden. Das setzt voraus, daß die zukünftigen

Stelleninhaber in der Lage sind, Ideen zu entwickeln, Probleme zu erkennen und die Fähigkeit besitzen, dem Kunden diese

überzeugend darzustelien.

Wir erwarten von Ihnen die Erfüllung folgender Anforderungsmerkmale:

: — Abgeschfossenes FachhochschulStudium oderTecbnikerstudium, gegebenenfalls überden zweiten Bildungsweg mit

- - einer technischen Lehre als Werkzeugmacher, Kraftfahrzeugtechniker oderTechnischer Zeichner

- Konstrukttonserfahrungen, möglicherweise im Bereich der Automobilindustrie oder einer vergleichbaren Branche

- — Räumliches Vorstellungsvermögen und Designgefühl

Sie müssen In der Lage sein, die Probleme der Kunden zu erkennen, Lösungen anzubieten und den Kunden zu

überzeugen. Wir erwarten Köntaktfähigkeit und die Fähigkeit, im Team Problemlösungen zu erarbeiten und die

Begeisterung, in einem dynamischen Team wachsende Aufgaben zu übernehmen. Sie werden systematisch im

Unternehmen eingearbeitet urid-haben die Möglichkeit, sich nach Bewährung beruflich zu entwickeln.

Ihr Alter sollte nicht über 35 Jahre liegen.

Dienstsitz ist eine reizvolle Region in Nordrhein-Westfalen.

Wir wissen, daß der Kreis der Bewerber relativ klein ist und bieten aus diesem Grunde die Möglichkeit der

Vorabinformationen über unseren Berater, Herrn Kretschmer, unter der Telefonnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach

18.00 Uhr und am Wochenende Rufnummer p 22 04 / 8 25 74). Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer-

ken sind für uns selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zbugniskopien, evtl. Gehaltsangabe, Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A/61001 an die

. Wirtschafts+Personal Beratung

p Kretschmer u. Partner
HohenzoHemring 52 * 5000 Köln 1 Telefon: 0221-2471 83

Softwaretechnologen
mbp gehört zu den großen

Software- und Systemhäusem
Deutschlands. .

Gegründet 1957 profiliert mbp
aisTochtergeseBÄrfiaft der

Hoesch AG auch vom
Kräwv-how dieses weltweit

mbpbietet überzeigende

Lösungen in wdon päreichen

d^lnfbhoations-und
^

:4<jOTrTHJnika^

Ihre Bewerbungen _

richten Sie bitte mit den

übfichen Untertags _

an unseren Personalleiter

Johannes Kalverkamp-

Wir realisieren für unsere Kunden Informationssysteme und suchen

Software-Ingenieur«
Sie sind ln die Realisierung komplexer Systeme eingebunden und

Übernehmen Aufgaben im Bereich:

• Probtemanalyse

• Syatementwurf
• bnptementfenmg

Wir bevorzugen Bewerber nut:

• Hochschulabschluß,
InformatikJMathematik/Wirtschaftsinformatik

• Erfahrung in Software-Engineering, Methoden/Verfahren

• Gute Kenntnisse einer höheren Programmiersprache,

vorzugsweise ADA

Wir honorieren überdurchschnittlichen Einsatz und Leistungen mit

einem übeidurchsdhnittiichen Eintommen.

Dienstort; Köln

Mathematischer Beratunge-
imd ProgFammterungaderatGmbH
SemertelchstraBe47-49
D-4600 Dortmund 1

Beratung - Software - Systeme

Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie. Der Kembereich
unserer Aktivitäten liegt im Maschinen- und Anlagenbau. Mit unserer Produktpalette behaupten wir auf dem
Weltmarkt eine herausragende Stellung. Dazu trägt ein zuverlässiges System der Qualitätssicherung in unseren

Fertigungs- und Montagestätten ganz entscheidend bei.

Für eines unserer Werke in Norddeutschland suchen wir einen Herrn dieses Fachgebiets, der als

Leiter

Qualitätswesen
die Tradition einer konsequenten Politik der hohen Produktquaiitat fortsetzen soll. Zu seinen Hauptaufgaben
gehören die systematische Planung und Umsetzung aller Maßnahmen der Qualitätssicherung unter Einbezie-
hung von Prüfverfahren aus Werkstoff- und Schweißtechnologien, die ständige Kontrolle dieser Maßnahmen,
eine sorgfältige Beobachtung aller neuen Technologien und die Beurteilung ihrer Anwendungseignung für das

Qualitätswesen.

Die Position erfordert den Abschluß eines ingenieurstudiums - möglichst der Werkstoffkunde - sowie die
Zusatzausbiidung als Schweißfachingenieur. Des weiteren sollten praktische Berufserfahrungen aus einer
vergleichbaren Position in der metallverarbeitenden Industrie mit Einzel- und Kleinserienfertigung vorliegen. Das
breit angelegte Aufgabenspektrum und die ständige Zusammenarbeit mit zahlreichen anderen Bereichen des
Unternehmens verlangen Engagement, fachmännisch abgewogene Initiativen und eine kooperative Grundein-

stellung. Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist, geben
wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Deren
Geschäftsführer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen
Ausbildungs- und Berufsdaten. Er steht aber auch fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zur

Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich.

MARKON
MARKON UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH • HOHENSTAUFENRING 11 - 5000 KÖLN 1 TEL 02 21 / 21 02 38

Wir sind ein auch auf dem Sektor Elektronik-Chemikalien weltweit tätiges Unternehmen
und suchen zum weiteren Ausbau unserer kundenorientierten Anwendungstechnik auf

dem Gebiet der Mikrolithographie

Physikochemiker, Physiker, Ingenieure
mit praktischer Erfahrung in der Verarbeitung von

Photoresists

in der Halbleiterfertigung. Ihre wesentliche Aufgabe ist das Bearbeiten anwendungs-
technischer Fragestellungen. Wirerwarten hohe Fachkompetenz, Initiative und Flexibili-

tät sowie die Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit Fachkollegen.

Gute englische Sprachkenntnisse und Kontaktfähigkeit werden vorausgesetzt, da die
Tätigkeit Fachgespräche mit Kunden und Forschungseinrichtungen im In- und Ausland
einschließt.

Sie finden bei uns gute Entwickiungsmöglichkeiten in einem rasch expandierenden
Produktbereich.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild sowie um Angabe des frühestmöglichen
Eintrittstermins und der Einkommensvorstellung - oder rufen Sie uns einfach an:
Telefonnummer 0 61 51 / 72-23 18

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 41 19
6100 Darmstadt 1

Trainer für Newcomer
mbp gehört zu den großen
Software- und Systemhäusem
Deutschlands.

Gegründet 1957 profitiert mbp
als Tochtergesellschaft der

Hoesch AG auch vom
Know-how dieses weltweit

tätigen Unternehmens,

mbp bietet überzeugende

Lösungen in vielen Bereichen

der Informations- und
Kommunikationstechnik.

Wissen Sie, was Mathematisch-Technische Assistenten sind?

Das Berufsbild des Mathematisch-Technischen Assistenten wird seit

zwei Jahrzehnten Abiturienten als Alternative zum Studium angeboten.

In 2 Vt Jahren wird eine qualifizierte Ausbildung mit dem Abschluß vor

der IHK durchgeführt.

Wirsind ein kleines, engagiertes Team von DV-Experten, die seit

4Jahren Ihr Wissen an DV-Newcomer weitergeben.

Wir suchen für Frankfurtden

DV-Trainer

13
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Bei uns setzen Sie Ihre Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang
mit Menschen um und können sich waiterqualrfizieren. Wirbieten
Ihnen darüberhinaus ein leistungsbezogenes Gehalt und gute
Sozialleistungen.

Ihre Bewerbungen
richten Sie bitte mit den

üblichen Unterlagen

an unseren Personalleiter

Johannes Kalverkamp.

iriCtra
Beratung • Software Systeme

Mathematischer Beratungs-

und PrograrnmieningsdtenstGmbH
Semertefchstraße 47-49
D-4600 Dortmund 1

TT
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Ihr Start bei CTM ist fundiert

zukunftsorientiert

Denn CTM ist ein Unternehmen im Aufwind. Mit über 1150 Beschäftigten

und überdurchschnittlichem Umsatzzuwachs. Wir fertigen diatogorfentierte

modulare Systeme moderner BQrotommunikatton mit optimal verteilter

Intelligenz, umfassenden Kommunikationsschnittstellen und vielfälligen

Anschlußmöglichkelten für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir

maßgeschneiderte kompatible Lösungen für ca 200 Branchen.

Wir bauen unsere attraktive und erfolgreiche Geschäftsstelle in Hamborg

noch weiter aus und suchen

VERTRIEBSBEAUFTRAGTE
Als erfahrender und erfolgreicher \fertriebsprofi aus einer vergleichbaren

Branche wissen Sie, worauf es ankommt.

Wir bieten ihnen erstklassige Voraussetzungen durch fundiert zukunfis-

orientlerfe Produkte, selbständiges Arbeiten im geschützten ferfcau&gebiet

und qualifizierte Software- und Sysfemunferstützung.

Ihren Erfolg honorieren wir durch ein sehr hohes ergebnisobhängiges

Einkommen mit Interessantem Hxgehalt, hohen Provisionssätzen und
zusätzlichen äußerst attraktiven Wettbewerben.

ORGANISATIONS-
PROGRAMMIERER

zur Unterstützung unserer Verkaufemonnschaft in der Pre- und Post-Sctes-

Phase. Sie werden vor allem Präsentationen vorberetten und durchführen.

Außerdem gehört die kmfende Prajektrealisieajng ebenso zu Ihren Auf-

gaben wie die Durchführung von Schulungen.

Sie haben bereits mehrjährige Erfahrung als Oigantealtonsprogrammiew

in der kommerziellen Datenverarbeitung, beherrschen COBOL, arbeiten

gerne vertriebsnah und möchten in einem zukunftsorienfierten Unter-

nehmen am Erfolg tellhaben.

Wir bieten Ihnen umfassendeAus- und Fortbildung, selbständigesArbeiten,

ein attraktives Gesamteinkommen cus Festgehalt und Prämien sowie gute

Aufstiegsmöglichkeiten durch permanentesWachstum.

Für erste telefonische Infonnationen stehen wir Ihnen unter derTel-Nr.

040/37003-0 gerne zurVerfügung. Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung in Konstanz.

Fundiert zukunftsorientiert

COMPUTER +'TEXTSYSTEME
Ein Unternehmen der SEL-Gruppe
CTM • Computertechnik Müller GmbH
Max-Stromeyer-Straße 37 - 7750 Konstanz

Telefon 07531 /802-0 - Telex 733266 chn d

Teletex 7 531 101 Telefax 07531/802-1 1

1

BIX *53310#

Weiter auf Expansionskurs!
Wir sind einer der größten und erfahrensten Personal-Computer-Händler in der
BRD. Unser Erfolg verpflichtet aber auch zu steigender Präsenz und qualifizierter

Betreuung. Deshalb suchen wir weitere

Vertriebsbeauftragte
die uns mit Initiative sowie konzeptioneller und konstruktiver Teamarbeit unter-
stützen und für die Absatzsteigerung aller von uns geführten Hard- und Software-
Produkte Sorge tragen.

Außerdem suchen wir qualifizierte Soft-/Hardware-SpeziaJisten als

Systemberater
für den PC- und/oder Mainframe-Bereich. Das Einsatzgebiet umfaßt sowohl die
technisch-wissenschaftlichen und CAD- als auch die betriebswirtschaftlichen

Systeme.

Über die verschiedenen Aufgaben möchten wir gern persönlich mit Ihnen
sprechen. Wenn es Ihnen Spaß macht, ein junges, ideenreiches und schlagkräfti-

ges Team durch Ihre Mitarbeit zu verstärken, bewerben Sie sich bitte handschrift-

lich mit tab, Lebenslauf, Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer 139 über

PERSONALANZEIGEN GEEST
fnh. Ingrid Geest, Postfach 650 427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53

Untemehmensgruppe im stahlnahen Bereich mit bedeutenden Interessen in der
Produktion und im Handel sucht für die Steuerung und Koordinierung ihres
weiteren Ausbaus kompetente Persönlichkeit eis

Bocholter Wohnungsbaugesellschaft mbH

Schwartzstraße 59 • 4290 Bocholt

Wir sind ein städtisches, gemeinnütziges Wohnungs-
bauuntemehmen mit einem Wohnungsbestand von
ca. 1700 Wohnungen und haben uns auch in den
letzten Jahren mit Träger- und BetreuungsmaBnah-
men im Eigentumsbereich beschäftigt. Die Neubautä-
tigkeit betrug in 1985 ca. 50 Eigenheime. Die verwal-
tungsmäßige Betreuung von ca. 150 Eigentumswoh-
nungen gehört ebenfalls zu unserem Arbeitsfeld.

Wir suchen zum 1. 7. 1986 den/die neuefn)

Geschäftsführer(in)
Er/ste soll das gesamte Spektrum der gemeinnützi-

gen Wohnungswirtschaft abdecken und für neue
Ideen und Experimente aufgeschlossen sein. Über
den wohnungswirtschaftlichen Sachverstand sollte

auch Erfahrung in Planung und Durchführung von
Bauvorhaben mitgebracht werden. Kenntnisse in der

Modernisierung, Verwaltung, in der Mitarbeiterfüh-

rung und in der Bestandserhaltung sind selbstver-

ständlich. Auf eine Beherrschung des gesamten Ver-

trags- und Vergabewesens wird großen Wert gelegt

Die Stelle kann sowohl von einem Wohnungswirt mit

guten technischen Kenntnissen, als auch von einem
Diplom-Ingenieur mit umfangreichen wohnungswirt-

schaftlichen Erfahrungen besetzt werden.

Die Eingruppierung ist in die Vergütungsgruppe la

des Bundes-Angestellten-Tarifvertrages vorgesehen

mit allen kommunalen Sozialleistungen (zusätzliche

Altersversorgung, Beihilfe etc.).

Die Stadt Bocholt ist ein Mittelzentrum mit ca. 70 000
Einwohnern im westlichen Münsterland und besitzt

alle Einrichtungen Im schulischen und kulturellen

Bereich.

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf und
den üblichen weiteren Unterlagen bitten wir bis

T . März 1986 an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates.

Herrn Stadtdirektor Dr. R. von Ameln, Berliner

Platz 1, 4290 Bocholt, zu richten.Ü
Wir sind eine Großforachungseinrichtung des Bundes und des Landes
Nordrhein-Westfalen mit Hauptsitz in Sankt Augustin bei Bonn und
weiteren Standorten in Berlin, Darmstadt und Karlsruhe. In der GMD sind

z. Z. über 900 Mitarbeiter beschäftigt

Für unser Institut für Intormationstechnische Infrastrukturen suchen wir
zum n&chstmögliehen Zeitpunkt eine(n)

Diplom-Informatiker(in)
mit Kenntnissen über offene KommunikaUonsprotokolle (OSlASO und
CCfTT) und IBMs Systems Network Architecture (SNA).

Für das Deutsche Forschungsnetz werden bei uns Softwareprodukte
entwickelt die IBMs SNA-Netze mit öffentlichen Netzen verbinden. Diese
Produkte finden zunehmend auch Einsatz im industriellen Bereich.

Wir bieten eine angemessene Vergütung nach dem Bundesangestelltenta-
rif sowie die im öffentlichen Dienst üblichen SozlaJIeistungen. Der Vertrag

ist zeitlich befristet

Wenn Sie Interesse haben, bei solchen Entwicklungen mitzuarbeiten und
über die dafür erforderlichen Kenntnisse verfügen, senden Sie bitte ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an die

3M)

Personalabteilung der

Gesellschaft für Mathematik
und Datenverarbeitung mbH.
Postfach 1240 5205 St. Augustin 1

(Schloß Birlinghoven)

Controller
Dieser wird in enger Abstimmung mit dem Hauptgesellschafter unternehmerische
Entscheidungen vorbereiten und für die der Untemehmensgruppe angeschfosse-
nen Gesellschaften folgende Aufgaben verantwortlich wahmehmen:

- Organisation
- operatives Rechnungswesen
- Planung/Budgetierung
- Berichtswesen
- Erfolgs- und Kostenkontrolle
- kurz- und mittelfristige Finanzierungen

Die praxisgerechte Lösung dieser Aufgaben erfordert Selbständigkeit hohe
Einsatzbereitschaft, analytisches Denken und Sicherheit im Umgang mit Partnern
und Mitarbeitern, ferner bewährte Berufserfahrungen aus einer Tätigkeit in der
Industrie, dem Bankwesen oder der Wirtschaftsprüfung.

Bewerber für diese interessante Position sollten zwischen 30 und 36 Jahre alt sein,

über ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium (Diplom-Kauf-
mann) verfügen und englische Sprachkenntnisse besitzen.

Dienstsitz ist (Düsseldorf.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf
an:

Stahl-Consulting GmbH
ComeliusstraBe 76
4000 Düsseldorf 1

^riEM
Förderfechnk GmbH

stellvertr.

Konstruktions-
leiter

Ingenieure
(Maschinenbau)
Konstrukteure
techn. Zeichner

Wir bitten um kurze

Bewerbung mit Lebens-
lauf oder persönliche
Vorstellung nach tele-

fonischer Vereinbarung.

Industriegebiet

D-8581 KastJ (Kemnath)

Telefon (0 96 42) 1455-58
Telex 6 31 627

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Niehl nur innen im Anschreibea,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
Utlllstlu TMliilH« K« Dt|lM.au«| 5

Anzeigenabteilung 5
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AKTUELL

Fachvermittlung
für besonders

qualifizierte Fach-
und Führungskräfte

[es, ta

ii

Diplom-Ökonom, Diplom-Finanzwirt
Prädücatsexaraen, fundierte betriebswirtschaftlicbe nzid steueräedrtScbe Kenntnisse, 6-jähr.

Tätigkeit in der Finanzverwaltung (Veranlagung/Großbetriebsprijtfung) und Industrie

(KönzemsteuerabteOung), in ungekündigter Stellung;

sucht leitende Tätigkeit auf dem Gebiet des Steuerwesens.

.

Auskünfte gibt Frau Staedel

Fachvenniitlnngsdienst Bodnaa, Umveiatätsstraße 66, 4630 Bochum 1T

38 0234/305-581, FS 825309
~ ^ 7 <

- - - j

Diplom-Ingenieur (FH) Bauwesen
33, FH Darmstadt, Schwerpunkt Konstruktiver Ingenieur-Bau; ljähr. Auslandspraknkmn,

CAE-Kurs „Anwendimggfachmaim Bauwesen*; gute engL und arab. Sprachkenntnisse;

Erfahrung in Lebensart/Kultur im arabiscftsprachigen Raum und in Zusanunänaibeit mit

Verw&ltung/Behöide; . .
•

sucht Tätigkeit im Vertrieb, Bereich Baustoffe/-maschinen, arab. Ausland. -

Auskünfte gibt: Herr Gxäuler
Factararuütffmgsdienst Boctmm, Umverstätsstraße 66, 4630 Bochum 1,

gS 0234/305-651, FS 8 25309 ,

. j1

Diplom-Ingenieur (FH) Bauwesen
35, Bauzeichneriebie, 2 Jahre Bauzekhner, Zusatzpraktikuni als Emschaler und Eiseab*eger,

9 Jahre Berufspraxis im konstr. Ing.-Bau, konstr. Bearbeitung von 5 Spannbetonbrücken,

2 Krankenhäusern, Sparkassen, Lager- und Kfz-HaDe, Industrieban, Umbau eines großen

Altbaukomplexes; StaL und konstr. Bearbeitung-von Hoch-, Wohnungs- und Umbauprqjek-

ten mit EDV-Unterstützung und Trommelplotter. 6-mon. WeäterbDdungslehrgang zum

.
CAE-Anwendungsfachmann Bauwesen;

sucht in CAD und GAE Mitarbeit bei der Anwendung, Produktion, Entwicklung und/oder
'

Kundenbetreuung nach gründlicher Einarbeitung auch in anderem Ing.-Fachbereich.

Auskünfte gibt: Herr Gräuler

Fachvermittfungsdieost Bochum, Universitätsstraße 66, 4630 Bochum 1,

88 0234/305-6 51, FS 8 25 309

Diplom-Kaufmann und Bankkaufmann
34, nachweisliche Aquiritionsbefähigung, Ausländserfahrung, englische and spanische

Sprachkenntnisse; langjährige Führungserfahrung im Bank- und Expoct&narmerungsbeiekh;

sucht entwicklungsfähige Managementaufgabe in Bank oder Industrie, ortsungebunden.

Auskünfte gibt: Frau Hinke
Fadrvenmttlui^sdienst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1,

S2 0211/8226-5 15, FS 8588292

i:

Diplom-Kommunikationswirt
30, HdK Berlin 1985, Industriekaufmann, Ausbüderagnungsprüfüng; Studienschwerpunkte:

Kommunikationsplanung und verbale Gestaltung;

sucht Anfangsstellung Z.B. im Bereich FFF, Print- oder Neue Medien, in Weibe- oder
PR-Agentur oder in der freien Wirtschaft.

Auskünfte gibt: Frau Maderner
Fachvenmtthingsdiensi Hamburg, Kurt-Schumacher-Allee 16, 2000 Hamburg 1,

040/2485-2495, FS 2163213

Diplom-Ökonom
28, led., Univ. Oldenburg «sehr gut“, Grundkenntnisse Englisch, Französisch;

sucht Stelle als Assistent im Bereich Marketing/FInanzierung.

Auskünfte gibt: Herr Ahlers
Fachvermittftmgsdienst Oldenburg, Osteistr. 15, 2900 Oldenburg, 88 0441/228-358

Fachvenmttlungsdienste gibt es bei den Arbeitsämtern in Augsburg, Berlin, Bielefeld,

Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Gießen, Göttingen, Hamburg,
Hannover, Karlsruhe, Kiel, Köln, Mainz, München, Munster, Nürnberg. Oldenburg,
Saarbrücken, Stuttgart, Würzburg.
Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert and, wenden Sie ach bitte an die
angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte Fach- und Führungskräfte, holen Sie
bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fachvermitthingsclisist ein.

Bundesanstalt für Arbeit

Suche sofortige
neue Aufgabe

Den Wert meiner Lebenserfah-
rung schätze ich so hoch ein, wie
den meiner Zeugnisse. Nach 4 J.
Ausb. u. Arbeit L USA suche ich
Pcä. wo d vielt d. Ber. erw. u.
honor. wird. Ert: Restaurant-
Service, Verk. u. Verw., Organia.
v. Vortrags-Reisen, Lehrer f.

Deutsch. Zeugu. u. Ert: Staat!
gepr. Hebamme, Ehe- u. Fam.-
Beraterin, psycho-phys. Ge-
burtsverb. t cat Getk, viele Se-
minare, PublikaL, Vortr.. esot
Wlssenscfa. W., 37 J., nicht orts-
geb. Zuschr. erb. u. H 8882 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Marineoffizier
(Fregattenkapitän), 46, langjähri-
ge Erfahrungen an Bord (4 Jahre
Kommandant) und im Ministe-
rium (10 Jahre), Auslandsver-
wendung (3 Jahre), sucht neue

Aufgaben ab 10/86.
Zuschr. erb. iint, C 8689 an
WELT-Verlag, PL 100864, 4300

Essen.

Geben Sie Ihr»
Unfnmrhiwcin eine Znknaft
durch promov. Wirtachaftrfachmann.
der tanesoodCR In dem PosüeltrBiim
2 QuaMflfcaHwi »In FAhnrngidcrnft
mh derTendenz zum Verkauf zur Ver-

fflyimg stein.

Zuschr. a U S597 an WELT-Vertag,
Post! 10 OS 84. 4300 Essen.

Fährongsaufgabe Vertrieb Versicherung
Geschäftsstellenleiter, größeres regionales Gebiet, fundiertes Wis-
sen in Leben, Sach, HUK und Rechtsschutz, Ende 30, Örtlich unge-
bunden, sucht - gerne auch für einen späteren Zeitpunkt — an-
spruchsvolle Aufgabe wie Übernahme einer Fffial-ALandesdirekÜon
mit- Orga- und Fersonalverantwortung, evtL auch Eistritt als Part-

ner in Großagentur.

Ihr Angebot erbitte ich unter G 8503 an WELT-Verlag. Postfach
1008 64, 4300 Essen.

ARZT
40 Jahre, 10 J. Kassenerfahnmg und Betriebsmedien, sacht Position in
Industrie, Wirtsduft, Behörde oder detgL, halb- oder piw*j»g« ab L 7. 88
oder L 10. 88 im RaumBainbtzrgSLQbeck. Zuschriften erb. mit j> rsm anWELT-Verlag, Postfach 100864, 4300

r“ GeschäftsfOhrör
mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung sowie Berufser-
fahrung, Servienneister mit AEVO und im gesamten Empfangs- u.
Kassenbereich mit Kontrollwesen, 48 J. alt, Zaprachig, sucht neuen
Wirkungskreis zum 1. 4. 86; selbständiges, verantwortungsvolles

_ Aufgabengebiet.
Ang. erb. unL B 8588 an WELT-Verlag. Postf. 100864, 4300 g-»"

Kaufmännische FOhningsluaftfAuAwiSsaiKlai I

Hamburger Bank-ZAufl^hr,^ 'T iSS, !

t^Usch i* h ’ 1WJeowcb, mit langjähriger Aurfaudserfahrungund nachweisbaren Erfolgen in der ErachHeBu^Den^^M^a^ätaung von Kotokte* (MarkenartSd^^^S«^»,^pSiNontood, techiL Befugnissen), im Aufbau
ben Im Ausland, Führung leistungsorientierter Handelsniederlas-

** Obersee^ Steuerung von Vertrieba»artnOT toBmort-mfirktra sowied« Betreuung und Pflege cSßKlden in SOdamwika, Spanien, Italien, Südostasien, sucht verantwor-tungsvoHes Aufgabengebiet in HandSMjS^^^i^^gT^L
sein^tx. - Ortwmgebunden, mobil, km-rfri^^fagbaT
Zipybr. erb, u. F 8536 an WELT-Verlag, Postfach 10^^4300 FWn

Controlling - Rechnungswesen - ORG/EDV
D\P\.-KSm ja, erfahren In erfolgsorientierter Planung und Steuerung nationalerund intemationaterGesellschaften, sucht neue Aufgabe, vorzu^weise in Norddeutschland, als

nremanonaier

Controller/GF
Spezielles Know-how: Untemehmensziele und Strategien planen und realisieren _ „und Ladung der Bereiche Unternehmensplanung. Betriebswirtschaft. Kostenrechramnaa?*~l”>;?|

j
a>jPn moderner Planungs-, Kontroü- und

schaftl*chkertsana/ysen-Programme zur Kostensenkung und Ergebnlsvwb^S^SSi»^»^Sto
Kooperationen, Controlling von Beteilfoungen, Englisch verhandlungssicher.

Kontakte erbeten unter E 8525 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 24

1



Vf.

NS
v. b

1

f

Ü
\ul

. y
•'.v.l p

iiiil

IMMOBILIEN-ANZEIGEN

63S /sfBörsenspekulation!
WasmachtIhrGeld?

*

Hans A. Bemecker, Herausgeberdes
Borsenbriefes „Die Actien-Börse“

1v

J
eder,der In dteaor 2ett seit 19fl2 sein Geld an
der Börse investierte: steht heute „so mit«
„ao schlecht“ da wrie er 4 Grundregeln beecfo-

t@tej 1. Den wirkllchen/nachhaltigen Trends folgte,
die meist langfristig gelten. 2. Steh den veränderten
Rahmenbedlngungen anpaSte, z.B. beim Dollar oder
beim Zins. 3. Keine waghalsigen. Spekulationen eln-
gteg, sondern in .Qualität

-
investierte. 4. Sich früh-

zeitig ein sicheres Fundament schuf. Letzteres war
das sog. .BasteportfoBp“. was nun die Grundlage
fprfede wettere Borsenatrategie in 1986/87 sein

Börse ist immer ein „Trend“

da Börse ist der sicherste Seismograph, den es gart.

Afea ein ktessfecher „Antizioattongmechanbmus-.
denn er nimmt Entwicklungen weit voraus, bevor
die^ ln der Re^ttpt effektiv heteqbar worden, ln dar
Politik, in der Wirtschaft, mithin für Ihre persönlichen
Vermögensentscheidungen. Daraus resultiert zwin-
gend; .Folgen Sie kl thron Börsenspekulationen nie
einer „Ideologie“ . sondern immer nurdem -Markt".
Beispiel: So wie die deutsche Börse richtigerweise 6
Wochen (!) vordem Ende dersozJaKiberalen Koalition

- die .neue Zeit- für die Kapitalmärkte untfiür die Wirt-

schaft quasi .einläutete-, so lief die Entwicklung biszu
den heutigen absoluten Spltzenkursen. die vor 3 Jah-
ren noch niemand auch nurannähernd vorauszusa-
qen gewagt hätte. Oder doch? Da« war unser Fahr-
pton.-den Se rfoflnitivgetfolqen können:

„Start frei für 3 fette Börseniahre“ Das war
der Beginn der langfristigen Börsen-
strategie im Sept. 1982. Daraus wurde die

größte Hausse der letzten 40 Jahre
und letzt wissen Sie auch, was Börse ist!

Diese 3 .fetten“ Börseniahre sind nun
vorbei. Kommt ein 4tes? So geht es fetzt

um den Trend von morgen bis 1987/88!
Das ist die „neue Dimension“ für Ihre

persönliche Börsenspekulation!

.Die Actien-Börse“ hat diese Entwick-
lunq ebenso frühzeitia erkannt wie
daraus konseauent eine eiaene Börsen-
Strategie entwickelt. Das ist die Bilanz:

ft Im J il 1982 wagten wir die damals sicherfleh

.kühnste Prognose, die denkbar war: „Die Zinsen

Deutschland. Mit einer Abweichung von 1,8% haben
wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur
ausgemessen, die dann bis Juli 1984 reichte und wir

fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ-
Index. Bei exakt 317 startete dann die 2. „Kura-
re kete“. die bis Juli 1985 .lief“. Das Ist BöreentaktBc!

ft bi Nr. 44/84 Gerechneten wv für diese neue
müssen faßen". Wir begründeten es ausführlich,

warum dies sogar abrupt, spektakulär und für lange
Zeit so sein wird. Inzwischen haben sich die Zinsen
rund halbiert und es entwickelte sich die größte
Anleihe-Hausse der letzten Jahre. Das ist Wirt-
schaltsoroonose 1

ft Im Seot. 1982 schrieben wir fokiarichtia an die-

ser Steöe: .Start frei für 3 fette Börseniahre“. Zu

Hausse-Phase für die führenden SO deutschen
Aktien die zu erwartenden Höchstkurse. Sie waren
gemessen am vo raussich Hielten Gewinn einerseits

und dem.Kaprtalzins als maßgeblichen Bewertungs-
faktor andererseits. Niemand waote zu dieser Zeit
eine solche Prognose, die inzwischen zu etwa 85%
bestätigt worden ist. Das ist Börsen-Analyse!

ft Im Juni/Jufl 1985 mußten wir uns total drehen.
einem Zeitpunkt als niemand eine Aktie anzufassen
wagte. Sie werden sich daran sicherlich noch erin-

nern. Detailliert haben wir die Gründe dargelegt und
damit eine markante Trendwende eingeläutet. Das
ist Börsen-Strategie!

Ursprünglich erwarteten wir bei 500 FAZ-Index das
Ende der II. Hausse. Nach dem Ausbruch ergab sich
aber ein neues Kursziel von 600 und dies wurde im
Nov. sogar auf .7 vor Hundert“ erweitert. 716,76
wurden es exakt Anfang Januar. Das Ist Börse und
ihre Mathematik.

ft In 2 Fällen haben wir uns ln diesen 3 Jahren oeirrt
Belm Öl und den Industrie-Rohstoffen. Denn hier

geschah etwas, was noch nie in den vergangenen 50
Jahren passiert war: Trotz eines weltweiten Konjunk-

turaufschwunges Fielen die Rohstoffpreise nach

hiWüwttxrwirl
i'V’ »ii i.i. M i.r^iw? t;

ft Seit 1982 haben wir massiv Bond-Investments En
,
einem zwischenzeitlichen Hoch wiederauf die Aus-

' qanasbasrs von 1982 zurück. Das Ist Börsen-Pechl
eine langfristige Strategie einbezogen, als es zum

H J n i ; , 1 : l'.-Tt i il ; B !-R 1 R-l I S

1

1 , UH)rr”-! 1

. ..T .r . ... W
üblichen Sprachgut gehörte, den Dollar bei damals
2,20 DM in den Keller zu reden, wie dies übrigens im
Moment ebenfalls der Fall ist. Der Dollar stieg seither

um 60%. seit 1980 übrigens um 100% und verlor

darauf bis jetzt 35%. Das Ist PortfoNo-Strategfe!

ft Im Jan./Fisbr.l984 war diel. Hausse-Phase
beendet. Sowohl In der Wallstreet als auch in

Dortfoflo“. ln diesem Basisoortfotio laus Zero-Bonds
oder e iner Kombination davon) sehe n wir ein e M
tragende Säule für die sichere Kapitalvermehrung: l|

Nur wer damit arbeitet, wird viele Jahre an der Börse 1
erfolgreich soekulieren können und kann vor allem 1
auch Baisse-Phasen durchstehen. 1

B
örsenspekulationen sind kein Taktieren mit Tips!

Dahinter stehen strategische Überlegungen. So
Ist es für Sie zwingend, die Qualität Ihrer Berater

an diesen Fakten zu messen. Kein Tip kann so wichtig
sein wie die richtige Einschätzung eines Trends.

Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist

aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn
Sie jetzt überlegen, wie nach den ungewöhnlich guten
erfolgreichen 3 fetten Böraemahren die kommenden

könnten. Denn:

ft Dia 1. Hausse-Phase 1982/84 wareme sog. „Houldl-

tätsorientterte Hausse“, die im wesentlichen von der
Geldversorgung der Märkte lebte.

ft Die 2. Hausse-Phase 1984/85 war eine sog.
„fundamentale Hausse“. Sie gründete auf der Ertrags-

tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitalzins,

ft Die möqficha 3. Hausse-Phase wird anderen Krite-

rien folgen. Dem der nach haltigen Zuwachsraten. Das
rechnet sich völlig anders. Es geht um die dauerhafte
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die

interne nachhaltige GewInnoualltäL also auch höhe-
rer Gewinnbewertung. Dies hängt primär nicht mehr
von der Notenbankpolitik ab, und profitiert nicht mehr
nur von fallenden Zinsen. Daraus entsteht die neue
Dimension!Ohne einen äußeret kenntnisreichen
Barsenberater wird es für Sie schwer werden. Bör-
sengewinne zu erzielen.

Es gibt 4 Eckwerte für die Börsentrends 1986/B7
sozusagen als die Rahmenbedingung für Ihre Partfolio-

Strategie der nächsten 18 Monate. Infonnieren Sie sich
jetzt rechtzeitig und überlegt, wie und unter welchen
Bedingungen für Sie weitere Investments an den
Kapitalmärkten möglich sind. Nach _3 fetten Böreen-
jafaeini“

1 steKa sich diese Frage unausweichlich und
natürlich anders als 1982 oder auch 1984.

Dow-Jones noch bis 1800?
FAZ-Index aktuell 716?

$-Kurs/DM 2,40-2,50?
Zinsen6% (DM)oder8% ($)!

Die nächsten Börseniahre erfordern also subtile

Sachkenntnis und Intinte Marfcterfahninq . denn diese
4 Aussagen/Möqlichketten stehen in einem engen
Zusammenhang. Ohne einen Börsenberater losen Sie

diese Schlüsselfragen mit Sicherheit nicht! Die zweite
Voraussetzung ist ein solides Basis-Portfofio. Die

Ihnen, wie Ihr hier eingesetztes Kapital sich in über-

schaubarer Zeit. 2. B. in den nächsten 13 Jahren oder
auch 20 Jahren entwickelt. Alternativ im Dollar oder
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport-

folio als Rückhalt und Fundament, worauf Sie dann
jeweils Ihre Einzelspekuiationen in Aktien oder anderen
Möglichkeiten wahmehmen können. Denn wir sind der

Meinung , daß ln der „neuen Dimension“ das eigent-

liche sinnvolle und langfristige Investieren nun erst

beginnt nachdem die Rahmenbedingungen seit 1982
geschaffen wurden. Wo aber liegen diese .neuen
Dimensionen-? Das sagt Ihnen der wirkfich erfahrene

Börsenberater.

r
1

1

1

1

Das ist ein -pasisportfogo

in Zeros!

Eridfcapiial

A
DM400 000

A. Dollar steigt auf DM 3,00 Mjm
B. Dollar bleibt bei DM 2,50

C. Dollar fällt unter DM 2,50
DM 300.000

Anfangskapital

DM 100.DOQ

1989 1994 Aug 1998

Dollar-Zeros schlagen DM-Zeros!

DM-Zexo- US-Dollar-

Bond Zero-Bond

Laufzeit 20 Jahre 20 Jahre
Kurs 25.94% 12.63%
Rendite 6.96% 10.90%
Dollar - 2,50 DM
Zinserwartung
ui max. 3Jahren 6.00% aoo%
Kurs in 3Jahren 37.14% 27.03%

Gesamtgewinn 43.18% 114.01%

davon steuerpflichtige

Zinserträge 22.44% 56.42%
davon steuerfreie

20.74% 77.59%
Ertrag nach Steuern (50%) 31.96% 95.80%

Dollar-Risiko geht bis - 1.85 DM

t A fas hrt ein Börsenberater? Derjenige, der ihnen

VrW Woche für Woche und mit sehr persöniiehem
T Engagement sowie frei von jedem eigenem

Interesse den .roten Faden“ für die Börsentendenzen
aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen Entschei-

dungen vorbereitet

Kaum jemand hat Tendenzwenden so häufig und so
konsequent erkannt bzw. genutzt wie -Die Actlen-
Börse". Dahinter stehen nun 25 Jahre tägliche Bör-
senerfahrung des Herausgebers, der jede Ausgabe
lade Woche pareönflch redigiert. Dies durfte In

Europa wohd eänmaHa sein.

„Die ActleivBörse“ wurde mit ifieser Strategie und
Arbeit zu einem der gröBten europäischen Börsen-
berater. Unser einziges Ziel Ist es, daß unsere Leser
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir
behaupten also nicht daß jede Spekulation aufgeht
oder versprechen Ihnen nicht. Sie .reich“ zu machen.
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien -Börse-
wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher.

Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Ais

Starthilfe ein persönlicher Service:

Senden Sie uns eine Aufstefluno Ihres Wertpapier-
bestände« mögSchaf umgehend ein. Wir überprüfen
es und Sie erhalten Ihr Original mit dem Handvermerk
des Herausgebers unverzfigBch zurück.

4000 Düsseldorf, Königsallee 50

Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse* wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.4. 86.

Preis: DM 40.- pro Monat inld. MwSt und Porto. Versand jeweils zum Wochenende .per Brief*.

Kündigung: 6 Wbchen zum Kalenderquartalsende.

I

I

I

I

I

L

Name

üMtrauensgaiantle. ich »ab« das Rächt dies« Bestellung tnnertiatt) von
7 Tagen (zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Ahsendung des Unterschrift
Widerruft») schriftlich zu wkWrrulen bei Bemecker & Cie. KdnlgaalklB SO.

4000 Düsseldorf 1.

Überschrift Datum

U
I

I

I

13
MU
5

SG
5

t,
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EINZELHÄUSER - REIHENHÄUSER ZINSHÄUSER

GESUCHE

Wk sind eine private Vermögensgeseftschaft

und suchen in Städten ab 40.000 Einw.

Inl-A-Lagen:

Wohn- und
Geschäftshäuser

Abriß- oder

Sanierungsobjekte

Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal-

Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

sefostverständitfL

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
-Vermögensgeseftschaft- •

Kalser-Friedrkri^romenade 101

6360 Bad Homburg - HbL 0 61 72 / 60 64'

Büromiten: Montag Ns Fnrftag S-13 und 14-17 Uhr

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-
lagen, investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur I5fachen Miete p. a. Vertrauliche

Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe-

ten an.

Untamehmensflnippe

Zentrale Nürnberg Abt. Groß- u. Spezialobiekte

Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 . Tel. (09 1 1 ) 2 06 46 Telex 6 26 500

Wirsuchen:
memnnnRvnnftf
im Raum Essen,

Düsseldorf Köln» Bonn,
Aachen

Wohn- and
Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu .kaufen.

Schnelle und diskrete

Abwicklung gewährleistet.

y
i

9

Z*

5140 Erkelenz—0 24 31 /BW 10

- Anton-Hoiiien-StraB« 58- -

Reodlteobjekte

laufend für Graßanleger in guten
Lauflagen bla 100 Ko. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
mimtngL. 'Wir bitten um Verfü-

• ” - Ubterite-

ibiltea Konevt KG
gflW Bauchen 80. Kenerplats

Telefon 9 89 / 448 2880

5IW Aachen. Almriaaeigahca
Telefon 82 41 /8 95 ••

LANDHAUS
bevorzugt

in Norddeutschiand
von Privat gesucht. 4M bis 500
m2 W-/NfL, 3 bis 5 ha Weide
arrond. (kein Waid). AJIelnla-

8
9 und Weitblick, Verwert-

ung ab Atelier, Büro, Tonstu-

dio hgr. u. helle Räume). Kein
1- oder MiMerfamillenhaus, Bun-
galow a ä., Nebengebäude
für Tierhaltung und Bnlleger-

wohnung. Sofortabschluß und
Barzahlung.

Angebote unter D 8478
an WELT-Veriaa Postfach

10 08 64, 43® Essen

4 Wir suchen

Gewertocobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität
_

1 zahlen wir interessante Kaufpreise j

Innerstädtische

Anlageobjekte
für Baakeogeseltsctott

Kautpreisvoiurwn ab ca. 2 Mk>. DM. in

Städten ab ca 30000 Elrm. gelegen.

Wenden Sie sich an uns. wenn Ihnen an

einer diskreten, gezielten und lacrenan-

nIschen Beratung und Vermittlung gele-

gen ISL

IMMOBILIEN»^——
winIer

Beteiligisngsutitcrnaiimeii der

BzCen-WufflBsnüersiseiiBn Bark IG

Abt- Groß- uu Anlageobjekte

6900 HeWeftwrä
Postfach 103040
Ruf 06221/15034/31

Haus mit Apotheke
er Apotheken-Teüeigentum
iteiiHua im oorddeotseben Raum

von Priv.zukaufen gesucht Apothe-
irw jeann langte. vermietet sein.

FsdL Ziischr. em, u. Z 87 18anWELT-
Veriae. PUrtf. 100864, 4300 Essen.

BONNGRIND
Bernhards«-. 23-25, 5300 Bonn 3

Tel.: 0228/4496-20

Telex: 886468bogrd ]

Voa Print sacke ich

in S6d-/Sfldwestdeutschland einj
MBtirfemilionKauB In guter!

Stadtlage.

Tel. 0 5121/ 122 69

Haus od. Eigentumswohnnng aut
Baitrum, Langeoog, Spiekeroog
od. Wangerooge gea. Ang. u. G
8681 an WELSP-VerL, Poßt±

10 08 64, 4300 Essen.

ICh kaufe Erbschaftsanteile von]
Haus- »wR Grundbesitz.

HaimwiHff Harald Arendt
TeL 6 40/ 677 1841

ANGEBOTE

fy

y
a'

y

Kaufen Sie ein neues Reihenhaus,

Ifthe VW-Wedt Woifsburg,

mit bis zu etwa 55% Steuerabzug

^nen- Erholun^.«^ dos Hau,

j. Christ, Postfach 22 Ai, in .2768 Stodtoch.1

.

Zuschriften an i-

Reoräs. BankgelNside *n NRW
und8^—“ J-

unter F 883®' »n treLT-V^

EridKfVBS EtatafflfflnslHHES

mit Gharme. in ruhiger Lage, in

Majoz-Bretafmheim. GriHenweg
: 6, zu verkaufen.

Tnfwm’fttifwtMi über
hMsbnw«t^iMHppfcMii

TeL 07 91 / 62W
TeL 8 6131/3666 28 (ab Montag)

Inso/ Föhr
Qfdst SOOOO.-.Whg ab 138000.-. Friwentt
ab 200000.-. HANSA. Toi 01681 88 77 oow

. tWa-51 7775 VOM

Fischerdorf Greetsiel
gnmf..Tjndhim^.1lMiKpy_ Jetzt

günstig feanfeu. zu Ostern in den
eigenen 4 Wänden an der Nordsee

wohnen.

: Gerold W. Junen Iramobfhen
Aa derEmÄrnefceM, 2B5S Leer

TeL M 81/36 46

Essea-Bfedeney
ln exponierter läge, filtere freiste-
hende Villa, t Büroniederlassung
bestQM geig, 12 ZL. Z Bäder, KPDM

585000.-

Immobilien Gisela DUtnoum
M, «01 /«57 45

fojMMad^adiweifctiaus
BL 1789, 1830 m* Gnmdstüch. ca. 180
nr WotcofL, Nebengcb„ großer Gar-
ten, mitten in der Stadt, nur an
Privat, kein Makler, DM 850 000.-.

Zuscbr. erb. u. H 8660 an WELT-
V^tog. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Nordffcein-WestfaJfti]
ft-Phm.-Haus, Bj. 87, WfL SM m1

,
Grnndst ca. 900 m2

, m. Garagen,
Netto-ME ca. 39000^- p, a_ KP

510000,-%

Anlage- und Gewetbefmmob.
TeL 0ä8gS/5 1444/45

Sfldkrels Stada

bei Hauung
Rendttö-Wart-Objekt aus SanKbastand. 2
Do.-Wohnbäuser In Walmdacbbauweise,
Qj. 81 102. Pro Do.-Haus 1077 tu7 QrdaL.
verhehrBöor. Wohnzone, als Bnh. od.

getr. zu «w, Je Wohneinh. 100 rrr* Wf!..

Voltkeder. DG ausbaut, zu EM.-Whg..
Elnbaukü., ö[zentralhzg„ soi„ gt Ausst.

funktion. Nutzbartc. auch gt. Verm.

Top-Preis je WE DM 145 000,-
AuslOhrlldhe Prtwpelrte kostenlos!

Nordriiein-Westfalen
2x 8-Füm.-Haus. Bj. 11, Bestzustand,
1884 voll saniert. 1156 m* WfL, Grundst.
1470 re 1 (&bcacht), Netto-MK 102 00M

p. KnjMia. + 3,42% Prov.
|

Herrn A wimi
Anlage- n. Gewerbelmmob.
TeL 6 25 23/ 5 14 44/45

SYLT
Keitum, altes, großes Kapitäns-
haus, Reet, original erhalten, DMl
1,4 Mio.
Westerland, gr. erstkL Wha, Bj.

72, 500 m* WfL, 200 m v. Strand,
auch als Pension nutzbar, DU 1,4
Mio.
Nordfrlesland, Reetdachkaten,
ab DU 180 000,-.

0 MMer MaiMN*
Op de Dlek ZI

2252 St Peter Ording
TeL 0 48 63 / 4 99

Tating/St. Puter Onfiag
Für 158 000,- DM incL Grundstücks-
anteil bauen urir für Sie ein reetged.
Doppelhaushälfte, uusterfaausbe-

Ttves KG,

:

Alte Dorfstr., 22S1 SchobülL
TeL 048 41/ 24 75.

Von Privat, Hamburg 74
Oststeinbek, 2-Fam.-Haus 4
Dachwbg^ ca. 380 in* WfL, 3 Bäd. +

2 G.-WC, 2 Gar. 4 2 StellpL, Grdst
1000 m1

,
DM 750 000,-, sot fr.

Telefon 0 40 / 7 LB 25 81

Wohn-/Geschäftshaus, Mittel-

stadt, Zentrum, Generalmxeter,

netto DM 100000,- p. a., Käufer.
nur DM 830000,-. Eckardt-Im-

nob^ TeL 02 28 - 61 32 M.

Kapitalanlage
Bramsche Kre. Osnabrück

4-Fam.-Hs., 294 m2 WfL. 816 m*

Areal, WEG gei, ME 23 100,-. KP
394 000.- DM.

Immobilien

TeL 054 07/ 20 71

Dänische
Fertighäuser

•aehnaOes. preiswertes Bauen-

Liefexurtg und Momaga von Bn- u.

Zwffemilienhaisem als Ausbatrfaus

in bester skandinavischer Quakt®

direkt vom Hersteller

Wb* suchen
Architekten. Bairtragar.

Bauunternehmen biw. BaukauwvW
als VertriebsPartner

unserer hochwertigen Produkte.

Weressenten melden sich Wtte unter

• Chiffre

Kaofea Sie tanoUfin
beim Antsgericdt
Jed Hong ftML ImfflobBon

nrngstaremo n. BendeaL DU bl Ort geonM.

ARGETRA GmbH. ^ 02102-13197

Philipps?: 45, 4030 Ratingon 1

Altersruliesitz
am Bande des SoDing- KlnfemlUffn-
haus in ausgezeichneter Lage und
sehr guter Ausstattung (z. B.

Schwimmbad) in Beverungen zu
verkaufen oder »u vermieten.

Zuschriften unter G 8219 an WELT-
Verteg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

| HaTagmaa: Ur
I bautarera Seedö*.
1 m'Wfl.,

[ZSJk

Landhaus ndt tetea, unver-

2075 m* Grund, nt. 170

Wfl.. DM 1,15 m.
knooMtn GnoH
W D B0 77 5007
o 7 87 «. Boxte»

Dithmarschen /
Nordfrieskmd

Boblg geL LandhKuser. BesihBte u.

Länderäeu, Reetdachh&user, Ein- u.

Mehrtam.-HS, mpnt"mgwnhnnngpi
Prs^ 80 000 bla T00 000 DM.

ImmoUHcn P. Pulsen. DipL-lng.
22U StrflbM, TUL 048 37 / 2 28

Ferienvilla Sylt
Bj. 70, Wenningstedt-Weststrand,!
wnmai ruh Lage, Hg Däne, dir.
Zugang Meer, Wahnballe m.
Kamin, 3 Schlafei., 3 Bäder, telhrn-
terkßlL, Saima Sannwihanlt, öiZGD-
tralhzg., neue Tfaennopanefenster.
PMfhmaplrir n gwifttl Irnmnl

möbL. Grdst. 1323 m* eingefriedet,
auch für 2 Familien geetgn., gute
Hendlte, FbrtL 1,1 Min, von RrivaL
Zuscbr. erb. unt R 8248 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 84. 4B00 Essen

WoIm- b. Gesch&ftshnt
Lübeck-Innenstadt, 853 m*
NfL, II Whga, 2 Läden, Kauf-

prelsDM 1 Mio.

Wohnblock

Lübeck-SL Jürgen, Nh. Uni,
19 WhffL, 1054 m* WH, Kauf-

prels DM 1,2 Mio.

Korth Immobilien, KDM
TeL M 51/ 39 30 71

MSUcnstr. 25, 2407 Seiects

Rootckichhäusor
RestfaWe • exkL landMhHwr

SchJamr.-Holst zw. Noiri* u. Ostsee

HB-lremoblD« 840/WÄ7S

Renditeobjekt
Orofistadt Rhein-Main-Oebiet

la Zustand, 4 Mieter, 1. Adresse, Jahresmiete DM 800 000,-, KP 12 Mia VB
van Droffelaar Immobilien

Christophstr. 11, 43M Essen l.TeL 02 il / 77 40 04

3

PÖNITZ AM SEE
Drei gepflegte Sommerferienhäuser mit je ca. 30 m2 in

bester Süd-West-Lage direkt am See suchen urlaubs-

reife Großstädter. Das 750 m2 große Areal befindet sich

in wildromantischer Naturlandschaft. Fi. Wasser,

Strom und WC bieten den notwendigen Freizeit-Robin-

son-Luxus. Die Häuser sind eirerein oder zusammen zu
verkaufen über Lübecker Nachrichten, z. Hd. Herrn

Funk ®04 51/ 14 43 41

HERRENSITZ
Traumhafte Alleinlage, 30 nach
see, hifftön'.

|w*h^|
f Gei

Mühlenanwesen, 400 m3 Wfl., WO

50 km zuxn Chiem-
1231, kompL restauriertes
NfL, Gästehaus, Reithalle,

Reitplatz, Pferdeboxen u. Gästepferdestaü, eig. Teich, Bachlaul.
uralt» Baumbestand, 50 000 m* arrond. Grundstück, davon 42 000
mJ Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal tägli-

cher Verbindung nach München etc.
Gesamtverkaixfspreis der Anlage 4,8 Mio. DM. Unterlagen erhal-

ten Sie über den beauftragten Makler

Täuber + Reisch Immobilien GmbH
Dr.-K(irt-Schuiiiacfisr-Stra8e 12/11, 8500 Nünnif>e«g 1

Totofon 0911/232623O.232366

Chiemseo/Chieming
2-Fam.-Hau8, sehr gepflegt, aus-
gebautes Dachgeschoß, Gesamt-
wohnfL 191 m2

,
Garage, Bj. 1956,

1200 m1 Grundst. mit wunder-
schönem Tannengarten, we
Meter zum Chiemsee, D

850000,-.

MmUerbfiro Awe
IMS Berlin 39

Am Kleinen Waorwee 25
TeL 8 30 / 8 85 21 77

ExUbs. LaodsHz (Hessen)

Wohnhaus im Landhausstil, 270

mz Wohnfläche, Schwimmhalle,
Sauna, 50 ha Koppeln, Pferde-
stalL Reithalle. Zum Angebot ge-
hören auf Wunsch: 15 ha land-

wirtschaftlich genutztes Gelände
sowie Wald, eigenes bestens ein-

gerichtetes Jagdhaus und ein

Damwüdgehege, Preis-

1,8 Mio. (verhand-

Zuschr. il V 8648 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

ln einem Heilbad des Ni
waldes: Größeres Hans in

schöner, wakbiaher Lage, mH Hallen-
bad u. Sauna, auch geeignet als Sana-
torium oder Kurtaotel. ca. 2800 m* umb.
Raum, zu verkaufen. Preis VHS. Expo-
sä wird zugesandt Ang. u. H 8818 an
WELT-VerL, PL 10 08 64, 4300 Essen.

Bmtebnle bei Haadurg
Wohn- u. Geschäftshaus, Baujahr,

1963, direkt im Zentrum, erstklassi-

ger Zustand, voll vermietet, Ge-
werbeflächen langfristig mit Index-
klausel. für DM 1 850 000 r- au ver-

kaufen. Jährliche Nettomieteinnah-
men DM 142000.-.

SCHULZ-IMMOBILIEN. Timm.
Kröger- Str. 12

2168 Stade, TeL 0 41 41 /6 29 32

Geschäftshaus
in Celle

la Fußgänger«ne, ME 42 000,- p. a.

für DM 750 000,- zu verkaufen.

0
plan-bau-celle GmbH
Abt Immobilien
Kanzleistx. 11, 31 Celle
Tel. 03141/1631

BODENSEE
Für immer wohnen - wo andere kuren und gölten

Für nur 239 000DM können Sie in der

beliebtesten Wohnlage von 7967 Bad Waldsee ein

neues, komfortables Einfymilien-Reihenhaas
mit fertiger Gattenanlage and
Garagenplatz erwerben.

Besichtigen Sk unser Musterhaus und Sk werden staunen.

HAUSBAUGMBH
7980 Ravensburg
Schulgasse 10-12

(0751)3093. H. Stotz

i
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Exclusiver Landsitz. .

Südheide, ca. 24 km bis Bad Bevensen;
38.000 qm arrondierter Grund in idyllischer

Anordnung mit Parkanlagen, Bachlauf und
Koppeln. Wohnfläche ca. 390 qm, voll unter-

kellert, mit Sauna; Weinkeller, Kamin, Ter-

rasse. Kaufpreis DM/ Ull . u». ,

VB 1,4 Mio. (inklusive Immobilien
Gästehaus und Wirt- Hoher siraeei njOifi

• r. , | 3113 Suderburg i

scnajtsgebaude). Telefon (05826) 240

Jagdhaos/Kl. I-Fam.-Haas
Waldraudlage, Südhang Bröltai. ni-

stik. Emrichtg. W£L 50 nr, Singe-
fried, parkähnL Grdst. 2200 mJ

, zu
verm. eyr zu verk.

Einzelheiten an nur seriöse Interes-
senten unter G 8637 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64,4300 Essen.

Bad Oeynhausen
6-Fam.-Haus. Bj. 1981, Mietertrag

DM 36 460.- jährL, KP DU 750 000,-

F. Boiler KG, Immobilien BDBf
Postfach IM 237, 497« Bad Oeyn-

hausen
TeL 0 57 31/2 83 84

Halbinsel EJdentedt eie. Reet-
Hn/ihhc erstkL, schöne T -»®®

200000,-, Haushälfte m. R .

Neub. 150000,-, Whg. L Reetdachha

Zu verkaufen
Doppelhaushälfte, Kleinstadt Lü-
neburger Heide. Grdstck.-Größe
970 m-, 4 Whfr, KP DU 160 000,- VB

TeL 0 5S62 / 78 76

Zuschriften untre- L fli78 an WB.T-
Veriag. Postfach 10 oa 6*. 4300 Essen

Reihen-Villa (3 Wohnun
gen ä 200 m1

), ideal für Er
Stellung eines App.-Hau-
ses, beste Lage Contres-

carpe.

TeL 04 21 -32 49 87 (priv.)

2900 Oldenburg
3-Fam-Haus, Bj. 83, zentrums-
nah, auch als Praxis geeignet, für

DM 588 000,- von Privat zu ver-
kaufen.

Zuschr. erb. u. P 8685 an WELT
Verlag, Postfach 100864. 430

Kampen/Sylt
ETW (Maisonettstil) 82 ns

*

DM545000,--
Angeb. erb. u. G 8725 an WELT-
Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen.

Renditeobjekt
DM 498 000r-, ME p. a. ca. DM

50000,-, möbL, prov.-freL

Pantenboix, Postt 84
2178 Otteradorf

AUGÄU
Vnlümmmpn freistehendes Land-
haus, Neubau, kurz vor Fertigstel-

lung. 700m1 Wohn-/Nutz£L. Grand
3700m1

. gut Bultem^ DM 750000,-,

ag. Vorstellungen noch möglich .

Expose: Uta May GmbH, SUber-
bnrgstraße 100. 7000 Stuttgart 1,

TeL 0711/ 24 16 31

Im Thermalkurort
7847 Badenweiler
Eigentumswohnungen ln kleiner

Wohngemeinschaft InZentrumslege,
sofort beziehbar. 72 u. 89 m* WML,

mit groBen Terrassen, für

DH 27S900,— hzw. DM 352600.-.
direkt vom Bauträger zu verkaufen.
Evtl, auch immobillentauech mögt.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KariatraSe E 7800 Frelburg

Telefon 61761) 31746

Bad Kissiagen
vnin TTTrt. BtaßegaWidmung 255 a*
WfL, Schwimmbad und Sauna im
Haus, imverbaubare läge, Doppel-
garage, pnrkfthnHrtun Grundstück
läTm5, 950 000,-, zu verkaufen.

Zuschr. u. E 8613 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 54, 4300 Essen.

Bad Orb
SotuzL-Hnu (DHH), t**1** Säd-
wohnlage, zu verkaufen. Bau). 76,

160m1 Wohnfläche. 440 nr Grunds^
B-hr piip Ausstattung Veit-Preis
DM 430 000.- DM VB. Von Privat.

beziehbar Sommer 1B86.

Ans. unt K 8881 an WELT-Verlag.
PöÄt 10 OB 64, 4300 Essen.

dazu
aina baaondam gute Wahnfaga

ln derSch—z—hknsoopols

-Seepaifc-

Noch können wir binar attrakttw

"•1
,
i!

zun Kauf snbfctsn.

Zum BMlpM:
Z-a.-Wohng^GrtSBe 53,15 ra*

KaufpmiainkLGangsDM223 300,-%

— Kain Eftsaumcht -.

Pie Wohnung kann hnizfrtaUg b«og>
gen wantan.
Wir beraten Sie gerne.
Ihr Ansprachpartnar ist unsere
RauHanaaMn.
Bitte tontem Sie unsere Unterlagen

Grauer 1 Meyer InrnMieiLROM
SuHZOtaastraBe M. 10*0 Berlin 31

TeL 0 38 / 8 91 5814

WOHNSTATTEHBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gcmetnrülzise Bcugcn-sser.schah eG
An Eischaf^rcuz 1 • 72C0 Freiburg «.Er.

TcLC7*1/62C3l-&Jvon9-12+1'l-l5ljnr

Villa
bevorzugte Lage von Mannheim
Grundstück 950 mJ

, vollständig
saniert. Wohnmitzfläche ca. 900

mz
, gewerbL mrtyhwr. Schätzung
vorhanden. VKP 2,72 Mio.

K. HBderboL VDM lmmo, Tel
86 21/262 03

Gelegenheit in Baden-Baden
V. Priv. 3' j-Zi--ETW mit Garage.
DM 340 000,-. Zuschriften erbe-

I
len unter Y 8651 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Hamburg-Rissen
Elbvororte, überdurchschnittlich
ausgestattete 3-ZL-ETW. ca. 80 m:

L OG. für DM 2300,-/mJ zu verk.

Erholungsgebiete Bus + Bahn, alle

Schulen u. Einkaufsmoglichkeiten
in der Nähe.

TeL 648 /81 4027

Kernten im Allgäu
GemütL, komforL Ferienwhg zu
verk. KompL eingerichtet, idea-
les Ski- u. Wandergebiet, haus-
eig Swimmingpool. VK-Prels
DM 140 000.-.Wertere Auskünfte
über Vetter Immobilien GmbH,
Kaiser-Joseph-Str, 271, 7800

Freiburg. T«L 07 61 / 3 4 1 84

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

Sädl. Schwarzwald
ln Feldberg-AlteJasbütten-Lenzkirch.

ühiingen, Birkendorf, Häusern
1-1 ZU sehr günstig.

Doppelbaushälfte in Feidberg-Falkau,
2-Fam.-Haus mit Anhegerwbg.
320 000.- DM. Bauernhaus, renovie-

nmgsbedürflig. 60 000 DM
Einfamilienhäuser. Bauplätze

45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 Sitz-

plätze. Gewerberaume 300-600 m*. zu
verkaufen oder su verpachten.
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkoni
Holzgrofibaadlung - Wohnbau

Im Vogelsane 2
1899 Ühlingen-Bireendorf

TeL 0 77 43 / 3 76

Heiligenhafen
Ferienwohnung dir. a. d. Ostsee, Top-

lage. 55 m’. nur DM 35 000.-.

RI~rwffny-ImwwiKH<Wl ftnliH

TeL 0 43 62/73 32. ab 18 Uhr 845 64/230

Die Immobilie für Anleger
in

rTTei; d

Wohnungen und Gewerbeeinhei
ten mit hohen Steuervorteilen
durch Denkmalschutz ««1 Mehr-
wertsteueroption in zentraler

Stadtlage.

Kein Risiko durch langfristige
Vermietungsgarairtie!

Expose von:
RUOFF-IMMOBILIEN

Postfach 15 69, 6079 Langen
TeL 96193/2 4925-26

Schwarzwald -

HGkBBdmrf, 16151 LH.
2-Zimmer-Appartement. separa-

te Küche, Diele, Bad/WC, 1983
modern möbliert, Freisitz im
Garten, Abstell-KeUerraum,
Hallenbad und Saunaanteü, ca.

42 m* Wohnfläche, zu verkaufen.
Preis VB.

TeL 9 53 71 73334

Insel FötofWyk
Südstrand, Doppelhs.-Hälfte m. 2
3-ZL-WE, Bj. B5, wahlweise teer und

möbL, zu verk.

TeL 9 46 81 / 22 28 oder 89 55

Erlangen
Uni-Nähe, 2-ZL-App" KiL, Bad, 51 ttf.

f. 89 000.- DM v. Priv.
TeL 6 48/4 22M 86.

Sud. Bayerischer WaM—— • - - "
Rreisstaot rfBfwg

Nähe Passau u. Nationalpark, ho-
her Freizeitwert, Sommer- u.

Wintersaison.

Knaf. IMt-Ran-App., Bad + WC,
ca. 35 * ol Logg»

kpl eiliger-, eLosch]. Färb-TV.
Bettwäsche, Kochkü. m. Ge-
schirr, Schwimmbad u. Sauna L
Hause, unverbaub. Blick üb. d.
Bayer. Wald, v. Priv. umstände-
halb. L nur DM 35 000,- zu verk.

TeL8 23 23 / 564 93

SYLT *86
TINNUM - Eigentumswohnung, ca.
54 nr Wohn-/Nutzfläche ab DM

165000,-.
WESTERLAND - 3 Zimmer, Bad/
WC, Südterrasse, Kfr-Abstellplatz.

DM 244 900,- VH.
MORSUM - Doppelhausfaäifte, ca.
110m3 Wohn- /Nutzfläche. 400m3

Grundstück, Südtage, DM 39B 000,-.

TERRA
Wohnbau GmbH, T angpmgTT-tratr 250
2800 Bremen L TeL 54 21/ 50 07 08

oderauf Sylt: 046 51 '49 82

wentan. Der NeubauWfest farfggestalt.
.

HelmutMüllerGmbH
Traunstein -Tel.0861'13213 • Priv.03669/5926

GoiMiwk-Pttgtonkhchnn.

3-ZL-Maisone^-Wlig. 68 DM 378000.-V •;

NB, Ptiß-

ted,Tetjr,

3-ZL-Maisonette-Wag^ 68 m*. EG, DM378000,-. ; - r
Mittenwald

Preiswerte in bester Lage, ruhig una rentnan».

nah, direkt am Kurpark. IV^ Zif K3L, Bad, Süd- u. Westbalkoo, t. OGikpL
eincerichtet. 41 m*, DM 175 000.

Renditen bei Vermietung als Perienwirtinungnw €!mbH - Lafa italstrage 29
8182 aORenvndd - TeL 0 88 23 / 52 66

nad Häuser xn verk.

SCHLOTER Xmmob.
TeL 9 46 51 / 59 11

Angebot:

SL Bteilti - Sdtvazzvald. Feneo-äpp.,
möbL. Bad, Btk.. Sdnrtnnnbad L Hil, ab

54 SMr. Cfinstise Hnaariening.

BMI + B00BLTM 9 71 81 /6*1 11

2-ZL-ET
78 m* mit großem Gartenanteü,
gut als Ferienwohnung nutzbar,

zu verkaufen. Preis DM 4700.

pro m2
. Zuschriften unter B 862

an WELT-Verlag^ Postfach
10 08 64, 43W&ssen.

Thermalfcnrort

Bad Griesbach^bb.
2-ZL-App., 52 m*, vollmöbL, Terr^

Priv, DM 129 000,-.

Tä. 9 89 799348 48

Bad Koblgrub
2-ZL-ETW

Neub-, 63,2 m*. Südwestlage, r

DM 288780,-.

Peazberger FtunlHwihmagbaa
PostL 15 46, 8190 Wolfratshausen

TeL 081 71 77 8055

DENZUNSEN bei

Sn jl-illÜL
Schwariwaldinotropote

verkaufen wir attraktive, groß-

zügio gestaltete' - • -.

3^-SgeptumswohnBiig
' in «ehr guter BauquaÖtöt

’

Größe 97B8m*
Kaufpreis: DM 270 050,—

-

— Erstbezug —
Besichtigung nach Vereinbarung.

Ihre Anfrage richten Sie bitte an:

WDHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gcmeinr.üUigc Eaugcnc sc. r:nschart eG
Am BischofslccL/z 1 • 7£0D Freiburn LCf.

TeL 0761 ' 62CS1-SA yon9 -12 K -TS U^r

von Privat, ca. 105 m1
, 4 Wofamtume

fWozi- ca. 43 m*L Deckenbalken, VoD-
bad/WC + GSste-WC, Kmhautäiriv» of-
fen (EQtreaeoX Gar, gr. Südterr^ kL
gepfl. Wohnanlage. HH-SÜd, KP DM

Telefon 9 41 95/ 4 90 57

ä
LU
ü

AMRUM- Liebevoll ausgestattete
3-ZL-ETW. im Friesensul, seper.
Eingang, GrdsL-Anteil u. v. m,
VHBDM275000.-.TeLB4l«1/34248

ln der sympathischen
Matropola

sowie in den rabvoUen
StAdtan

LBirash b. WbÖ
Im refiandereck Deutsctv
land/Schwog/Trankrach bau-

en wir für Sie attraktive

Eigentumswohnungen
Ruten Sie uns an oder schrei-

ben Sie uns. wir beraten Sie
gerne.

GEBAU SÜD
Oetuehmiltzlga

Baugenossenschaft
SOdheden eG

7800 Fnbutg
Haslacher Straße 70

T. (07 61) 4904313 + 14 + «

Grömitz, Nähe Strand
2-Zi-Kft-Whg« ca. 62 m1

, von
Privat für DM 148000,- zu ver-

kaufen.
Telefon 0 48 / 66 27 13

Nähe Oberstaufen/Allgäu
ETW in kL Landhaus-Wohnanla-
ge, Bj. 80. am Südhang, wegen
4 üdanrfqinfanthalt günstig tU

verkaufen:

3 ZL, 99 m*, 216 609.- DM
. 2Vi ZL, 90 m*. 216 009,- DH

2to ZL. 79 m:
. DG. 165 909.- DM

TeL 9 83 25/19 09 v. 8-9.39 abds.
,

NordseeInsel Battvun

ETW, ca. 60 m* WfL, kompL mö-
bliert, KP 245 000,- DM.

Anfct g. Cbta&hen
Neuer Weg 85, 2980 Norden

TbL 0 49 31 / 53 68

Ab 79 OOOr DM
hgentumswhg. in Timmendorfer

Strand.
Hafftrug; lVi ZL, 105 000,- DM.
Scdmrbeutz: 2V> ZL 110 000,- DM.

Kocth Immobilien
Mühlenstr. 25, 2497 Sereetz

TeL 04 51 739 39 71

Bad Koblgrub
Itt-Zi.-ETW

SädwesUaee. Neub^ 48,8 nr, beste
AussL, ab DH 156 299r*

Peaxberfer FsmUtenhaaMbaa
PostL 15 46, 6190 Wolfratshausen

Tel 0 81 71 77 8055

im Komi-Ferienpark Kniebis/Freu
denstadt. in JandschaftL reirv. Lage d.

Schwarz«^ m. v. FreizeitmägDc, vedc.
wir 2 gutaareesL Wohnungen (38 mV65m1

). ule gefiot*. Ferienkümf bieten.

GünsL Kaufpr. d. Privatverk.

. TetefbnabJKa.8231 - 43 6823

GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung (ev.tl.zum Kaut).

Standorte : Citylagen,Cityrandiagen.Einkaufszentren,
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angeb. ü. Y 8585 an WHI-Vertag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen Ladengeschäfte
für bedeutendes Textilunteraehmen

in la Lage im gesamten Ruhrgebiet zur langfristigen Anmietung.

• Geschäftsübemahme möglich
• Umbauten werden übernommen
• Abstandszahlungen sind möglich

pfan-bau-celle, GmbH, Abt. Immobfitan

Kanzleistraße 31, 3100 Celle, Telefon 05141/1031

Neubau Stadtrandlage
Frankfurt/M.

Büroflächen Miete DM 10,- = bis 7000 m2
,
Fertigstel-

lung Ende 1986/Anfang 1987, evtL zuzüglich Lager-
räume.

Standort Bad Vilbel

direkt an der B 3, bis Fön-City ca. 8 km, äußerst gute
Verkehrsanbindung direkt durch Bundesbahn und
S-Bahn-HaltesteUen. Stellenangebote erreichen gesam-

tes Gebiet Wetterau.

Langfristige Vermietung direkt durch Eigentümer
(gerne auch Maklerangebote). Aufteilung und Ausstat-

tung noch völlig individuell.

Weitere Informationen:

K. Sagemüller personL
Ostring 17, 6280 Wiesbaden

Telefon 06122/40 20, Telex 4 182 561

Filialisten!
la-Lsge einer mittleren Ruhrge-
bietegroBrtadt, von 50 Ws 1500 m*

langfristig zu vermieten.
Zuschr. u. D 86 12 an WELT-Verlag.

Postfach 10« 84. 4300 Essen.

DÜLMEN: Lagerhalle m. 2 Kühl-
häusern, 229 m> zu verm. Axxg. u.

C 8655 an WELT-VerL, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

FnSgängcraone OMenbarg
2geschossiges Wohn-
Ond fii^Chäflsliang

äußerst attraktive Lage im In
nenstadtbereich. Facht und An

tritt nach Vereinbarung.
DECKER Immobilien (RDM)

Wstdenbttf
TeL 9 44 97 7 8995 ab Mo.

Verkaufs- und Ausstellungshall
GrundfL 1100 m2

, NutzfL 1800
(Zwischendedc 700 m2

), 2500
Parkplatz, kurzfristig zu verm.

GW Immobilien
TeL 051 39 / 7t 44

OatLvom Rnhrgebiet

ABsUefenngslager
600-700 m3 + Büro, evtL mit Palettenre-
gal + Lagerservice, Nahe Autobahn A

44, sot freL

TeL 85 S- 244 33

. Zu verpachten:

Sport-/FitnGfistudio
Oldenburg L O.

Toplage am Bahnol, beste Fark-
mdgltehketten, 620 nF Fläche, mit
aßen Einrichtungen, Sauna mög-
lich, Monalspacht DM 9000,- und
Nebenkosten. Kontakt erbeten
u L 8728 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

Bei Antworten auf CMffreanzeigen
immer dte ChMfre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Wir suchen
bundesweit für

nUahmtemaluneii
- in Städten ab 60.000 EW
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und.

Geschäftshäuser ||J|
in Fußgängerzonen

Lfcr'

ROSSIG +PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
4300 Essen ^Ftartuenaava-ws
Tel <cm/4720SC
NBMcr-AMg.

ANGEBOTE

Vetkoufslralle
2000 m*. winkeMönnig. 4 m achte

Höbe. SO rn Scbaufenslertroirt^^ge-

hob. Ausstattfr, evtL erweiterter.

Eröffnung Frühjahr 1987,

Einkaufszentrum mit unw
16000 qm Nutzfläche.

on 15-800 qm zu vernieten.

VEFIMA&nbH
Tel. (04777) 81 71

>ostf. 130, 2175 Cadenberge

in erstklassiger Laufiage

vermieten wir Lodenfläche

an einen solventen Mieter.

Progasf

Veiwaflungsgesellschaft

- Jürgen Gessner -

Aidenbachstraße 140

8000 München 71

Tel.(089)78 23 45

Telex 5 28 246

hi HflVtelm an 8er Rohr 8 Ladentotale
in guter City-Lage, ab 1. 3. 86 von Privat zu vermieten. Größe
100-130 mz

, auch als Einheit insgesamt 800 mz
. zuzüglich

Lager/Kellerfläche, in einem attraktiven Neubau, gute Innen-
stadtlage, Ausbauwünsche können noch berücksichtigt wer-
den, auch als Ausstellungsräume, Banken, Arzt- und Anwalts-
praxen, Dienstleistungsbetriebe, Textil etc. Mietpreis 17,50
DM per mz + MwSt, Lagerräume 8,50 DM per nr + MwSt.

Zuschriften erbeten unter G 8673 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

BONN
Büroräume + Ausstellungshalle,

ca. 400 m5 + Freiflächen (ange-

schlossene Kfz-Werkstatt z. Z.

vermietet), gehobene Einrich-
tung kann übernommen werden,
nicht Bedingung, Miete DM 3500,-

+ MwSt.
Telefon 92 28 7 48 99 66
oder «2 28 / 62 13 58HAMBURG

In bester Lage am
JUNGFERNSTIEG

Ladenflache
EG 155 m1 + HPT 184 m z

zusammenhängend lang-
fristig zu vermieten durch:

© 34 63 30
GRUNDSTOCKSGESELLSCHAFT

JUNGFERNSTIEG
Jungfemstieg 51
2000 Hamburg 36

Dental-Labor
zu kaufen gesucht.

Telefon 82 31 / 4« 31 88
oder 49 91 10

in Kempten (Allgäu), 10 Monate
Saison, modernste Geräte, zu
verkaufen. EK erf. (evtL auch

Pacht mögL)

TeL 98 31/1 55 81

Alten- sad Pflegetera
nahe HH, 76 Betten, modernes Gebäu-
de. bestens missest, ausgelastet gute

Rendite, fürDM 4.1 Mk>. zu verk.

Wolf+ Co. PaterenlunBMbanbnn
Eutenkrugstr. SO. 2 Hamburg 67

T. 0MP6 03 03 31. FS 2 14 739 busebd

Asiealnporte
Electron. Werbe-Unternehmen zu

verkaufen.
Eratkontakt 92362/24556

Existenz
leihlKni) mH Wohnung

in bester Citylage von BERU3V, aus
Altersgründen zu verkaufen.

Zuschriften unter N 8642 an WELT-
Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

UntemelmiensvOTnifflimg
- Scmmel-Nr 067 43/26 B&Obefslr l

6533 Bochoroch. Telex 4 2 327

Wir veftanifefi oder verpachten

Ihren Betrieb
zielstrebig; schnei und sicher

Pension/Restaurant im Allaäu
?f£önste Vorahienlage, Nähe Nesselwang, Bj. 64/74, (3760 Betten, m.

Sro®er geteerter Parkpfat£
Verkaufaltershalber, kurzfr. ubemehmbar, best aeeienet für tri«

derheim, Betrieb^ErhohmgsstäUe^^i/D^ Mfe.

® FRANZ ETOBER- IMMOBILIEN
Promenadenstr. 7, 89 Augsburg 22, TeL 98 23 / 99 18 1»

in derWELT und
WELT am SONNTAG:
Die Leser dieser beiden
Zeitungen sind
Interessenten, die kaufen

wollen. Denn sie haben
das nötige Geld. Und
Interesse an guten i

Objekten. 3

fnrrnobSen-Kcpflcfei

DIE®WELT
1*1.

Pension auf Borkum
40 Betten » Eigentümerwohnung
zur Saison 1986 fertiggestellt, au

verkaufen.

Kaufpreis 2JB Mio. DM.
TeLM 21 / 25M 59

Zukunftsorientierter gut eiagefUhrter
gastronomischer Betrieb modernster

Art

Erlebnisgastronomie
mit bestens »sgc-ftaucier Küche,
festem Gästekreis, bestem Rui, n».dem und flexibel eingerichtet in süd-
deutscher Zentrumsstadt, ca. 150 Sitz-pläu& Ganzjahressaison, Fremden-
verfcebrselnzuesgcbiet mit einem
natllrhen Umsatz von DU 00 000 _ „„DU 70000,- (feste Kosten ca.* nu

30 000.- 1 für

60-Betten-Hotel
un Oberharcer Kurort, Neubau, erwei-

dons-, Wirtschafts- und Frelxeitrfiu-
men, ausreichenden Parkplätzen, au-

Hotetoarh. nicht nur als Hotel, sondern

GESUCHE

Suche dringend
HOTEL!

Zahle barund würde gerne
gut vermietete

MgentiinwwobBUBg in
Zahlung geben.

«aterS 8623 an

•EBHKSS*



FREIWILLIGE VERSTEIGERUNG

Moderne Gewerbe- und Industrieanlage bei Augsburg
Grundstück: *

,

3

Nutzfläche: f®}
m

-

umbauter Raum: MaSnS»
Verkehrswert ^OöMfo
Mindestgebot

vofl e?nqefriedPt
a
»
dle

h
AB Stutt9art-München-Salzburg • Areal

mehraTschoänl^/
me

^fere Hallen • Sozial- und Bürotrakte •
wertioe Raum

9
r?y^a tun9S9ebäude • Massivbauweise • hoch-wertige Bauqualitet » in allerbestem Zustand • la Lage in 8904
Fnedberg • Englschalkstraße 5.

Besichtigung: Do., 27. 2., Fr., 28. 2.. Sa.. 1. 3. • jeweils von 14-17 Uhr
inen ausführlichen Auktionskatalog erhalten Sie gerne auf Wunsch!

1rE:SSAR 1 Grundstücks-Auktionen i

1 Überlingen • Bad Iburg -Trier \ i ii>]
g: Erich Tessari - öff. best u. vereidigt. Grundstücksaul

7770 Überlingen 18 • Postfach • Tel. 07551/402’

ctionator-J

•Achtung Kapitalanleger
Arztpraxis in Bodenseenähe zu verkaufen.
Kaufpreis DM370.172,— (einschl.
Finanzierung^- und Steuerberaiungskusten).

mit • 1 0-jährigem indexierten Mietvertrag

• guter Rendite
• MwSl. -Option
• hohen Werbungskosten (DM 33.605,-1

Beratung und Verkauf

55i Baugesellschaft Ostrach
KHHJ ' Albert-Rete-Straßs 7. 7965 Oatrach

; Telefon (075851 1525 und 1526

Gewerbliches Objekt!! Höchste Rendite!!
Innenstadt Wilhelmshaven, SB-Marikt .Pins". Schlachterei, 8 Apparte-
ments, Mietertrag 176 882,- DU; Z 043 990.- DH netto (mir 11 .55fach),

langfristige, indexierte Mietverträge, Courtage -L56 %.
Taobert, RDMMakler. Staalinfe 16. 2966 Oldenburg.TeL 04 41/2 65 25/26

Kapitalanlage
SB-Marki BieJefeJd, la Mieterin. J5-J.-
M.-Verlr., ME 240 000.- DM. KP 2,4 MUL

od. Ant. ab 100 000,- OIL

Severin KG. brnnob. seit 1932
4780 Lippstadt. Slirpcr Sir. 116a

Telefon 0 29 41 M 70 27

Trier
teüw. bebautes Gewerbegrund-
stück, 5500 m :

, 1 b-Lagc, 600 m zum
Stadtzentrum, wird zur langfristi-

gen Verwertung aqgeboten.

Zuschr. erb. u. Y 8541 an WELT-
Verlag, Pbstf. 10 08 64, 4300 Essen.

fii wnlhiwMiiiliilirlr RaoAnra 54
Nähe Mischgebiet.
2400 m2

, mit Hallen 1000 mr(Kra
ne 3 U. 5 1), Bürohaus-Nb.
StellpL usw. KP DM 1,3 Mio.

120 000.- DM).
Postf. 32 31 51, 2 Hamborg 13

Industrieobjekt Raum Hamburg, 22 200 m2

30 Aulomin. vom Zentrum. 5 faw vom Antnhnhn soum Gäterbahnhof:
Zonenratxi, 1964/88 bebaut. Bürogebäude: Nutzfläche, 290 m3 emnrhl. Wohnung
(58 m2

). Werkstattgeb&ude: Nutzfläche 514 m3
. Höhe 4^0 m. 2 Deckenkräne 1 1-

Fabrikationsballe: Nutzfläche 720 m* Höhe 6,00 m, 2 Brückenkräne 5 L Hofflä-
che: ca. 7000 m3 betoniert, kanalisiert mit 1 Bruckenkcm. Bahnlänge 70 m.
Spannweite 30 m. Hakenhohe 7m,5t Tankanlajge: 10000 1 (3000 + 7000). 2

Zapfsäulen, zu verkaufen oder langfristig zu verpachten.
Interessenten schreiben direkt dem Inhaber unter M 8729 an WELT-Verlag.

Pbstfach 10 0664. 4300 Essen.

Gannisch-Partealdrcfceii
Büro- octor Piuxliifiunw

145 ms
, in geeigneter Lage provi-

sionsfrei zu verkaufen, mYDM
4700.-. -

Zuschriften unter P 8821 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Oberakireiien a. d. B 85

Gewerbeobjekt
z_ Zt. Möbelhaus, Grundst 10000
m2

,
bebaute Fläche 3800 m*. Vk-

Fläche 4300 m* KP DM 3 Mio.

GW Immobilien
Tel. 0 51 39 / 76 44

_ . .

''

i 12 If § I =

I
l
“ r l-

i •i'n-j—I

^

Geschäftshaus
auf ca. 2300 m1 Grundstück, mit 2273 m
Geschäftsfläche und ca. 7000 m° um-
bauter Raum, in guter Lauflage in
Kleinstadt Landkreis Schaumburg in
PLZ-Bereich 3 mit guter Anbindungan
Autobahn A 2/E 8 geeignet für Handel,
Handwerk und Industrie, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen (ein hier
betriebenes Kaufhaus kann fortge-

führt werden).

Schriftliche Angebote unterGS 1/624/1
an:

BBE-CnteraehmezuberatungGmbH
Abteilung

München-Stadtmitte
Gewerbe-Wohnhaus. 24 Mio. DU.

Zuschr. erb. u. L 8882an WELT-Verlag,
Porti. 10 08 £4, 4300 Essen.

Östl. Ftahrgebfet (Unaa/Soest)

Büro- und Ausstellungsgebäude,
ca. 900m;

(2 Etg.) exkL Bauweise,
sowie ca. 700 nr Lagerhalle, ca. 45
Parkpl. geeign. für Großhandel
Auslief. -Lag. oder Produktion
(auch Spidoth EK, Disco usw.) zu

verk. VB 1,3 Mia
Angebote unt. G 8153 an WELT-
Verlag, Pf. 10 OB M, 4300 Essen.

ParfänerieMique
mit kleinem Geschenkartikelsor-
timent und Verkauf von Dessous
der gehobenen Preisklasse in

mittlerer, norddeutscher Kreis-
stadt umständehalber zu verkau-

fen, VB DM 210000,-.

Zuschriften unter W 8649 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

3jährige

Jojoba-Plantage
wird erweitert.

Beleiligu ngsmögl Ichkert

ab DM 7500,-.

Bankgarantierte 100%ige
KaofpreisräckzaMiaHi,

sofern das 1 . Emiejahr keine zufrie-

denstellenden Ergebnisse bringt. Bis
zu diesem Zeitpunkt zusätzliche ver- '

zfnsung des vollen Kaufpreises.

Ausführl. Unterlagen U.C8677 an
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300

Essen

Über 40 gewerbt. GnmdsL . ib

80 Reüfitabjekte
in HH u. Bundesgeb. im Alleinauftrag.

Einf. neue Kataloge anford.

p. Hoffmann Immobilien RDM
Bismarckslr. 38. 2000 Hnmburg
TeL 040/4 90 34 74 - 4 91 25 35

Im südL Bahn-Bereich
RemUte-Obiekt, ca. 1000 irr

1

MletfL,
Supermarkt u. Arztpraxen, langfri-

stige Mietverträge, DM 33 Mo.
Immobilien Udl. TeL 0 91 71 / 7 80 65

SB-Märkte
fertiggestellt bzw. konzipiert, zur
Übernahme für Bauherren. 7-8%
Rendite. Bayern u. weitere Bundes-

länder.
DHK Banbetmnmgs KG

Kcplerstr. 28, 880® Manchen 80
TeL 089/ 98 91 53

GESUCHE

Verkäufer- Buttriger- Architekten

WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke

für SB-Märkte/Einhaufnzentren
vorzugsweise mir prn. Banvotbegcheld

oder grsetufldet anek Besen AbstandzohL

GÖDERT VDM 0 6021 /2 13 28
«790 Amabatteaburc, P*6haüuutr. ZS

Gewerbegrundstuck
Abrißobjekt, Kfz-Halle, Tank-
stellenareal o. iL, ab 4000 m2 zu
kaufen gesucht Ihr Angebot -

ggf. mit Lageplan und Stadtplan-
Ausschnitt - richten Sie bitte

umgehend unter V 7724 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Passau
jüngste Universität Bayerns m. ca. 3700 Studierenden, Baugrund-
stück für 100 Studentenappartements an schnellentschlossenen Er-

werber zu verk.

Zuschriften u. B 8632 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Norddelch/Nordsee. Bauplätze, Nähe
Seehanptdeicb. ca. 340 bi* Ws 880 nt*.

Kp. 40800,- DM Ms »300.- DM inkL
ErscfaL

AbM. G. Cbaahea
NeuerWeg SB. 28*8 Norde«

TeL 0 49 31 / 53 88

Bestand
Kemgebiet Lippstadt, 517 und 25» m*.

Sererls KG. Immob-
4780

Te5stoo029 41/ 1 70 27

Baumarflct
Grundstück in Saarbrücken^

Dudweder, t Baumarkt, 1500 nr

z, verk-. DM 500 000,-. Zuschr.

unt. D 8722 an WELT-Verlag,
cvxrf-ftaoh io 08 64. 4300 Essen

Nähe Bad Ems
Traumgrundstück dir. am Wald
gelegen, voll erschlossen, 2800 m2

.

Zuschr. u- K 8573 an WELT-Verl,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Baagrundstück in SL Peter-Or-
ding, absolut ruhige, sehr gute
Lage, zur Bebauung mit 5 Woh-
nungen. DM 240 060f-> BnumiiiB-
ImäofaL, TeL 0 48 41/23 24 + 14 39

TraupdsL a. d. Schlei
(Hanglage in Borgwedel)

mit Baugenehmigungs-Vorbe-
scheid, zu veriL, DM 115 000,-.

UN, TeL 0 41 03 /8 92 41

BaopnHlstiGiL B«5 n*s io

Triierg / Südschwatzwald

Exponierte Lage am Wasser-
falL Ideal für Hotel / Apparte-
ments, ca. 2800 m1 Wohn-/
NutzfL, sofort bebaubar, Pla-
nung vorhanden, Sommer- u.

Wintersaison.

Kaufpreis DM 1,29 Mio.

AWO Appartement- und
WohnungsverwaltungB-GmbH

Alexanderstr. 150
7000 Stuttgart 1

TeL (07 11) 60 20 72

Bauvorhaben mit Baugen. für 12 ETW,
Wohmwtzfl. 7» m3

. Grundstock 1885 m3
,

schöne Lage. DM 470000,-. (MBA Bae-
betfuwog GmbH. OM/4 33 BSP. moe-

iags Ms (Mtags.

EidefStedt/Nordsee
21 000qm Bautragergrunüstück

bis zu 140 Wohneinherten
erschlossen.

Kaufpreis DM 1.900000

Mitteistr. 6 ————

—

2270 Wyk/ Föhr BHW
TeL 04681/ 1444 hnmobilien

Grundstück
ca. 24» m3

. voll erschlossen, in ruhiger
SüdwertJage, Randgeh. 2082 Tornesch,
DM 16Q,-/mx. Auch für 3 BaupL ver-
wendbar, evtl anachUefland 5600 m7

Pachtland, mit Hetuchuppen als Pfer-
dek. geeignet, ca. DM 200,-/Monat
Pacht, oder Keirf nach Vereinbarung.
Zuschr. u. C 8611 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GESUCHE

erscbL Grundstück, m. Gendmügung
für freisL ESH + EinL-Whg, von Pri-

vat, für 160000,- zu verkaufen.

TM. 089/B14M 19

Südschwarzwald
Baugrund, ca. 1600 m3

, Nähe St.

Blamen, voll erschlossen, herrli-

che Lage, Kaufpreis VB, DM
280000,-:

Ang. u. W 8583 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64,

Grundstücke gesucht
ab 10.000 m1 — in guten Lagen

nwidgrcfl« Sudir — auch brtain.

BETElUCliMaCESEULSCHAFTEN
Schtofi AHuo. S2CC Hauirf Allna
TeL 02242 •'5065-68. Tete 885746

Bungalow auf Ibiza!

!n unmittelbarer

Wohnfl,^BungatowJW

. Sonderangebot

La Manga dol Mar Menor
Costa Blanca/Spanien

Menor (MurdaJl Betr,

Mallorca
R esidenz_Ca]aJ^aj^^

jn PortoColomJiat^
,t«ehen7-Lu*uvftf^w au^alir^ Architektur

,3slow-ShU
erlf Morte 0» Öro - Bäumt,t^tr. Anlonio Cnzona,

, Erbauer dcl L.uds mu -

• Deulscbes Managcmeb'.

• Inklusivprcia ab DM 25? OOCV

• Einfub-rungspreis vor Baubeginn

b*4 Apr.l 35 ab DM 239 OvO.-

• präsebtflbonsmappe und Video auf

Anlrogc

Postfach 4095 • 4972 Lohne

4

Teuremolinos - Martoeila
StucUowotmung I. Hotel ... DM 38.000,-

LUL-Whg. I. SlrandHOUl . . DM 7S4XX),-

Sungaiow ab DM 122.000,-

Günstiae Angebot» aus 2. Hand

Seslchtlgung Jedes Wochenende

O 57 32 / 7 25 35

Palma/Mallorca
Boutique, 80 m3

. Stadtmitte, DM
HO 000,- zu verkaufen.

Näheres unter
TeL 051 45/ 82 53

-
r
vflCh ,h.<cn Porto Cclom

dff'Nrttfr •

;
- p-J.

lene Infraswu^r m.l

Bi!en Amphoren
__

*ch gesioltctc Ka-infi

S angrteg,«
Schwimmbad

MALLORCA
CALADVE
- Villen, direkt am Meer, und Vil

len am Meer (zweite Reiht

Strandfront) mit oder ohne
Schwmuhbassin. Ab DM
250000,-

- Wohnungen, direkt am Meer,
JachthaJen, Srfmrimnihiiaän
AbDM 88 800,-

un > :»
I

j

angelegtes
—

t/prküU^ H< Kuhfuß
eratung 0Q0 Hann0ver

1

dek
T
e
:?^on ofll /31 40 99

Apartments „ESPORT“, direkt

am Meer, Schwimmbassin,
Jachthafen. Ab DM 155 000,-..

MqmHw tmzkUm B. BteM
INTURDOR

Av^Tagonmge, i*
CALA D’OB (Mallorca.)

Spanies, TeL 193471/657522

Costa dei Sol
Villa dir. a. HL, ca. 20» m 1 GartenfL,

Garage, Swimmingpool m. Solar-

hehL, 2 Wohnungen.
Zuschr. u. X 8672 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64. 43» Essen.

Marbella
Reihenhaus, ca. 100 m3 Wohnflä-

che, mit Garage, Top-Lage.
Zuschr. u. W 8671 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

PMS C. BBMA ta schSoea Orino.:

Hnift* eines Doppelh. auf 3» m*. Terr.
m. SchlebeL. WohnxL, oft KCL 2 Sehlaf-

Zt, Du-KpL einger^ gr. Aböallr., Gar.

TeLM 31 /MWO 97 a 18 Ohr

SPAffiL Perlen- u. Aftersdomizil in
allen PreiskL zu veriL, Finanzierung
mögL - Fordern Sie kostenL Objekt-
katalog an bei; Fa. BoUday, Die-
pholzer Str. 24, 2848 Vechta, TeL
0 44 41 /60 77, auch am Wochenende.

IBIZA
San Corlos, Club Cala-Llena, privat,

Doppelbungalow, teilbar, kompL
möbliert, 10 Betten, 2 Küchen, 3
Bäder, 2 Terrassen k 40 m2

, 50 m:

Zisterne. Meerblick, bester Zu-
stand. 200 (XXL- DM. Altersruhesitz.

Besichtigung Ostern 1986. Nur ern-

ste Interessenten.

TeL 9 71 81 / 6 10 lfl ab 18.00 Uhr

mollor
Unser neu« Brevier ist erschienen. Mit ca.

50 rnuon AngetxHBn der ^chönswi Immo-
bilien rund um Palma'. Bide GRATIS anfor

dem!
Mtwau PLAZA Sw Antonto, 4

engl T* osst-71 nt* *9»Uw. PdM4HUHHE<paAl

MALLORCA
Paquera-Bucht CALA FORNELLS,
Etw., 76m\ in phant. WohnanL sep
Eingang. 50 sc v. Meer, voll möbliert,
2 Schwimm la- deutsche Verw. inkL
eines Knbinen-Mbtor-Bootes
(6.10 mj, VOLVO 170 PS m. Trailer

von Pri\-at DM 195 000,-
TeL (06 81) 579 71 oder

Tel. (0 68 06) 4 86 76

Mallorca - Ibiza -
Insel La Palma

Haus mit mind. 50» m- Grund od.
bebaubares Grundstück in sehr

ruh. Lage zu kaufen gesucht.
Zuschr. erb. u. M 8663 an WELT-
Verlag. PostL 100864,4300 Essen.

SPANIEN. Grdst. 20» m2
. DM

35,-/m-, 70 km v. Alicante, v. Priv.

zu verk. TeL 040/53837 27 od.
Zuschr. u. E 8723 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 43» Essen

Spanien-Immobilien
jetzt besonders

günstia zu erwerben
Ihr Ferien- oder AILcrswohnsitz Costa
Bianca, Bungalows, Appartements di-

rekt am Meer. Ab 89 0»,- DM- Weitere
Angebote auf den Trauminseln Hallor-
en. Teneriffa, Fuerteventura und Lan-

darme.
Spanten Immobilien. EL Weber

Malscherstr. 10
69» Ranenberg/Kotenberg

TeL 0 62 22 / 6 24 47

9% Rendite m Manchen-Zentrnm
aus projektiertein Gewerbeobjekt,

KP L2 Mio. DM.
Zuschriften unter T 8688 an WELT-

Postfach 10 08 64. 43» Essen

Ibiza
Haus v. Priv. zu verk.

Telefon 02 08 / 37 47 54

wHeiiutichc- Insel dir YlTs^W
*^

InselDaradies Mallorca
*

Wohnen-in \ Exclusive',ub
Monte de Oro. Direkt arr Mj:r. •.

zwisch'en-Pagueia ti. Su. Pohsj.

Abgwchi. Grundsv rni: Por.icr,

'Pueb)o-Buiisalf)w.be/.uÄsfertiR.

ca. 100 qm mii Luxusküchc. Teil-

,5SSr
s
DN.219.000.-

Gisela Wien/., Immobilien
s, Kjrl-kuJi'lf-Sir.17^ 4Dii.sscld»rfl

Telc-fon 0211/37S575
|

Gran Canaria
Ankauf/Verkauf von Apartments -

Bungalows, korrekte juristische Ab-
wicklung Südland Treuhand, seit 1969

Büro Las Palmas. Las Cameras No. 43
und Playa Inglas Ctta, Obergeschoß,
TeL »34/28 / 26 0806 vorm. -764723
abends. Achtung, Las Palmas- Cante-
ras Strand. Penthaus, HO nr, i. Privat-
gebäude zu verkaufen, DM 180000,-.

Deutscher Bauherr
Wir bauen an der Costa Bianca,
an der Küste u. im Hinterland,
zum Festpreis ab DM 120000,-
inkl- Grdst.. Strom, Wasser,
freist. Häuser auch aus 2.

Hand, provisionsfreL

R. Witzemnanu
Hauptstr. 5b, 7813 Staufen

l TeL 0 76 33 / 8 25 23 V
Hoch über dem Mittelmeer,
gelegen in den Hngehi von

San Pedra/Marbella
verk. wir ein Landhaus v. ganz
besond. Reiz nach Vorbild reiner
andaL Baukunst. Prädestinierte
Hanglage u. freie unverbaute
Sicht a. d. Mittelmeer u. d. Berge.
Es ist einfach aufregend. AufÜg.
a. mehreren Etagen: Dopp.-
Schläfri. m. schönem Bad u. Sui-

te, Gäste-WC, gr. Diele, Master-
bedroom-Suite m. TV, kL Salon u.

Kamin, er. Salon. EßzL m. Kami-

14B

£rw*fO£n

a"«"

genägtW!5i

,mnwn»«'
Q
*%A221/1

A6T1

Costa del Sol
Restaurant mit ca. 130 Plätzen, be-
stens eingerichtet, 1985 neu erbaut,
aus familiären Gründen sofort zu

verkaufen.

Zuschriften unter V 8670 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 43» Essen

Chalet auf Ibiza
Gelegenheit, Komfort-Villa, auf 50»
m: Grundstück, Pool Garage, elg. Zu-
fahrt, Diele, Wohnz. Eßzimmer, 3 gr.

Schlaf?.. 2 Bäder, Küche. Empfang,
Terrassen, zusätzL ein Gäste-App. im

Obergeschoß. DM 360 000,-.

ISLA TERRA SA
AiHrtido 789, Ibiza-Boleures
Spanien, TeL 8034 71/ 30 67 32

deutsche Leitung

Wohaug in Playa del bgles

m kaofet] gesackt
Schriftliche Angebote bitte an;

Conrad F. Eder latem. Immobilien
Paul-Heyse-Str. 6, 80M Hüncben 2

TeL 089/ 53 43 71

möbL Terr.-App., ca. 55 nr, 1 Schlaf
zL, Küche, DU/WC, Terrn v. Privat,

f

DM 600»,-.

|
TeL 0 20 58 / 7 20 53 a. 7 14 12

r Estrella deMar%
LA MANGA H

Cosla Bianca - Spanien
Ti'iinis Güll. Segeln. ,WSk
Sum-n.WJVH.‘R>pi>rt.

Spnnhaien,
eigener Str.tnd

• Frei->tL-lu-rnk- Vilh-n Sn
und Reihenhäuser
ini spanischen B.iustil

unter deuLsther Baulebung 1

Z.B Haus PALMERA" ' ü
Schlaiz.. W« ihnr. Küche. Ji
B,tcl 2 Ten . mcl. Grundst Ja

DM 47.750,-
• Andere mteressinto Obiekie
direkt am Meer

Märkisch«
h GrurKhtücksgcsellictwit mbH
^LBrechtener Str. 18 - 4670 Lünen
^3$ THehm 02 31- 8781-349 WF

Costa del Sol
Preisg. ETW u. Bungalows zu

verkaufen.
Mediterraneo Invest
Vaa-Go^k-Platz 12 l

5210 Troisdorf 16. TeL 92241/
4 75 96

Spanien — Costa Bianca
in herrlicher Landschaft und heilkräftigem Klima (Herz. Kreislauf, Asthma)

zwischen Denis und Calpe bieten wir anspruchsvollen Interessenten

Ferien- und Alteinmihesitze in ausgesuchter Qualität.

Deutschland-Repräsentant des IPE/Institut ausländischer Grundeigentü-
mer in Calpe (Alicante). Spanien.

IaWU»/>J7 Internationale lmmobili*n
reter UXJOCIMAXMä t063Weteheim.T«l. 07182^210

Costa Bianca u. Doracla
DL DipL-Ixtg. - s. 16 J. in Spanien tätig - plant /baut/verkauft z. B.
Salou/Tarrag. Traumwhng. in 1. Strandlinie, DM 65 0»,-. La Manga
ab DM 200»,- EK. Staat! Finanz. 14 Jahre. Grundstücke/DHH. etc.

etc.

Info: DipL-Ing. Hagen Udo Rodenhorst
Frielinghauser Str. 1, 4700 Hamm 1

TeL 0 23 84 / 6 23 o. 00 34 68 / 56 44 77

COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
>/. • • .

-

WR.tiiM Grunds.» M* 100 000;

ft”* 1 - u fop- a» DM * ooo

~'i
fincas, Landräus.. Pöntaq.: 180

'
- Q 0H|. ans Prtraflwsiz. ShcSh Kd

^ Schwte 00 41. 75 2 38 <8.
- '?• .**— - ~ '

SrarimzEfJw 0034'ß5 770?02
\ >. Schweiz: 00 41. 75 - 2 38 <8.

*7- ’ - “ Spanierzertw 0034 '66 '77030?

INFO HAECKEH: a. Ührtumi, 18. 3 Harm. 8t. 05 11 / 84 11 60

INFO WEST: BruWerer Weg 7, 588 Lüdemclwd. 0 23 5t < 2 18 37
INFO RMEIN-MAJN: Mühltatetr. 75d. 61 DanrnsL-Ebers.. 061 51 '55986

ZENTRALEu.lNFOSOD,CH,A:CBSAG. GnalpSM, FL9497Tnesanberg,0041 '75/298 4S

r
31

Gelegenheit Teneriffa»Südy
Bungalow-Apartment, 49 m3 DM 49 500,- H
Bungalow-Apartment, 62m! DM 59 5Mr
Luxns-Chalet. 165 m- DM ISS 006,-

Alles kompL möbL. mit Garten, direkt am Meer, in dtsch. Ferien-
anlage, v. Priv. zu verk.

Telefon OO 34 22 / 70 62 20

Ibiza/Gran Canaria
Schicke ETW, Ibiza, kompL
möbL, L DM 69 000,- u. ETW,
Gran Canaria, Playa Ingles, t DM

60 000,-, v. Priv. zu verk.

TeL 02 11/ 65 54 63

Krale Raus In Spaltes
bis 2» TDM, gebe ETWs inBRD.
PLZ 67, Wert 4» TDM ln Zah-
lung, Restzahlung durch Über-

nahme der Hypothek.
Zuschr. erb. u. N 8664 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43» Essen.

IBIZA
In schönster Lage der Insel (Nähe
St. Lorenzo), abs. ruhiges, traum-
haftes Grdst. von 320» m3 mit
altem Baumbestand, inkL Finca
(umbaubar). Zisterne, Backofen
etc., von Priv. zu verkaufen.

Festpreis DM 230 0»,-.

Zuschriften unter N 8620 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

COSTA*BIANCA-EXPERTE
bietet 2-ZL-App, Erstbezug, Stramüa
ge, ab 32<KKL— TgL neue Gelegenheit*

Objekte.

Weise-KG, Hannover
0511/49 26 49

Costa Bianca ASovaira/Rawea
Alles aus einer Hand. Beispiel:
Grundstück 800 nr. Luxushaus. 85
nr, mit Pool 1» m zum Meer. DH
138 000.-. Oder GrundsLück. 820 m ;

,

Luxushaus. 85 m 1
. mit Pool. DM

125 SM,-. Weitere Häuser aus zwei-
ter Hand

Brassa/Proico, Horaira
Information Frau Böfee

TeL 0 60 47/ 17 01

Gran Canaria
Kaufe bar Apartment o. Bunga-
low. Angebote unter P 8643 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Hans anf Mallorea
2» nr WfL 4 SchJafzL. 3 Bäder,
ca. 1400 ma Grundstück, zu ver-

kaufen.

Telefon 02 09/ 4 59 99

fcCOMSA

KANADA
VICTORIA B, C.

Direkt-Beteiligungs-Angebot

Auto-Service-Centre
11% Rendite

Bankbürgschaft
Grundbuch). Eintragung

Wertsteigerung

DEUTEK
DEVELOPMENTS LTD.
2000 HH-Barsbüttel

Waldweg 13a
Telefon 040/ 6 70 35 40

^Fk>rida/Gotfküste->
|4c Haus- und Groncbesitz -Ar

I . Anlagen * Info ,

rSUN&CDMFORT INC f
l'A 5chiendwfefs(ra&el3

An Floridas sonniger Westküste

hochmoderne 450-m2-ViIla
auf 160» aP ParfegruDdstOck ln SA-
KASOTA z. verk. Optimal für Pferde-,
Golf- und Tennissport. Strand 20 Mba..

VB S 500000,- (auch Gewerbeobjekte
vorrätig).

Merrill Lynch Realty
LuefUe Ctapman

1224 North Palm Avenue
SAKASOTA/Florida 33578

TeL: (8 13) 3 66-80 70

- Vöfllg vermietetes GewerDeoDjekt in
Spitzenlage

- Geschäft mit 2 darüberliegenden Woh-
nungen

- Käuftreis (inkl.) DM 770 000-
- Nettorendite 9%

Tel. 00 31 / 20W 00 11 (Montag-Freitag)
Beethovenstraat 184, NL-1077 Amsterdam

Telex 18 985, Telefax 62 47 io

Der monatliche Jnformaticnsbhef

USA-lmmobilien aktuell

+ Rorida-;.

Reoort-

rcCeexemola
1,30 DM in 6-JS

marken !

Seetun&tr. 39

T

Coni'ra:-:'cr.t5 W::r icrtt S.A.

Mj;äci:i!v.'30 31 !'. 07 ii 4: 47 ZS • 'BOO Si-Jüoi:1 75

Schauspieler veriratrft Traumvilla an

der Alfftrve. 4 SchlafzL. 1 WohnzL. Eß-

zL ca. 60 m3
. off. Kamin. 2 Bäder, ein

PöoIhBOS, Gesamigrundstü_. .

davon ca. 4000 nrrangeL Paris, alter

Baumbestand, Palmen etc, ca. 40» nr
als Baugrund für 3 Villen genehmigt.

Hochinteressant für Investoren. Beide
Grundstöcke ln Bestlage mit unver-

baut»rem Meerablicfc bei Fischerdorf

.Carvoeiro. Persönliche Besichtigung

unbedingt erforderlich. Preis: 1.6 Mio.

TbL 00 35182 / 5 72 35

'S&aftKf
Wir verkaufen exklusive

Eigentumswohnungen
mit Ausl&nderbewilligung.

Bezugsbereit

Brich SchmId Immobölen
Promenade 73, 7270 Davos Platz

Telefon 00 41 / 8 33 71 51

9% Netto-Rendite
Auiagenobjekt, Wohn-Geschäftshaus,
fest vermietet und verwaltet, aus eige-
nem Besitz, mit Bangutachteo, jährlich

resctZÜche Mieterhöhung, Netto- Mie-
ten, 30 947,08 hfl, Endprefe 230 050,- hfl.

Hypothek ln D bis 80% möglich!

Allgoed lmmobiliea
Jok-Verhnlststr. 16

NL 1071 NC Amsterdam
TeL 9031 29/71 1645

Schweiz - Wallis
Skiparadles

Bettmeralp L Zentrum, 2-zt-Ei-
gentumswohnung. möbL zu ver-

kaufen. sfr 198 000,-.

Zuschr. u_ 8847 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Schweiz/
Graubunden

2-Zimmer-Wohnung, Nähe Ski
gebiet, mit Auslanderbewülininp

zu verkaufen. - e

Rent Glauser
Bahnhofplatz 8

7068 Chur
Tel 00 41/ 81/ 32 84 74

Wallis/Schweiz
Montana-Les ColIons-St.-Luc.
Zu verkaufen Wohnungen „nd
Chalets. Kredit bis zu 60%-. Ä2

6,75%. Zuschriften an
Val Promotion S. A.

10 Av. du Midi, CH-1950
TeL 00 41 27 / 23 34 ö5

Slon
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Einmalige Gelegenheit fürSeefeM-Keimer.

• Wertstabiles Eigentum kn neutralen Österreich. A• Persönliche Eintragung ins Grundbuch - auch für Deutsche,jg® Prestige-Immobifie in einem der schönsten und exdusivsten-JSgs

Ferienorte Österreichs - Reith/Seefeld. -sllll• Traumhafte Sudlage - direkt am Gschwandtkapf.
• Exceflente vollständige Ausstattung mit allen Chancen fur\^3?5|

maximalen Wertzuwachs.
• Durch Anbindung an Frrst-Class-Hatel optimale Rendüte^äiSm
während der Vermietung und optimaler indivtdueÖer

.

Service während der Eigennutzung. A ISfig• Kein Baurisiko: Fertigstellung Md 86.
© Günstige Finanzierung durch eine deutsche Bank ^iK&BSBSja
Nur noch wenige Einheiten frei! A

. VERTRIEBSPARTNER GMBH M.
fiSfe, Wielandstr. 14, 2400 Lübeck S

0451/88340 4 SA

CötecfAzur
MENTON - MONACO

ln Menton. ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo), l- bis 4-ZL-Wobnungen in absoL
Spitzen]. [Hangt , a- Yacbtba. v. Menton), zo verk. Jede Wbg. bat MeerbL u. BL a-
Cap Martin. Hervorr. geelgn. als u. a. als EapUabnl bl
hob. Venmetuagnsvnet Pr. ab ca. DM 3000,- pro m*. (Auch Efnzeivükn la
SpitzenL, n. a. Cap Martin, können nachgew. werden). UnverbindL Besieh L.

konnen arrang. werden. Emsth. Anfr.: GWU GmbH, KoBmaikt IS, 8HD Frank-
fort, TeL 0 69 / 1 34 4«.

f
TESSIN - LOCARNO '

An ruhiger, unverbaubarer Aussichtslage über dem Lago Maggiore
und die Berge verkaufen wir soeben fertiggestellte l-Familien-
Reihenhäuser von bester Bauqualität. KompL eingerichtetes Mn-
stertaans kann jederzeit besichtigt werden (auch Samstag oder
Sonntag). Verkauf direkt durch Ersteller mit grantiertem

buebeintrag für Ausländer.

TeL 00 41 / S3 / 3L31.06 oder 33^29

Urlaub n deem
Ferieübass in Schrates (Barfeaal
ln unberührter Naturlandschaft
Schwedens - unweit des Siljan-Sees
mit großem Freizeitangebot verkaufen
wir unser gemütliches Ferienhaus -
eingerichtet für 6 Personen. Kaufen
Sie sieb ein Stück Schweden aim Vor-

zugspreis von nur DM 55 000,-.

Telefon 0 59 21/ 60 77

Schweden, Vaermland
Gutshof. 28 ZL, Topzustand, eigenes
Seeufer. 5 ha, Jagdrecht, Verwal-
terhaus, StaUungen, Verkehrswert
1 Mio., Verkaufspreis DM 475 000.-.

Zuschr. u_ A 8809 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

‘ schweewaujs/ahzere
Zu verkaufen in kleinem Mehrfami-
Uen-Chalat, Südhang. Eigentumswoh-
nungen mit Ausländerbevnlligung: 2Vs-
Zimnier-Wohmtng, 64 m*. str 205 000.-;
4 '/i-Zimmer-Wohnung. 89 m*. sfr

295000,-; 5S-Z.-AUika-Wohnung. 133
m*. sfr 425 000.-

Sofort bezugsfertig.

LC.P. SA. Postrach 1»
CH-1952 Stoa. TV-L M 41 / 27 / ES 53W

Republik Irland
160 ho Weideland t Schute o. Rinder ün
Ca Sligo, tandschaftL sehr schön gele-

gen u. an mehrere Seen angrenzend, m.
Ruine eines alten Cottages, weitere
BebanungsmögL, DM 149 000,-. Beäcb-
Ugungsflug; 14. 2. 86. ANHOLD IMMO-
BILIEN. Landwehrstr. 9. 6100 Darm-

stadt. TeL 0 61 51 / 2 17 94

Westaastrallen
herrL GrundsL, 30 Min. v. Perth
m. 2 modL l-Fam.- Villen u. gr.
Schwimmbecken, Größe 4 ha. ge-
nutzt 10% Gartenbau. Rest Gar-
tenanlagen. Weiden. Wald. Verk.

aus persönlichen Gründen.

TeL 0 48 63 / 80 33

In Südfrankreich, Gascogne, ver-
kaufe ich guterhaltene

Bauernhäuser
auf gr. Grdst., m. wunderb. BL a.

d. Pyrenäenkette, ab DM 60 000,-.

Wiitm-Teoote. Mondilhan, F-31 -

350 Boulogne snr Gesse. TeL
M 33-61 8S 75 42 (dtsch.L

Ais unserem aktuelles

FeriemvofinBJtgs-ABgebot

Caslano
am Luganer See

1-

bis 3-Zi.-Wohnungen
Ausiänderbewilligung

ab sfr. 123 600,-

Bivioam Julierpaß

1 r bis 4-Zi.-Wohnungen
und Hausteife

Ausiänderbewilligung
ab sfr. 186 600,-

CftSenOS im Sünder
Oberland
1 Yi- bis 4-Zi.-Wohnungen
Ausiänderbewilligung

ab sfr. 171 500.-

LAAXWeiße Arena

2-

und 3-Zi.-Wohnurvgen
ab sfr. 265 000.-

Ävifc/Altod Park

am Kurpark
2- bis 3-Zi.-Wohnungen

ab sfr. 250 000,-

u Ikdaeho.
im Unt

®r
I engadln

1 Vz~ bis 3-Zi -Wohnungen
ab sfr. 94 000,-

n$gbz im Zentrum

2-

Zi.-Wohnungen
inkl. Möblierung

ab sfr. 280 000,-

3-

Zi.-Maisonette-

Dachwohnungen
mit Galerie

" zu sfr. 430 000,-

ÄJW -Dorf

IVfe- und 2’/2-Zi.-Wohnun-
gen ab sfr. 142 000,-

O Inserat ausschneiden. ge-

wünschten Ort ankreuzen,

an uns zurücksenden, und
Sie erhalten unverbindlich

die Verkaufeunterlagen
zugestellt.

AOod-VMwaNungs AG
CH-7000 Oiur
(UHtmtnfie 22
T«L 061/22 6425

und 21 61 81

Fraakretcfc-Bes. Aöb
Einzigartig. 25 km v. Provence, in be-
sterhah. hist. Schloß, vetfc Eigent 4
anszustatt. Whg., 200-400m1

. ruh- Lage
Im Grünen. Preis: 370 000/900 000 FF.

TeL 6 63 31/ 48 «8 37 52

US-Staat Hidtigan
Tmw Verkauf; 20-Zimmer-HoteI-
komplex, mit 4
rf»n

,
Restaurant, Taverne u.

Theater. Histor. wertv.t erbeut
1882. Reger Ftemdenverfc, Ma-
nager v. Fach vorh. Preis; US-S

870 000,-v

AUSKÜNFTE: Schreiben Sie

Mtte an R L Witham, 17 Union
SE, Grand Rapids. MI 49 503

TeL 818-942-1882

VILLA AM MEER
Lyford
Dieses

BOT media finanz
Internationale Immoäihen- und

FlnariMfunfta-Gesellschaft mbH
WOtCkemstrafle 5 8500 Nürnberg 40
Ztt CKTt/41696/7 rt> P7, 91] anomeo*

,

Komf-
kompL eingerichtet, zwei Schlaf-
zimmer, alle Räume m. Radiatoren-
Heizung, GrundsL 1200 vor. alter
Baumbestand, von Privat zu verk.

VB DM 250 000.-.

TeL: 6 65 72 / 6 88

Traumfaim in Caaada
L d. Prov. «New Brunswick" zu verk.
xrt--Whg., 152 ha gr. Landbex, dav.
70 ha schlagb. Wald, geeigiv L d.

Rinderz. od. Fenendomiz. VP
27DC00.- Ca DolL Weitere Informa-

tionen über
Vetter Immobilien GmbH,
Kaiser-Joseph-Str- 271

780f Freiborg
Telefon 67 61 /3 41 84

rgfWQHNUNGEir\^i

MARIA ALM
nahe Saalfelden/ZeH am See,

1- u. 2-Zi.-Wbgn.

MtEDERNSILL
nahe Europa-Sportragion

Kaprun/Zeü am See,
1- bis 3-Zi.-Whgn.

Provisionshei

Tel.-Senrice auch SaiSo.

Zimmer) liegt inmitten eines ca. L2
ha großen Landschaftsgartens di-

rekt am Meer innerhalb einer ex-
klusiven Privatdub-Gemeinde. Aut
dem Anwesen: Eine etwa 128m lan-

ge Strandfront, ein beheiztes

Schwimmbecken sowie fünf an-
grenzende Bangrundstücke mit Zo-
gnnp ynm Strand. Im Lyford Cay
Club können Sie Golf und Tennis
gpioi<>n

L
segeln »nrf angeln (Tiefsee-

Sschen). Es gibt hier exquisite pri-

vate Restaurants und eine Vielzahl

schöner täd**n Nur 10 Minuten bis

Nassau und 2Vi Flugstunden von
New York.

US-S3 Mio. Broschüre No. DI 9-49

SOTHEBY'S
INTERNATIONAL REALTT

155 Worth Ave„ Palm Beacb, Flo-
rida 33480 • Tel 3 05 / 6 59 - 35 55

• Existenzgründung

• AutenthartsgefwhmlgunQ

• hnmobilisn und Industrie

41 Fermaulbau und -Verwaltung

« eiganes Büro In Asundon

• günstige BestchtJgungsflCige

Loadbaus in Frankreich
6 Zimmer, 110m1 WfL, voIEg renov^
Areal 3500 m2

,
nmrfirnf im Nator-

der ^Landes*1

, 80 fcrn südheh
Bordeaux, unweit der 50 km
v. Meer, voa Privat zu verkaufen,

VB 130 000,- DM.
Adrt J. P. Ratonnat, 18 impasse de
ia Fraine, Allee 14, F-38090 vmefon-
taine, TeL 0033 - 74 - 96 6850

(spricht Deutsch!-

GraubOnden / Schweiz
Zu verkaufen in attraktiver Touris-
musregion (Sommer iwrf Winter) an
sonniger, ruhiger Lage, Grundstück
für die Erstellung mner größeren

Hotelanlage
ca. 300-400 Betten, je nach

Bedürfnissen

Bebauungs- und Restaurationsbe-
willigungen vorliegend (verschie-

dene Vt»roji>TvfnngCTnhg1 irVilrpitt>n

wie z. B. Sport-, Kur- und Erho-
lnnggfpri«»n

L
ytC , dp

div. verbindbare Gebäudekomple-
xe vorgesehen sind.)

Anlagevohunen: ca. 20 Mio. sfr

Die Anlage eignet sich bestens für
Gruppen des Hotel- und Touris-

musbereiches.

Kontaktaufnahme erbitten wir un-
ter Chiffre 13-115 198 an Publicitas

AG, CH-7001 Chur/GR

Paraquay-Eigner
verkauft 7000 bis 8000 ha Land
(auch Teüstücke) direkt an der In-

tern. Trans-Chaco-Route. Ideal für
Jojoba-Anbau, pro ha 45 US-Dollar.
Zuschr. erb. u. B 8676 an WELT-
Verlag. Postt 10 0864. 4300 Essen.

SCHWEIZ, üb. CL Walensee
Sommer- and Wintersport

Bes. schöne rustüc. 2Vs-ZL-FeWo,
85 cn

2
, off. Kamin-Galerie, eieg.

Bad, ToiL sep« Ballu voDmöbL,
Sauna, Solar., v. Priv. zu verk.

AusL-Bew. vorhanden.
TeLOSl 96 / 277 78

Tel (02 02) 71 IS 93

FnatnU- «rufe Ata»
in Gravan-l’HoidtaL 6079 nr. zu verk.

NZbe v. Montalh'eL 4 km v. Strand. Pr_
9,5 DM/inr.

Zusdar. Prely. Notar, 169 BVde la Pla-

ge, P-3312Q Arcachon.

Immobihenaniage In

Jacksonvllle
NauafstaOtBS Büiogabäuds. gute Bau-

j

quaBA. an eratklttsigefn Standort,
wird vonvermlstst abgegeben. Praia $
1 160000.-. Attraktive Grünanlagen,
genügend eigene Parkplätze. Langfri-
stig vermietet, hohe Rendite. Verwal-
tung durch CORtM-Mederfanupg in

Jacksomiite.

<Ü|ORIM
CORiM Aß. Dutourstr. 65
CH-8702 ZoUkkon/Zürfcft

TeL 00 41 /I /391 71 23. Tetex 57830
Atlanta, Savannah. JaeksonvUla,

Peny.

.. . .wenn’s umUS-tmmobiüengeW-
wir beraten Sie bei Finanzierungen,
’emaitung, Steuer- und Rechtsfragen.

Schwei2Briach-uruguayiscries Konsortium bietet an:

- larklwirtschaftliche Betriebe t Acterbau und Wehzt^t (Einzel-

objekte von 50-500 ha) einschl. \rerwafeingsmäßiger Betreuung;

- Häuser, Appartements und sonstige Grundstöcste; spezielf-W
Ponta deT Este (schönster Badeort am Atlantik) und. Montevideo.

solide Renditeobjekte und seriöse Kapitalanlägen.

Verblndungsbüro: Incomex AG, Theaterstr. 2, CH-8001 Zürich

Tel.: 00 41 V 1 / 2 51 43 52 -Tlx.: 0 45 / 5 64 51

"Nur schriftiichQ Anfragen werden bearbeitet

Renditeobjekt DM 310 000^- Nettomiete p. a.
Tnngfr indexiert, KPDlf^S !&>, inftanuorer. Hohe Finanzierung^

mcgL Nehme FwlenvilUi in Zahig- Jn südL Ländero,

auch Übersee, bis 1 Bfio. Dli.
, _

Konkrete Ang. u. H 85T^Lan'Vm.T-Verl, Pt 1008 64,4300 Essen.

-

1 -Farn.-Haas auf Sartflnien

zu verkaufen, GrundsL 1500;ml
Zuschriften unter A 8543 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

- Geben Sie .bitte
j;

.rfie VorwahI-Nu rntner mit an.

: Sie in .Ihrer Anzeige -

eine TefefoivNummer nennen

tfej ttI ! -liru-rir
1

- UT-LjL. -J

»WM, ütmianfTTig
dir. a. SL. a d. bis. Maoi. zu verk.
Gute Mietreod. Näh. Arndc. üb. Vet-
ter inminh. GmbH, Kaiser-Josepb-
Str. 271, 7800 Freiburg, TeL 07 81/ I

34184.

Qfdat. an der eoradgen
Küste von Kalabrien

2500 tn3, in erster TArä* + Strand,

Ideal für Hotel/Diskotbek ett, fizr

DM 140 000,- zu verk.
TeL 6 63 / 2S 59 66 od. 28 14 68

/ ^ jH
Aktlvortaub im Extertal

Golf, Tennis, Schwimmen,
Skilanglauf usw.

Wir haben für Sie das ideale Fe-

riendomizil für jede Jahreszeit -
skantßnaviscbos FamUienland-

haus mit Garten zum Rumtollen.

Komplett eingerichtet (vom Kamin
bis zum Farb-TV), aut Hanggrund-
stücken liegend, im Landschafts-
schutzgeb. des Weserberglandes.

Kauf direkt vom Bauträger

Ferienhaus Extertal
GmbH k Co. KG

4460 Nordhorn, Jahnstraße 4
Telefon (0 5921) 6077

Arrond. Hol
ca. 58 ha. Intensiver Verede-
ftingsbetrieb ln Vechta. Gute Ge-
bäude, geeignet als Kapitalanla-

ge, Kaufpreis VHS.

Angebote unter E 8657 an WELT-
Veaag. Postfach 100864, 4300

Ca. <0 ha Wald
zu verkaufen. Nähe Bad «lldungen.
Zuschr. erb. u. H 6728 an WELT-
Veriag. Postf. 10 08 84, 4308 Essen.

Frätiäscter

fadweitM
NSbeRothenburg o. T^ teil-

renoviert, ca. 6700m2 Grdst-,

berrL LageVB 165000,-^

Alleinlage, mit ca. 40000nr
arr. Nutzfläche, ideal 1 Aus-
steiger, Reiter, etc. Nähe
Autobahnkreuz A6 / A 7 VB

1
420000,-

HUBERTUS 1mm., Pt 27

8813 Schillingsfürst

TeL 09868/5263

Varkooft

toadw. Hofstelle
im Raum Bochum mit herr-

schaftlichem Wohnhaus, Wirt-
schaftsgebäuden, Reithalle und

Bungalow.

Angebote unter F 8658 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Hofin
Westfalen

Eben bis lekäit gewällte

Feldlage. 130 ha, BP 45.

Gebäude - in allerbestem
Zustand. Eigenjageftezirk.

W TH-B51/45187-M

üBRsportantofs la : Westfa-

len, nähe Warendorf, a fert.
Gr. 11200 m5

,
Halle 20kS5. 35 Boxen,

Gaatst, FremdenzL, Schuhrngsr, gr.

Außen-, Spring- o. Bragpii Weide.

Ang. uot F 8890 an WELT-Verfag.
Postfach 10 (g BL 4300 Essen.

Arr. Gat, 155 ha, östheh
Hamborg, mar DM Mio.
LOiLENZ, Güter-Makler

8384 Ptaratadtl, T. 080 35/ 5820

GESUCHE

Privatmann sucht im Raum
Westfalen Reitanlage cn. Reithal-

le auf Rentenbasis. Zuschr. erb.

u. C 8721 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864, 4300 Essen.

Seriöser Geschäftsmann .

sudit im Raum Westfalen größe-
ren Hbf oder Gut auf

.
Rentenba-

sis bis zu immatL DM 10 000.-.

Zuschr. unL 8 8727 ah WEX.T-

Chef-Beratung
Erfahrener Managementberoter steht Unternehmern als Partner zur

Lösung schwieriger Finanz- und Marketingfragen zur Verfügung. Lang-
jährige erfolgreiche Managementproxfs als Geschöflsflihrer, seit rd.

10 tarnen Chefberater, Referenzen von anerkannten Persönlichkeiten.
Diskretion wird garantiert.

DipL-Kfm. G6tz Junkers, Strafferem IS, 2000 Hamburg 52
TeL 0 40 7 89 2522

+ ROULETTE *
Die etwas andere Kapitalanlage!

Paroli dem Casino.
Seit Jahren spielen wir erfolgreich Roulette 1986 soll und wird das .Jahr des groflon

Geldes' werden, ln einer Roulattespielgenieinschaft mit ca. 4 000 000 OM benötigtem
Kapital werden wir auch weiterhin Masse egste Gewinne etnepletan. Kapitalenlegem mit

Einlagen ab 10 000 DM garantieren wir eine Monaorendlta In Höhe von 20 %. Anfragen
bitte an:

»CS CORNEUUSSTRASSE9S- 4 Düsseldorf 1

TELEFON 02 11 / 33 31 73 oder 02 11 / 33 31 76

Eigenkapital stärken
bei guter Bonität,

neues Flnanzmodell
Zuschriften unter E 8679 an WELT-
Veriag. Fristfach 100884, 4300 Sssen

FerdemsMmm sMtian
BsieU

Almahme ab 30 Schuldütetn. nicht we-
sentttcb unter DU lOQr-. nicht erheb-
Heb über DU 1500<L-> Interessenten

wenden sieb bitte am

1 41, TeL 9 96/ 2 71 U 87

' Sofort - gegen bar * *

(tituliert - mindestens SO Stück)

Inkassobüro Dr. Stapf. 5300 Bonn
!
Adenauerallee 50, TeL 02 28/22 11 SK.02 28 / 221190

Wir liefern ein„Stück
US-Finanzgeschichte.”

Der Titel unserer neuesten Analyse ist anspruchsvoll. Aber nicht nur

das: Der private Anleger hat mit ihr eine wirklich einzigartige Infor-

mationsquelle in der Hand. Warum das so ist, kommentiert die Studie in

sechs Punkten - und äe begründet unsere Annahme, daß gerade der

private Anleger sich als die treibende Kraft für che Zukunftdes U^Wert-
papiermarktes erweisen wird. Sie erhalten einen klaren Überblick über

die Entwicklung der frends und möglicher Verlagerungen auf dem
amerikanischen Aktien- und Bondmarkt

Fürunsere Broschüre berechnen wir eine Schutzgebührvon DM 10,-,

die Sie bitte dem Coupon in Form eines Verrechnungsschecks beifugen

wollen. Den Erlös werden wir an eine Altenhilfe-Organisation weiter-

leiten. Schreiben Sieuns oder rufes Sieuns an, wenn Sie diese Broschüre

beziehen wollen. Es handelt sich wohl um die nützlichste Studie, die

Bache jemals veröffentlicht hat

_für Ihre Borsen-Strategie.
2000 Hamburg86
NeuerWall 10

TV>L(040) 35674)

4000 Düsseldorf 1

Königsallee 60

TeL (02 11) 8895-0

5000 Köln 1

Gereonstr. 34-36

TeL(0221) 1649-0

7000 Stuttgart 1

Königstr.la

TeL (0711) 2033-0

6000 Frankfurt 1 8000 München 22
Mainzer Landatr. 46 Ludwfgstr.8
Tel (069) 71 754) TeL (089) 236 894)

Ihr Coupon an Bache:
Bitze enden Sie mir/una One Stmfl* -Ein Stüde Ftaunzgeschieb le~

gegen eine SdwttBChühr van DM KL-. Ein Veneduun&achecfc In belsefügt.

Der Erfäe wird an eine AlteflhOfoOigulMlOB weilargeleiteL

|
Weto

|

iBache Securitiesi
darUnMmehaie«g»n>peTheFindendal Inanrence Cnmneny ofAmerica.

hw>V«wA4»«"<"B^Mna,,4Mft ndtrinw RihnnaimmB m«4,r .ln inn Miäiwden Dollar. I

DIE RMKZ1ER0NG Kh iedes Hais — für jeden Zweck zb 100 000 DM —
Effl-ZMehrfamterttiDStr. Woftn-.'Geschäftshäuser, Büro- und GeschUishauser. Arzt-

praxen, EiAaiszertrni.'SupermJrWe u 1 Objekte.

für Ncubaiten und besteheodt AnJagsn OteVennmiirtg und Besorgung erfofp sehne«,

senos and zu festen Konditionen. Wir berechnenMm YanDttBBcjnmiu gemSß
veflnakaanung.

Ihr Vertrauen belohnen wir mit unseren BennBurgeR Ihnen die für Se beste Zins- und

Gesarnduntengestäung zu vereiteln.

SfttS. HimMm ohne BanMwrgschaft ab 300 000 DM bei guier Bomtai. für alle

ZwK^ BodesweÜ B.25 i Effektnrans, 100 ^ Ausrahlmg. 5 Jahre fast tera

BnartwIteBnsnbOlnii. AiMncWung überam namhafte deutsche VerachefuiQsgesen-

scluft.

Untemehmensverkauf
Aus Altersgründen sep. Betriebsteile mit ca. 2400 ms

, mit
eigenständiger Produktion im Märkischen Kreis, zu verk. Die

Produktionspalette besteht aus Artikeln der spanlosen Form-
gebung. Neuw. Maschinenpark und vollautomatische Lackier-

straße vorh. Kaufpreis: VB DM 2,2 Mio. Diskretion wird
zugesichert.

Angebote mit Kapitalnachweis u. D 8656 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Eiliger Notrarkauf!
Anteile am Berliner Stadths., zentr.

Lage, vollverm. seit Ende 1984,

WKB-GaranL, Verhistzuweisuiigeii
tnsges. üb. 200% bezogen auf ElnL,
dav. 67% in 85 und 64% in 86, Liquj-
dftätsznfL v. 2% der ElnL jfihrL ab
86. Weitere Informationen unter

TeL 9 62 23/ *5 28.

BL ElelGMzttatawex*. Wasserkraft, ia-

OationsslKh. GeklanL m. JfihrL steig.

RencL, hohe Abschr, ger. Wartung. Nur
für finanzstarke Selbst geelgn.
690000.- DU VP. T. 885 32 - Sß«T

Von Privat
DM 35 000,- auf max 2 J. w. Ge-

schäftserweiterung gesucht.

Zuschr. u. A 8719 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kl. Wasserkraftwerk
Bestzust., jährl steig. Rendite,
hnhg At«rhrpibunPCTnrtgliphkpu
ten, nur für beruS^mltAadlge
geeign, leichte Wartung, kein
Personalaufwand, DM 650 000,-

v. Privat.

Zuschriften unter C 8237 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzierung.

Wfflbbela. Btohler, T, 8 59 02 / 3 28

Beratung
vor dem Konkurs

Kauf «"4 Übernahme der Betriebe,
GachMsflberpahiae aaOghch.

Gepanwantel, 2900 Hamharg 63

Postfach 83 »2 47

Kredite zu 4%%
Jahreszins (Ausz. 100%) ertei-

len Schweizer Banken. Nur
teleL Auskünfte <13-17 Uhr)
durch Treuhand Dr. Buser,
CH-9006 Zürich, TeL 0041/

1/3 63 20 50

Sache ImmtitioBswBgficfckett
in Explorationen; nur seriös, Ka-

i pital vorhanden.
Telefon 0 4t/ 4 60 19 51

Mn Sie eh besseres

GescUft ircta ktom
dan In Sie es.

Wir sind bereits mit dem Besten zufrie-
den. Die Fußball-WM 88 in Mexico gibt

die seltene Gelegenheit bei einem
runden Geschäft mit einer handfesten
Rendite auf der SeitederGewinner zu
sein. Wegen der Dringlichkeit der Ge-
schaftsabnrickUmgen können nur Zu-
schriften mit Telefon und Anrufz* lten
berücksichtigt werden. Einlage bereits

ab DM 100 000,-. Leute, die Gewinne
machen, treffen schnelle Entscheidun-

gen. Schreiben Sie uns sofort

1MPKKNTA GmbH, Mahner Str. 28
66M Buitofieken

14% RENDITE
Sichere Kapitalanlage b. grundL
Abs. im dtsch. Grundbesitz.
Zuschr. u. G 8659 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

15% Rendite p. a.
bieten wir Anlegern Im Sektor Au-
to-Leasing. Ab DM 10000,-% Ab-

wicklung über Anderkonto.

HML Hara-Mflka-LtedMGmbH
Postfach 30 24 88. 200 Hamburg 36

TeL 0 40 / 38 72 58

Dallas / Texas
Partner für Grundstücks-Investitio-
nen gesucht KapftaJverdoppehiag

nachweislich in 3 Jahren möglich.

Arnold-H£Älr^BfÜo?Sambijrg 20
Telefon 040 / 48 72 75

DarietaH aas der ScMeb
in DU, sfr und US-Dollar, gegen
gnnIfhnrpphaft- Tilgung über
Schweizer-Franken-Police. Be-
leihgungen, Venture-Kapital,
Hypotheken und Sanierungen
vermittelt Finanzagentur Hent-
sdbeL Brandenburasebe Str. 35.

1000 Berlin 15, TeL (0 30)

8 81 80 08. Telex 1 86 480

NRW Dt Zahnarzt
für sehr umfangreiche Praxis ge-
sucht. Möglichkeiten zur Fortbil-

dung auf allen Gebieten gegeben.
4 Sprechzimmer, eigenes Labor
mit sämtL techn. Möglichkeiten.

Bei harmonischer Zusammenar-
beit Sozietät erwünscht

Zuschriften erbeten unter Z 8652

an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Versandhandel
Wir soeben Kommanditisten an ein-
geführtem Versandhandel. DOB,
mit eingetragenem Markenzeichen,

Einlagen ab DM 200 000,-.

Zuschr. nur mit Kapitalnacbweis
unter F 8724 an WELT-Verlag.

Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

Wir zeigen Ihnen,
vis Ste aas DM18 BW,-
1 Million DM machen

Ergebnisse von über 60% Gewinn
im Dezember 1985 beweisen, daß
es möglich ist Leser des „Londo-
ner Börsenbriefes“ erzielten sol-

che Gewinne. Sofort Info und 4

kostenlose Börsenbriefe anfor-

dern von Der Londoner Börsen-
brief, 4 AULon Place, London

SW25 WS

Brauchen Sie, eine
Finna im Ausland?
Der fLiigchcr „Unu*mchtncn*gründung
-AuiUnd" informiert Sic über IVIöfdlch-

fcclwo und RtökoL
Cniis-lnfa hei: Mauc-Verlcg UrnbH
Posifach 300667/ Wl. 5.W Bonn 3

Titulierte
Forderungen

werden gegea sofortige Be-
zabtang angekoaft

Das Gesamtforderungsvolu-
men sollte nicht unter

100 000,- DM betragen.

DURANIA
Inkasso GmbH
An der Hoffnung 125

40S0 Ratingen 5

0 41 06 - 6 79 97

eilhaber-Börse

Showgeschäft
ist unser Alltag

Prominente aus Film u. Fernsehen
werden Ihre Geschäftspartner sein.

Zwecks Expansion bieten wir noch
stille o. tätige Teilhaberschaft an.

SpezSalversandliaiKlei

gul eingeführt, zu verkaufen.

Zuschriften unter B 8610 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Sfr - 13-17% Ketto-Refldite

(steuerfrei)
Seriöse. bankgestcbcrLe Anlage.
Sektor Tennissport, ohne Kursrisl-

to! Zeichnungen ab 20 000.- sfr

Bitte Prospekt anlordern.
Seriöse Aniageberaler ges.

General-Repräsentanz;
Friedrich Spies, uteint Anlagen

Hof Wchneberg 2,

D-64M Bad Herafleld. Telex 4 93 zsa

MEDIENFONDS
seit 1979

Jeder Bundesbürger konsumiert tägl. 3,5 Std.

Fernsehen. - Das ist unser Markt.

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. Tel. 0 61 96 / 7 06 11

Wir sind eine Vertriebsgesellschaft für steuerbegünstigte Kapital-

anlagen. Basierend auf dem Berlin-Förderungsgesetz bieten wir
Aniagemöglichkeiten, die Wirtschaftlichkeit, steuerliche Sicher-

heit und Produktkontinuität gewährleisten.

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Vertriebsaktivitäten su-
chen wir

Vertriebspartner
für den Verkauf von Berlin-Darlehen, Berliner Erwerbermodellen
und Fondsantailen an Neubauimmobilien bzw. Modemisierungs-
maßnahmen. Produktinitiator ist die erfahrene und langjährig

erfolgreich im Markt operierende Berlin-Anlagen-Agentur Bass-
mann & Partner GmbH.

Neben erstklassigen Produkten bieten wir Ihnen einen Stütz-
punkt für ihre Aktivitäten in Form einer Bürogemeinschaft. Sie
partizipieren also nicht nur an der „Nähe zum Geschehen“,
sondern auch an allen organisatorischen Hilfsmitteln. Die Höhe
Ihres Einkommens bestimmen Sie selbst - durch Fleiß und
Umsatz. Selbstverständlich werden Sie von uns gründlich einge-
arbeitet und laufend geschult.

Neben einer kaufmännischen Ausbildung erwarten wir von Ihnen
Verkaufserfahrung (auch branchenfremd) und den unbedingten
Willen zum Erfolg.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an;
Karin Condesa de Matzenau Anlageberatung GmbH, Rothen-
baumchaussee 7, 2000 Hamburg 13

Geldanlage
rml monatlichen Auszahlungen,
18% p. a. bis 24% p. a., je nach
Emlagedauer, ab DM 10000,-,
vwmittelt Finanzagentur Hent-
scheL Brandenburgkche Str. 35,
1000 Berlin 15. TeL (0 30)

8 81 80 08, Telex 188 480

Dar BwnagaKfscfM Anfoganbrlef
Ihre erste, exklusive, persönliche Anla-

P»—Brifertma B—totte-Sntwa
Utopie oder bereits praktizierte Reali-
tät? Gratis-Info. Audi Herzog GmbH,

Neddertejd 32, 3000 Hamburg 54

Stille Teilhaberschaft
an gut eingeführtem Textilma-
schmen-Handelsgesellschaft in
der BRD geboten. Das Unterneh-
men ist stark exportorientiert

und expansionsstark.
Seriöse Angebote unter M 8619
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.
ZusAr. u. A 8345 au WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Antwortcoupon 0&02.W

AflügeDeirag ffl ’1
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